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Aus der Geschichte der Universität Graz 
Graz verdankt seine hohe Schule der Tatsache, daß es im Zeit­

.alter der Glaubenskämpfe Sitz der innerösterreichischen Linie des 
Hauses Habsburg war. Um 1128 erstmals urkundlich bezeugt, gewann 
die Stadt bereits unter den letzten Traungauern als Zentrum der Ver­
waltung des Landes und als Handelsplatz wachsende Bedeutung. Im 
13. Jahrhundert ist sie durch Ummauerung, eigenen Gerichtsbezirk 
und Marktrecht alliSgezeichnet; Rudolf von Habsburg gewährte ihr, 
um sie nach seinem Sieg über den Böhmenkönig Ottokar II. dauernd 
.an sich zu binden, Mautbegünstigungen und das Niederlagsrecht. 
Nach dem Neuberger Vertrag von 1319 wurde Graz Sitz der leopol­
·dinischen Linie des Hauses Habsburg, die Steiermark, Kärnten und 
Krnin beherrschte. Als dieser Zweig der Habsburger unter Kaiser 
Friedrich III. die römisch-deutsche Krone erwarb, war die Stadt zeit­
weilig sogar ka·iserliche Residenz. Friedrich III. begann den Bau der 
heutigen Burg und ließ die romanische Agidikirdie (erstmals erwähnt 
1114, seit 1186 Domkirche) großzügig ausgestalten. Freilich war der 
Glanz des ka·iserlichen Namens umdüstert von den Nöten einer 
sdiweren Zeit. Das Land war von Fehden und Kriegen zerrüttet, von 
Pest und Heuschrecken heimgesudit, die Türken bedrohten die Stadt, 
<Jhne sie freilich unmittelbar anzugreifen. Erst unter Maximilian I. 
konsol·idierten sich die Verhältnisse allmählich. 

Aber bald erwudis ein neues Problem infolge der raschen Aus­
breitung der Reformation. Bereits 1528 neigten Adel und Bürgersdiaft 
eindeutig dem neuen Glauben zu und in kurzer Zeit waren die Katho­
liken zu einer zahlenmäßig unbedeutenden Minderheit herabgesun­
ken. Trennend lag nun das konfessionelle Problem zwischen den 
Habsburgern und den Landständen, während infolge der Türken­
kriege der Handel einen schw.eren Niedergang erlebte und der Aus­
bau der Stadt zur Hauptfestung Innerösterreichs seit 1544 gewaltige 
Summen verschlang. Schloßberg und Stadt wurden mit Bastionen und 
Wallmauern umgeben. Das Landhaus zeugt von der Macht der Land­
·stände in dieser kampfbewegten Zeit. Die Stände waren es auch, die 
<las Schulwesen im Geiste der Lehre Luthers organisierten. Die Schule 
<ler steirischen Landschaft, an der kein geringerer als Johannes Kep­
ler wirkte, genoß hohes Ansehen; die Söhne des Adels und der Bür­
gerfamilien empfingen hier ihre Bildung, bis die Habsburger durdl 
<lie Berufung der Gesellschaft Jesu entscheidenden Wandel schufen. 
Der Orden errichtete 1513 das nodi heute blühende Akademische 
Gymnasium und 1516 ein Konvikt. 
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Ihre Krönung erlebten diese Bestrebungen, als Erzherzog Karl, 
der Vater Kaiser Ferdinands II„ 1585/ 86 als Pflegestätte der Gegen­
reformation un.d höf.isch-ar•istokratischer Denkungsart die Jesuiten­
universität ins Leben rief. Sie war reine Ordenshochschule ohne 
Medizinische und Juridische Fakultät. Das Studium der philosophi· 
sehen Disziplinen, der „freien Künste", wurde an der Artistenfakultät 
betrieben. Diese Vorläuferin unserer Philosophischen Fakultät diente 
einerseits der Vorschulung der künftigen Theologen, andererseits 
hatte sie dem jungen Edelmann d1ie für seine Laufbahn erforderliche 
weltmännische Bildung zu vermitteln. Sie erfüllte also Funktionen 
die heute etwa dem Lehrziel der beiden obersten Jahrgänge des da~ 
mals nur sechsklassigen humanistischen Gymnasiums entsprechen. 
Grundlage des Schulbetriebes war die Studienordnung des Jesuiten­
ordens, höchstes Bildungsideal die Einführung in die scholastisch­
thomisti5che Theologie und in die kasuist"sche Morallehre des Or­
dens. Daneben erfreute sich die formale Seite geistiger Schulung 
besonderer Wertschätzung; ein beträchtlicher Teil der Studienzeit 
wurde auf die Pflege der Kunst des Disputierens und der eleganten 
lat~inischen Diktion verwendet. Aber auch höfische Ubungen ver­
sduedenster Art kamen zu ihrem Recht; Festlichkeiten und Theater­
aufführungen im Stile der Barockzeit waren prunkvolle Glanzpunkte 
des vielfältigen akademischen Lebens jener Tage. 

Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die Grazer Jesuiten· 
universität nicht allein auf dem Gebiete der kirchl·ichen Disziplinen 
Bedeutendes leistete. Statt vieler anderer sei hier nur der berühmte 
Mathematiker Guldin genannt; der nach ihm benannte Lehrsatz die 
Guldinsche Regel, hat in der Geschichte der Mathematik Epoch~ ge­
macht. 

Der aufgeklärte Absolutismus des 18. Jahrhunderts bereitete der 
Autonomie der reinen Ordenshochschule ein Ende. Schon unter 
Karl VI. war die Erroichtung eines juridischen, medizinischen und 
historischen Studiums an der Universität Graz geplant. Es konnte 
aber nur eine historische Lehrkanzel geschaffen werden (1729). 
Unter Maria Theresia kamen die Reformtendenzen im Geiste van 
Swietens zum Durchbruch. Die Abkehr von der scholastischen Me· 
thode und die stärkere Berücksichtigung der naturwissenschaftlichen 
und praktischen Fächer wurde durchgesetzt. Als der Jesuitenorden 
1173 aufgehoben wurde, überwachte bereits eine staatliche Studien· 
kommission den gesamten Lehrbetrieb. Während das medizinische 
Studium auch jetzt noch nicht über die bescheidensten Anfänge 
außerhalb der Universität hinauskam, wurde 1178 die Juridische Fa­
kultät errichtet. Da eine Reihe wissenschaftlich bedeutender Exjesui­
ten an der Philosophischen Fakultät weiterwirkten, schien der Fort· 
bestand der Hochschule gesichert. Trotzdem verfügte Kaiser Josef II. 

8 

1782 die Umwandlung der Universität in ein Lyzeum. Die Rangmin­
derung war mit einer verstärkten Berücksichtigung praktischer Bil­
dungsziele verbunden; gleichzeitig erreichte die staatliche Reglem.en­
tierung des Unterrichtes ihren Höhepunkt. Das Ly.~eum sollte nicht 
wissenschaftliche Forschungsstätte, sondern nur hohere Lehranstalt 
sein: Doch behielten die Theologische und die Philosophische Fakul­
tät das Promotionsrecht; sogar der Gedanke der Autonomie fand in 
dem Recht der Rektorswahl seinen Ausdruck. Auch konnte der Lehr­
betrieb während der Lyzeumszeit durd1 die Errichtung mehrerer Pro­
fessuren ausgebaut werden. 

Eine einmalige Chance blieb allerding·s ungenützt, als der Plan 
Erzherzog Johanns, sein Museum für Naturgeschichte'. Chemie, .ok~­
nomie und Technologie am Lyzeum einzurichten, scheiterte, weil die 
Mittel nicht ausreichten. Die Forderung nach Wiedererrichtung der 
Universität, die bereits nach dem Tode Josefs II. erhoben worden 
war, wurde 1827 von Kaiser Franz bewilligt, der damit zum zweiten 
Gründer unserer Carola Francisca wurde. Doch konnte der Ausbau 
des medizinisch-chirurgischen Studiums zur vollständigen Fakultät 
aus fiskalischen Gründen nicht durchgesetzt werden. So unterschied 
sich unsere vormärzliche Universität nur durch den Titel und das Pro· 
motionsrecht der Juridischen Fakultät vom josephinischen Lyzeum. 

Die große österreichische Unterrichtsreform, die den Sturmj_ahren 
1848/ 49 folgte, führte die ehrwürdige Alma Mater Grae_censt~ der 
glanzvollen Höhe ihres Ruhmes entgegen. Nun wurde die P~ilos~­
phische Fakultät zur wissenschaftlichen Lehr- und Forsch.ungsstatte i:i 
unserem Sinne ausgestaltet. Im Jahre 1863 konnte endlich kraft kai­
serlicher Entschließung in Anwesenheit des Staatsministers Schmer­
ling und des Meisters ärztlicher Wissenschaft Rokitansky die Errich­
tung der Medizinischen Fakultät feierlich vollzogen werden. Das 
Prinzip der Lehr- und Lernfreiheit hatte sich dur~hgesetzt, ~er':fun· 
gen ausländischer Gelehrter waren keine Seltenheit mehr, die bisher 
unbekanrite Institution des Privatdozenten bereicherte den Lehrbe­
trieb außerordentlich und schuf neue Möglichkeiten wissenschaftlicher 

Auslese. 
Die ständig wachsende Zahl neuer Lehrkanzeln, Seminare, In-

stitute und Kliniken versinnbildlicht den Aufstieg des wissenschaft­
lichen Lebens seit der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. 
Allein die Erfüllung derart vielfältiger Aufgaben hatte die großzügige 
Anlage neuer Räume zur Voraussetzung. Die Universität mußte aus 
der Enge des alten Jesuitenkollegiums, das ja unter ganz anderen 
Verhältnissen eingerichtet worden war, herausgeführt werden. Lange 
bereitete die Kostenfrage unüberwindliche Schwierigkeiten, an de­
ren Lösung das Land erheblichen Anteil nahm. In den siebziger Jah­
ren entstanden das anatomische, das physikalische und das chemisdle 
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lnstitutsgebäude. Es war ein großer Tag in der Geschichte unserer 
Universität, als Kaiser Franz Josef am 4. Juni 1895 den Schlußstein 
-zum neuen Hauptgebäude legte. 1899 wurden zwei weitere Bauten 
für je vier Lehrkanzeln der Medizinischen und der Philosophischen 
Fakultät eröffnet. Mit der Errichtung des für seine Zeit vorbildlichen 
Landeskrankenhauses (1903 bis 1912) wurde der Medizinischen Fa­
kultät ein würdiger Arbeitsbereich geschaffen. 

Was die Universität Graz im Laufe färer langen Geschichte im 
Dienste der Wissenschaft geleistet hat, kann hier natürlich nicht im 
entferntesten dargelegt werden. Es seien vor allem die vier Nobel­
preisträger genannt, von denen je zwei unserer Medizinischen und 
Philosophischen Fakultät ang€hört haben: der Begründer der Mikro­
chemie Fritz Pregl, der Pharmakologe Otto Loewi ·sowie die beiden 
großen Physiker Franz Heß und Erwin Schrödinger. Ferner begegnen 
uns, um nur einige markante Köpfe herauszugreifen: der Gründer 
<l.er Grazer philosophischen Schule Alexius von Meinong, der Physi­
ker Ludwig Boltzmann, der Historiker Heinrich von Srbik, der Geo­
graph Eduard Richter, der Sprachwissenschaftler Rudolf Meringer und 
-der Volkskundler Viktor von Geramb. Aus der Reihe der Theologen 
ragen Franz Gutjahr, Rudolf von Scherer und der spätere Fürstbischof 
Leopold Schuster besonders hervor. Unter den Juristen finden wir 
-den Begründer der kriminologischen Schule Hans Gross, den Rechts­
historiker und Numismatiker Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, 
den Papyrologen Leopold Wenger, den Zivilrechtler Emil Strohal, 
-den Privatrechtler Arnim Ehrenzweig, unter den Nationalökonomen 
Josef Sdmmpeter und Wilhelm Roepke, und unter den Medizinern 
€twa auf dem Gebiete der Kinderheilkunde Theodor Bscherich, ferner 
-den Physiologen Alexander Rollett und in der psycho-pathologischen 
Forschung Richard v. Krafft-Ebing und Julius Wagner-Jauregg. 

Als geistiges Zentrum der innerösterreidiischen Länder begrün­
det, trug die Universität Graz schon in den ersten Jahren ihres Be­
stehens, dem Charakter des Jesuitenordens entsprechend, internatio­
nales Gepräge. Im vorigen Jahrhundert war es dann Erzherzog 
Johann, der ihr das Tor zur Welt auftat; ihm ist es zu danken, daß 
seit 1841 Vertreter unserer Universität an den deutschen Natur­
forschertagen teilnehmen konnten und daß im September 1843 in 
unserer Landeshauptstadt zum erstenmal ein großer wissenschaftli­
<her Kongreß, die 21. Versammlung deutscher Naturforscher und 
Ärzte, zusammentrat. Heute ist es mehr denn je Aufgabe unserer 
Universität, die geistigen Werte, die durch die Kraft unseres Vol­
kes und Landes erarbeitet werden, auch anderen Nationen zu ver­
mitteln. Gerade Graz hat in diesem Sinne vor allem dem Südosten 
gegenüber eine wahrhaft historische Mission. 

Heinridz Appell 
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Rektoren 
der Karl-Franzens-Universität seit der Wiedererrichtung 

im Jahre 1827 /28 

1827/28 Li k a wetz Kalasanz, philosophische Fakultät 
1828/ 29 Arb t er Josef, juridische Fakultät 
1829/ 30 Sc h ö 11 er Josef, medizinische Fakultät 
1830/ 31 A p p e 1 taue r Karl, juridische Fakultät 
1831/32 D e P et r i s Simon, theologisdie Fakultät 
1832/ 33 Neu p au er Franz, theologische Fakultät 
1833/ 34 V e s t Lorenz, medizinische Fakultät 
1834/ 35 K n a r Josef, philosoph ische Fakultät 
1835/36 Beute 1 Wenzel, theologische Fakultät 
1836/37 Dirn b ö c k Franz, juridische Fakultät 
1837/38 St i g er Johann, medizinische Fakultät 
1838/39 Kraus Johann, theologische Fakultät 
1839/ 40 Krame r Josef, theologische Fakultät 

1840/41 Schweighofer Josef 
1841/ 42 Sc h ö 11 er Ferdinand, medi:oinische Fakultät 
1842/ 43 M u c h a r Albert, philosophische Fakultät 
1843/ 44 R ob i t s c h Mathias, theologische Fakultät 
1844/45 Knie 1 y Josef, juridische Fakultät 
1845/46 Köm m Johann, medizinische Fakultät 
1846/ 47 Hass 1 er Leopold, philosophische Fakultät 
1847/ 48 W a g 1 Friedrich, theologische Fakultät 
1848/ 49 w a s s e r f a 11 Anton, juridische Fakultät 
1849/50 K n a r Josef, philosophische Fakultät 
1849/ 50 W a g 1 Friedrich, theologische Fakultät 
1850/ 51 W a g 1 Friedrich, theologische Fakultät 
1851 / 52 schrei n er Gustav, juridische Fakultät 
1852/ 53 Tang 1 Karlmann, philosophische Fakultät 
1853/ 54 Ried 1 Johann, theologische Fakultät 
1854/ 55 V/ i es e n au er Franz, juridische Fakultät 
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1855/ 56 K n a r Josef, philosophische Fakultät 
i856/ 57 Fr u h man n Michael, theologische Fakultät 
1857/ 58 K o patsch Johann, juridische Fakultät 
1858/ 59 Tang 1 Karlmann, philosophische Fakultät 
1859/ 60 R ob i t s c h Mathias, theologische Fakultät 
1860/ 61 Blas c h k e Johann, juridisdle Fakultät 
1861/ 62 Weihs Johann, philosophische Fakultät 
1862/ 63 W a g 1 Friedrich, theologische Fakultät 

1863/ 64 Weihs Franz, juridische Fakultät 
1864/ 65 H e s c h l Richard, medizinische Fakultät 
1865/ 66 Schmidt Oskar, philosophische Fakultät 
1866/ 67 S c h l a g er Marcellinus, theologische Fakultät 
1867/ 68 Mich e 1 Adalbert, juridische Fakultät 
1868/ 69 Schauen s t ein Adolph, medizinische Fakultät 
1869/ 70 Schenk 1 Karl, philosophische Fakultät 
1870/ 71 Sc h 1 a g er Marcellinus, theologische Fakultät 
1871/72 Bischof f Ferdinand, juridische Fakultät 

1872/ 73 R o 11 et t Alexander, medizinische Fakultät 
1873/ 74 Kar a j an Max v ., philosophische Fakultät 
1874/ 75 He 11 y Karl v., medizinische Fakultät 

1875/ 76 Dem e 1 i u s Gustav, juridische Fakultät 
1876/ 77 K r o n e s Franz, philosophische Fak ultät 
1877/ 78 Klinge r Franz, theologische Fakultät 
1878/ 79 G roh s Carl, juridische Fakultät 

1879/ 80 B l o d i g Karl, medizini sche Fakultät 
1880/ 81 Etting s haus e n Konstantin Freiherr von, 

philosoph'ilsche Fakultä t 
1881 / 82 P ö 1 z l Franz, lheolog'ische Fakultät 

1882/ 83 B i der man n Hermann, juridische Fakultät 

1883/ 84 R o 11 et t Alexander, medizinische Fakultät 
1884/ 85 L e i t g e b Hubert, philosophische Fakultät 
1885/ 86 Bi s c h o ff Ferdinand, juridische Fakultät 

1886/ 87 Schauenstein Adolf, medizinische Fakultät 
1887/ 88 B o 1 t z man n Ludwig, philosophische Fakultät 

1888/ 89 Schuster Leopoldus, theologische Fakultät 
1889/ 90 Te wes August, juridische Fakultät 
1890/ 91 Epping er Hans, medizinische Fakultät 
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1891/ 92 G o 1 d b ach er Alois, philosophische Fakultät 
1892/ 93 Sc h 1 a g er Marcellinus, theologische Fakultät 
1893/ 94 Hi 1 de b r an d Richard, juridische Fakultät 
1894/ 95 R o 11 et t Alexander, medizinische Fakultät 
1895/ 96 Graf f Ludwig v ., philosophische Fakultät 
1896/ 97 Weihs Anton, theologische Fakultät 
1897/ 98 Th an er Friederich, juridische Fakultät 
1898/ 99 Hofmann Karl, medizinische Fakultät 
1899/ 00 Richter Eduard, philosophische Fakultät 
1900/ 01 Weihs Johann, theologische Fakultät 
1901/02 Ca n s t e in Raban von, juridische Fakultät 

1902/ 03 R o 11 et t Alexander, medizinische Fakultät 
1903/ 04 S k r a u p Zdenko Hans, philosophische Fakultät 
1904/ 05 Lu s chi n Arnold, juridische Fakultät 
1905/ 06 Ho 11 Moritz, medizinische Fakultiit 

1906/ 07 D o e lt er Cornelius, philosophische Fakultät 
1907/ 08 Hanau sek Gustav, juridische Fakultät, bzw. 

H i 1 d e b r a n d Richard, juridische Fakultät 
1908/ 09 Hi 1 de brand Richard, juridische Fakultät 

1909/ 10 Kratte r Julius , medizinische Fakultät 
1910/ 11 Bauer Adolf, philosophische Fakultät 
1911/ 12 Hau k e Franz, juridische Fakultät 
1912/ 13 Z o t h Oskar, medizinische Fakultät 

1913/ 14 Se u ff er t Bernhard, philosophische Fakultät 
1914/ 15 Pf a ff Ivo, juridische Fakultät 
1915/ 16 K 1 e m e n sie w i c z Rudolf, medizinische Fakultät 
1916/ 17 Schar i z er Rudolf, philosophische Fakultät 

1917/ 18 M e ringe r Rudolf, philosophische Fakultät 
1918/ 19 Pu n t s c hart Paul, juridische Fakultät 
1919/ 20 Cu n t z Otto, philosophische Fakultät 

1920/ 21 Preg 1 Fritz, medizinische Fakultät 

1921/ 22 Mich e 1 i t •Sc h Anton, theologische Fakultät 

1922/ 23 Lenz Adolf, juridische Fakultät 

1923/ 24 Fr i t s c h Karl, philosophische Fakultät 

1924/ 25 Ra b 1 Hans, medizinische Fakultät 

1925/ 26 Sieger Robert, philosophische Fakultät 
1926/ 27 K ö c k Johann, theolo!:fi!O-::he Fakultät 
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1927/ 28 P ö s c h l Arnold, juridische Fakultät 

1928/ 29 Martina k Eduard, philosophische Fakultät 
1929/30 B e ·i t z k e Hermann, medizinische Fakultät 

1930/ 31 Z wie r z in a Konrad, philosophische Fakultät 
1931132 R in t e 1 e n Max, juridische Fakultät 

1932/ 33 Ben n d o r f Hans, philosophische Fakultät 
1933/34 Ben n d o r f Hans, philosophische Fakultät 
1934/ 35 Ra b l Hans, medizinische Fakultät 

1935136 Ha ring Johann, theologische Fakultät 
1936/ 37 Z au n er Adolf, philosophische Fakultät 

1937/ 38 D ob r et s berge r Josef, juridische Fakultät, 
bis 24. Mai 1938 

Reiche lt Hans, philosophische Fakultät, 
ab 25. Mai 1938 

1938/ 39 Reiche lt Hans, philosophische Fakultät, 
ab 9. August 1939 

1939 bis 15. April 1945 Pol h e im Karl, philosophische Fakultät 

1944/ 45 Haff er l Anton, medizinische Fakultät, ab 16. April 1945 
1945/ 46 Rauch Karl, juridische Fakultät 

1946/ 47 D o b r e t s b e r g e r Josef, juridische Fakultät 
1947/ 48 G erst in g er Hans, philosophische Fakultät 
1948/ 49 F i s c h l Johann, theologische Fakultät 
1949/ 50 Mus g er Anton, medizinische Fakultät 
1950/ 51 W i l b ur g Walter, juridische Fakultät 
1951/ 52 Eder Karl, philosophische Fakultät 
1952/ 53 Eder Karl, philosophische Fakultät 
1953/ 54 Sauer Franz, theologische Fakultät 
1954/55 S au e r Franz, theologische Fakultät 
1955/ 56 Lorenz Ernst, medizinische Fakultät 
1956/57 Kr a t k y Otto, philosophische Fakultät 
1957/58 Taut scher Anton, juridische Fakultät 
1958/ 59 Fischl Johann, Theologische Fakultät 

1959/ 60 R i g l er Rudolf, medizinische Fakultät 
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Träger akademischer Ehrentitel 

Ehrensenator: 

Josef Krainer, Landeshauptmann von Steiermark 

Ehrendoktoren: 

Theologische Fakultät : 

Father Emanuel Reichenberger, Graz 

Medizinische Fakultät : 

Reinhard Machold, Bundesrat, Graz 

M. D., F. R. S. Henry Dale, Professor, London 
Dr. Otto Loewi, Hofrat, Professor, New York 
Dr. Ernst Rothlin, Professor, Basel 
Dr. Richard Wagner, Professor, München 

Philosophische Fakultät: 

Franz Nabl, Schriftsteller, Graz 
Msg. Josef Steinberger, Hofrat, Graz 
Dr. Otto Loewi, Professor, New York 
Dr. Herbert Lamprecht, Direktor, Landskrona, 

Schweden 
Dr. Karl v. Frisch, Professor, München 
Dr. Adolf Butenandt, Professor, München 

Ehrenbürger und Ehrenmitglieder: 

Dr. Julius Franz Schütz, Hofrat, Graz 
Karl E. Newole, Landesamtsdirektor, Klagenfurt 
Dr. Roman Puschnig, Med.-Rat, Klagenfurt 
Dr. Othmar Crusiz, Landesamtspräsident i. R., Graz 
Dr. Joseph Marx, Hofrat, Professor, Wien 
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Erklärung der Abkürzungen 

a) Titel: 

Ass. Assistent 
ao. P. außerordentlid:ler Professor 
emer. ao. P. 
emer. o. P. 

emeritierter außerordentlid:ler Professor 
emeritierter ordentlid:ler Professor 

HD. 
Hon.D. 
Hon.P. 
Instr. 
Lb . 
L. 
o. P. 
P. 
tit. 
UD. 
VL. 

lst., 2st., 
gern. m. 

Hs. 
Inst. 
Koll.·Geld 
Lab. 
n.V. 
T. 
u. 
UB. 
UTI. 

= Hochsd:luldozent 
Honorardozent 
Honorarprofessor 
Instruktor 
Lehrbeauftragter 
Lektor 
ordentlicher Professor 
Professor 
Titular 
Universitätsdozent 
Vertragslehrer 

b) sonstige Abkürzungen: 

usw. = einstündig, zweistündig usw. 
gemeinsam mit 

Hörsaal 
Institut 
Kollegiengeld 
Laboratorium 
nad:l Vereinbarung 
Taxe 
Unentgeltlich 
Universitätsbibliothek 
Universitäts· Turninstitut 
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Verzeichnis der Hörsäle 
Nr. 

1 Halbärthgasse 5, Hochpart. - Physikalische Chemie 
2 Universitätsplatz 1, Halbstock. - Anorganische und Analytische 

sowie Organische und Phar­
mazeutische Chemie 

5 Universitätsplatz 2, Hochpart. - Medizinische Chemie 
6 
7 
8 „ 

10 Universitätsplatz 3, 
11 (Hauptgebäude) 
12 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
20 a 
20b 
21 

1. Stock - Zoologie 
2. Stock - Mineralogie 
2. Stock - Philos. Fakultät 
Hochpart. , Tür 10 - Geologie 
Hochpart., Tür 22 - Philos. Fakultät 
Hochpart., Tür 21 - Philos. Fakultät 
1. Stock, Tür 36 - Jurid. Fakultät 
1. Stock, Tür 38 - Jurid. Fakultät 
1. Stock , Tür 39 - Jurid. Fakultät 
1. Stock, Tür 40 - Jurid. Fakultät 
1. Stock, Tür 41 - Jurid. Fakultät 
1. Stock, Tür 43 - Theolog. Fakultät 
1. Stock, Tür 44 - Theolog. Fakultät 
1. Stock, Tür 45 - Theolog. Fakultät 
1. Stoc:k, Tür 47 - Theolog. Fakultät 
2. Stock, Tür 69 - Jurid. Fakultät 

22 2. Stock, Tür 72 - Philos. Fakultät 
23 „ 2. Stock, Tür 73 - Philos. Fakultät 
25 Universitätsplatz 4, Hochpart. - Hygiene 
26 1. Stock - Pharmakognosie und Pharma-

kologie 
28 2. Stoc:k - Histologie 
29 „ 2. Stock - Gericht!. Medizin 
32 Universitätsplatz 5, Hochpart. - Physik 
33 1. Stock - Physik 
34 Halbärthgasse 1, 1. Stock - Mathematik 
36 Harrachgasse 19, 1. Stock - Anatomie 
37 Harrachgasse 19, 2. Stock - Physiologie 
38 Mozartgasse 3 - Musikgeschichte und Musikwissenschaft 
44 Schub.ertstraße 51, 1. Stock - Pflanzenphysiologie 
45 Holte1gasse 6, Hochpart. - Systematische Botanik 

18 

Ohne Nummernbezeichnung bleiben folgende Hörsäle: 

Hörsaal für pathologische Anatomie (Pathol.-anatom. Inst., Ludwig­
Seydler-Gasse 28) 

Hörsaal für innere Medizin (Klinik, Auenbrugger-Platz 11) 
Hörsaal für Psychiatrie und Neurologie (Klinik, Auenbrugger-Platz 

Nr. 22) 
Hörsaal für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde (Klinik,Auenbrugger-

Platz 20) 
Hörsaal für Zahnheilkunde (Klinik, Auenbrugger-Platz 20) 
Hörsaal für Chirurgie (Klinik, Auenbrugger-Platz 5) 
Hörsaal für Geburtshilfe und Gynäkologie (Klinik, Auenbrugger­

Platz 14) 
Hörsaal für Augenheilkunde (Klinik, Auenbrugger-Platz 4) 
Hörsaal für Kunde der Haut- und Geschlechtskrankheiten (Klinik, 

Auenbrugger-Platz 8) 
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Universitätsverwaltung 

1. Akademischer Senat 

R e kt o r : Erich Swoboda, Dr. phil. 

P r o r e k t o r : Rudolf Rigler, Dr. med. 

Dekane: 

Theologi:sche Fakultät: Johann List, Dr. theol. et phil. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: Herbert Fischer, Dr. jur. 

Medizinische Fakultät: Ernst Navratil, Dr. med. 

Philosophische Fakultät: Heinrich Appelt, Dr. phil. 

Prodekane: 

Theologische Fakultät: Josef Trummer, Dr. theol. et iur. can. et iur. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: Hermann Hämmerle, 
Dr. jur. 

Medizinische Fakultät: Karl Gotsch, Dr. med . 

Philosophische Fakultät: Haymo Heritsdl, Dr. phil. 

Senatoren: 

Theologische Fakultät: Rkhard Bruch, Dr. theol. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: Walter Wilburg, 
Dr. jur. 

Medizinische Fakultät: Anton Werkgartner, Dr. med. 

Philosophische Fakultät: Alois Zinke, Dr. phil. 
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II. Dienststellen der Universität: 

a) Rektorat: 

Vorstand: 

Rektor: 

Professor Dr. Erich Swoboda 

Rektoratskanzlei und Quästur: 

Dr. August Fetsch, Rektoratsdirektor 
Heinrich Bohm, Quästursdirektor 
Hermann Kuhar, Amtsoberrevident 
Johann Kerschner, Oberkontrollor 
Dr. Paula Menzinger, VB. 
Hedwig Kreinz, VB. 
Anton Potzinger, VB. 
Erika Letmaier, VB. 
Anna Dujmovics, VB. 
Florian Sommer, Amtswart 
Peter Gutmann, Universitätsportier 

b) Dekanate: 

Dekanat der theologischen Fakultät: 

Dekan: 

Prof. DDr. Johann List 

Kanzlei: 

Josef Kormann, VB. 

Dekanat der rechts- und staatswissensdlaitlichen Fakultät 

Dekan: 

Prof. Dr. Herbert Fischer 

Rudolf Bauer, Kanzleidirektor 
Margarete Nentwig, VB. 

Kanzlei: 

Rudolf Schönwieser, Amtsgehilfe 
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Dekanat der medizinisdten Fakultät: 

Prof. Dr. Ernst Navratil 

Peter Flasch, Kanzleidirektor 
Uta Klappenbach, VB. 
Franz Jug, Amtswart 

Dekan: 

Kanzlei: 

Dekanat der philosophisdten Fakultät: 

Dekan: 
Prof. Dr. Heinridt Appell 

Kanzlei: 

Anton Dragan, Kanzleidirektor 
Ada Krainer, VB. 
Johann Lampl, VB. 

c) Universitätsbibliothek: 
Tel. Nr. 31-5-81 

Oftnungszeiten: 

In der Heizperiode Mo. bis Fr. %9--18 Uhr, Sa. %9-13 Uhr. 
In der übrigen Zeit Mo. bis Fr. %9-13 Uhr und 15-18 Uhr 

Sa. %9-13 Uhr. ' 

Direkt 0 r : Dr. Erhard Glas, Oberstaatsbibliothekar 

Wissenschaftlicher Dienst: 

Dr. Franz Kroller, Staatsbibliothekar 1. Kl. 
Dr. Maria Mairold, Staatsbibliothekar 1. Kl. 
Dr. Friedrich Kelbitsch, Staatsbibliothekar 1. Kl 
Dr. Kurt Föttinger, Staatsbibliothekar 1. Kl. 
Dr. Edith Trenczak, VB. 
Dr. Horst Schönheck, VB. 
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Gehobener Fachdienst: 

Elisabeth Hemmelmayr, Bibliothekssekretär 
Maria Kreitmeier, Bibliotheksoberrevident 

· Elisabeth Frankfurter, Bibliotheksoberreviident 
Irene Cociancig, Bibliotheksrevident 

Otto Simmler, VB. 
Dr. Brigitta Weiß, VB. 
Julius Varga, VB. 
Karl Stock, VB. 

Kanzleidienst: 

Luise Fuchs, VB. 

Aufsichtsdiensi: 

Alols Fladerer, Oberaufseher 
Robert Kink, Kanzleioffizial 

Franz Pfeifer, VB. 
Franz DolJmanits, Aufseher 
Alfred Fisdter, Aufseher 
Auguste Hauser, VB. 
Rudolf Petrowitsdl, VB. 
Anton un, VB. 
Otto Reberschak, VB. 
Adolf Sartor, VB. 

d) Rechts- und staatswissenschaitliche Fakultätsbibliothek: 

Leiter: 

Prof. DDr. Anton Tautscher und Prof. Dr. Hermann BaltJ 

Gehobener Fachdienst: 

Anneliese Hoffmann, Bibliotheksoberrevident 

Kanzleidienst: 

Johann Gotthart, VB. 

Aufsichtsdienst: 

Josef Essl, VB. 
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1. Landesmuseum Joanneum 

April-Oktober täglich 9-12 Uhr 
November-März werktags 9-12 Uhr 

Abteilung für Vor - und Früh g es chi c h t e, Münzensammlung~ 
Raubergasse 10 

Abteilung für Mine r a 1 o g i e, Raubergasse 10 

Museum für B er g b au, Ge o 1 o g i e und Te c h n i k, Rauber­
gasse 10 

Abteilung für Tier - und Pf 1 an z e n kund e, Raubergasse 10 

K u 1 t u r h i s t o r 1i s c h e s - und Ku n s t g e w e r b e m u s e u m, 
Neutorgasse 45 

A 1 t e Ga 1 er i e und Kupferstichkabinett (bis 1800), Neutorgasse 45 

Neue Ga 1 er i e (Kunst des 19. und 20. Jhdts.), Sackstraße 1ö 

Landeszeughaus (Waffenarsenal des 16. u. 11. Jhdts.), Herren-
gasse 16 

Steirisches V o 1 k s kund e m u s e um (Gerätehalle, Trachtenhalle), 
Paulustorgasse 13 

Schloßmuseum E g g e n b e r g (barocke Repräsentationsräume des 
11. und 18. Jhdts.), Eggenberger Allee 90 (ganzjährig täglich 
9-12 und 14-16 Uhr) 

J a g dm u s e um und Wildpark im Schloß Eggenberg 

Grazer S t a d t m u s e um im Schloß Eggenberg 

II. Steiermärkische Landesbibliothek am Joanneum 

Kalchberggasse 2, Tel. 94-1-11, Nebenstelle 449 (Direktor und Kanz­
lei), Nebenstelle 386 (Katalog, Entlehnung und Auskunft), Neben­
stelle 440 (Lesesaal und Gelehrtenzimmer), Tel. 88-4-19 (Ent­
lehnung) 

Geöffnet: 
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Vom 16. September bis 15. Juli: 

Lese s a a 1 und Kat a 1ogsaa1 von 8.30 bis 13 Uhr und von 
15.30 bis 18 Uhr 

E n t 1 eh nun g von 8.30 bis 13 Uhr, Mittwoch und Samstag von 
15.30 bis 18 Uhr 

Vom 16. Juli bis 15. September: 
L e s e s a a 1, K a t a l o g s a a 1 und E n t 1 e h n u n g von 8.30 

bis 13 Uhr 
E n g 1 i s c h e B ü c h e r e i, Palais ~er~, Leonhardstraße 15~ 
Eingang Lichtenfelsgasse (Dienstag bis Freitag 9-13 Uhr, Mon 
tag, Mittwoch und Freitag 15-19 Uhr) 

III. Steiermärkisches Landesarchiv, Bürgergasse 2 A 

Geöffnet täglich von B bis 13 Uhr; Montag, Dienstag und Freitag 

auch von 15 bis 19 Uhr. 
Archive der staatlichen Hoheitsverwaltung'. der .. ?erichts-, Finanz~ 

d Sdmlbehörden die Archive der Umversitat Graz, der Tech 
~~sehen Hochschule Graz, der Montanistischen . Hochschule 
Leoben und anderer Unterrichtsanstalten, das Ar~iv der „Post­
direktion Graz, die Wirtschaftsarchive, die Lutz sehe Sudost­
sammlung und die Amtsbibliothek. 

Hamerlinggasse 3: Ständige Ausstellung, Joanneumsarchiv und 

landschaftliches Archiv. 
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Allgemeine Studienbestimmungen 

I. Semesterdauer, Inskriptionsfrist und freie Tage: 

Das Winterisemester beginnt am 1. Oktober 1960 und endet mit 
28. Februar 1961. 

Die .ordentliche Inskriptionsfrist beginnt mit 1. Oktober und 
e~det ~ut 31. Oktober 19~.o. 11_1 besonders berücksichtigungswürdigen 
F~llen ist. der ?e~an ermachtigt, bis lähgstens 28. November 1960 
eme Nachmsknpt10n zu gewähren. 

Die Vorlesungen beginnen am 10. Oktober und schließen am 
28. Februar 1961. 

. Vo~~esungsfrei •sind d~e Weihnachtsferien vom 19. Dezember 1960 
bis 7. Janner 1961. 

. Am.~.' un~. 15. jeden Monats entfällt der Parteienverkehr in der 
Umvers~tatsquastur. Fallen diese Tage auf einen Sonn- oder Feier­
tag, so „ist an den vorhergehenden Tagen nur für Gehaltsau:szahlun­
gen geoffnet. 

II. Einteilung der Hörer: 
1. Ordentliche Hörer 
2. Außerordentliche Hörer 
3. Gasthörer (Hospitanten) 

III. Aufnahmebedingungen: 

1. Als o r d e n t 1 i c h e H ö r e r gelten alle Studierenden welche 
alle Vora~ssetzunge1: für die. Zulassung zum Studium an d~r Hoch­
sm.ule erfullen und ihr Studmm mit den entsprechenden Abschluß­
prufung~n (Dokt~rat, Magisterium, Stantsprüfung, Lehramtsprüfung) 
abzuschließen wunschen. 

Ab 
Zur Aufn~me u.nd zum Studium als ordentliche Hörer berechtigt 

solventen osterre1chischer Mittelschulen: 

a) an der T. h e o 1 o g i s c h e n F a k u 1 t ä t das Reifezeugnis eines 
Gymnasmms; Realgymnasiums (ergänzt durch den Nachweis der 
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Kenntnis des Griechischen bis spätestens zu Beginn des 3. Stu­
diensemesters); einer achtklassigen Realschule (ergänzt durch 
den Nachweis der Kenntnis des Lateinischen vor Beginn der 
Studien und den Nachweis der Kenntnis des Griedüschen bis 
spätestens zu Beginn des 3. Studiensemesters); 

b) an der Rechts - und s t a a t s wissen s c h a f tl ich e n 
Fa k u 1 t ä t das Reifezeugnis eines Gymnasiums oder Real­
gymnasiums; außerdem da's Reifezeugnis einer achtklassigen 
Realschule oder Frauenoberschule (ergänzt durch den Nachweis 
der Kenntnis des Lateinischen vor Beginn des rechtswissen­
schaftlichen Studiums; verlängert bis zu Beginn des 3. Studien­
semesters für das staatswissenschaftliche Studium; die Ablegung 
der Lateinergänzungsprüfung entfällt, wenn im Reifezeugnis 

Latein als Reifeprüfungsgegenstand aufscheint). Inhaber eines 
ReifezeugniSlses einer siebenklassigen Realschule müssen außer­
dem noch dlie Ergänzungsprüfung aus philosophischer Propä­
deutik ablegen; 

c) an der M e d i z in i s c h e n F a k u 1 t ä t das Reifezeugnis 
eines Gymnasiums oder Realgymnasiums; außerdem das Reife­
zeugnis einer achtklassigen Realsdrnle oder einer Frauenober­
schule, doch ist vor Beginn des Studiums drie Ergänzungsprü­
fung aus Latein abzulegen. Diese entfällt, wenn Latein als Reife­
prüfung,sgegenstand im Reifezeugnis aufscheint. 

d) an der P h i 1 o s o p h i s c h e n F a k u 1 t ä t 

1. für geisteswissenschaftliche Fäd1er (Philosophie, historische 
und philologische Dis7!iplinen): Das Reifezeugnis eines Gym­
nasiums oder Realgymnasiums; außerdem einer Realschule 
oder Frauenoberschule, doch ist bis spätestens zu .Beginn des 
3. Studiensemesters die Ergänzungsprüfung aus Latein abzu­
legen. Diese entfällt, wenn Latein im Reifezeugni's als Reife­
prülungsgegenstand aufscheint. 

Zum Studlium der klassischen Philologie, klassischen Archä­
ologie und der vergleichenden Sprachwissenschaften ist auch 
der Nachweis des Griechischen, sofern nicht das Reifezeugnis 
eine Note hierüber enthält, bis zu Beginn des 3. Semesters 
erforderlich. Inwieweit der Nachweis der Kenntnis des Grie­
chischen auch für das Studium der allgemeinen und neueren 
Geschichte und Philosophie notwendig ist, entscheidet das 
Professorenkollegium fallweise. 

2. Für die Fächer der mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Gruppe und Leibesübungen: das Reifezeugnis eines Gymna­
siums oder Realgymnasiums; einer 8klassigen Realschule 
oder einer Frauenoberschule ohne Ergänzungsprüfungen. 
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3. Für. das Pharmaziestudium das Reifezeugnis eine 
nasmms oder eines Real . s Gym-
s~lrnle o~er Fraue~obersd?'u~~a~~~msist~~:r~e;n. ein~r R~al-
drnms die Ergänzungsprüfung aus Latein gmn es . tu-
entfällt, wenn Latein als Re"f üf abzulegen. Diese 
zeugniis aufscheint. i epr ungsgegenstand im Reife-

e) s.onstige Studienberechti u . . ~is einer Handelsakademie berechti~t n g e nD lDas Reifezeug-

~~e~s~~e~:~u~=t an dedr Philoso~ltische~~kul~ä~~~:ize~:n ~~~ 
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. s- un staatswissensc:haftlichen Fak lr·t d 
ist vor Beginn des rec:htswissenschaftlichen S . u a '.. oc:h 
staatswissensc:haftlic:he Studium b. .. tudmms und fur das 
3. Studiensemesters die Er änzun ~ ~.patestens zu ~egiinn des 
losophisc:her Propädeutik a~zuleg!~rufung aus Latem und phi-

Das Reifezeugnis einer Lehre - d . . 
stalt mit der erforderlichen Erg~u: er ~.ehrennnenbll~ungsan-
sprachen (nach Maßgabe des .. gsprufung .aus zwei Fremd­
Griechisch, Latein und eine le~:w~hlten Studiums Latein und 
lebende Fremdsprachen), jedoch :iteE~remdsprache ~.zw. zwei 
Mathematik, wenn diese nach d r assung der Prüfung aus 
unterrichtet wurde und au d ~m Lehrplan der Mittelschulen 
Note im Reifezeug~is ausg:wi::e r~mtdsprachen, aus denen eine· n is. 

Absolventen von Lehrer- und Leh . . 
die Reifeprüfung seit 1950 b l rennnenbild~gsanstalten, die· 
gänzungsprüfung. a ge egt haben, bedurfen keiner Er-

. Absolventen anderer Mittelschulen ( . liehe Bundesanstalt) k .. z. B. tec:hmsc:h-gewerb-
. onnen nur nach Ablegung · E . 

reifeprüfung zum Studium an der U . . .. emer xtermsten-
Studierende österreichischer St t nbi:rersitat zugelassen werden. 

. aa s urgersc:haft die da R 'f 
zeugms an einer ausländ. eh M. ' s ei e-
müssen dieses vor Beginn i~ese~t di_ttelsdmle erworben haben, 
sterium für Unterricht nost .f. . u mlms durch das Bundesmini-n izieren assen . 

Ausländer können als ordentliche H„ . . . 
sie ein Reifezeugnis vorlegen k .. orerd rmm~tnkuheren, wenn 
Heimatlande zu einem Hochsc:h ~n~e:, as sie a~c:h in ihrem 
Grad und Art der Ausbildun u s u .. ium ~er:c:htigt und nach 
nissen entspricht. Dies gilt a~C:e~. o~terr.eichischen Reifezeug­
Lateinischen und Griec:his msi_chtll'.:11 der Kenntnis des 
gefordert ist. c:hen, sofern dies fur bestimmte Studien 

sJ:~~:nI:matrikula.tion gl.~ichz.eitig an 2 Fakultäten oder 2 Hoc:h­
Studieren~e~r~~:ith~:. :or~;. ist unstatthaft, doch steht es allen 
ordentlicher Höre; ~n;r ;:~ i~t„ntedben d~r I~atrikulation als 

u a er Umversltat Lehrveranstal-

tungen an anderen Fakultäten der Universität zu inskribieren 
oder die Aufnahme als außerordentlicher Hörer an den stei­
rischen Hochschulen zu erwirken, wenn der Besuch gewisser 
Lehrveranstaltungen an dieser anderen Fakultät oder Hoch­
schule für das ordentliche Studium erforderlich ist oder der 
Dekan der anderen Fakultät den Besuch der Lehrveranstaltung 
genehmigt oder der Rektor der anderen Hochschule die Inskrip­
tion als außerordentlicher Hörer gestattet. 
2. Au ß e r o r d e n t 1 i c h e H ö r e r sind Studierende, die eine 

oder mehrere Lehrveranstaltungen in einer Fakultät hören wollen. 
Sie müssen mindestens das 18. Lebensjahr vollendet haben und einen 
Grad geistiger Bildung besitzen, der den Besuch der Vorlesungen für 
den Hörer wünschenswert und nutzbar erscheinen läßt. Sie können 
kein ordnungsgemäßes Studium mit den entsprechenden Abschluß­
prüfungen ablegen, außer wenn sie ihr Hauptstudium an einer 
anderen Hochschule oder an einer anderen Fakultät der Universität 
durchführen (z. B. Lehramtskandidaten der Kunsterziehung und 
Musikerziehung, Studierende des Dolmetscherwesens u. ä.) . Die Auf­
nahme erfolgt jeweils auf 2 Semester durch den zuständigen Dekan. 
Auch Ausländer können als außerordentliche Hörer inskribieren. 

3. G a s t h ö r e r können ehemalige Hörer einer Universität wer­
den, die ihr ordnungsgemäßes Studium vollendet und eine Abschluß­
prüfung abgelegt haben. Sie sind zum Besuch einer Lehrveranstal· 
tung, die für ihre Weiterbildung oder zur Vollendung der Studien 
erforderlich ist, befugt. Zur Aufnahme als Gasthörer ist die vorherige 
Zustimmung des Dozenten, dessen Lehrveranstaltung besucht werden 
soll, einzuholen. Nad1 Nachweis derselben ist die Bewilligung beim 
zuständigen Dekan zu beantragen. Ausländer können auch mit aus­
ländischen akademischen Titeln mit Zustimmung der zuständigen 
akademischen Behörden und allenfalls des Bundesministeriums für 
Unterricht als Gasthörer aufgenommen werden. 

IV . Immatrikulation bzw. Inskription: 

1. Ordentliche Hörer: 
Zur Immatrikulation sind jene Hörer verpflichtet, die ihr ord­

nungsgemäßes Studium erstmalig beginnen; die von einer anderen 
Hodlsdmle an der Universität zum Zwecke eines ordnungsgemäßen 
Studiums übertreten: die bisher an der Universität Graz studiert 
haben, wenn sie ihr Studium mehr als 2 Semester unterbrochen 
haben; die nach Abschluß eines ordentlich gehörten Studiums ein 
anderes an einer anderen Fakultät oder auch derselben Fakultät 
zurücklegen wollen. Bei Dbertritt von einer anderen Hochschule an 
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die Universität Graz habe St d. 

~~!zt~besuchten. Hochschule nsow~e 
1

~:~n:t~~:~~~~;~r~~:;gn~o~e~:~; 
~. Jahr seit der letzten Inskription ein polizeiliches Führun 

~~ug~IS vor~ulegen. Staatsbedienstete, welche an der Universität r~; 
B u _ilul~ au nehme_n bzw. fortsetzen wollen, bedürfen hiezu einer 

ewi igung der Dienstbehörde. 

Für die Immatrikulation als ordent11·..:i..e Ho··rer 
ui ist erforderlich: 

a) Tauf- oder Geburtsschein, 

b) Reifezeugnis oder Abgangszeugnis einer anderen Hochschule 
c) Staatsangehörigkeitsausweis, ' 

d) be\. Studie~_enden österreichischer Staatsangehörigkeit ein poli­
ze1 iches Fuhrungszeugnis, wenn die Ablegung der Reifeprüfung 
vor mehr als y, Jahr erfolgt ist, 

e) 3 Nationale und Fragebogen der Hochschülerschaft, 
f) Meldungsbuch für ordentliche Hörer 
g) B~legscheine für die Vorlesungen u~d Dbungen. 

angS~~ ~rucks~rten si~_d beim Universitäts-Torwart erhältlich. Die 
der zust~nend. una Dauksgefullten D~ucksorten reicht der Studierende in 

igen e anatskanzle1 ein. 

2. A u ß e r o r d e n t 1 i c h e H ö r e r : 

beimD!~~~~~~en eDbeknso wie die ordentlichen Hörer ihre Aufnahme 
igen e an der Fakultät zu beant · 1 ;~7rdv:er~nstaltu?gen besuchen wollen. Die Auf:::!: ~~;;{;t ~e~e~i: 

ie auer emes Semesters. Vorzulegen sind: 
a) Tauf- und Geburtsschein, 
b) Nachweis der bisherigen Studien, 
c) Staatsangehörigkeitsausweis 

d) ~i~~e~t~~-i~renden österreichi~cher Staatsbürgerschaft ein polizei­
Sch 1 u ru~_gszeugnis, wenn der Abgang von der letztbesuchten 

u e vor langer als X Jahr erfolgt ist 
e) ~ ~~tionale und Fragebogen der Hochschlllerschaft 
f) e ungsbuch für außerordentliche Hörer ' 
g) Belegscheine für die Vorlesungen und Db~ngen. 

3. G a s t h ö r e r : 

Diese haben zuerst die B ·1r 
veranstaltung sie besuchen w e;1 ig~ng des Dozenten, dessen Lehr-
lage dieser Bewilligun b . o en'.. e1?zuholen und dann unter Vor­
anzusuchen. Erforderlile eD1mok zustatnd1~en Dekan um die Aufnahme 

umen e smd: 
a) Abschlußzeugnis, 
b) Nachweis der Staatsangehörigkeit. 
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V. Durchführung der Inskription: 

Nachdem der Studierende nach Ausfüllung der Drucksorten die 
Inskriptionsbewilligung durch den zuständigen Dekan erhalten hat, 

·begibt er sich mit allen Dokumenten in die Universitätsquästur, um 
die Inskription durchzuführen. 

Am Einreichungsschalter der Universitätsquästur erhält der Stu­
dierende nach Angabe der erforderlichen Unterlagen einen 
Posterlagschein. Vom vierten Tag nach der Posteinzahlung 
kann da·s Meldungsbuch in der Quästur behoben werden. Alle 
Studierenden werden aufmerksam gemacht, daß die Inskription 
erst mit der Bezahlung der Gebühren als vollzogen gilt. Die 
Bezahlung der Studiengebühren wird durch einen Stempel im 
Meldungsbuch von der Universitätsquästur bestätigt. Sodann haben 
die Studierenden zu Beginn des Semesters ihr Meldungsbuch dem 
Dozenten, dessen Vorlesungen oder Dbungen sie inskribiert haben, 
zur Anfangstestur vorzulegen. Zum Ende des Semesters bestätigt 
der Dozent den Besuch der Vorlesungen und Dbungen durch Abtestur. 
Nachher wird das Meldungsbuch durch den Studierenden beim zu­
ständigen Dekanat zur Semesterbestätigung eingereidlt. 

VI. Nachträgliche Streichung eines Kollegs: 

Nach Vollzug der Inskription (Einzahlung der Studiengebühren 
und Einholung der Anfangstestur) ist die Streichung einer Lehr­
veranstaltung und die Rückzahlung des hiefür entrichteten Kollegien­
geldes nur mit Zustimmung des Dozenten und des Dekans möglich. 
Um die Rückzahlung des Kollegiengeldes zu erreichen, hat der Stu­
dierende die Rückzahlungsbewilligung des Dozenten und des Dekans 
mit dem Meldungsbuch der Universitätsquästur vorzulegen. 

VII. Studienausweis: 

Jeder ordentliche und außerordentliche Hörer erhält auf Antrag 
bei seiner Immatrikulation an der Universität Graz einen Studien­
ausweis, der während der ganzen Dauer der Studien an der Universi­
tät Graz gilt. Für diesen Ausweis ist ein nicht aufgezogenes Licht­
bild (5X3) beizubringen. Zu Beginn eines jeden Semesters wird vom 
Dekan die vollzogene Inskription im Ausweis bestätigt. Der Stu­
dierende hat den Ausweis stets bei sich zu tragen und nach Ver­
langen der Behörde oder ihrer Organe vorzuweisen. Der Verlust des 
Ausweises ist sofort der Universitätsquästur zu melden. Der Miß­
brauch oder die Fälschung des Ausweises gilt als Mißbrauch oder 
Fälschung einer öffentlichen Urkunde und wird überdies von den 
akademischen Behörden im Disziplinarwege bestraft. 
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VIII. Taxen und Taxenermäßigungen: 

Die von den Studierenden österreichischer Staatsbürgerschaft 
zu entrichtenden Taxen sind: 

1. Die Immatrikulationstaxe für ordentliche Hörer 12 S für 
außerordentliche Hörer und Gasthörer 6 S pro Semester. ' 

2. Das Kollegiengeld für eine normale Wochenstunde 4 S, er­
höhtes Kollegiengeld ist im Vorlesungsverzeichnis angegeben. 

3. Der Aufwandsbeitrag beträgt: für die Theologische Fakultät 
80 S, für die Juridische Fakultät 80 S, für die Medizinische Fakultät 
120 S und für die Philosophische Fakultät 100 S bei Inskription von 
mehr als 10 Wochenstunden; für Studierende, die 6-10 Wochen­
stunden inskribieren, die Hälfte; bis zu fünf Wochenstunden ein 
Viertel der obigen Beträge. 

4. Taxen für die Benützung von Laboratorien, Instituten, Kli­
niken, Seminaren und Bibliotheken (Instituts- und Ubungstaxen) 
sind im Vorlesungsverzeichnis angegeben. 

5. Die Taxe für die Ausstellung eines Abgangszeugnisses oder 
eines Abschlußzeugnisses (Absolutoriums) 12 S. 

6. Taxen für die Ausstellung von Bestätigungen, Duplikaten und 
Abschriften sind aus den Anschlägen der Dekanate und in den zu­
ständigen Kanzleien zu erfahren. 

7. Die Taxen für akademische Prüfungen und für Staatsprüfungen 
werden ebenfalls in den zuständigen Kanzleien bekanntgegeben. 

8. Die Taxe für die Verleihung des Doktorates oder die Ver­
leihung des Magisteriums der Pharmazie beträgt 175 S, für das 
Diplom eines Diplomdolmetschers 18 S. 

9. Der Hochschülerschaftsbeitrag für ordentliche Hörer beträgt 
16 S, für außerordentliche Hörer 16 S und der Gesundheitsdienst­
beitrag für Inländer 22 S, für Ausländer 75 S. 

Studierende, die die österrnichische Staatsbürgerschaft nid1t 
besitzen, zahlen das Dreifache der Taxen für österreichische Staats­
bürger. Ausländische Studierende, die ein österretichisches St.ipen­
dium beziehen, islind den österreichischen Studierenden gleichgestellt. 

Für würdige und bedürftige Studierende österreichischer Staats­
bürgerschaft ist eine Ermäßigung der Hochschultaxen möglich. Eine 
Ermäßigung der Immatrikulations- und Inskriptionstaxe, der Taxe 
für Abgangszeugnisse oder Abschlußzeugnisse sowie für die Aus­
stellung von Bestätigungen und Abschriften finden nicht statt. 

Durch die Gewährung einer Ermäßigung wird die Zahlungspflicht 
der Studierenden auf folgendes Ausmaß herabgesetzt: 

In der Stufe 1: Erlassung des Kollegiengeldes, zwei Zehntel des 
Aufwandsbeitrages, der Prüfungstaxen, der Taxen für die Verleihung 
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akademischer Grade sowie der Taxen an Laboratorien, Instituten, 
Kliniken, Seminaren und Bibliotheken; 

In der Stufe 2: Die Hälfte des Kollegiengeldes, sechs Zehntel 
des Aufwandsbeitrages, der Prüfungstaxen, der Taxen für d~e Ver­
leihung akademischer Grade sowie der Taxen an Laboratorien, In­
stituten, Kliniken, Seminaren und Bibliotheken. 

Die Ermäßigung wird jeweils für ein Semester gewährt. Sie gilt 
bezüglich der Prüfungstaxen bis zur Entscheidung über die Gesuche 
um Ermäßigung im nächsten Semester. .. 

Für Absolventen bleibt die im letzten Studiensemester gewahrte 
Ermäßigung hinsichtlich der Prüfungstaxen, der Taxen für die Ver­
leihung akademischer Grade sowie allfälli~er. Taxen an . Labora­
torien Instituten Kliniken, Seminaren und Bibliotheken weiter auf­
recht, 

1

solange k~ine Verbesserung der Einkommensverhältnisse des 
Absolventen eintritt. 

Ermäßigungen dürfen nur Studierenden ge~ährt wer~en,. deren 
Verhalten den akademischen Vorschriften gemaß war; sie smd an 
den Nachweis eines günstigen Erfolges in Fachstudien gebunden. 
Als Nachweis eines günstigen Studienerfolges g~lt ~ 1. s.em~ster 
die Vorlage eines Reifezeugnisses mit durchschmtt~ich befriedigen­
dem Studienerfolg, in den folgenden Semestern d~e Vorlage ~on 
Zeugnissen über die erfolgreiche Ablegung von m d:r Stud1~n­
ordnung für das betreffende Fach vorgeschriebenen Prufu~gen im 
vergangenen Semester oder über die Ablegung von Koll~qu~en oder 
die Vorlage von Ubungszeugnissen mit mindestens ?efnedigendem 
Erfolg über Lehrveranstaltungen im Aus~~ße. von mmdest.ens s~chs 
Wochenstunden. Bestätigungen über das gunstlge Fortsch~elten emer 
Dissertation gelten als Nachweis eines günstigen Studienerfolges. 

Die Ermäßigung der Stufe 1 wird Studierenden gewährt: 
a) die weder im elterlichen Haushalt leben, noch von ihren Eltern 

oder dritten Personen unterhalten werden, wenn ihr Einko~en 
brutto 1500 s im Monat nicht übersteigt; dieser Betrag erhobt 
sich um 500 s für jede weitere Person, für deren Lebensunterhalt 
der Studierende aufzukommen hat; 

b) deren Eltern am Hochschulorte wohnen und den Studierenden 
ganz oder teilweise erhalten, wenn das Einko~en der Eltern 
zuzüglich eines allfälligen Einkommens des Studiere~den .brut~.o 
2000 S im Monat nicht übersteigt; dieser Betrag erhoht sich tur 
jede weitere Person, für deren Lebensunterhalt die Eltern oder 
der Studierende aufzukommen haben, um 500 S; 

c) deren Eltern nicht am Hochschulort wohnen, die aber den Stu­
dierenden ganz oder teilweise erhalten, ~.enn die. unter lit. b 
genannten Ansätze um nicht mehr als 500 S uberschntten werden. 
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Die 'Ermäßigung der Stufe 2 wird unter den sonstigen, für die 
Stufe 1 festgesetzten Bedingungen gewährt, wenn die dort erwähnten 
Einkommensgrenzen um nicht mehr als 400 S überschritten werden. 

Stipendien aller Art werden in die festgesetzten Einkommens­
grenzen nicht eingerechnet. 

Die Gesuche um Gebührenermäßigung sind von den Studierenden 
in den zuständigen Dekanaten vor der Inskription einzureichen. 
Hiezu müssen die von der Universität ausgegebenen, in den zu­
ständigen Dekanaten erhältlichen Formulare verwendet werden; die 
Gesuche sind mit allen auf dem Formular angegebenen Beilagen 
zu versehen. Die Studierenden werden aufmerksam gemacht, daß 
die Formulare in allen Rubriken genau nach den dort angegebenen 
Bestimmungen auszufüllen sind. 

Nähere Auskünfte, insbesondere auch über die zu erbringenden 
Studiennachweise, werden in den zuständigen Dekanaten bekannt­
gegeben. Nach Empfang des Bescheides über sein Gesuch hat der 
Studierende innerhalb einer Woche vom Tag des Empfanges seine 
Papiere zwedcs Inskription an der Universitätsquästur einzureichen. 
Er hat dann die Einzahlung sofort vorzunehmen. 

IX. Änderung der Wohnungsanschrift: 

Die Änderung der Wohnungsanschrift ist in der Universitäts­
quästur zu melden, wo dieselbe auf dem Nationale durchgeführt wird. 

X. Abgang von der Universität: 

Bei Abgang von der Universität ist zunächst in der Universitäts­
quästur eine Gebühr von S 12'30 einzuzahlen. In der Promotions­
kanzlei sind sodann zwedcs Ausstellung des Abgangszeugnisses das 
Studienbuch und eine 6-S-Stempelmarke einzureichen. Studierende 
der Pharmaziie haben außerdem ein Ansuchen im Dekanat einzurei­
chen, auf welchem der Grund des Studienortwechsels (durch ent­
sprechende Belege bestätigt) anzugeben ist. 

XI. Nostrifikation ausländischer Zeugnisse und Diplome: 

Studierende, die die österreichische Staatsbürgerschaft nicht be­
sitzen, können auf Grund eines ausländischen Reifezeugnisses an 
österreichischen Hochschulen aufgenommen werden. Erwerben diese 
Studierenden während ihres Studiums die österreichische Staats­
bürgerschaft, sind sie zur Nostrifikation ihres Reifezeugnisses ver-
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N t ifikation des Reifezeugnisses ist an 
pflichtet. Das. <:>esu?1 un:i: ;;s t r . cht durch das zuständige Dekanat 
das Bundesmimstenum fur . ~ err~ de die an ausländischen Hoch­
zu richten. Inhaber ak;de~is d ~ab:: b~i Erwerb der österreichischen 
schulen erworben wor en s_m ' m Aufenthalt in Osterreich ihre 
$taatsbürgersch~ft oder be_i daue~~d~·gen Dekanat zur Nostrifikation 
akademischen Diplome beim zuks ~~ i_ m der zuständigen Fakultät 
einzureichen. Das Professoren o egrn . . . 
entscheidet über die Zulässigkeit der Nostnf1kation. 

XII. Hinweis aui die Studien- und Prüiungsordnungen: 

. üf rdnungen der verschiedenen Fach-
Die Studien- un~ Pr ung~~kultäten sind durch entsprechende 

richtungen an den emzelne~. bräuchlichsten Studienordnungen 
Verordnungen fes~gele~t. i;, g~ en der einzelnen Fakultäten 
sind im folgenden 1eweilsSdte~· or o~~=gvorher mit dem Dekanat der 
vorangestellt. Besondere u ien s 
zuständigen Fakultät eingehend besprochen werden. 

3• 
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Osterreichische Hochschülerschaft (ÖHS.) 

Graz, Leechgasse 5/II 

. ~e OHS. ist eine Körperschaft öffentlichen Rechtes. Sie ver­
t~1tt die !nt~ressen aller Hörer in kultureller, sozialer und wirtschaft­
hcher Hmsicht. 

„ Die Aufgaben der OHS. werden vom Vorsitzenden, den Fakul­
tatsvertretern und den Referenten wahrgenommen. 

Vorsitzender und Sekretariat: 
V o r s i t z e n d e r : cand. jur. Kurt Haas 

S e k r et a r i a t : Dienststunden Montag bis Freitag von 10 bis 
14 Uhr, Samstag von 10 bis 13 Uhr. 

Fachreferate: 

S o z i a 1 r e f e r a t : Es befürwortet die Stipendienansuchen beim 
B~nd. und den Landesregierungen und anderen öffentlichen In­
s~itut10nen. Au~erdem führt es eine Aktion zum verbilligten 
Emkauf von Kleidungsstücken durch. 

Aus~~ n dlS r e_f er a t: Es verfügt über eine ständige Evidenz von 
billigen Reise-, Erholungs- und Wintersportmöglichkeiten im 
In- ~nd Ausland - Auslandsstudentendienst (Foreign Student 
Service)'. betreut alle ausländischen Kolleginnen und Kollegen. 
Durch .die Veranst~ltung von Führungen, Besichtigungen und 
Exkursionen soll eme Vervollständigung des Studienaufenthal­
tes errekht werden. 

K u l t u r r e f e r a t : Es stellt Ausweise für den verbilligten Besuch 
v~n Theater- und Konzertaufführungen aus und vergibt an be­
durfüge Kollegen Freikarten für Konzerte und Theater. 

Ar b e i t s r e f e r a t : Dieses vermittelt ständige Gelegenheitsarbei­
ten und beschafft Ferialarbeitsplätze im Inland. 

S P o r t r e f er a t : Es ist zuständig für alle Spart~m des Studenten­
sportes und der von der OHS. veranstalteten Sportwettkämpfe. 

W o h. n u n g s r e f e r a t : Es vermittelt die Adressen aufliegender 
Z~_mmerangebote und ist behilflich in der Beschaffung von Unter­
kunften. 
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G e s und h e i t s r e f er a t : Es verfügt über eine eigene Ambulanz 
und Röntgenstation und bietet ferner: kostenlose Rot-, Quarz­
und Kurzwellenbestrahlung im. eigenen BE.strahlungsraum, Rönt­
genuntersuchungen und Konsultation des Studentenarztes. Durch 
dieses Referat können auch Zuschüsse für Zahnbehandlung sowie 
Spitals- und Erholungsaufenthalte gewährt werden. 

Die Dienststunden der Referenten sind am Schwarzen Brett im 
Studentenhaus ersichtlich. 

Außerdem steht den Hörern der Universität noch ein Lesesaal 
im Parterre des Studentenhauses zur Verfügung, welcher täglich 
von 9 bis 20 Uhr geöffnet ist. Es liegen dort die bekanntesten in- und 
ausländischen Tageszeitungen, Illustrierte sowie Fachzeitschriften 
über Kultur, Wirtschaft und Politik auf. 

Hochschulseelsorge 
Katholische Hochschulgemeiinde: 

Leechgasse 24. Hochschulseelsorger: Dr. L. Reii.chenpfader. 
Sprechstunden: wochentags von 11 bis 13 Uhr und von 18 bis 
19 Uhr. 

Evangelische Studentengemeinde: 
Kaiser-Josef-Platz Nr. 9. Studentenpfarrer: Alfred Boll. Sprech­
stunden: Montag und Freitag von 16 bis 18 Uhr, Kaiser-Josef­
Platz 9/I. 

Gesellschaft der Freunde der Universität Graz 
(Grazer Universitätsbund) 

An der Universitas Carola Francisca besteht eine Vereinigung 
aller der Universität Nahestehenden, die „Gesellschaft der Freunde 
der Universität Graz". Ihr Aufgabenbereich ist die Förderung und 
Unterstützung der Universität in allen Belangen, wo die Bedeckung 
durch öffentliche Mittel nicht ausreicht. Darüber hinaus sieht sie sich 
aber verpflichtet, der Universität bei der Vermittlung und Verbrei­
tung wissenschaftlicher Erkenntnisse durch Abhaltung von Vorträgen 
Und Diskussionen nach Art von Akademiesitzungen beizustehen. 
Mitglieder des Bundes können ordentliche und außerordentliche Hö­
rer sämtlicher Fakultäten einschließlich der Absolventen sowie alle 
im Wirtschafts- und Verwaltungsbereich tätigen Persönlichkeiten 
sein, die ihre Anteilnahme am Schicksal der Universität durch Ab­
ga he der Beitrittserklärung bekunden. 
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Vorträge für Hörer aller Fakultäten 

Die nachstehenden Vorlesungen richten sich an die Studierenden 
aller Fakultäten der UniverSiität und der Technischen Hochschule. 
Vom heutigen Stande der Wi1s;senschaft aus unternehmen Hochschul­
lehrer den Versuch, Antworten auf Zeitfragen zu geben. Den nach 
Einheit des Vvissens strebenden Akademikern soll darin eine Mög­
Iiichkeit zu einer ZUJSammenschau der vielfach auseinanderfallenden 
Fachwissenschaften geboten werden. 

„Kriminalität in der heutigen Zeit und ihre Untersuchung" 

3. November: o. P. v\Terkgartner: „Probleme der gerichtsme_di­
zinilschen Untersuchung zur Verbrechensaufklärung, 1.: Der 
Wundbefund" (mit Lichtbildern). 

10. November: UD. Maresch: „Probleme der gerichtsmedizinischen 
Untersuchung zur Verbrechensaufklärung, 2.: Spurenuntersuchun­
gen" (mit lJichfüildern). 

17. November: UD. tit. ao. P. Bertha: „Die Psychosen und Psycho­
pathien in ihrem Verhältnis zum Verbrechen" (mit Lichtbildern). 

24. November: UD. tit. ao, P. Bellavic: ,.J)ie Persönlii.chkeit und die 
Kriminalitätsentwicklung in den letzten achtzig Jahren" (mit 
Lichtbildern). 

1. Dezember: Hofrat Dr, Pamberger, Leiter des Jugendgerichtes 
Graz: .„.Ursachen und Bekämpfung der Jugendverwahrlosung und 
-kriminalität." 

Die Vorlesungen finden ·im großen physikahschen Hörsaal 
(Hs. 32), Universitätsplatz 5, Hochpar~erre links, staft und beginnen 
um 18.15 Uhr pünktlich. Sie sind frei zugänglich und unentgeltlich. 
Im Anschluß an jeden Einzelvortrag gibt es Gelegenheit zu aus­
führlicher Diskussion. 
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Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten 

Der Mensch von heute und morgen, 2st., Sa. 10-12, Hs. 20 
ao. P. Hansemann 

Methoden und Hilfsmittel des wissensd1aftlichen Arbeitens (für An­
fänger), 2st., Do. 18.15-19.45 im Professorenzimmer der Uni­
versitätsbibliothek Lb. Glas 

Deutsch für fremdsprachige Ausländer, Ubungen für Anfänger, 2st., 
Sa. 10-11.30, Hs. 11 Lb. Kasdmitz 

Deutsch für fremdsprachige Ausländer, Ubungen für Fortgeschrittene, 
2st., n. V. Lb. Kasdmitz 

Kommer:z;ielles Englisch 1 (Einführung in die englische Wirtschafts­
sprache mit besonderer Berücksichtigung parlamentarischer 
Texte, Englische Handelskorrespondenz), 2st. Kurs, Mo„ Fr. 
14-15, Hs. 11 Lb. Parsons 

Englischer Sprachkurs für Hörer aller Fakultäten, 2·st„ Di., Fr. 
18-19 Hs. Lb. Pucbweln 

Spanischer Grundkurs J (Anfänger), für Romanisten und Hörer aller 
Fakultäten, 2st„ Ubung, Mo., Do. 18.15-19, Hs. 38 Lb. Rothbauer 

Russi·scher Grundkurs 1 für Hörer aller Fakultäten, 4st. Ubung, Di., 
Fr. 13.30-15, Ubungsraum des Dolmetscherinstitutes, Mozart­
gasse 8 Lb. Nürnberg 

Polnischer Sprachkur.s für Anfänger, für Hörer aller Fakultäten, 2st. 
Ubung, Mo. 8-10 Lb. Staszko 

Deutsche Vortragskunst, 2st. Ubung, n. V. Lb. Spalke 

Freihandzeichnen, 2st. Ubungen, n. V., Technische Hodlschule, Red:J.­
bauerstraße 12, 1. Stock links, Zeichensaal Nr. 47 L. P. Kurt Weber 
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1. Richtlinien für den Studiengang: 

Das Studium der Theolo · f ß 
in 3 Studienabschnitte. gie um a t 10 Semester und gliedert sich 

1. Studienabschnitt (1. bis 4. Semester): 

1. Geschichte der Philosophie durch 4 Semester 
2. Erkenntnislehre durch 2 Semester 
3. Logik durch 1 Semester 
4. Psychologie durch 2 Semester 

5. Probleme der Biologie durch 1 Semester 
6. Ethik durch 2 Semester 
7. Kosmologie durch 1 Semester 
B. Theodiz~e durch 1 Semester 
9. Metaphysik durch 2 Semester 

10. ;:;:;;;rung und Erklärung der Summa Theologica durch 2 Se-

11. Fundamentaltheologie durd1 4 Semester 

12. 4A1Slgemeine und spezielle Einleitung in das Alte Testament d eh 
emester ur 

13. Einführung ·in die hebräische Sprache durch 1 Semester 
14. A. T. Urtext-Exegese durch 2 Semester 
15. A. T. Ubersetzungen durch 2 Semester 
16. Hermeneutik durch 1 Semester 

17. ~ltt~stamentliche Theologie durch 2 Semester 
18. E~nf~hrung in die syrische Sprache durch 1 Semester 
19. E~nf~hrung in die aramäische Sprache durch 1 Semester 
20. E~nfu~rung in die arabische Sprache durch 1 Semester 
21. Emle1t:ing in das Neue Testament durch 2 Semester 
22. Vergleichende Religionsgeschichte durch 2 S t 
23 Kunst ch"ch emes er 

. ges i te durch 4 Semester (2 Kurse) 

Ubungen bzw s · · · emmanen aus obigen Fächern 
Die unter Punkt 18. bis 20 .. „ 

lieh für Doktorand . angefuhrten Facher sind nur verbind-en. 
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2. Studienabschnitt (5. bis 8. Semester) 

1. Dogmatik durch 4 Semester 
2. Kirchengeschichte durch 4 Semester 
3. Patrologie durch 1 Semester 
4. Moraltheologie durch 4 Semester 
5. Neutestamentliche Exegese durch 4 Semester 
6. Homiletik durch 2 Semester 
7. ·Liturgik durch 2 Semester 

Ubungen bzw. Seminarien aus obigen Fächern 

3. Studienabschnitt (9. bis 10. Semester): 

1. Kirchenrecht durch 2 Semester 
2. Hodegetik durch 2 Semester 
3. Allgemeine Katechetik durch 2 Semester 
4. Spezielle Katechetik durch 2 Semester 
5. Volkswirtschaftslehre durch 1 Semester 
6. Soziologie durch 2 Semester 
7. Neutestamentliche Theologie durch 2 Semester 

Ubungen bzw. Seminarien aus den obigen Fächern 

Uber jeden verbindlichen Gegenstand ist eine Fachprüfung ab­
zulegen, die am Ende jeden Studienjahres - bei einsemestrigen Kol­
legien nach dem jeweiligen Semester - stattfindet. Nach erfolgreich 
abgelegten Prüfungen erhält der Kandidat das Absolutorium. 

Voraussetzung für die Erlangung des Doktorgrades der Theolo-
gie: 

1. Vorlage des Absolutoriums 
2. Abfassung einer Dissertation 
3. Ablegung der Rigorosen 

Die Rigorosen umfassen folgende Fachgebiete: 

a) Dogmatik und Fundamentaltheologie 
b) Kirchengeschichte und Kirchenrecht 
c) Biblikum (Altes und Neues Testament) 
d) Moraltheologie und Pastoraltheologie 

Das Rigorosum aus dem Fachgebiet, in dem dissertiert wird, ent­
fällt, ausgenommen beim Fachgebiet der Dogmatik und Fundamental­
theologie. 
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II. Vorlesungen und Ubungen: 

1. Einleitung 

Einführung in das Studium der Theologie ( 
Hs. 19 drei Vorträgej, 'Il. v., 

o. P. Sauer 

2. Christliche Philosophie 

Geschichte der Philosophie der Neuzeit, 4st., Mo., Di. 8-10, Hs. 19 

Erkenntnislehre, 2st., Mi. 8-10, Hs. 19 
Philosophische Gotteslehre, 2st., Mo. 10-12, Hs. 19 

Ethik, 2st., Mi. 10-12, Hs. 19 

3. Biblische Theologie 

a) Altes Testame~t 

o. P. Fischl 
o. P. Fischl 

UD. Gallati 

UD. Gallati 

Entstehungsgeschichte alttl. Schriften, 3st., Do. 8-11, Hs. 19 

E' f"h o. P. Sauer 
m u rung in die hebräische Sprache, 2st., Sa. 8-10, Hs. 20 

T t o. P. Sauer 
ex e zur Theolog'ie des Alten Testamentes, 2st., Fr. 10-12, Hs. 19 

o. P. Sauer 
Alttestamentliche-s Seminar: Qumran Texte n V , . . o. P. Sauer 
Einführung in die syrische Sprache und Literatur 2st Mi· 14 30 16 

Hs. 20 ' ., . . - ' 
UD. tit. ao. P. Schedl 

b) Neues Testament 

Einle~~ung in . das. Neue Testament: Kanon- und Textgeschichte Ein­
fuhrung m die synoptischen Evangelien, 2st., Fr. 8-10, Hs. 19 

o. P. Zehrer 
Exegese des Römerbriefes, 4st„ Mi„ Do. 8-10, Hs. 20a o. P. Zehrer 

Neute~tamentliches Prosem~nar (für Hörer des 
Mi. 10-11, Hs. 20 3. u. 4. Sem.), lst., 

o. P. Zehrer 
Biblisches Seminar: „Passah- und 

Hs. 20 Abendmahl", 2st., Mi. 16-l't.30 
UD. tit. ao. P. Schedi 
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4. Systematische Theologie 

a) Dogmatik 

Gottes Wesen und Wirklichkeit. Die Schöpfung als Heilsgeschehen 
Das Werk des Gottmenschen, 6st., Mo., Di., Fr. 8-10, Hs. 20a 

ao. P. Gruber 
Dogmatisches Seminar: Fragen der Orthodoxie (Ostkirche), n. V. 

ao. P. Gruber 

b) Fundamentaltheologie 

Das Christusgeschehen, 2st., Di. 10-12, Hs. 19 

c) Moraltheologie 

UD. Unterbergei 

Spezielle Moraltheologie, I. Teil, Sst., Di., Mi. 10-12, Do. 10-11, 
Hs. 20a o. P. Bruch 

Verwaltung der Sakramente: Eucharistie, lst., Do. 11-12, Hs. 20a 
o. P. Bruch 

Moraltheologi;sches Seminar: Pastoralmedizinische Fragen im An­
schluß an Ansprachen Papst Pius· XII. (Forts.), lst., Mo. 18-19, 
Institutsraum o. P. Bruch 

5. Historische Theologie 

a) Kirchengeschichte 

Kirchengeschichte des Spätmittelalters, 4st., Mo. 10-12, Sa. 8-10, 
Hs. 20a N. N. 

Patrologie, lst., Fr. 10-11, Hs. 20a N. N. 

Die Kirchengesch·ichte Osterreichs, 15t., n. V. UD. Amon 

b) Religionsgeschichte 

Einführung in die vergleichende Religionsgeschichte, 2st., Fr. 8-10, 
Hs. 20 UD. Unterberger 

6. Praktische Theologie 

a) Kirchenrecht 

Kirchliches Verfassungsrecht, Ordinationsredlt, Benefizialrecht, Ver­
mögensrecht, 7st., Di. 8-11, Mi., Fr. 8-10, Hs. 20b 

o. P. Trumme1 
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b} Pastoraltheologie 

Hodegetik I., 3st., Mo. 10-12, Di. 11-12, Hs. 20b 

Liturgik I., 2st., Fr. 10-12, Hs. 20 
Homiletik I., 2st., Sa. 10-l2, Hs. 20a 

Homiletische Ubungen, lst., Fr. 15-16, Seminarraum 

c) Katechetik und Pädagogik 

o. P. List 

o. P. List 

o. P. List 

o. P. List 

Katechetische Unterr&chtslehre, 4st., Mo. 8-10, Do. 8-10, Hs. 20b 

K ao. P. Hansemann 
atechetische Ubungen, lst., n. V., Institutsraum 

ao. P. Hansemann 

d} VoJkswirtschaftslehre und Soziologie 

Hauptfragen der Volkswirtschaftslehre, lst., Fr. 10-11, Hs. 20b 

Ch o. P. Tautsche1 
r1stliche Gesellschaftslehre I., 2st., Do. 10-12, Hs. 20b 

ao. P. Pietsch 
e} Kurs für Laienkatecheten 

Der Mensch von heute und morgen, 2st., Sa. 10-12, Hs. 20 

Katecheti eh . . ao. P. Hansemann 

V
s I es .semmar: Die Gottesvorstellung des Sdmlkindes lst 

n. ., rustrtutsraum ' ., 
ao. P. Hansemann 

f) Christliche Kunstgeschichte 

1. K~rs~kEinführung 'in die Kunstbetrachtung. Frühchristliche Sepul­
ra unst und Malerei, 2st., Sa. 10-12, Hs. 19 UD. Dinawitze1 

2. Kurs: Die Baustile 't b d „ . 
l'ch K l m1 eson erer Berucks1chtigung des christ-
1 en u tbaues, 2st., Sa. 8-10, Hs. 19 UD. Dinawitze1 
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III. Personalstand der Hochschullehrer 

Ordentliche Professoren: 

Johann Fischl, geboren am 7. März 1900 in Toba j, Dr. theol. et phil., 
für Philosophie (o. P. 1. Juli 1946), Institutsvorstand, Senator 
1946/ 48, 1956151, Dekan 1951/52, Rektor 1948/ 49 und 1958/59, 
Besitzer des Großen Goldenen Ehrenzeichens für Verdienste um 
die Republik Osterreich, Graz, Schillerstraße 52, Tel. 85-1-47. 

Josef Trummer, geboren am 3. Dezember 1890 in Graz, Dr. theol. et 
jur. can. et jur., für Kirchenrecht (o. P. 1. Juli 1946), Dekan 
1949/ 50, 1954/ 55 und 1959160, Graz, Burgring 6, Tel. 94-5-63. 

Franz Sauer, geboren am 15. August 1906 in Leibnitz, Dr. theol. et 
phil. et Lic. rer. bibl., für Altes Testament und biblisch-orienta­
lische Sprachen (o. P. 22. Februar 1951), Institutsvorstand, Senator 
1948/1952, Dekan 1952/53 und 1958/59, Rektor 1953/54 und 
1954/ 55, Graz, Naglergasse 49, Tel. 84-3-14. 

Johann List, geboren am 3. März 1893 in Wolfsberg im Schwarzau­
tale, DT. theol. et phil., für Pastoraltheologie (o. P. 15. April 1953), 
Institutsvorstand, Senator 1952/ 53, Dekan 1953/ 54, Graz, Bürger­
gasse 1, Tel. 94-3-33. 

Paul Karl August Asveld, geboren am 10. September 1919 in Sint 
Pietens Leeuw, Belgien, Dr. theol. et phil., für Fundamentaltheo­
logie und Philosophie (o. P. 30. April 1956), Senator 1958/ 59, 
1959/ 60 und 1960/ 61, Graz, Ulrichsweg 18, Tel. 95-2-49. 

Franz Zehrer, geboren am 7. Jänner 1911 ·in EiJSenerz, Dr. theol. 
et phil. (mus.), lic. rer. bibl., für Neues Testament (o. P. 23. März 
1957), Senator 1955/56, Dekan 1957/58, Graz, Burgring 6. 

Richard Bruch, geboren am 21. Oktober 1911 in Dortmund, Dr. theol., 
für Moraltheologie (o. P. 15. Oktober 1958), Institutsvorstand, 
Graz, Elisabethstraße 45, Tel. 32-6-39. 

Außerordentliche Professoren: 

Winfried Gruber, geboren am 31. Jänner 1926 in Graz, Dr. theol. et 
phil., für positive Dogmatik (ao. P. 21. Oktober 1958), Graz, 
Georgigasse 84, Tel. 87-0-41. 

Georg Hansemann, geboren am 2. Oktober 1913 in Warasdin, Dr. 
theol., für Katechetik (ao. P. 22. September 1959), Graz, Berg­
manngasse 25, Tel. 97-7-56. 
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Universitätsdozent mit dem Titel eines außerordentlichen 
Professors: 

P. Claus Schedl, geboren am 3. August 1914 in Oberloisdorf, Dr. theol. 
et phil., für Bibelwissenschaften (UD. 16. Juni 1947, tit. ao. P. 
30. April 1955), Prof. an der The0il. Lehranstalt der PP. Redemp­
toristen in Mautern, Tel. 19. 

Universitätsdozenten: 

Josef Lenzenweger, geboren am 13. Februar 1916 in Kleinreifling, 
Oberöst., Dr. theol. et phil., für Kirchengeschichte und Patrolo­
gie (UD. 23. April 1958), Theologie-Professor, Linz, Stockhof­
straße 6, Tel. 24-8-92. 

Johann Dinawitzer, geboren am 12. September 1894 in Lassing, Dr. 
phil., für christliche Archäologie und kirchliche Kunstgeschichte 
(UD. 9. Mai 1958), lnstJitutsvoTstand, Gr<az, Grabenstriaße 29, 
Tel. 87-6-01. 

Johann Unterberger, geboren am 26. Juni 1912 in Heilbru:nn, Dr. 
theol., für Fundamentaltheologie mit besonderer BerückSlichti­
gung der Religionsgeschichte (UD. 6. März 1959), Graz, Berg­
manngasse 25, Tel. 97-7-56. 

Karl Amon, geboren am 13. März 1924 fa Bad Aussee, Dr. theol. et 
phil., für Kirchengeschi'chte (UD. 6. März 1959), Graz, Bürger­
gasse 2, Tel. 83-2-58. 

P. Fidelis Gallati, ·geboren am 2. August 1903 in Näfels 'in der Schweiz, 
Dr. theol., für Fundamentaltheologie (22. März 1960), Graz, 
Münzgraberrstriaße 59, Tel. 97-3-39. 

Mitglieder anderer Fakultäten: 

Anton Tautscher, Dr. jur. et rer. pol., ordentlicher Professor an der 
Juridischen Fakultät, Graz, Schröttergasse 7, Tel. 32-3-57. 

Max Pietsch, Dr. rer. pol., Dipl. Ing., ao. Prof. an der Technischen 
Hochschule in Graz, Graz, Bischofplatz 4, Tel. 96-1-91. 

Emeritierte Professoren: 

Exz. Alois Hudal, geboren am 31. Mai 1885 in Graz, Dr. theol. et phil., 
ordentlicher Prof. für Altes Testament und biblisch-orientalische 
Sprachen, Senator 1919/20, tit. Bischof von Aela, Rom-Grotta­
ferrata. 
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28 Februar 1874 in St. Kanzian, Dr. theol. 
Johann Ude, geboren am . p f r· spekulative Dogmatik, Senator 

et phil. et rer. pol., or/d. rod. ~~24/25 Grundlsee im Salzkam-
1933; 34, Dekan 1919 20 un ' 
mergut. 

M . 1887 in Pörtschach am See, Dr. 
Oskar Graber, gebor~n am .

1
.
9

· D~ matik (o. P. 1. Oktober 1925), 
theol. et phil., fur posit;~~6 '2f 1931/32, 1937/38, 1945/46 und Senator 1924/25, Dekan / ' 

112 1946/47, Graz, Franckstraße 21, Tel. 31-9 - . 

21 Oktober 1888 in Waldbach, Stmk., 
Andreas Posch, gebo~en ~m . · eschichte und Patrologie (o. P. 

Dr theol. ·et phll., fur Kncheng k 1925/ 26 1930/ 31 
· t 1923/ 24 De an ' ' 

1. Oktober 1925), Sena/ 5o1r d 19S6/ 57 Graz, Leechgasse 60, 
1936/ 37, 1938/ 39, 1950 un ' 
Tel. 33-73-42. 

Assistenten und wissenschaftliche Hilfskräfte: 

21 Jänner 1927 in Wien, Dr. theol. et Lic. 
Johannes Bauer, 9:eboren(1amA ·i 1957) Graz, Ziernfeldgasse 5. 

rer. bibl., Assistent · pn ' 
. eboren am 21. Dezember 1915 in Graz, Dr. 

Johann Leo Fa~~ng, g. eh ftl'ch Hilfskraft, Graz-Eggenberg, phil., halbtag1ge w1ssens a i e 
J anzgasse 8. 

1 Au ust 1939 in Graz, cand. theol., halb­
Franz Artner, geboren a?-

1 1 
tl'lf i ft Graz Josef-Huber-Gasse 21. 

tägige wissenschaftliche l s ra ' ' 
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IV. Verzeichnis der Institute 

Institut für Bibelwissenschaft: 
Graz, Universitätsplatz 3/ I., Tel. 32-5-81, Nst. 335 

Vorstand: o. Prof. Dr. theol. et phil. et Lic. rer. bibl. Franz Sauer 

Institut für Kirchengeschichte und Kirchenrecht: 
Graz, Bürgergasse 2/ II. (Alte Universität.) 

Vorstand: derzeit unbesetzt. 

Institut für Moraltheologie und Dogmatik: 
Graz, Bürgergasse 2/ II. (Alte Universität.) 

Vorstand: o. Prof. Dr. theol. Richard Bruch 

Institut für Pastoraltheologie und Katechetik: 
Graz, Bürgergasse 2/ II. (Alte Universität.) 

Vorstand: o. Prof. Dr. theol. et phil. Johann List 

Institut für Philosophie und Fundamentaltheologie: 
Graz, Bürgergasse 2/ II. (Alte Universität.) 

Vorstand: o. Prof. Dr. theol. et phil. Johann Fischl 

Institut für christl. Archäologie und kirchliche Kunstgeschichte: 
Graz, Universitätsplatz 3/ I., Tel. 32-5-81, Nst. 338 

Vorstand: UD. Dr. phil. Johann Dinawilzer 
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1. Richtlinien für den Studiengang: 

1. Gliederung des Studiums der Rechtswissenschaft: 

Ordentliche Hörer der Rechtswis eh . . 
ster mindestens 20 Wochenstu d se~ aft haben m Jedem Seme-
kultät zu belegen: für die Zula~s;: an ehrver~nsta_ltungen der Fa­
ziellen Staatsprüfun . t . . _g z~r rechtshistonschen und judi-

g 15 Je em Pfüchtubungszeugru· · · .. 
fungsfach erforderlich r · d. . s aus emem Pru-
. . . • ur ie staatswissenschaftliche St t „f 
J~ em Zeugms aus einem öffentlich-rechtliche d . aa ~pru ung 
liehen Prüfungsfach. An Lehrv t lt n _un emem wutschaft-

erans a ungen smd verbindlich: 

I. Erstes und zweites Semester (rechtshistorischer Studienabschnitt) 
Vorlesungen: 

1. ;:~?~~:e:tu dnide P~ilo~ophie und Gesellschaftslehre durch 
en m emem Semester 

2
· ;~~?~u~ in tdiedGru~db~griffe des Rechtes und Staates durch 

0 ens un en m emem Semester 
3. ~irtschaft~leben der Gegenwart (Einführun . . 

wutschafthchen Grundbegriffe) du eh . gWm die volks-
in einem Semester r zwei ochenstunden 

4. Rö~isches Recht durch zwölf Wochenstunden 
zwei Semester , verteilt auf 

5. Kirchenrecht durch sieben W eh 
Semester 0 enstunden, verteilt auf zwei 

6. tD~luttschfe Re_chtsgeschichte durch neun Wochenstunden 
ei au zwei Semester , ver-

7. gstt~i:ische Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte durch 
n o enstunden verteilt auf zwei Semester 

Ubungen: 

Ubungen .. in mindestens einem der in den Punkten 4 b. 7 
genannten Facher durch zwei Wochenstunden in einem Seme~~er. 

II Drittes b · fü ft . is n es Semester (Judizieller Studienabschnitt) 
Vorlesungen: 

1. Osterreich.isches Privatrecht durch 18 W eh 
teilt auf zwei Semester o enstunden, ve.::--

2. Osterreichilsche H d 1 W s an e ·S- und Wechselrecht durch · b 
ochenstunden in einem oder verteilt auf zwei Seme'StS: en 
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3. Osterreidrisches Zivilgerichtsverfahrensrecht durch zwölf Wo­
chenstunden, verteilt auf zwei Semester 

4. Osterreichisches Strafrecht und Strafverfahrensrecht durch 
zehn Wochenstunden, verteilt auf zwei Semester 

5. Internationales Privat- und Strafrecht durch drei Wochen­
stunden in einem oder verteilt auf zwei Semester 

6. Kriminologie durch zwei Wochenstunden in einem Semester. 

Ubungen: In mindestens einem der in den Punkten 1 bis 4 ge­
nannten Fächer durch zwei Wochenstunden -in einem Semester. 

III. Sechstes bis achtes Semester (staatswissenschaftlicher Studien­
absdmitt) 

Vorlesungen: 

1. Staatslehre und österreichisches Verfassungsrecht durch acht 
Wochenstunden in einem Semester oder verteilt auf zwei 
Semester 

2. Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht durch 
zehn Wochenstunden in einem Semester oder verteilt auf 
zwei Semester 

3. Verwaltungsverfahren und Verwaltungsgerichtsbarkeit durch 
zwei Wochenstunden in einem Semester 

4. Sozialrecht einschließlich der Sozialversicherung durch zwei 
Wochenstunden in einem Semester 

5. Völkerrecht durch fünf Wochenstunden in einem Semester 
6. Rechtsphilosophie durch fünf Wochenstunden in einem Seme­

ster 
7. Volkswirtschaftslehre und Volkswirtschaftspolitik durch zehn 

Wochenstunden, verteilt auf zwei Semester 
8. Sozialpolitik durch drei Wodienstunden in einem Semester 
9. Finanzwissenschaft durdi fünf Wochenstu!lden in einem Se-

mester 
10. Finanzredit durch zwei Wochenstunden in einem Semester 
11. Soziologie durdi drei Wodienstunden in einem Semester 
12. Statistik durch vier Wochenstunden in einem Semester 
13. Neuere Gesdiichte durch drei Wochenstund.en in erl.nem Seme­

ster 

Ubungen : 

Ubungen in mindestens einem der in den Punkten 1, 2 und 5 
sowie in mindestens einem der in den Punkten 7, 9 und 11 ge­
nannten Fädier durch je zwei Wochenstunden im selben oder in 
verschiedenen Semestern. 
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2. Uberblick über die Einteilung der Studien für die 
Rechtswissenschaft 

Die verbindlichen Lehrveranstaltungen sind mit einem • gekennzeichnet. 

I. Semester (Winter): 

* Einführung in die volkswirtschaftlichen Grundbegriffe, 2 Wochen-stunden 

* Einführung in die Grundbegriffe von Staat und Recht, 2 
* Römisches Recht I, 2 
* Römisches Recht II, 4 

Pflichtübungen aus Römischem Recht, 2 
* Deutsche Rechtsgeschichte, 5 

* Osterreichische Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte I, 2 
Ubungen aus österr. Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte, 2 
Ubungen aus Deutscher Rechtsgeschidlte, 2 

* Kirchenrecht, 5 
Kirchenrechtliche Ubungen, 2 

II. Semester (Sommer): 
* Einführung in die Philosophie, 2 
* Römisches Recht, III, 4 
* Römisches Recht, IV, 2 

Pflichtübungen aus Römischem Recht, 2 
* Deutsches Privatrecht, 4 

* Osterreichische Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte, II, 3 
Ubungen aus deutscher und österreichischer Rechtsgeschichte, 2 
Geschi'chte des österr. Strafrechts, 1 
Ubungen aus Deutschem Recht, 2 

Ubungen aus österr. Verfassungis- und Verwaltungsgeschichte, 2 * Kirchenrecht, 2 
Kirchenrechtliche Ubungen, 2 
Privatrechtsgeschichte der Neuzeit, 2 

III. Semester (Winter): 

* Osterr. Zivilrecht (allgemeiner Teil und Schuldverh.), 6 
* Familienrecht, 3 

Handelsrecht I, 4 (abwechselnd Winter und Sommer) 
* Zivilgerichtliches Verfahren I, 4 

Ubungen im Zivilgerichtlichen Verfahren, 2 
* Osterr. Strafrecht (allgemeiner Teil). 4 
* Osterr. Strafprozeßrecht, 4 
* Kriminologie I, 3 
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Forensische Schriftuntersuchungen, 
Forensische Psychiatrie, 2 

IV. Semester (Sommer): 

* Osterr. Zivilrecht ~Schuldver~. und Sachenrecht), 5 

Internationales Prnvat~ed_it. h u Deutschem Zivilrecht für Fort-
Ubungen aus Osterre1d11sc em . 

geschrittene, 2 eh 1 d Sommer und Winter) * Handelsrecht II, 3 (abwe se n 
Ubungen aus Handelsrechl, 2 

* Zivilgerichtliches Verfahren II, 2 
* Zivil erichtliches Verfahren III, 4 

g . Zivilgerichtlichen Verfahren, 2 Ubungen im 
Urheber- und Patentrecht, 2 

* Osterr. Strafrecht II, 4 
* Internationales Strafrecht, 1 . . 1 cht 

Seminar für rechtsvergleichendes Knmma re , 
Kriminologie II, 3 
Gerichtliche Medizin, 3 

V. Semester {Winter): 

* Erbrecht, 3 . . eh d Zivilprozeß für Fortgeschrittene, 2 Ubungen aus Z1v11re t un 
* Arbeitsrecht, 2 
* . ·1 'chtl Verfahren IV, 4 

Z1v1 gen . cht 2st praktischer Kurs 
Osterr. Strafprozeßre f, oz~ssuale Ubungen, 2 
Strafrechtliche und stra pr 

VI. Semester (Sommer): 

* Allgemeine Staatslehre, 4 
* Osterreich'isches Verfassungsrecht, 4 3 
* . d Volkswirtschaftslehre, Geschichte er 
* Volkswiirtschaftslehre, 5 
* Statistik, 4 

* Soziologie, 3 So2)ialversicherung, 2 * Sozialrecht einschl. der 

VII. Semester (Winter): 

. auch in einem früheren * S stematische Reclltsphilosoph1e, 5 (kann 
Y · b 1 gt werden) I 4 

Studienabsdm1tt e e d österr. Verwaltungsrecht , * Allgemeine Verwaltungslehre un 

* Verwaltungsverfahren, 2 d Verwaltungsrecht, 2 
Ubungen aus Verfassungs- un 
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* Volkswirtschaftspolitik 5 
* Ubungen aus Allgem. Staatslehre 2 

eiternationale Organisationen, 2 ' 
* F 'bunge1: aus Volkswirtschaftspolitik 2 

manzw1ssenschaft 5 ' 
* Ubunge.n aus Fina~zwissenschaft 
* SGru.ndzuge des österr. Finanzrechtes 

ozialpolitik, 3 
Ubungen aus Sozialpolitik, 2 

VIII. Semester (Sommer}: 

* Allgemeine Verwaltungslehre und „ 
Seminar aus Staats- und V lt osterr. Verwaltungsrecht II 6 * V"lk erwa ungsrecht 1 , o errecht, 5 ' 
V:ölkerrechtliche Ubungen, 2 
Fmanzwissenschaftliche S . „ 

* .Bezüglich Neuere Gesch~ch~;11(~)ar ful rpF?rtges~rittene, 2 
vg . hllosoph1sche Fakultät 

3. Gliederung des St d . 
u mms der Staatswissenschaft 

„ Das staatswissenschaftliche St d . . . 
grundliche Ausbildung in den w · ~~m b~.etet m erster Linie eine 
faßt Rechtsfächer im allgeme. ir . aftsfa~ern. Das Studium um-
schaftsfächern in Zusammenh~~e: s~~~e:owe1t, als sie mit den Wirt-

Für die Inskription ist fol e d 
Latein (Abitur), Exmatrikel d g ~ es vorzulegen: Reifezeugnis mit 
~.ürgerschaftsnachweis (Reise;:ß~ ~~z~t~~:chten Universität, Staats­
langer als ein halbes Jahr unt b' ~c und,. wenn das Studium 
rungszeugnis. er ro en wurde, em polizeiliches Füh-

. Die Studiendauer beträgt ach S 
d1enabschnitt) vor dem I R' t emester, von denen vier (I Stu-
d s . · igorosum abzulegen · d D' . · 

er tud1enabschnitte kann nur mit B . . sm . Ie Re,1henfolge 
Das I Rigoro . ew1lhgung gewechselt werden 

I . sum ist am Ende des 4 S . 
I:. Rigorosum kann erst nach Gen . . emesters . abzulegen, das 

fruhestens in den letzten sechs W :m1gung der Dissertation und 
werden. 0 en des 8. Semesters abgelegt 

Ein Semester ist nur dann a 
mindestens 16 W ochenstunden chnrech:nbar, .wenn der Besuch von 

na gewiesen ist. 
An ausländischen Universitäte d 

analoge Studien können auf g ~ un Hochschulen zurückgelegte 
folgter Inskription an das D :son erten. Antrag hin, der nach er­
dauer eingerechnet werden : ~n~t zu n?1ten„ ist, in die Studien-

. e1 emem mit Prufung erfolgreich ab-
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geschlossenen Studium (z. B. bei Diplom-Kaufleuten, Diplom-Volks­
wirten, Juristen mit Referendarexamen) werden, wenn die Abschluß­
prüfung (z. B. Diplomprüfung) mit mindestens befriedigendem Er­
folg abgelegt wurde, sechs Semester eingerechnet, und zwar so, 
daß für jeden Studienabschnitt drei Semester eingerechnet werden. 
Wurde die Abschlußprüfung nur mit genügendem Erfolg abgelegt, 
werden nur fünf Semester eingerechnet. Doch wird in diesem Fall, 
wenn das 1. Rigorosum mit mindestens stimmeneinhellig gutem Er­
folg abgelegt wurde, ein sechstes Semester angerechnet. 

Bei nJcht abgeschlossenem Studium werden grundsätzlich nur 
bis zu vier Semester eingerechnet. Ausnahmen sind nur bei beson­
derer fachlicher Qualifikation möglich, über die im Einzelfall ent­
schieden wird. 

Eine Anrechnung von Pflichtkolloquien kann nur erfolgen, 
wenn die erfolgreiche Ablegung entsprechender Prüfungen (z. B. durch 
Ubungsscheine) nachgewiesen wird. Pflichtkolloquien können frü­
heistens väer Wochen vor dem .im Vorlesungsverzeichnis angegebe­
nen Vorlesungsschluß abgelegt werden. 

Beii Anrechnung von fünf oder sechs Semestern werden alle 
Seminare bis auf ckei bzw. zwei, die vorwi,egend aus dem Disser­
tationsfach zu wählen s.ind, nachgesehen. 

Gegenstände des I. Rigorosums sind: 

1. Grundzüge des Osterre~chischen Privatrechts und des Handels-
und Wechselrechts 

2. Allgemeine Staatslehre und Osterreichisches Verfassungsrecht 
3. Völkerrecht 
4. Wirtschaftsgeschichte 

Gegenstände des II. Rigorosums sind: 

1. Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschaftspolitik und Finanzwissen­
schaft einschließlich Statistik 

2. Verwaltungslehre und Osterireichisches Verwaltungsredü 
3. Soziologie 

Bei Anrechnung von 6 Semestern kann das II. staatswissen­
sdJ.aftliche Rigorosum erst zu Beginn des 9. Semesters abgelegt 
werden. 

Ausländische Kandidaten können statt des Osterreichischen Pri­
vatrechtes Deutsd1es Bürgerliches Recht und statt des Osterreidüschen 
Verfassungsrechtes Deutsches Verfassungsrecht als Gegenstand des 
Rigorosums wählen. 
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Die Dissertation muß in deutscher Sprache abgefaßt sein. Sie 
hat eine wissenschaftliche Untersuchung über einen freigewählten 
Gegenstand aus dem Bereich der oben angeführten Prüfungsfächer, 
jedoch mit Ausschluß des Privatrechtes und des Handels- und Wech­
selrechtes zu enthalten. Sie kann frühestens am Ende des 7. Seme­
sters eingereicht werden. Sie muß in Drud:- oder Maschinschrift in 
Vier Exemplaren vorgelegt werden, davon ein Orig·inal. 

Doktoren der Rechte, welche das staatswii.ssenschaftliche Doktorat 
anstreben, haben durch zwei Semester Vorlesungen und Seminare im 
Mindestausmaß von je 12 Wochenstunden zu besuchen. Nach Geneh­
migung der Dissertation haben sie ein Rigorosum abzulegen, welches 
sich auf Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschaftspolitik, Finanzwissen­
schaft, Statistik, Staatslehre, Völkerrecht und Soziologie und, wenn 
die Dissertation einem anderen Fache zugehört, auch auf dieses er­stred:t. 

Ausländischen Doktoren der Rechte können analoge Erleichte-· 
rungen gewährt werden. 

Für das Studium der Staatswissenschaften sind folgende Lehr­
veranstaltungen zu besuchen: 

Im I. Studienabschnitt: 

1. die Vorlesung über Deutsche Rechtsgeschichte oder Osterreichi­
sche Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte, 

2. die Vorlesung über Osterreichisches Privatrecht einschließlich 
des Handels- und Wechselrechtes, 

3. eine Pflichtübung über Osterreidüsches Privatrecht, 
4. eine Vorlesung über Grundzüge des Strafrechtes oder über all­

gemeine Lehren des gerichtlichen und Verwaltungsverfahrens 
oder über internationales Privatrecht nach Wahl des Studieren­den. 

5. eine Vorlesung über allgemeine Staatslehre und Osterreichisches 
Verfassungsrecht (Staatsrecht), 

6. die Vorlesungen über Völkerrecht, 
7. die Vorlesung über Wirtschaftsgeschichte, 
8. die Vorlesung aus Rechtsphilosophie. 

Im I. Studienabschnitt ist ein Seminar aus Zivil- oder Handels­
recht zu besuchen und mit einem Ubungszeugnis abzuschließen. 

Außerdem sind Kolloquien (mündliche Einzelprüfungen) ü~er 
a) Deutsche Rechtsgeschichte oder Osterreichische Verfassungs- und 

Verwaltungsgeschichte oder Deutsches Privatrecht (Geschichte), b) Rechtsphilosophie, 

c) Verwaltungsverfahren und -gerichtsbarkeit oder Grundzüge des 
Strafrechts oder Internationales Privatrecht abzulegen. 
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Im 11. Studienabsdmitt: 

„ ber allgemeine Statistik, 
1. eine Vorlesung u „b Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschafts-2. die Vorlesungen u er . cht 

politik, Finanzwissenschaft ~~d Fmanzre . ' 
··ber Sozialpolitik und Arbeitsrecht, 3. Vorlesungen u 
„b Betriebswirtschaftslehre, 

4. ~~:l:~~~~::n~ ~~er Wirts?1aftsgeograp~ie (allgemeine oder be-
5. sondere) an der Philosophischen Fakultat, 

1 h und Osterreichisches . 6. die Vorlesungen über Verwaltungs e re 
Verwal'tungsrecht, 

7. eine Vorlesung über Soziologie. 

Im II. Studienabsdmitt sind Kolloquien über . 

. d r besondere) an der Phllo-a) Wirtschaftsgeographie (allgememe o e 

sophischen Fakultät, . oder Warenkunde 
b) Buchführung oder Betriebswirtschaftslehre 

oder Versicherungsrecht abzulegen. 

. während des Studiums sechs Seminare . zu be-
Außerdem smd . . Ubungszeugnis auszuweisen ist: suchen deren Erfolg mit emem . 

a) au~ dem Gegenstand der Dissertation: zwei Semmare; 

b) aus Soziologie: ein. Seminar; ch 'chte allg Statistik, Volkswirt-
G Wirtschaftsges i • · · 

1 c) aus der ruppe . lTk Finanzwissenschaft, Sozia -
schaftslehre, Volkswut~cha~tsp~ i i 'wenn dlie Dissertation einem 
politik, Arbeitsrecht: e ~ n em~n~, ·edoch zwei Seminare, 
wirtschaftswis•sens<:f1attl~chen .. ff a tli~-rechtlichen Fach zugehört; 
wenn die Dissertation en.nemloh en o„sterr Verfassungsrecht, Völ-

G e Allg Staats e re, · eh · 
d) aus der rupp · d Osterr Verwaltungsre t e l n 

kerrecht, Verwaltun~slehre . un . em öffentlich-rechtlichen Fach, 
. die Dissertation em . . t 

Semmar, wenn . die Dissertation emem wir -. edoch z w e i Semmare, wenn .. 
!chaftswissenschaftlichen Fach zugehort. 

. „ h b d. e Studierenden vor Zulassung 
Durch eine Emzelprufung a. enf .. hi. ·nd Texte in französischer, 

d zutun daß sie a ig si , V 
zu den Rigorosen ar ' 't Verständnis zu lesen. on 
englischer oder italienischer ~prachHe .. ma befreit deren Reifezeugnis 

1 ··t en sind Jene orer • d diesen Einze pru ung f ·st oder die ein an eres . über eine dieser Sprachen au we.i 
~~~ed~~~eZwed:e gleichzuhaltendes Zeugnis vorlegen. 
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II. Vorlesungen und Ubungen: 

1. Einführungskollegien 
Einführung in die 

11-13, Hs. 15 volkswirtschaftlichen Grundbegriffe, 2 st., Mo. 

Einfü~run~ 1in die Grundbegriffe 
Dl., MI., Do. 8-9, Hs. 15 

o. P. Tautscher 
des Staates und des Rechtes, 3st., 

ao. P. tit. o. P. Baltl 

2. Römisches Recht: 

Römisches Recht I, 2st., Mo., Mi. 10-11 Hs 15 
Römisches Recht II 4st M D' M' ' · ao. P. Wesener 

, ., o., i., I„ Do. 9-10, Hs. 15 

Römilsches Zivilprozeßrecht, 2st., ao. P. Wesener 
Do. 10-11, Fr. 11-12, Hs. 15 

Dbungen aus Römischem Recht 2st M' ~o. P. Bydllnskt 
, ., 1. 17-19, Hs. 15 

ao. P. Wesener 

3. Deutsche und österreichische Rechtsgeschichte: . 
Deutsche Rechtsgeschicht 5 t . 

12, Hs. 15 e, s ., Dr., Fr. lO:s. t.-11, Mi., Do. 11 s. t.-

Osterreichische Verfassungs- o. P. Fischei· 
8-10, Hs. 15 und Verwaltungsgeschichte I, 2st., Fr. 

Dbungen zur Deutschen R ht . ao. P. tit. o. P. Baltl 
ec sgesduchte, 2st., Mi. 15_ 17, Hs. 15 

Dbungen zur Deutschen und o. P. Fischer 
Do. 17-19, Hs. 21 Osterreichischen Rechtsgeschichte, 2st., 

ao. P. tit. o. P. Baltl 

4. Kirchenrecht: 
Kirchenrecht, 5st., Di. 11 -13, Mi., Do. 12s. t.-13, Hs. 14 

Kirchenrechtliche Dbungen, 2 ao. P. Brandweiner 
st., Di. 17 s. t.-18.30, Hs. 14 

ao. P. Brandweinei 
5. österreichisches D 

. . , eutsches und Internationales Privatrecht 
Osterre1c:hlisches Zivilrecht 6 t D' . 

, s ., r., MI. 9-10, Do., Fr. 9-11, Hs. 16 

Deutsches Bürgerliches R o. P. Wilburg 
Hs. 14 echt III (Sachenrecht), 2st., Mi., Do. 9-10, 

o. P. Hämmerie 
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Familienrecht, 3st., Mo. 12-13, Do. 11-12, Fr. 12-13, Hs. 16 
ao. P. Bydlinskt 

Arbeitsrecht, 2st., Mo. 15-16, Do. 16-17, Hs. 16 
ao. P. Bydlinski 

Zivilrechthche Dbungen (österreichisches und deutsches bürgerliches 
Recht), 2st., Di. 17-19, Hs. 16 o. P. Wilburg 

Seminar für Rechtsvergleichung, lst., U. n. V. o. P. Wilburg 

6. österreichisches und Deutsches Handelsrecht 

Handelsrecht II (Gesellschaftsredlt), 3st., Mi. 15-17, Do. 15-16, 
Hs. 17 o. P. Hämmerle 

7. Zivilgerichtliches Verfahren 

Zivilgellichtliches Verfahren I (Jurisdiktionsnorm und Verfahren 
erster Instanz), 4st., Mi. 10-12, Do., Fr. 8-9, Hs. 16 

o. P. Hämmerle 
Zivilgerichtliches Verfahren IV (Verfahren außer Streitsachen und 

Konkurs- und Ausgleichsverfahren), 3st., Mo. 16-17, Mi. 12~ 
13, Fr. 11-12, Hs. 16 UD. tit. ao. P. Wegan 

Dbungen zum Zivilgerichtlichen Verfahren, 2st., Mo. 17-19, Hs. 16 
UD. tit. ao. P. Wegan 

8. Slrafrecltt und Strafprozeßrecht 

Osterreichisches Strafrecht, allgemeiner Teil, 4st., Di. 11-13, Mi. 
8-9, Do. 12-13, His. 16 N. N. 

Osterreichisches Strafpro"öeßrecht, Mi., Fr. 17-19, Hs. 17 N. N. 

Ausgewählte K!apitel aus der österreichischen Strafrechtsform, 3st., 
Mo. 10-12, Di. 10-11, Hs. 16 em. o. P. Horrow 

Strafrechtlicher Schutz von Persönl•ichkeitisrechten, 2st., Mo. 9-10, 
Fr. 15-16, Hs. 16 UD. Seilei 

Osterreichisches Strafprozeßrecht I, prakt. Kurs, 3st., Mo., Di. 8 s. t.-
9, Hs. 16 Lb. Rossa 

Dbungen aus Strafrecht und Strafprozeßrecht, 2st., Di. 15-17, Hs. 16 
N. N. 

Seminar für vergleichendes Kriminalrecht, 1 st., Fr. 16-17, Hs. 16 
em. o. P. Hor:row und UD. Seilet 

Repititorium aus Strafrecht und Strafprozeßrecht, 2st., Do. 17-19, 
Hs. 16 UD. Seilei 
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9. Kriminologie und gerichtliche Medizin 

Kriminologie I (Geschichte und System; der Täter), 3st., Mo. 15-17, 
Do. 16-17, Krim. Inst. UD. tit. ao. P. Bellavic 

Kriminologie III (Kviminaltaktik), l1st., Fr. 15-16, Krim. Inst. 

UD. tit. ao. P. Bellavic 
Forensische Psychiatrie für Juvisten und Mediziner, 2st., Mi. 14.30 

s. t.-16, Hs. der Nervenklinik UD. tit. ao. P. Bertha 
Ausgewählte Kapitel der gerichtlid1en Medizin, 2st., n. V„ Hs. d. 

gerichtl.-med. Instituts (29) o. P. Werkgartner 

10. Staatsrecht und Verwaltungsrecht 

Allgemeine Verwaltungslehre und Osterreichisches Verwaltungs-
recht I, 4st., Di., Mi., Do. 8 s. t.--9, Hs. 17 o. P. Melichar 

Verwaltungsverfahren und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 2st., 
Fr. 8 s. t. - 9.30, Hs. 17 o. P. Melichar 

Staatstheorien, 2st., Fr. 11-13, Hs. 17 UD. Ibler 

Verfassungslehre, 2st., Di. 15-17, Hs. 17 UD. Ibler 

Ubungen aus Osterreiichischem Verfassungs- und Verwaltungsrecht, 
2st., Mi. 16-18, Hs. 16 o. P. Melichat 

Ubungen aus Allgemeiner Staatslehre, 2st., Fr. 17-19, Hs. 15 

o. P. Mokre 

11. Völkerrecht 

Völkerrecht (Kriegsrecht), 2st., Di. 18.30 s. t.-20, Hs. 14 

ao. P. Brandweiue1 
Völkerrechtlidle Ubungen, 2st., Mi. 18-20, Hs. 14 

ao. P. Brandweiner 
Internationale Organisationen (Vereinte Nationen, Europa-Organi-

sationen), 2st. mit Ubungen, Mo. 18-20, Hs. 15 o. P. Mokre 

12. Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschaftspolitik, Sozialpolitik 

VolkswirtsdlaftJs,lehre, 5st., Mi., Do. 9-11, Fr. 10-11, Hs. 17 

o. P. Dobretsberger 
Volkswirtschaftspolitik, 5st., Mo. 11-13, Di., Mi., Do. 11-12, Hs. 1? 

o. P. Taucher 
Wirtschafts- und Soz11algeschichte I, 2st., Fr. 15-17, His. 15 

UD. Ible1 
Sozialpolibik, 3st., Do. 15 s. t.-17, Hs. 15 

UD. Burghardt 
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Dbungen aus Volkswirtschaftslehre, 2st., Do. 17-19, Hs. 17 
o. P. Dobretsberger 

Seminar aus Volk.Siwirtschaftspolitik, 2st., Mo. 16-18, Hs. 17 
o. P. Taucher 

13. Finanzwissenschaft und Statistik 

Finanzwissenschaft, 5st., Mo. 10-11, Di., Mi., Do. 12 s. t.-13, Hs. 17 
o. P. Tautscher 

Ausgewählte Kapitel aus dem österreidlischen Finanzredlt, 3st., Do. 
15-16, Fr. 15-17, Hs. 14 Lb. Albegger 

· ·k 4 t v Lb. Kousek Allgemeine Statllisfü , s ., n. . . 
Ubungen aus Finanzwi·ssenschaft, 2st., D1. 17-19, Hs. 17 

o. P. Tautsdler 
14. Sozialrecht 

Arbeiitsredlt, 2st., Mo. 15--16, Do. 16-17, Hs. 16 ao. P. Bydlinskl 

15. Rechtsphilosophie und Soziologie 

Rechtsphilosophie 5st., Mo. 8 s. t.-10, Fr. 15s. t.-17, Hs. 17 k 
' o. P. Mo re 

So2:1iologie, 3st., i. s. .- , · D. 9 t 11 Hs 17 o. P. Mokre 
Gesellschaftsph'ilosophie, 3st., Di. 16-17, Mi. 15-17, Hs. 14 

Soziologisches Praktikum, 2st., T. 10.-, n. V. 
UD. tit. ao. P. Riehl 

o. P. Mokre 

16. Betriebswirtschaftslehre 

Finanzierungen, 3st., Di., Mi., Do. 8-9, Hs. 14 
Absatz- und Preispolitik, 2,st., Fr. 8-10, Hs. 14 

Lb. Albach 
Lb. Albach 

Sonderfragen der Handels- und Steuerbilanzen, 2st., Mo. 11 s. t.-
Lb. Lohberge1 12.30, Hs. 14 w 

Buchhaltung und Abschluß, 3st., Mo. 8-11, H~. 14 Lb. agnes 
Dbungen aus Betvieb-swirtschaftslehre, 2st., Di. 15-17, Hs. 15 

Lb. Albach 
Dbungen zu Buchhaltung und Abschluß, 2st., Di. 9-11, Hs. 14 

Lb. Wagnes 
17. Staatsrechnungswissenschaft 

Staatsrechnungswissenschaft I, 6st., Mo., Do., Fr. 17-19, Hs. 14 
Lb. Maitzen 

18. Wirtschaftsgeographie 

Die geographischen Grundlagen der Sowjetunion, 2st., Di. 16.30-18, 
Geographisches Seminar UD. tit. ao. P. Morawetz 

5 
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III. Personalstand der Hochschullehrer 

Ordentliche Professoren: 

Josef Dobretsberger, Dr. rer. pol., geboren am 28. Februar 1903 in 
Linz, für Nationalökonomrie, Vorstand des Instituts für Wirt­
schaftstheoriie, o. Prof. 1. Oktober 1934, Bundesminister a. D„ 
Dekan 1936/ 37, Rektor 1937/ 38 und 1946/ 47, Vizepräses der 
staatswissenschaftlichen Staatsprüfungskommission, Graz, Goe­
thestraße 50, Tel. 33-3-12, Tel.-Nst. 202 (Institut). 

Wilhelm Taucher, Dr. jur., geboren am 26. Mai 1892 in Fürstenfeld, 
für Nationalökonomie, Vorstand des Instituts für Wirtschafts­
politik, o. Prof. 1. Oktober 1945, Bundesminister a. D., Dekan 
1946147, Senator 1945/ 46, Präses der staatswissenschaftlichen 
Staatsprüfungskommission, Graz, Nernstgasse 1, Tel.-Nst. 391 
(Institut). 

Walter Wilburg, Dr. jur., geboren am 22. Juni 1905 in Graz, für Privat­
recht und Rechtsvergleichung, Vorstand des Instituts für Zivil­
recht und des Instituts für ausländisches und internationales 
Privatrecht, o. Prof. 1. Oktober 19'45, Rektor 1950/51, Dekan 
S.-S. 1945, 1945/46, S.-S. 1947, 1951152 und 1953/54, Senator 1948 
bis 1951, 1955156 und 1956/ 57, Präses der judiziellen Staats­
prüfungs~ommission, Graz, Wasbangasse 12, Tel. -Nst. 320 (In­
stitut). 

Johann Mokre, Dr. jur. et rer. pol. et phil., geboren am 4. Juni 1901 in 
Bruck an der Mur, für Rechtsphilosophie, allgemeine Staatslehre 
und Soziologie, Vorstand des Institutes für empirische Sozio­
logie und Statistik, o. Prof. 21. Juli 1949, Dekan 1954/55, 
Senator 1952/53, Graz, Universitätsstraße 27, Tel. 33-77-42, Tel.­
Nst. 346, 411 (Institut) . 

Anton Tautscher, Dr. jur. et rer. pol., geboren am 17. Jänner 1906 in 
Veitsch, für Volkswirtschaftslehre und Finanzwissenschaft, Vor­
stand des Instituts für Finanzwissenschaft und Finanzrecht und 
des Instituts für Wirtschaftsgeschichte, Leiter der Fakultäts­
bibliothek, o. P. 1. Jänner 1955, Senator 1946/47, Dekan 1955/56, 
Rektor 1957/58, Graz, Schröttergasse 7, Telephon 32-3-57. Tel.­
Nst. 396 (Institut). 

Erwin Melichar, Dr. jur., geboren am 26. September 1913 in Wien, für 
Allgemeine Staatslehre und Osterreichisches Staatsrecht sowie 
AUgemeine Verwaltungslehre und Osterrnichisches Verwaltungs­
recht, o. Prof. 17. Oktober 1956, Ministerialrat a. D., Mitglied des 
Verfassungsgerichtshofes, Vorstand des Instituts für Staats- und 
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Verwaltungslehre sowie für österreichisches V~rfassun§~ ~nd 
Verwaltungsrecht Dekan 1957/ 58, 1958/59. Wien, I., u er­
straße 20, Graz, XL, Unterer Plattenweg 18, Tel.-Nst. 395 (In­
stitut). 

. b m 10 Dezember 1897 in Kuf-Hermann Hämmerle, Dr. ]Ur., ge oren a . d Arb .t 
stein für zivilgerichtliches Verfahren, Handelsrech~ un .. ~i .~-

' P f .17 Februar 1959 Vorstand des Instituts fur zivi -
recht, o. ro · · ' t·· H d l Wechsel-

erichtliches Verfahren und des Instituts ur an e s-.. . . 
~d ArbeitsredJ.t, Dekian 1959160, Vizepräs_es der 1udiz1ellen 
Staatsprüfungskommission, Graz, Klosterwiesgasse 48, Tel.­
Nst. 391 (Institut). 

. . 1 K boren am 14 März 1918 in Herbert Fischer, Dr. JUr., Dip . ons., ge . altun s e-
Wien für Osterrnichische Verfassungs- und Verw 9_ g 
ch"chte und Deutsche Rechtsgeschichte, Vorstand des I~titut_s 

;ü/ Deut.sehe RedJ.tsgeschidJ.te, o. Prof., Präses der Rechtshist~~~ 
sehen Staatsprüfungskommission, Graz, 47-Straße 4, Teleph . 
22-0-07, Tel.-Nst. 394 (Institut). 

Außerordentliche Professoren: 

a) Mit dem Titel eines ordentlichen Professors: 

1:J B ltl Dr 1·ur geboren am 2. Februar 1918 in az, ur Gr f" 
nermann a • · ., hi ht ao Prof 29 Fe-D t he und Osterreichische Rechtsgesc c e,. : . . 

eu sc and des Instituts für österreichische Recht~-
bruahr. 1h9t5e6, LVe1~tre~t der Fakultätsbibliothek, Mitglied der Histon­
gesc ic '• v· ·· d rechts eh Landeskommission für Steiermark, izeprases er -
~is~;•ischen Staatsprüfungskommission, Graz, Harrachgasse 28, 
Tel. 32_72_12, Tel.-Nst. 319 (Institut) . 

b) außerordentliche Professoren: 

lleinrich Brandweiner, Dr. jur., geboren am 20. März 1910 ~n Wie~, 
.. Kirchenrecht und VölkerredJ.t, Vorstand des Instit':1ts fur ~i~dJ.enrecht und des Instituts für V.ölkerrecht, Internatl?nal: 

Lenin-Preis für die Festigung des Fnedens unter den :Volk: „ 
f f"" r Völkerrecht an der Humboldt-Umversitat 1957 Gaistpro essor u eh Ak demie 

zu B'erlin, korrespondierendes Mitglied der Deu~s en f'~ V"l­
der WissensdJ.aften zu Berlin, Leiter der. Arbeitsstelle u~ 1~ kerrecht der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu e; ~· 
Herausgeber des Grand Recueil de G. Fr. de Martern;, ao. r~8 · 
26. Juli 1949, Staatsanwalt a. D., Wien, XIII., Neue We_lt~7~s·s~ni~ 
Tel. 82-51-96, und Graz, Griillparzerstraße 28, Tel. 32 2 , 
versität Tel.-Nst. 203 (Institut). 
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Ganter Wesener Dr ·ur b . 
misches Recht V~rst~ ge oren a~ 3. Jum 1932 in Graz, für Rö-
anNke Rechts~eschicht:daie~ I~st:~uts für Römisches Recht und 
der rechtshist•orischen Sta~ts;~Üfun. s;ptein:be~ 1959, Vizepräses 
berg·gürtel 21, Tel.-Nst. 378 (Institu~J omml.Ss1on, Graz, Rosen-

Franz Bydlinski Dr . . 
für Römisches R~~~·· :~bore~ am 20. November 1931 in Rybnik, 
29. Fe•bruar 1960 G;az ui~Pr~ch~~ Recht und Sozialrecht, ao. Prof. 
tut). , ' rm usgasse 27, Tel.-Nst. 334 (IIl!Sti-

Universitätsdozenten: 

a) Mit dem Titel eines außerordentlichen Professors: 

Hans Riehl, Dr. phil. et rer pol ebore . 
Neustadt, für GeseUschaftsle~re U n. am~· .. Jum 1891 in Wiener-
1928, tit. ao. Prof 22 N b , mvers1tatsdozent 19. Fe1bruar 
lerie am Joanne~ : ovem er 1937, Vorstand der Neuen Ga-
an der Technisch: \:-I:&s~~~~e~uftragter fü~ Kunstgeschichte 
kreuzes I. Kl. für Wisse eh f n Graz, Besitzer des Ehren­
denhofweg Nr. 7. ns a t und Kunst. Graz-Kroisbach, Lin, 

Ernst Kühler, Dr. rer. pol., geboren am 18 . 
für Volkswirtschaftspolitik und F . ~ebruar 1901 I~ Breslau, 
dozent 2. Juni 1948 tit a p f in30anzw1ssenscha_ft, Umversitäts-
K ' · 0

· ro · · Oktobe-r 19:>2 Mit l" d d artellkommission, ao. Mit lied d . . ' g ie er 
mission in Wien und D" kt g d e: Statistischen Zentralkom-
w· Ire or er Eisenholding-Ges m b H . 

1en, Graz, Hammer-Purgstall-Gasse 29/ I w· St. . . . m 
Nr. 1. • ien, rauchergasse 

Josef Wegan, Dr. jur. et rer pol gebore . 
für österreichisches Zivflrecht . n am 3. Jum ~-905 .in Wien, 
des Grundbuchrechtes U . ·~lt besonderer Berucks1chtigung 
Prof. 7. Mai 1957, Vor~t::~~e~ts~~zent 15. März 1951, t~t. ao. 
Graz, V:izepräses der "udiziell t des O?erlandesgenchtes 
Graz-Kroisbach, Am Jose~grund :~ Staatsprufungskommission, 

Hans B~llavic, Dr. jur., geboren am 13. Juni 1901 .. . . . 
Universitätsdozent 7. Oktober 1949 n , fur Knmmologie, 
ständiger Assistent am Kriminolo .' i . ao. P:of. 13. April 1959, 
platz 2, Tel.-Nst. 381 (Institut). g1schen Institut, Graz, Hasner-

b) Universitätsdozenten: 

Hermann Ibler, Dr. phil. et rer pol ebor .. 
Marburg an der Drau für St. at i' hg en am 6. Janner 1905 in 
Universitätsdozent 2S. Mat 1~5~ r(~ und -yerfassungsgeschichte, 
II. Bundesgymnasium Gr T eh "k . Juh 1938), Professor am 

• ' az, e m erstraße 13. 
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Gustav Eduard Kafka, Dr. jur., geboren am 4. Februar 1907 in Mün­
chen, für Allgemeine Staatslehre und Verfassungsrecht, Univer­
sitätsdozent 25. Mai 1955, Graz, Goethestraße 44/ III. 

Anton Burghardt, Dipl. Kfm., Dr. rer. com., geboren am 9. Mai 1910 
in Wien, für Sozialpolitik, Universitätsdozent 4. Dezember 1959, 
Fachvorrstand der Bundes-Textilhandelsakademie an der Bundes­
lehr- und Versuchsanstalt für Textilindustrie Wien, Wien, VIII., 
Breitenfeldergasse 8. 

~obert Seiler, Dr. jur., geboren am 11. Februar 1931 in Marburg an 
der Drau, für Strafrecht und Strafprozeßredü, Universitätsdozent 
17. Februar 1960, Assistent der judiziellen Lehrkanzeln, Graz, 
Zweiglgasse 11, Inst. Tel.-Nst. 334. 

Lehrbeauftragte: 

Josef Wagnes, geboren am 4. Oktober 1891 in Voitsberg, für Buch­
haltung und Bilanzwesen, Oberstudienrat, Professor an der Han­
delsakademie, Graz, Johann-Fux-Gasse 20, Tel. 32-83-53. 

Norbert Rossa, Dr. jur., geboren am 26. Oktober 1906 in Graz, für 
Strafrecht und Prozeßrecht, Oberstaatsanwalt für Steiermark 
und Kärnten, Graz, Liebiggasse 12, Tel. 32-93-45. 

Max Albegger, Dr. jur., geboren am 5. Oktober 1896 in Leibnitz, für 
österreichisches Finanzrecht, Präsident der Finanzlandesdirek­
tion, Graz, Beethovenstraße 22, Tel. 33-0-79. 

Julias Lohberger, geboren am 16. Juli 1888 in Fürstenfeld, für Be­
triebswirtschaftslehre (Professor 19'15), Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater, Mitglied des Fachsenates für Betriebswirtschaft 
und Organisation der Kammer der Wirtschaftstreuhänder Wien, 
Graz, Grabenhofweg 57, Tel. 81-4-42, Büro: 83-3-11. 

liugo Maitzen, Dr. jur., geboren am 13. Dezember 1890 in Weiz, für 
Staatsrechnungswissenschaften, wirkl. Hofrat i. R., Graz, Mozart­
gasse 4, Tel. 32-73-44. 

lians Kousek, Dr. rer. pol., Diplomvolkswirt, geboren am 2. Jänner 
1916 in Ernegg, für angewandte Statistik, Graz, Grillparzerstraße 
Nr. 22, Tel. 33-96-43. 

liorst Albach, Dr. rer. pol., Diplomkaufmann, Diplomvolkswirt, ge­
boren am 6. Juli 1931 in Essen, für Betriebswirtschaftslehre, 
Graz, XII., Haberlandtweg 5, Inst. Tel.-Nst. 202. 
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Assistenten und wissenschaftliche Hilfskräfte: 

Hans Gang!, Dr. rer. pol., geboren am 24. Februar 1920 in Graz, Assi­
stent der staatswissenschaftlichen Lehrkanzeln, Graz, Grazbach­
gasse 58, Inst. Tel.-Nst. 333. 

Atto Domenig, Dr. jur„ geboren am 30. Dezember 1931 in Klagenfurt, 
Assistent der staatswissenschaftlichen Lehrkanzeln, Graz, Meran­
gasse 65, Inst. Tel.-Nst. 333. 

Gerth Neudert, Dr. jur„ geboren am 9. Mai 1928 in Graz, Assistent 
am Kriminologischen IIl!Stitut, Graz, V„ Zeppelinstraße 79, Inst. 
Tel.-Nst. 381. 

Horst Wünsch, Dr. jur. et rer. pol., geboren am 29. Mai 1934 in Graz, 
Assistent am Institut für zivilgerichtHches Verfahren und am In­
stitut für Handels-, Wechsel- und Arbeitsrecht, Graz, Wegener­
gasse 11, Inst. Tel.-Nst. 334. 

Hedwig Hönigschmied, Dr. rer. pol., geboren am 3. Februar 1917 in 
Wien, wissenschaftliche Hilfskraft an den staatswissenschaft­
ltichen Lehrkanzeln, Gr,az, fü.ockrnanngasse 114, Inst. Tel.-Nst. 411. 

Artur Karisch, Dr. jur„ geboren am 28. Juli 1937 in Klagenfurt, wis­
senschaftliche Hilfskraft am Institut für Wirtschaftstheorie und 
am Institut für Finanzwissens'Chaft und Finanzrecht, Graz, Attems­
gasse 21, Inst. Tel.-Nst. 333. 

Gottfried Müller, Dr. jur., geboren am 18. Jänner 1935 in Graz, wi's­
sensdraftliche Hilfskraft am Institut für Zlivjlrecht und für aus­
ländisches und internationales Privatrecht, Graz, August-Musger­
Gasse 12, Inst. Tel.-Nst. 201. 

Eva Elsässer, stud. jur„ geboren am 27. Dezember 1940 in Graz, wis­
senschaftliche Hilfskraft am Institut für Osterreichische Rechts­
geschichte, Gnaz, Rechbauerstraße 22, Inst. Tel.-Nst. 696. 

Michael Ottitsch, cand. jur., geboren am 12. Oktober 1938 in Klagen­
furt, wiS1Senschaftliche Hilfskraft am Institut für llvilrecht und 
ausländisches und Internationales Privatrecht, Graz, Beethoven­
straße 28, Inst. Tel.-Nst. 201. 

Fritz Raber, stud. jur., geboren am 23. August 1940 in Inoobruck, 
wis senschaftliche Hilfskraft am Institut für Küchenrecht, Graz, 
Felix-Dahn-Platz 17, Inst. Tel.-Nst. 343. 

Kurt Roth, stud. jur., geboren am 20. September 1936 in Hermann­
stadt, Wlissenschaftliche Hilfskraft am Institut für Deutsche 
Rechtsgesch·ichte, Graz-Liebenau, Neusiedlerweg 13, Inst. Tel.­
Nst. 696. 
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. am 23 Dezember 1938 in Möd-
Herwig Stiegler, stud .. Jur., ~ebore~t am In~titut für Römisches Recht 

ling, wissenschaftliche ~1lfskraG Burggasse 6 Inst. Telephon-
und antike Rechtsgesch~chte, raz, , 
Nst. 343. 

Emeritierte Professoren: 

23 Februar 1880 in Graz, für Max Rintelen, Dr. jur., geboren. a~ . Verfassungs- und Verwal-
deutsches I_lecht und öster~;~~~~~~h~ 927/28, 1935/36, 1948/ 49, 
tungsgesch1chte, Dekan . kl' h Mitglied der Osterreichischen 
1950/ 51, Rektor 193.1/32, whu ft1c e~raz Wegenergasse 1, Tele-
Akademie der W1ssensc a en, • 
phon 33-82-42. . r· 

. n am 20 März 1889 in Czernowitz, m: Max Horrow, Dr. JUr., gebore D k 
19

55/ 57 Senator 1954/ 
Strafrecht und Strafprozeß.re<:ht, e a~usarbeitdng eines Straf-
1955, Mitglied der Ko:m1.s~1~~t z~ettenbachergasse 20a, Tele­gesetzentwurfes, Graz- ana ro , 
phon 31-82-93, Tel.-Nst. 394. 

Professoren im Ruhestand: 

Ordentlicher Professor: 

14 Oktober 1875 in Neuwied am D jur geboren am · G 
Otto Dunge~~ r. ., d V waltungsrecht, Dekan 1929, iraz, Rhein, fur Staats- un er 

Glacisstraße 7. 

Außerordentlicher Professor: 

2 September 1890 in Kirchberg/ 
Ernst Kohler, Dr. ju.:„ gebodreln am d .Wechselrecht, Graz, Hilmteich­

Württemberg, fur Han e s- un 
straße 17 b, Tel. 81-2-lS. 
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IV. Verzeichnis der Institute 

Institut .für Römisches Recht und antike Rechtsgescbicht . 
Graz, Umversitätsplatz 3/ II, Tel.-Nst. 378, 696 e. 

Vorstand: ao. Prof. Dr. jur. Gunter Wesener 

wiss. Hilfskraft: stud. jur. Herwig Stiegler 

. Institut für Kirchenrecht: 
Graz, Umversitätsplatz 3/ P., Tel.-Nst. 203, 343 

V~rstand: ao. Prof. Dr. jur. Heinrich Brandweiner 

w1ss. Hilfskraft: stud. jur. Fritz Raber 

. Institut für Deutsche Rechtsgeschichte: 
Graz, Umversitätsplatz 3/ I, Tel.-Nst. 394, 696 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Herbert Fischer 

wisrs. Hilfskraft: stud. jur. Kurt Roth 

l~stitut für Osterreichische Rechtsgeschicht . 
Graz, U1lltversitätsplatz 3/ I, Tel.-Nst. 319, 696 e. 
Vorstarnd: tit 0 p a p f D . 

· · · 0 · ro · r. JUr. Hermann Baltl 
wiss. Hilfskraft: stud. jur. Eva Elsässer 

Institut für Zivilrecht und fü~ ausländisches und Internationales 
Privatrecht: 

Graz, UniveilSitätsplatz 3/ I, Tel.-Nst. 320, 201 

V~rstand: o. Prof. Dr. jur. Walter Wilburg 

Wllss. Hilfskraft: Dr. jur. Gottfried Müller 
oand. jur. Michael Ottitsch 

Institut für Strafrecht und Straf r 
und ausländisches Krimin l P ~~eßrecht ?11d für internationales 
G . a re und Knminalrechtsrefor . 

raz, Umversitätsplatz 3/I, Tel.-Nst. 394, 334 m. 
Vorstand: derzeit unbesetzt 

A$sistent: Univ.-Doz. Dr. jur. Robert Seiler 

72 

Institut für Handels- und Wechselrecht und Arbeitsrecht: 
Graz, Universitätsplatz 3/ 1, Tel.-Nst. 391, 334 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Hermann Hämmerle 
Assistent: Dr. jur. et rer. pol. Horst Wünsch 

Institut für Zivilprozeßrecht: 
Graz, Uruiversitätsplatz 3/ I, Tel.-Nst. 391, 334 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Hermann Hämmerle 
Assistent: Dr. jur. et rer. pol. Horst Wünsch 

Institut für Wirtschaftstheorie: 

Graz, Universitätsplatz 3/ P., TeL-Nst. 202, 333 

Vorstand: o. Prof. Dr. rer. pol. Josef Dobretsberger 
wiss . Hilfskraft: Dr. jur. Artur Karisch 

Institut für Wirtschaftspolitik: 
Graz, Universitätsplatz 3/ I., Tel.-Nst. 391, 333 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Wilhelm Taucher 
Assistent: Dr. jur. Atto Domenig 

Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht: 
Graz, Universitätsplatz 3/ I, Tel.-Nst. 320, 333 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. Anton Tautscher 
W'ilss. Hilfskraft: Dr. jur. Artur Karisch 

Institut für Wirtschaftsgeschichte: 
Graz, Universitätsplatz 3/I, Tel.-Nst. 320 
Vorstand: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. Anton Tautscher 

Institut für Rechtsphilosophie: 
Graz, Uilliversiitätsplatz 3/ I, Tel.-N.st. 346, 411 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. et phil. Johann Mokre 

Institut für Staats- und Verwaltungslehre sowie für österreichisches 
Verfassungs- und Verwaltungsrecht: 

Graz, Universitätsplatz 3/ I, Tel.-Nst. 395, 333 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. Erwin Melichar 
Assistent: Dr. rer. pol. Hans Gang! 
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Institut für Völkerrecht: 
Graz, Universitätsplatz 3/ P., Tel.-Nst. 203 

Vorstand: ao. Prof. Dr. jur. Heinrich Brandweiner 

Institut für empirisdte Soziologie und Statistik: 
Graz, Universitätsstraße 27./I, Tel.-Nst. 411 

Vorstand: o. Prof. Dr. jur. et rer. pol. et phil. Johann Mokre 

wiss. Hilfskraft: Dr. rer. pol. Hedwig Hönigschmied 

Institut für Kriminologie: 
Graz, Mozartgas•se 3, Tel.-Nst. 381 

Vorstand: Prov. Leiter, tit. ao. Prof. Univ.-Doz., ständriger 
Assrustent Dr. jur. Hans Bellavic 

Assistent: Dr. jur. Gerth Neudert 

Nichtwissenschaftliches Pei;sonal: 
Rudolf Oswald, TedmisdJ.er Ob.·Off.izial 

Margarethe Mathiaschitz, Sekretärin 

Medizinische Fakultät 

Dekan: Prof. Dr. med. Ernst Navratil 
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I. Richtlinien für den Studiengang: 

Alle Hörer, welche Übungen und klinische Vorlesungen mit 
Praktikum inskribieren, sind verpflichtet, sich persönlich vor Ablauf 
der normalen Inskriptionsfrist im betreffenden Institut oder in der 
Klinik auch dann zu melden, wenn sie das Studienbuch zu dieser Zeit 
noch nicht in Händen haben (z. B. wenn ein Kollegiengeldermäßi­
gungsgesuch eingereicht wurde). Ein Versäumnis dieser Anmeldung 
bringt die Gefahr des Verlustes der Bestätigung des Praktikums 
nach sich. 

Vorlesungen, die zeitlich zusammenfallen, sind ungültig und 
werden weder bei der Zählung der Wochenstunden (20 bzw. 16) 
noch bei der Zulassung zum Rigorosum anerkannt. 

Bei den klinischen Hauptvorlesungen sind die tatsächlichen 
Vorlesungszeiten ohne akademisches Viertel angegeben. 

In nachfolgender Zusammenstellung wird den Hörern der Medi­
zinischen Fakultät in Graz ein Leitfaden für die Einteilung ihrer 
Studien gegeben und hiezu folgendes bemerkt: 

Der Besuch der mit „ *" bezeichneten Vorlesungen und Ubungen 
ist bei der Anmeldung zu den Rigorosen !l4lchzuweisen. Für alle 
anderen Vorlesungen und Ubungen ist der Nachweis nicht Pflicht, 
es kann aber ein Semester nur dann anerkannt werden, wenn min­
destens 20 Wochenstunden inskribiert und die An- und Abtesturen 
beigebracht werden. Nur in jenem Semester, in welchem das I. med. 
Rigorosum abgeschlossen wird (im allgemeinen das 5. Semester), 
genügt der Nachweis von 16 klinischen Wochenstunden. 

Die Vorlesungen aus Kinderheilkunde, Haut- und Geschlechts­
krankheiten und Nervenheilkunde sind nur in einem Semester 
Pflichtvorlesungen, erstrecken sich aber infolge des großen Stoffes 
über ein Sommer- und ein Wintersemester, so daß sie selbstverständ­
lich in beiden Semestern gehört werden sollen. 

Die geringe Zahl der Pflichtvorlesungen und Ubungen soll den 
Hörer in die Lage versetzen, sich sein Studium so weit als möglich 
so einzurichten, wie es seinen Neigungen und Interessen am meisten 
entspricht. Es wird also die Verantwortung für die Vorbereitung 
auf Prüfungen und Beruf weitgehend dem Hörer selbst überlassen. 

E s w i r d a b e r d r i n g e n d e m p f o h 1 e n, s i c h b e i 
der Ins k r i p t i o n an die f o 1 gen de Zus am m e n s t e 1-
1 u n g z u h a 1 t e n, d a m i t K o 11 i s i o n e n v e r m i e d e n 
w e r d e n, d i e u n t e r U m s t ä n d e n d e n V e r 1 u s t d e s 
S e m e s t e r s n a c h s i c h z i e h e n k ö n n t e n. B e i d e n 
k 1 i n i s c h e n F ä c h e r n i s t d a r a u f z u a c h t e n, o b d e r 
H ö r e r l m S o m m e r i n e i n e m g e r a d e n o d e r u n g e­
r a d e n a n r e c h e n b a r e n S e m e s t e r i s t. 
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1. Semester (Winter): 

Systematische Anatomie, 6 Wochenstunden 
* Anatomische Sezierübungen I, 6 

Medizinische Chemie I, 5 
Allgemeine Biologie (Zoologie), 5 
Physik für Mediziner I, 5 

2. Semester {Sommer): 

Systematische Anatomie, 6 
Medizinische Chemie II, 5 
Medizinisch-Chemische Ubungen, 4 
Allgemeine Biologie (Botanik), 5 
Physik für Mediziner II, 5 

3. Semester (Winter): 

Topographische Anatomie, 2 
* Anatomische Sezierübungen II, 6 

Physiologie I, 5 
Physiologische Ubungen, 4 
Histologie, 5 
Allgemeine Embryol~gie, 1 
Physiologische Chemie, 3„ 
Physiologisch-chemische Ubungen, 4 

4. Semester {Sommer): 

Topographische Anatomie, 2 
Physiologie II, 5 
Physiologische Ubungen, 4 
Spezielle Embryologie, 2 
Histologische Ubungen, 6 
Physiologische Chemie, 3 

5. Semester {Winter): 

Pathologische Anatomie I, 5 
„ 

Pathologische Sezierübungen (zahlt als 6s~. Kolleg) 
Allgemeine und experi~entelle Pathologie, 5 
Medizinische Propädeutik, 4 
Auskultation und Perkussion I, 2 
Allgemeine Chirurgie, 2 

kr . eh Fächer wird ab 6. Semester 
Für die Inskription der m11s en . hdem ob das 

. . d Studiengang empfohlen, Je nac ' 
ein verschie ener . S der ein Wintersemester ist. 
6. anrechenbare Semester em ommer- o 
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Folgende Hauptvorlesungen kollidieren und dürfen daher nicht 
gleichzeitig inskribiert werden: 

Geburtshilfe und Gynäkologie mit Psychiatrie und Neurologie, 
Augenheilkunde mit Haut- und Geschlechtskrankheiten, 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde mit Kinderheilkunde, 
Geburtshilfe und Gynäkologie mit Pathologischer Anatomie. 

6. anrechenbares Semester (Winter-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract„ 1 X 
* Chirurgische Klinik mit pract„ 1 Y:i 
* Kinderklinik, 5 

Pathologische Anatomie II, 5 
Pathologisch-histologischer Kurs, 4 
Allgemeine und experimentelle Pathologie, 5 
Auskultation und Perkussion II, 2 
Hygiene II (Mikrobiologie, Immunitäts- und Seuchenlehre), 5 
Hygienische Besichtigungen, 3 
Experimentelle Pharmakologie und Toxikologie, 5 

6. anrechenbares Semester (Sommer-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract„ 1 Y:i 
* Chirurgische Klinik mit pract., 1 Y:i 
* Kinderklinik, 5 

Pathologjsche Anatomie II, 5 
Pathologisch-histologischer Kurs, 4 
Allgemeine und experimentelle Pathologie, 5 
Auskultation und Perkussion II, 2 
Medizinische Röntgenologie I, 2 
Hygiene I (Umwelthyg.iene), 3 
Hygienische Besichtigungen, 3 

7. anrechenbares Semester (Sommer-Semester): 

• Medizinische Klinik mit pract„ 1 Y:i 
* Chirurgische Klinik mit pract„ 1 Y:i 
* Psychiatrisch-neurologische Klinik, 5 
* Dermato-venerologische Klinik, 5 

Kinderklinik, 5 
Geburtshilflich-gynäkologische Propädeutik, 2 
Hygiene I (Umwelthygiene). 3 
Arzneiverordnungslehre, 3 

* Impfkurs (5 Stunden im Semester) 
Medizinische Röntgenologie I, 2 
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7. anrechenbares Semester (Winter-Semester): 

" Medizinische Klinik mit pract., 1 Y:i 
* Chirurgi·sche Klinik mit pract.'. ~ Y:i 
* Psychiatrisch-neurologische. ~lmik, 5 
* Dermato-venerologisc:he Klmik, 5 

Kinderklinik, 5 . .. s eh l h e) 5 
Hygiene II (Mikrobiologie, Immumtats- .und ~u en e r ' . 
Experimentelle Pharmakol.ogie und Tox1kolog1e, 5 
Medizinische Röntgenologie II, 2 „ . 

Geburtshilflich-gynäkologische Propadeut1k, 2 

8. anrechenbares Semester (Winter-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract., 1 Y:i 
* Chirurgische Klinik mit pract.'. ~ Y:i 

Psychiatrisch-neurologische .K.hmk, 5 
* Dermato-venerologische Klm1k, 5 

Medizinische Röntgenologie II, 2 „ • 

Geburtshilflic:h-gynäkologische Propadeut1k, 2 

8. anrechenbares Semester (Sommer-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract„ 1 Y:i 
* Chirurgische Klinik mit pract.'. ~% 

Psychiatrisch-neurologische . K.lmik, 5 
* Dermato-venerologisc:b.e Khmk, 5 . 
* Spiegelübungen für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, 2 
* Impfkurs (5 Stunden im ~emester) „ . 

Geburtshilflic:b.-gynäkologisc:b.e Propadeut1k, 2 
Arzneiverordnungslehre, 3 

9. anrechenbares Semester (Sommer-Semester): 

* Medizinische Klinik mit pract„ 1 ~ 
* Chirurgisc:b.e Klinik mit pract., 1 ~ . . 
* Geburtshilflic:b.-gynäkologisc:he Khmk mit pract., 10 

* Augenklinik mit pract., 5 . 
* Spiegelübungen für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, 2 

Geroichtliche Medizin, 5 
Parasitologie II, 2 
Bakteriologisc:b.-serologisc:b.er Kurs, 3 . 
Pathologisc:h-anatomisc:b.er Demonstrationskurs, 3 
Geburtshilflicher Phantomkurs, 2 
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9. anrechenbares Semester (Winter-Semester): 
* Medizinische Klinik mit pract., 7 % 
* Chirurgische Klinik mit pract., 7% 
* Geburtshilflich-gynäkologische Klinik mit pract., 10 
* Augenklinik mit pract., 5 
* Klinik für Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten mit pract., 3 

Ger-ichtliche Medizin, 5 
Parasitologie I, 2 
Bakteriologisch-serologischer Kurs, 3 
Pathologisch-anatomischer Demonstrationskurs, 3 
Geburtshilflicher Phantomkurs, 2 

10. anrechenbares Semester (Winter-Semester): 

* Geburtshilflich-gynäkologische Klinik mit pract., 10 
* Zahnheilkunde mit pract., 3 
* Augenklinik mit pract., 5 

* Klinik für Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten mit pract., 3 
Parasitologie I, 2 
Gerichtliche Medizin, 5 

10. anrechenbares Semester (Sommer-Semester): 

* Geburtshilflich-gynäkologische Klinik mit pract., 10 
* Zahnheilkunde mit pract., 3 
* Augenklinik mit pract., 5 

Para:;itologie II, 2 
Ger·ichtliche Medizin, 5 

Ablegung der Prüfungen des 1. med. Rigorosums 

Die Prüfung aus Physik kann bereits am Ende des 2. Semesters 
abgelegt werden, die Prüfung aus Chemie jedoch nicht vor Ende 
des 3. Semesters. Den Prüfungen aus Anatomie, Hilstologiie und 
Physiologie darf sich der Kandidat erst im Laufe des 5. Semesters 
unterziehen. Sie sind in der vorangeführten Reihenfolge abzulegen. 

Das 5. Semester oder ein höheres Semester zählt nur dann als 
anrechenbares 5. Semester, wenn das I. medizinische Rigorosum im 
Laufe desselben mit einer Nachfrist im Winter-Semester bis 31. März 
und im Sommer-Semester bis 15. Oktober abgeschlossen wird. 

Solange das I. med. Rigorosum nicht erfolgreich abgelegt ist, 
können nur klinische Vorlesungen ohne Praktika inskribiert werden. 
Klinische Vorlesungen mit Praktika sowie klinische Ubungen können 
daher erst nach Abschluß des I. med. Rigorosums belegt werden. 
A.ls Nachweis für das abgelegte I. med. Rigorosum bei der Inskrip­
tion gilt die Rigorosenbestätigung im Studienbuch. 

II. Vorlesungen und Ubungen: 

1. Allgemeine Biologie 

Allgemeine Biologie für Mediziner (Zoologie), 5st., M~: ~~s ::i~i~g;; 
Hs. 6 

2. Physik 

. . . .. h ·n die Physik für Physiker, Chemi-Experimentalphysik I, Emfu rung i d Mediziner 5st. Mo. bis 
ker, Naturhistoriker, Pharmazeuten un a~. P.' Wagner 
Fr. 9-10, Hs. 32 

3. Medizinische Chemie 

. I 5 t Mo bis Fr 10-11, Hs. 5 Medizinische Chemie • s ., · · o. P. Lieb Hans 

. 3 t Mo Mi Fr 12-13, Hs. 5 Physiologische Chemie, s ., ., ., · o. p, Lieb Hans 

· D. Do 16-18 In-. eh Ub en 4st T 50 - 1., • ' Physiologisch-chemis e ung ' ., · o. P. Lieb u. UD. Holasek 

stitut . T 120·-d . . . eh d:lemischen Institut, 20st. Ubung, . ' 
Arbeiten am me izii:ns. - 't d:l ·midi.er Zustimmung des Insti-

ganztägig, Insknptwn nur Illi s n o. P. Lieb Hans 
tutsvorstandes . medi-

n· H (Chemie Physiologie und Pathologie). lst., n. V., 
ie ormone ' . d p gl-Laboratorium, Hs. 5 

zinisd:l-d:lemisches Institut un re UD. tit. ao. P. Lanyar 

• „ • V medizinisch-chemisches Institut, Hs. 5 Angewandte Diatetik, 2st., n . ., UD. m. ao. P. Halden 

B ·ologie und Medizin (ausgewählte Kapitel), lst., Kolloidchemie in i UD. Holasek 
n. V., Hs. 5 · l 2st Do 

E. f"h . d1·e B1·ochemie für Mediziner und B10 ogen, ., . 
in u rung m ' · I n t) 

12-13.45 (verlegbar). Hs. 6 (Zoologisches ns l u UD. Petuely 

4. Anatomie 

. M b' F 11 10-12.05 Hs . 36 Systematische Anatomie, 6st., 0 · is r. · ' o. P. Thiel 

. „ II 6 t T. loo·-, (Teilnehmerzahl 
Anatomische Sezierubun.gechn I ~n~·t 't ~D~r Seziersaal ist täglid:l von 

beschränkt), anatomis es ns 1 u · 14 bis 18 Uhr 
8 bis 12 Uhr und mit Ausnahm: des Samstag von -12 
geöffnet), Unterrichtszeit Mo. b1s Fr. 15-18, Sa. 10 o. P. Thiel 
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Anatomische Sezierübungen für Hörer, die bereits die zwei Pflicht-
übungen absolviert haben, 6st., T. 40·- o. P. Thiel 

Hirnsektion, lst. Ubung, T. 10·- o. P. Thiel 
Anatomie des peripheren Nervensystems, 2st., Mi., Fr. 10-11, Hs. 36 

o. P. Thiel. 
Topographische Anatomie, 2st., Di., Do. 10-11, Hs. 36 

UD. tit. ao. P. Schwarz-Karsten 

5. Histologie 

Histologie, 5st., Mo. bis Fr. 9-10, Hs. 28 ao. P. Burkl 
HistologiJ.Sche Dbungen für Rigorosanten, 6st., T. 50.-, Mo. bis Fr. 

8-12, H'S. 28 ao. P. Burkl u. UD. tit. ao. P. Lipp-
Experimentelle Embryologie, lst., Mo. 10-11, Hs. 28 

UD. tit. ao. P. Lipp 

6. Physiologie und experimentelle Pathologie 

Physiologie I, 5st., Mo. bis Fr. 8.15-9, Hs. 31 

Physiologische Ubungen I, 4st., T. 50·-, Di., Do. 
o. P. Rigler 

14-16, Institut, 
o. P. Rigler 

Ubun~srep_etitori~~ für Rigorosanten; nur für Absolventen der phy­
siologischen Ubungen des I. und II. Teiles, 4st., Mi. 14-11, Insti­
tut, Kurssaal 0 • P. Rigler 

Kurssaal 

Allge~eine und experimentelle Pathologie (pathologische Physiolo­
gie),. besonders für Studierende des 5. und 6. Semesters, 5st., Di., 
Do. 12-13, Sa. 8-10, Hs. 31 o. P. Rigler­

Funktionen der Schilddrüse, lst., n. V., Hs. 37 
UD. tit. ao. P. Hellauer 

Ausg·ewählte Kapitel aus der Allgemeinen Physiologie, lst., n. V. 
Hs. 31 UD. tit. ao. P. Klingenberg 

1. Röntgenologie 

Med~zinische Rön.~genol?gie_ I, 2st., Sa. 10-12, Hs. für Röntgenologie 
im Zentral-Rontgenmstitut und Radiol. Univ.-Klinik (Auenbrug­
gerplatz 9) o. P. Leb 

Die Röntgendiagnostik der Knochenerkrankungen mit besonderer Be­
rü<Xsichtigung der entzündlichen Erkrankungen und Knochentu­
moren, I. Teil, mit praktischen Ubungen im Lesen und Befunden 
der Röntgenbilder, lst., Sa. 9-10, U., Hs. des Zentralröntgen­
instituts UD. Muntean 
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Der Verlauf der Lungenerkrankungen im Röntgenbild, mit prakti­
schen Ubungen im Befunden, lst., U., n. V., Hs. des Zentral­
röntgeninstituts UD. Muntean 

Röntgendiagnostik und Röntgentherapie von Erkrankungen des Zen­
tralnervensystems, lst., n. V., Hs. des Zentralröntgeninstituts 

UD. Vogler 

Einführung in die Angiographie, lst., n. V., Hs. des Zentralröntgen-
instituts UD. Gollmann 

Strahlentherapeutische Krebsbehandlung, lst., n. V., Hs. des Zentral-
röntgeninstituts UD. Kalu 

8. Pathologische Anatomie 

Pathologische Anatomie II, 5st., Mo. bis Fr. 11.10-11.55, Institut 
o. P. Ratzenhofer 

Pathologisch-anatomischer Demonstrationskurs, 3st., Mi., Sa. 8-9.20, 
Institut o. P. Ratzenhofer mit UD. Propst 

Pathologische Sezierübungen, zählt als 6st. Kolleg, T. 20·-, Mo. bis 
Fr. 8-10, Institut o. P. Ratzenhofer mit UD. Propst 

Vorlesungen über submikroskopische Pathomorphologie, lst., n. V., 
Institut o. P. Ratzenhoier 

Praktisch wichtige Mißbildungen, lst., n. V„ Institut UD. Pretl 
Pathologische Anatomie der Stoffwechselkrankheiten (I. Teil), lst., 

n. V., Institut UD. Propst 

9. Pharmakologie 

Experimentelle Pharmakologie und Toxikologie, 5st., Mo., Di., Do., 
Fr. 16-11, Hs. 26 o. P. Häusler 

Allgemeine Pharmakologie (mit besonderer Berücksichtigung der 
Spuren- und Spürelemente und der Pharmakawirkung auf Fer­
mentprozesse), lst., n. V., Hs. 26 o. P. Häusler 

Biologische Wirkungsprüfung von Arzneimitteln, lst., n. V ., Hs. 26 
o. P. Häusler 

Arbeiten am pharmakologischen Institut, T. 120·-, n. V 
o. P. Häusler mit Assistenten 

Grundlagen der Pharmakodynamik und Toxikologie für Pharmazeu-
ten, 3st., Di., Mi. 11.30-12.45, Hs. 26 UD. Lernheck 

Grundlagen der Bäder- und Klimaheilkunde, lst., n. V„ Hs. 26 
UD. Lembeck 

Praktische Ubungen zur Rezeptur (Arzneibereitung) für Mediziner, 
lst., Di. 18-19, Apotheke des Landeskrankenhauses L. Gager 
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10. Interne Medizin 

Medizinische Klinik mit Praktikum, 7%st., T. 20·-, Mo. bis Fr. 9-
10.05, medizinische Klinik o. P. Gotsch 

Auskultation und Perkussion, 2st., Mi. 17.30-19, medizinische Klinik 

o. P. Gotsch 
Die Labo~atoriumsuntersuchungsmethoden des Internisten 2st. mit 

Praktikum, n. V., medizinische Klinik ' ' 

o. P. Gotsch mit Assistenten 
Forts~:itte in ~e: Behandlung innerer Krankheiten, lst., n. v., medi· 

zm1sche Khrnk UD. tit. ao. P. Sehnetz 
Medi~inische Propädeutik, 4st., Mo., Do. 17.30-19, medizinische Kli-

mk UD. tit. ao. P. Greif 
Klinik und Therapie der Spondylarthrose 2st n v Hs d d . . . _.... , ., . ., . er me 1-

zm1suien Klinik UD BI . umencron 
Ausgewählte Kapitel aus der Klinik der Infektionskrankheiten 1st 

n. V., Hs. der medizinischen Klinik UD. Mo~au~l 
Berufskrankheiten, lst., n . V., Hs. der medizinisdlen Klinik. 

UD. Kresbach 
Speziell~ l!°:tersuchungsmethoden des Kreislaufes, lst., n. V., Hs. der 

medlzm1schen Klinik UD. Borkenstein 
Haematologischer Kurs, lst., n. V., Hs. der medizinischen Klin:ik 

UD. Wagner 

11. Kinderheilkunde 

Kinde~heilkui;i~e , 5st., T. 20·-, Mo., Di., Do., Fr. 17.15-18, Hs. der 
Kmderkhmk, Mi. 11.15-12, Hs. der Jnfektdonsabtedlung des 
LKH 

o. P. Lorenz 
Einführung in die Fürsorgetätigkeit des 

klinik 
Arztes, 1st., n. V., Kinder­

UD. tit. ao. P. Widowitz 
Kinderärztliche Propädeutik, lst., n. V., Kinderklinik UD. Falk 
Erkrankungen im Säuglingsalter, lst., n. V ., Kinderklinik 

UD. Quaiser 

12. Psychiatrie und Neurologie 

Psy~;~~~~~~neurologisdie Klinik, 5st., T. 20·-, Mo. bis Fr. 12.15-
N . N. 

Seminar für Psychiatrie und Neurologie, 
17.1.5-19, veorlegbar, Klinik 

2st., 14tägige Vorl., Mi'. 

Forensische Psychiatrie 
venklinik 
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N. N. 
für Juristen und Mediziner, 2st., n. V., Ner­

UD. tit. ao. P. Bertha 

Sozialpsychiatrie, 2st., Mi. 17-19, Hs. der Nervenklinik 
UD. tit. ao. P. Pichler 

Psychologische Testmethoden in der Psychiatrie, 3st. Ubung, ganz­
tägig an den Statiunen der Klinik (gegen Voranmeldung) 

UD. Pakesch 
Psychologische Probleme in der Psychiatrie (verstehende Psychiatrie) 

für Mediziner und Psychologen, 1st., im Rahmen einer klinischen 
Visite nach Vereinbarung, Psychiatrische Station der Nerven­
klinik UD. Pakesch 

Therapie der Nervenkrankheiten in der Hand des praktischen Arztes, 
lst., Mi. 16-17, Hs. der Nervenklinik, verlegbar UD. Eichhorn 

Die klinische Anwendung der Elektroencephalographie, lst., Di. 
17-18, Hs. der Univ. Nervenklinik UD. Lechner 

Entzündliche Erkrankungen des Nervensystems mit klinischen Demon­
strationen, 2st., Do. 15-17 (verlegbar), Hs. der Nervenklinik 

UD. Grinschgl 
DiagnosUsche Laboratoriumsarbeiten in der Neurologie, 10st. Ubung, 

n. V. UD. Grinschgl 

13. Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 

Die Vorlesungen über Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde teilen sich 
in: Praktikum und Spiegelübungen, 2st., nur im Sommersemester. 
Vorlesungen über Klinik der Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, 
3st., nur im Wintersemester. Die Inskription der Vorlesungen 
über Klinik der Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde des Winter· 
semesters setzt den Besuch des Praktikums im Sommersemester 
voraus. 
Der Vermerk über Kollision der Vorlesungen ist genau zu beach· 
ten (siehe Anleitung zur Inskription). 

I<linik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde mit Fortsetzung des 
Praktikums, 3st., Di., Fr. 17.15 s. t.-18.30, T. 20·--, Hals-, Nasen­
und Ohrenklin~k o. P. Messerklinger 

Operationen am Ohr und an den oberen Luftwegen mit Ubungen an 
der Leiche, lst., Sa. 10-11, Hs. der Hals-, Nasen- und Ohren­
klinik UD. tit. ao. P. Jeschek 

Die Klinik einzelner Tropenkrankheiten in Hals, Nase und Ohr, 1st., 
n. V. , Hs. Klinik UD. Yannoulis 

Grenzgebiete der Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde zu klinischen 
und theoretischen Fächern, lst., Mo. 17.15-18, Hs. Klinik 

UD. Kraus 
Ausgewählte Kapitel aus der Mikrochirurgie des Ohres, lst., Do. 

17.15-18, Hs. Klinik UD. Kroath 
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14. Zahnheilkunde 

Inskription_ für ~ediz_iner (nur klinische Semester): Zahnheilkunde 
und K1eferch1rurgie, 3st., mit Extraktionspraktikum, Sa. 8-11 

1. Semester: o. P. Trauner 

Einführung in die Zahnerhaltungskunde mit 
kum), 3st., T. 100·-, Mo., Mi., Fr. 9-10 

Phantomkurs (Prakti-

1. oder 2. Semester: o. P. Trauner mit Assistenten 

Extraktionslehre und zahnärztl. Röntgen, 1st., n. V. 

2., 3. und 4. Semester: o. P. Trauner mit Assistenten 

Zahnerhaltungskunde mit halbtägigem Praktikum, 2st., T. 100·-, Mo., 
Fr., n. V. o. P. Trauner mit Assistenten 

2., 3. und 4. Semester: 

Kieferchirurgie mit Praktikum, 5st., T. 30'-, Mo., Di., Mi., Do., Fr. 
8-9 o. P. Trauner mit Assistenten 

4. Semester: 

Kieferorthopädie für Fortgeschrittene, 1st., Mi. 16-17 o. P. Trauner 

1. Semester: 

Einführung in die konservierende Zahnheilkunde, 1st., Do. 17-18 

UD. Grabner 
Histologie und Pathohistologie des Zahnes, 1st., n. V. UD. Waechter 

1. Semester: 

Einführung in die Zahnersatzkunde mit Phantomkurs (Praktikum), 
2st., T. 100'-, n. V. UD. Pllschka 

2., 3. u. 4. Semester: 

Zahnersatzkunde mit halbtägigem Praktikum, 3st., T. 100·-, n. v. 
UD. Plischka 

15. Orthopädie und Unfallchirurgie 

Unfallchirurgie und orthopädische Klinik, 3st., Di. 17-18.30, Sa. 
9.1.5-11, Unfallkrankenhaus, Theodor-Körner-Straße 65 

UD. tit. ao. P. Ehalt 
Allgemeine Orthopädie und orthopädische Klinik, 2st., Mi. 16-17.30, 

chirurgische Klinik, großer Hs. UD. tit. ao. P. Moser 
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16. Chirurgie 

Chirurgische Klinik mit Praktikum, 7 7fst. , T. 20·-, Mo. bis Fr. 7.50-
9, chirurgische Klinik o. P. Spath 

Chirurgische Operationslehre (mit Ubungen an der Leiche), 2st., n. V. 
o. P. Spath 

Unfallchlrurgisches Praktikum, 2st., n. V., chirurgische Klinik 
o. P. Spath 

Allgemeine und spezielle Anaesthesie, lst., n. V., kleiner Hs. 
· o. P. Spath mit Assistenten 

Allgemeine Chirurgie, 2st., Fr. 17-18.30, Hs. der Klinik 
UD. tit. ao. P. Kreiner 

Einführung in Geist und Geschichte der Medizin, 1st., Fr. 16-17 
UD. tit. ao. P. Brücke 

Urologische Klinik mit Praktikum, 2st., Sa. 8-10 
UD. tit. ao. P. Herbst 

Unfall-Chirurgie und Rehabilitation, 1st., Do. 15.15-16, chirurgische 
Klinik, kleiner Hs. UD. tit. ao. P. Moser 

Ausgewählte Kapitel aus der Neurochirurgie, lst., Mi. 17-18, Hs. der 
chirurgischen Klinik UD. Heppner 

Chirurgische Poliklinik, 1st., Mo. 15-16, Hs. der chirurgischen Klinik 
UD. Köle 

Ausgewählte Kapitel aus der Chirurgie des Karzinoms, lst., n. V., ~s. 
der chirurgischen Klinik UD. Kole 

Frühsymptome krebsiger Erkrankungen, lst., n. V. UD. Kratochvil 

17. Frauenheilkunde 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik mit Praktikum, 10st., T. 20·-, 
Mo. bis Fr. 11-13, Klinik o. P. Navratil 

Geburtshilflicher Operationskurs am Phantom, 1. Teil, 2st., Mo. 16-
18, Klinik o. P. Navratil mit Assistenten 

Geburtshilflich-gynäkologische Untersuchungen, 2st., Do. 17.30 s. t .-
19 oder n. V. o. P. Navratil mit Assistenten 

Dber Schwangerschaftstoxikosen, lst., n. V. UD. tit. o. P. Mabnert 
Ausgewählte Kapitel aus der Geburtshilfe und Gynäkologie, 1st., 

n. V., Hs. der Frauenklinik UD. tit. ao. P. Leinzinger 
Die Geburtshilfe des praktischen Arztes, 2st., Fr. 17.30-19, Frauen-

hl~~ UD.H~ 

Die praktische Anwendung der weiblichen Sexualhormone, lst., Mi. 
18-19, Frauenklinik UD. Tsdleme 
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Ausgewählte Kapitel aus der praktischen Gynäkologie, lst., n. V. 

UD. Ridlter 
Grundlagen der Lehre von den Sexualhormonen, lst., n. V. 

UD. Wieninger 
Die Bedeutung der Laboratoriumsdiagnostik in Gynäkologie und Ge­

burtshilfe für die Praxis, lst., n. V., Hs. Frauenklinik 

UD. Bayez. 
Dber die geburtshilflichen und gynäkologischen Operationen des 

praktischen Arztes, lst., n. V. UD. Engelhart 

Geburtshilflich-gynäkologilsche Propädeutik einschließlich der Lehre 
von den Sexualhormonen, 2st., Mo. 18 s. t.--19.30 UD. Heiß 

Schwangerschafts- und Krebsfürsorge, lst., Sa. 10 c. t.-11 UD. Heiß 

18. Augenheilkunde 

Augenheilkunde mit Praktikum, 5st., T. 20·-, Mo. bis Fr. 10.15-11 

o. P. Hruby 
Augenspiegelkurs, 5st., vierwöchige Vorl., T. 35'-, n. V. 

UD. Funde1 
Die Sehprüfung, Physiologie und allgemeine Pathologie, lst., Do. 

18-19 UD. tit. ao. P. Schneider 
Einführung in virologische Untersuchungsmethoden. Viruserkrankun-

gen des Auges, lst., n. V. UD. Hofmann 

19. Dermato-Venerologie 

Pathologie, Klinik und Therapie der Haut- und Geschlechtskrankhei-
ten, 5st., T. 20·-, Mo. bis Fr. 10.15-11, Klinik o. P. Musger 

Praktikum der Klinik für Haut- und Geschledltskrankheiten, 5st., 
Mo., Mi., Fr. 17.15-19, Klinik (nur für an der Klinik inskribierte 
Hörer) UD. H. Kresbach und Mitassistenten 

Allgemeine Therapie der Hautkrankheiten, lst., n. V. 

UD. tit. ao. P. Wendlberger 
Berufliche Hauterkrankungen, lrst., n. V., Hs. der Dermatologisdlen 

Klinik UD. H. Kresbadl 

20. Bakteriologie und Hygiene 

Hygiene I (Mikrobiologie, Immunitäts- und Seuchenlehre), 5st., Di., 
Mi. 16-17.30, Do. 16-16.45, Hs. 25 o. P. Jettmar 

Parasitologie I (Protozoen und Helminthen), 2st., n. V., Hs. 25 

o. P. Jettmar 
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Bakteriologisch-serologischer Kurs für ~ediziner (zu~ammen mit ~en 
Assistenten des hygienischen Institutes), 3st. Ubung, T. 50 ' 
Sa. 10.1 - . 5 12 45 o. P. Jettmar 

Hygiene für Pharmazeuten I, 2st ., mit Dbungen .. Di., Do. 1~-19, Hs. 
des Hygiene-Institutes UD. bt. ao. P. Lieb Franz 

Schulhygiene für Hörer aller Fakultäten, 2st., n. V. . 
UD. bt. ao. P. Möse 

21. Gerichtliche Medizin 

. . M D" Do 18 s t-19 Mi. 16.30 s. t.-Gerichtliche Med1zm, 5st., o., L, · · · o.' P. Werkgartner 
17.30, Hs. 29 

Genchtlich-me<ii<zinische Dbungen mit Demonstrationen, 2~t., Mi. 
17.30 S. t.- r S. • • 19 H 29 0 p Werkgartner mit Assistenten 

Blutgruppenkunde ihre praktische, klinische und forensischeMBede~ 
' UD. ares.,;u tung, lst., n. V. 

22. Soziale Medizin 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der sozialen Medizin. unter 
besonderer Berücksichtigung der Aufgeben des ~rztes I1n t~e~ 

. . eh 2st n V medizinisch-chemisches ns I u Sozialvers1 erung, . ., · ., UD. tit. ao. P. Lanyar 
und Pregl-Laboratonum, Hs. 5 
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III. Personalstand der Hochschullehrer 

1. Professorenkollegium: 

a) Ordentliche Professoren: 

Hans Lieb, geboren am 20. Juli 1887 in Weiz, Dr. phil., für ange­
wandte medizinische Chemie, 1. Oktober 1931, Vorstand des 
medizinisch-chemischen Universitätsinstitutes und Pregl-Labora­
toriums; Dekan 1935/ 36, 1945/ 46 u. 1954/ 55; emeritiert mit 
30. September 1958. Mit der Supplierung der Lehrkanzel für medi­
zinische Chemie bis zur Wiederbesetzung betraut; korrespondie­
rendes Mitglied der österreichischen Akademie der Wissenschaf­
ten; Präsident der Osterreichischen Gesellschaft für Mikrochemie 
und der österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Volksgesund­
heit (Landesgruppe Steiermark); Leiter der ehern. Abteilung des 
Paracelsus-Institutes in Bad Hall, 00.; Ehrenmitglied der Me· 
tropolitan Microchemical Society, New York; Fritz-Pregl-Preis 
der Akademie der Wissenschaften Wien; Wilhelm-Exner-Me· 
datille; Osterreichisches Ehrenzeichen für Wissenschaft und 
Kunst; Graz, Bergmanngasse 28, Tel. 31-5-81 Insititut, 33-74-93 
Wohnung. 

Hans F. Häusler, geboren am 17. Oktober 1896, Dr. der gesamten Heil­
kunde, für Pharmakologie, 13. November 1946, Vorstand des 
pharmakologischen Universitätsinstitutes, Mitglied des Obersten 
Sanitätsrates, Vizepräsident des Steiermärkischen Landessanitäts­
rates, Präsident der Osterreichischen Wissenschaftlichen Gesell-

1schaft für prophylaktische und Soz1almed!i1zin, korrespondieren­
des Mitglied der As·soc. Medica Italiana d'i Idroclimatologia, 
Dekan 1949/ 50, Sanator 1947/48 und 1948/ 49, Großes Ehren· 
zeichen für Verdienste um die RepubHk Osterreich, Bronzene 
Militär-Verdienstmedaille am Bande d. Mil.-Verd.-Kreuzes mit 
Schwertern, Silberne Tapferkeitsmedaille 2. Kl., KTK; Meran­
gasse 40/II„ Tel. 31-5-81 (Nachtsd1altung 31-5-83) Institut, 
32-4-27 Wohnung. 

Anton Musger, geboren am 29. März 1898, Dr. der gesamten Heil· 
kunde, für Dermatologie und Venerologie, 21. Dezember 1946. 
Vorstand der Dermatologischen Klinik der Universität, Rektor 
1949150, Dekan 1947148, Senator 1946/47; Mitglied der Deut· 
sehen Dermatologischen Gesellschaft, korrespondierendes Mit· 
glied der Sozieta Italiana die Dermatologia e Sifilografia; Mem­
ber of WHO Expert Advi>sory Panel on Veneral Infections and 
Treponematoses; Kaiserfeldgasse 1, Tel. 31-5-31 Klinik, 96-2-61 
Wohnung. 
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Heinrich Manfred Jettmar, geboren am 18. Juli ~889 in Wien, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Hygi~ne, 17. Jum 1948, Vorstan~ ?es 
Urnivers.itätsinstitutes für Hygiene, Dekan 1948/ 49, ementie.~t 
mit 30. September 1960. Mit der Supplierung ~er ~ehrkanzel fur 
Hygiene bis zur Wiederbesetzung betrau~; ~1tglled des Ober­
sten Sanitätsrates, Mitglied der Osterre1ch1schen Co~~~-Com· 
mission, Obersanitätsrat und Präsident des Landessamtatsr~tes 
für Steiermark; Grillparzerstraße Nr. 32/ 9, Tel. 31-5-81 Institut. 

Karl Gotsch, geboren am 15. April 1905 in Tribsch, Dr. der gesamten 
· Heilkunde, für innere Medizin, 21. September 1948, Vorstan.d 
der med. Un.iversitätsklin1k, Dekan 1959/6~, Se~at?'r 1949/ 50 bis 
1951/52 außerordentbiches Mitglied des Steiermarkischen Landes­
sanitäts~ates, Ehrenmitglied der Socied~~ _Esp~ola de ~em:ia­
tologia (Madrid); Ehrenmitglied der Soc1ete Sm.sse. de Medecme 
Phys.ique et de Rheumatologie (Genf); Ehrenn:iitg.lled der Deut­
schen Gesellschaft für Rheumatologie, Ehrenmitglied der ~~der­
landse Verenigung van Rheumatolog~~ (~sterd~m), Pr~~1dent 
des „Wissenschaftlichen Vereines der Arzte m ~t~1~rmark 1955, 
Vorsitzender des Klinikerausschusses der me~1zm1~che.~ Fakul­
tät Graz 1954-1959, Mitherausgeber der „Ze1tschnft fur Rhe~­
maforschung" (Darmstadt), Mitherausgeber der Wochens~~t 
Medizinische Klinik" (München), Präsident der „Osterre1cb1-

:~cben L11ga zur Bekämpfung ~es Rheuma.~ismus", Mitglied de~ 
Beirates der Internationalen Liga zur Bekampfun!J des R~~uma 
tismus (Pariis); Mitglied der v\forld Cm~1mission on Arthntis and 
Rheumatism of the International Society for the ':"elfare of 
Cripples, Ehrenmitglied der Türk~schen rheumatolog1schen G.~­
sellschaft (Ankara); Mitglied der Deutschen Gesellscha~~ fm 
Kreislaufforschung, Mitglied der Deutschen Gesellschaft fur In­
nere Mediziin. Medizinische Klinik: Auenbruggerplatz Nr. 15, 
Tel. 31-5-31, Nebenstelle 263, Wohnung: Schubertstraße Nr. 62, 
Tel. 32-6-60. 

Franz Spath geboren am 2. Dezember 1899 in Graz, Dr. der gesamte~ 
H "lk 'de für Chirurgie, 4. November 1948, Vorstand der ch1-
ru~~is~~en1 Universitätsklinik, Dekan 1957158, Mitglied der J?eut­
schen Gesellschaft für Chirurgie und Mitglied der !nt~rnat10na­
len Gesellschaft für Chirurgie, Präsident der Osterre1ch1s~:~ Ge­
sellschaft für Chirurgie und Unfallheilkunde 19?8159, Pras1dent 
des W~ssenschaftlichen Vereins der Arzte in Ste~·~~mark, ord~nt­
liches Mitglied des Steliermärkischen Landessamtatsrates; Korb· 
1 1 Tel 31 5 31 Klinik 33-2-33 oder 85-2-70 Wohnung. ergasse , . - - r 

Ernst Lorenz geboren am 8. Oktober 1901 in Wien, Dr. der gesamte~ 
Heilkunde, für Kinderheilkunde, 23. Mai 1949, Vorstand der Um-
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versitä~skinder~li~ik, Rektor 1955/ 56, Dekan 1951152, außer­
ordent.llches Mitghed des Obersten Sanitätsrates, Vorsitzender 
d~r ~eutschen _ ?esellschaft für Kinderheilkunde für 1958, Ehren­
mltg~1~d der Osterr:ichischen Gesellschaft für Prophylaktische 
~ed1~111:, k~rrespond:ierendes Mitglied der Schweizer Gesellschaft 
fur Padwtne und der Societe Frarn;:ai!se de Pediatrie; Elisabeth­
straße 16, Tel. 32-5-21 Klinik, 32-1-81 Wohnung. 

Ernst Navratil, .geboren am 8. Oktober 1902 in Sarajevo, Dr. der ge­
samten He"llkunde, für Geburtshilfe und Gynäkologie, 16. Fe­
brua.~ 1954,. Vorstand der Universitätsklinik für Geburtshilfe und 
Gynäkologie, Professor für Geburtshilfe an der Bundeshebam­
menlehran.st~lt Graz;. Dekan 1960/ 61, Ehrenmitglied der Socie­
dade Bras1leua de Gmecologia, Rio de Janeliro· de.r Sociedade d: Ginecologia de Minas Gera1s, Belo Horizo~te; der Asocia· 
c~on de Obstetricia y Ginegologia de Barcelona; der Sektion 
fur Geburtshilfe ~d. Gyn.äkologie der Schwedischen Arztege­

·sell~chaft; der Soc1eta Itallana di Ostetricia e Ginecologia, de1' 
Soc1edade de Obstetricia e Ginecologi•a do Parana, Brasilien; 
der Ed:i:nburgh Obstetricial Society, der Internat. Akademie für 
gynäkoJogiiSch·e Zytologie (USA), Sociedad Argentina de Cance· 
rologia. Korrespondierendes MitgHed der Society of Pelvic Sur­
g:ons (USA); d:r. Societe Frarn;:aise de Gynecologie; der So­
c1edade de Med10ma e Cirurgia de Sao Paulo; der Griedüschen 
Gesellschaft für Gynäkolog:ie und Geburtshilfe und der Societa 
Itali~n~ di ~ancerologia. Founder Fellow: College International 
de .'--h1rurgiens (Osterreich). Auswärtiges Mitglied des Inter­
s.oc1ety-Cytol~~y-Council (USA); Aff. Member of the Royal So·· 
c1ety of Mechcme (London); Präsident der van Sv.rietengesell­
schaft 1956, des Wi:ssenschaftlichen Vereines der Arzte in Steier­
mark 1957, d:r Osterreichischen Gesellschaft für Gynäkologie 
und Geburtshilfe 1958. Vorstandsmitglied der Deutschen Gesell­
schaft für Gynäkologie 1952-1956; Edward Peri.rson Richardson 
Lecturer 1956, Harvard Mediical School, Boston; William Mcll­
rath Gast-Profes1sor 1958 an dem Royal Prince Alfred Hospital 
Sydney, Austr·alien. Kaiserfeldgasse 1/ III., Tel. 31-5-31 Klinik: 
84-3-31 Wohnung. 

Rudolf ~igler, ge.~oren am 26. August 1898 in Wien, Dr. de·r gesamten 
f!e1lk~nde, fur ~hysiologie, 1. Februar 1955, Vorstand des phy­
s10log1schen U~1verslitätsinstitutes, Rektor 1959/ 60, Dekan 1955/ 
1~56; Graz-Kro]sbach, Mariagrünerstraße Nr. 34, Te.J. 31-5-81 In· 
stitut, 32-96-72 Wohnung. 

Karl Hruby, ge?oren am .~o. Oktobe·r 1912 in Steinwand, Dr. der ge­
samten Heilkunde, fur Augenheilkunde, 10. August 1955, Vor-
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stand der Universitätsaugenklinik, 1944 v . Eicken-Preis; Ehren­
mitglied der Royal Society of Medicine, London; Ehrenmitglied 
der Ophthalmologischen Geseillschaft von West-Bengalen, Kal­
kutta; Ehrenmitglied des Instituto Barraquer, Barcelona; Mit­
herausgeber der „Ophthalmie Literature", London; Herdergasse 
Nr. 11, Tel. 31-5-31, Nebenstelle 294 Klinik, 33-0-87 Wohnung. 

Anton Werkgartner, geboren am 5. Juni 1890 in Mauthausen, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für gerichtliche Medizin, 21. Jänner 1956, 

· Vorstand d·es Universitätsinstitutes für gerichtliche Medizin; De­
kan 1956/57, Senator 1958/ 59 bis 1960/ 61; Ruckerlberggasse 32, 
Tel. 31-5-81 Institut, 32-1-73 Wohnung. 

Max Ratzenhofer, geboren am 4. Dezember 1911 in Gmunden, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für pathologische Anatomie, 18. Oktober 
1957, Vorstand des pathologisch-anatomischen Universitätsinsti­
tutes, Sommersemester 1951, stellvertretender Direktor des pa­
thologischen Institutes der Universität Homburg/ Saar; Moserhof­
gasse Nr. 37, Tel. 31-5-31 Institut. 

Richard Trauner, geboren am 27. August 1900 in Wien, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Zahnheilkunde und Kieferdürurgie, 7. Fe­
bruar 1958, Vorstand der Universitätszahnklinik und Kiefersta­
tion, Vorstand der Prüfungskommission der zahnärztlichen Fach­
prüfung; Schillerstraße Nr. 30, Tel. 31-5-31 Klinik, 31-0-69 Woh· 

nung. 

Walter Messerklinger, geboren am 4. März 1920 in Ostermiething, 
Dr. der gesamten Heilkunde , für Hals-, Nasen- und Ohrenheil­
kunde, 16. September 1959, Vorstand der UniverSlitätsklinik fÜI' 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten; Mitgliied des Internationa· 
len Collegium Oto-Rhino-Laryngologicum a.s. (Gronmgen). Kor­
respond!ierendes Mitglied der Griechischen Oto-Neuro-Ophthal­
molog1schen Gesellschaft; „van-Eicken-Preis" der Deutschen Ge­
•sellschaft der Hals-Nas1en-Ohrenärzte 1955; Quellengasse Nr. 45, 
Tel. 31-5-31 Klinik, 33-88-93 Wohnung. 

Anton Leb, geboren ·am 23. Oktober 1891 ilil Hochburg, Dr. der g:· 
samten Heilkunde, Facharzt für Röntgenologie und Strahlenheil­
kunde, 29. Februar 1960, Vorstand des Zentralröntgeninstitute& 
und der Radio!. Univ.-Klinik, Dekan 1958/ 59, Ehrenmitglied de1 
Deutschen Röntgengesellschaft, der radio!. wissenschaftlichen Ge· 
1sellschaft an der Universität Cordoba (Arge1I1ti1Ilien), der wis· 
senschaffüchen Gesellschaft der Arzte Oberösterreichs, Ehren· 
bürger der Stadt Graz; Bergmanngasse 26, Tel. 31-5-31 Klinik, 

32-6-73 Wohnung. 
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Walter Thiel, ge~oren am 13. Oktober 1919 in Wetzwalde Dr der 
gesamte~ He.il~u~de,. für Anatomie, 29. Februar 1960, Vor~tand 
des Umvernitatsmshtutes für Anatomie; Kalvarienbergstraße 
Nr. 46, Tel. 31-5-81 Institut 

b) Außerordentlicher Professor: 

Wilhel~ Burkl, g.~bor~n am 27-. Mai 1921 in Wien, Dr. der gesamten 
Heilkunde, fur ~1stologie und Embryologie, 29. Februar 1960 
Vo~stan~ d~s Umversitätsinstitutes für Histologie und Embryo~ 
logu~ .. Mitgh~d der ~natomischen Gesellschaft; der Gesellschaft 
de~ Arz~~. Wien; Institut für Histologie und Embryologie Graz, 
Urnversitatsplatz 4, Tel. 31-5-81 Institut. ' 

c) Vertreter der Universitätsdozenten: 

Univ.-Doz. tit. ao. Prof. Dr. Walther Lipp 
Univ.-Doz. Dr. Erich Tscherne 
Uruiv.-Doz. Dr. Wilhelm Fallc 
Uniiv.-Doz. Dr. Albert Propst 

2. Außerhalb des Professorenkollegiums: 

a) Universitätsdozenten 
mit dem Titel eines ordentlichen Professors: 

Alfons Mahner.t, gebore~ am 1. August 1892 in Graz, Dr. der ge­
samte~ Heilkunde, fur Geburtshilfe und Gynäkologie, 7-. August 
1925, m den Jahren 1935 bis 1936 und 1945 bi's 1946 l' d L ·t d . supp ieren-
/~ ei er er U:~iv~sitätsfrauenklinik Graz, ständiger gericht-

B
ic e'l' Sa~hverstand1ger für das Fachgebiet 1920 Dr -Ottokar-
e·rze-Pre.>1s 1949 Pre· d 0 ' · 

Krebsfo ' . ~s er sterreichischen Gesellschaft für 
. rschung; Mitglied der Deutschen Gesellschaft für G „ 

kolog1e, der internationalen medizinischen Gesellschaft f" Bynl at­
und Geschwul tk nkh · ur u -
dhn i s ra e1ten, der königlichen Gesellschaft für Me-
W~hnu~g.Englund (London); Beethovenstraße 19, Tel. 31-1-91 

b) Universitätsdozenten 
mit dem Titel eines außerordentlichen Professors: 

Paul Widowitz, gebor~m am 4. März 1889 .in Graz D d 
Heilku d f„ K' d h • r . er gesamten 

. n e, ur ~n er eilkunde, 5. März 1924, im Jahre 1930/31 
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supplie~en~er Leiter der Grazer Kinderklinik, 1921 Ernennun 
z~m Mitglied der Deutschen orthopädischen Gesellschaft· Tech~ 
mkerstraße 3, Tel. 82-1-41. 1 

Rudolf Schneider, geboren am 22. Juni 1886 in Laibach, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Augenheilkunde, 22. Oktober 1926 (1936 
tit. ao. Prof.); Leonhardstraße 48, Tel. 32-90-34 Wohnung. 

Dora Boerner, geboren am 26. Juli 1891 in Prag, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Histologie und Embryologie, 20. November 1929, 
Joanneumring Nr. 20, Tel. 82-1-88 Wohnung. 

Wilhelm Halden, geboren am 24. Dezember 1892 in Prag, Dr. phil., 
für angewandte medizinische Chemie, 27-. Oktober 1934, Vor­
~tandsmitglied der Gesundheitskommission der österreichischen 
Liga für die Vereinten Nationen; beeideter Sachverständiger für 
Ernährungserforschung, Vorstandsmitglied der Osterreichischen 
Arbeitsgemeinsd1aft für Volksgesundheit, Fellow of the Ameri­
can Public Health Association; Kroisbach, Josef-Marx-Straße 6, 
Tel. 33-7-7--33 Wohnung. 

Franz Lieb, geboren am 14. Jänner 1899 in Leoben, Dr. phil. und Dr. 
der gesamten Heilkunde, für Hygiene, 9. Juli 1937-, ständiger 
Hochschulassistent am Institut für Hygiene, Ordinary member 
of the Ceylon association for the advancement of science 1951 
bis 1953; Plüddemanngasse Nr. 2, Tel. 31-5-81 Institut. 

Julius Wendlberger, · geboren am 18. April 1901, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 17-. Dezember 
1937- (ao. Professor vom 1. März 1940 bis 30. April 1946); Burg­
ring Nr. 18, Tel. 88-1-54. 

lians Bertha, geboren am 14. April 1901 in Bruck/Mur, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Psychiatrie und Neurologie, 20. März 
1939·; Unive,rsitäts-Ne·rvenklinik Graz, Tel. 31-5-31, Wohnung: 
Alexander-Rollett-Weg Nr. 7-, Tel. 33-4-19. 

liermann Sehnetz, geboren am 10. September 1907- in Bregenz, Dr. 
der gesamten Heilkunde, für innere Medizin, 27-. September 1939, 
in den Jahren 1940/ 41 supplierender Leiiter der medizinischen 
Universitätsklinik Graz, seit 1945 Primararzt und Vorstand der 
medizinischen Abteilung des Landeskrankenhauses Salzburg 
(Tel. 23-61), Mitglied des Landes·sanitätsrates Salzburg, Mitglied 
der Deul!.schen Gesellschaft für Innere Mediz:in; Wohnung und 
Privatordination Schwarzstraße 39, Tel. 7-3-3-41. 

Ernst Pichler, geboren am 9. Dezember 1907- in Graz, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Psychiatrie und Neurologie, 28. Oktober 
19<39 Wien, 22. Jänner 1952 Graz; Mitglied des Collegium Inter­
nationale Allergologicum; Elisabethstraße Nr. 23, Tel. 31-0-35. 

'Walther Ehalt, geboren am 8. November 1902 in Wien, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Chirurgie unter besonderer Berücksichti­
gung der Unfallchirurgie, 10. November 1939, Facharzt für Un­
fallchirurgie und Orthopädie, beratender Arzt der Allgemeinen 
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Unfallversicher~ngsanstalt, Leiter der orthopädischen Beratungs­
stelle .des. Magistrates . Graz; Böhlermedaille; korrespondieren­
d~s Mitghed der Sparnschen orthopädischen Gesellschaft, Mit­
glied der Deu~che~ Gesellschaft für Orthopädie, der Deutschen 
Ge~ells~haft fur Chirurgie, der Osterreichischen Gesellschaft füi 
Chu~rg~1e und Un!allheilkunde, sowie der Vereinigung der Or­
tho.pade:i Olsterreichs, Mitglied der Societe Internationale de 
C~iirurg1ie Orthopedique et de Traumatologie, Ordentlid1es Mit­
ghed de~ Steiermärkischen Sanitätsrates; corresponding Editor 
o~ Austroi.a (Bone & Joint Surgery); Goldenes Ehrenzeichen für 
die Verdienste um die Republik Osterrnich; Millöckergasse 38, 
Tel. 82-1-23 Wohnung. 

Franz Lany.ar, g_~boren ~m 2 .. Jänne1r 1896 in Lemberg, Dr. med. univ., 
Dr. ~~il., fur phys10logische Chemie, 16. März 1943, Chefarzt, 
Medizmalrat; Krenngasse Nr. 43, Tel. 81-9-38 Wohnung 86-4-21 
Nebenstelle 138, Amt. ' 

Stefan ~reif, geb~re~ am 12. August 1911 in Graz, Dr. der gesamten 
He1lkun~~· .fur innere Medizin, 5. Oktober 1945, Vorstand der 
II.. m.ed1zm1schen Abteilung des Landeskrankenhauses Graz; 
M~tghed d.er Deut:schen Gesellschaft für Innere MediziJn, Mit­
ghed der mternati?nalen Haematologengesellschaft. Mitheraus­
geber der Zeitschrift: „Chemotherapia" (Basel-New York). Eli­
sabethstraße 61, Tel. 31-5-31 Klinik, 31-2-82, 31-4-82 Wohnung. 

Wolf Maria Kreiner, ~eboren am 11. September 1902 in Villach, Dr. 
der gesamt~n H.eilkunde, für Chirurgie, 26. April 1946, Primar­
arzt der chirurgischen Abteilung des Landeskrankenhauses Leo­
ben; Leoben, Mühltalerstraße Nr. 1, Tel. 25-35 Krankenhaus 
26-00 Wohnung. ' 

Josef Koch-Langentreu, geboren am 22. Jänner 1895 in Innsbruck 
Dr. ~er gesamten Heilkunde, für Zahnheilkunde, 12. Juli 1946: 
C?~czahnarzt der Gebietskrankenkasse für Steiermark i. R., Me­
d1Z1nalrat; Beethovenstraße 23, Tel. 31-5-31 Kl•inik, 32-4-15 Woh­
nung. 

Hans Gottfried Brück~, gebore~ am ~1. Dezember 1905 in Leipzig, Dr. 
de: gesamten Heilkunde, fur Chirurgie, 27. August 1947, leitender 
P~1mararzt des L~ndeskrankenhauses Wagna bei Leibnitz, Mit­
glied de: Internationalen Gesellschaft für Chirurgie, Mitglied des 
International College of Surgeons, Mitglied der Deutschen G ll-
sch ft t·· Ch. · M ese 
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.. a ur i:urgi~. itglied der Osterreichischen Gesellschaft 
fur Anaesthes1ologie; Wagna bei Leibnitz, Landeskrankenhaus 
Tel. Leibnitz 176 mit Voranmeldung. ' 

Rudolf Herbst, geboren am 6. Mai 1901 in St. Peter am Ottersbach, 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Urologie, 11. Februar 1948, kor­
respondierendes Mitglied der Gesellschaft der Ärzte in Wien, 
Mitglied des International College of Surgeons, Mitarbeiter der 
Urologia internationalis; dzt. Vorsitzender der österr. urolog. 
Gesellschaft, Mitglied der Societe intemat. d'Urologie, Mitglied 
der Deutlschen Gesellschaft für Chirurgie, Träger des Goldenen 
Ehrenzeichens um Verd'i1enste für die Republik Osterreich; 
Franckstraße 41, Te·l. 33-6-70, Landeskrankenhaus 31-5-31. 

Herbert Moser, geboren am 9. September 1911 in Ybbs/Donau, Dr. 
der gesamten Heilkunde. für Chirurgie, 23. Juli 1951, Vorstand 
der III. Chirurgischen Abteilung des Landeskrankenhauses Graz; 
1949 Preis der Osterreichischen Gesellschaft für Krebsforschung 
(gemeinsam mit A. Mahnert), Mitglied des International Col­
lege of Surgeons, Mitglied der Societe Internationale de Chi­
rurgie, Mitglied der Internationalen Paracelsusgesellschaft, Mit­
glied der Deutschen Gesellsd1aft für Orthopädie, Mitglied der 
Deutschen Ges€llschaft für ChiTurgie, Lehrauftrag für Orthopä­
die an der Unive;r.sität Graz seit 1952, Lehrauftrag an •der philo­
sophis·chen Fakultät, Institut für Leibeserziehung, seit 1955; Le­
naugasse Nr. 3, Tel. 33-1-46 Wohnung, 31-0-11 dürurg. Abt. 

Horst Friedrich Hellauer, geboren am 17. Jänner 1913 in Linz, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Physiolog~e, 23. Mai 1951, ständiger 
Hochschulassistent am Paracelsus-Institut des Landes Oberöster­
reich 1n Bad Hall, örtlicher Leiter der Physiologischen Abteilung 
des Institut.es; Bad Hall, 00., Parkstraße 10, Tel. 342, Wastler­
gasse 11, Tel. 33-76-74. 

Josef Möse, geboren am 26. Oktober 1920 in Wien, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Hygiene, 20. April 1951, Hochschulassistent am 
Universität:siinstitut für Hygiene; Gold-e·nes Verdierust2eiichen 
für Verdienste um die Republik Osterreich; Humboldtstraße 
Nr. 9, Tel. 84-0-74 Wohnung. 

Eduard Leinzinger, geboren am 19. Juni 1908 in Graz, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Geburtshilfe und Gynäkologie, 6. Mai 
1950, erster Assi~stent an der Universitätsfrauenkliruik, z. Z. Ka­
renzurlaub, Vorstand der 0.0. Landesfrauenklinik Linz a. D. und 
Bundeshebammenlehranstalt, Mitglied der Internationalen, Deut­
schen und Osterreichisd1en Gesellschaft für Gynäkologie, de1 
Osteueichi1schem. Gesellschaft zum Studium der Sterilität und 
Fertüität, 1957 Verleihung der Silbermedaille „Angelo Mosso„ 
(Turin), 1958 Silbe·rpokal und Bronzemedaille (Cannes); Linz/ 
Oberösterreich, Lederergasse Nr. 47, Tel. 22-9-87/ 88, Klinik und 

Ordination. 
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Horst Günther Klingenberg, geboren am 9. Jänner 1919 in Königs­
berg, Dr. der gesamten Heükunde, für Physiologie, 24. Juli 1953, 
Hodisd:mlas•sistent am physiologischen Universitätsinstitut; Berg­
mainngasse 28, Tel. 31-5-81 Institut, 33-74-95 Wohnung. 

Hans Schwarz-Karsten, geboren am 18. August 1898 in Innsbrud<:, 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Anatomie, 12. August 1943, 
ständiger Hochsdiulassistent am Universüätsinstitut für Ana· 
tomie; Andritz, Haberlandtweg 16, Tel. 31-5-81 Institut, 93-3-21 
Wohnung. 

Walther Lipp, geboren am 15. Juli 1922 in Wien, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Histologie und Embryologie, 4. Juni 1954, Hoch­
schulassistent am histologisch-embryologischen UniverSlitätsi.n­
stitut; Mitglied der Anatomischen Gesellschaft, der Arbeitsge­
meinschaft für Histochemie, der Arbeitsgemeinsdiaft für Neuro­
pathologie; Herausgeber der „Histochemischen Methoden". 
Plüddeimanngasse Nr. 34 A, Tel. 31-5-81 Institut. 

Josef Jeschek, geboren am 6. Juli 1907 in CiUi, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, 20. Februar 1960, 
Mitglied der Osterreidiischen Otolaryngologiischen GeseUschaft 
und der Deutschen Gesellschaft der Hals-Nasen-Ohrenärzte, Mit­
glied des Internationalen Collegium Oto-Rhino-Laryngologicum 
{Groningen), Ehrenmitglied der Association Franc;:aise pour 
l'Etude de la Phonation et du Langage, Paris, korrespondieren­
des Mitglied der Oto-Neuro-Ophth.-Gesellschaft, Univernität Sa· 
loniki; Leoben, Nennersdorferstraße Nr. 14, Tel. 28-03. 

c) Universitätsdozenten: 

Alois Grabner, geboren am 27. August 1895 in Graz, Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Zahnheilkunde, 6. August 1934; Glacisstraße 
Nr. 37, Tel. 31-4-20. 

Erich Engelhart, geboren am 1. Dezember 1904 in Sarajevo, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Geburtshilfe und Gynäkologie, 16. Juli 
1937, apl. Urniv.-Professor der Deutschen Karlsuniversität in 
Prag, Mai 1944, Mitglied der Osterreidiischen und Deutschen 
Gesellschaft für Gynäkologie; Graz, Schmied!ga:sse 40, Tel. 95-6-53. 

Josef Monauni, geboren am 29. Mai 1900 in Innsbruck, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für innern Medizin, 16. Mai 1938, Leiter der 
Internen Abteilung und Direktor des Allgemeinen Kranken­
hauses der Stadt Linz; Linz, Fabriksstraße 2, Tel. 22-6-06. 

Erich Tscherne, geboren am 10. Jänner 1905 in Fürstenfeld, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Geburtshilfe und Gynäkologie, 21. Sep­
tember 1939; Brandhofgasse 13, Tel. 32-0-30. 
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Otto Rinll, geboren am 26. Jänner 1906 in Mostar, Dr. der gesa~t~n 
Heilkunde, für innere Medizin, 29. September 1939; zur Zeit m 
Canada. 

Max Fossel, geboren am 15. Jänner 1907 in Bruck an ~er Mur, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für pathologische Anatomi~, 23. Oktober 
1941, für gerid1tliche Medizin, 15. Februar 1~51; Lmz an ~er Do­
nau, Rudigierstraße Nr. 11, Tel. 26-5-81, Lmz-Urfahr, Diessen­
leitenweg Nr. 87. 

Franz Hoff, geboren am 25. Oktober 1909 in. Groß-Betschk~rek, J?'r· 
der gesamten Heilkunde, für Geburtshilfe und Gynakolo~ie, 
21. Mai 1942; Hugo-Wolf-Gasse Nr. 3, Tel. 32-0-55 Ord!inatlon, 
31-3-44 Wohnung. 

Wilhelm Blumencron, geboren am 19. Mai 1912 in Anzbach, Dr .. der 
gesamten Heilkunde', für innere Medizin, 1. Februar 1949: Wien, 
XIII„ Elsslergasse Nr. 31. 

I<:arl Pretl, geboren am 10. September 1914 in Wien, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für pathologische Anatomie, 28. Juni 1950, Prosektor 
am Allgemeinen Krankenhaus Linz/ Donau; Linz, Hofgasse Nr. 9, 
Tel. 25-89-47 Wohnung. 

Georg F. Yannoulis, geboren am 13. April 1908 i~ Athen, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, 20. Nov.e~­
ber 1951 o. Professor und Direktor der Hals-Nasen-Ohrenkhmk 
der Uni~ersität Saloniki, korrespondierendes Mitglied der Ge­
sellschaft Deutscher Hals-Nasen-Ohrenärzte, korrespondierendes 
Mitglied der Otolaryngologischen Gesellschaft Wien und Athen, 
Vorsitzender derr Griechischen Oto-N euro-Ophth.-Gesellschaft, 
Universität Saloniki. 

Eugen Muntean, geboren am 5. Jänner 1909 in Mercina, Dr. der ~e­
samten Heilkunde, für Röntgenologie und Strahlenkunde, ~·Marz 
1952, MitgHed der OsterreicMschen Röntgengesellsdiaft; Bisdiof­
platz 1, Tel. 93-5-22 und 85-4-22 Ordination. 

Ernst Kresbach, geboren am 7. August 1920 in Pöllau bei Ha~tberg, 
Dr. der gesamten Heilkunde, für innere Medizin, 21. Juli 1953, 
Leiter der Internen Abteilung des Landeskrankenhauses Ste~r; 
Mitglied der Europäischen H~ematologis~?en Gesellschaft, Mit­
glied der Osterreichischen Liga zur Bekampfung des Rheuma­
tismus; Steyr, Landeskrankenhaus. 

Erich Pakesch, geboren am 22. September 1917 in Wien, Dr. der ~e­
samten Heilkunde, Dr. phil., für Psychiatrie und Ne~r.?logie, 
30. November 1953, Hochschulassistent an der Univ.ersitatsner­
venklinik, korrespondierendes Mitglied der Amenc. Ele~t~o­
sdiod<:-Association; Hugo-Wolf-Gasse 5, Tel. 31-5-31 Khmk, 
32-4-90 Wohnung. 
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Max K~aus, gebo~en am 19. Jänner 1913 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, fur Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, 16. Dezember 
1953, Hochschulassistent an der Universitätsklinik für Hals­
Nasen-, Ohrenheilkunde; Graz-Kroisbach, Joseph-Marx-Straß~ 
Nr. 4, Tel. 33-71-35. 

Fred Lembeck, _geboren a~ 4. Juli 1922 in Oberwinden, Dr. der ge­
samten _Heilkunde, fur Pharmakologie, 30. April 1954, Hoch­
schulasslJStent am pharmakologischen Universitätsinstitut; Am 
Hofacker 10, Tel. 31-5-81 Institut, 83-3-62 Wohnung. 

Erhard Borkenslein, geb_oren am 14. April 1921 in Schlaggenwald, 
Dr. der gesamten Heilkunde, Dr. phil., für innere Medizin, 29. No­
v_e~ber_ 1_954, Hochschulassistent an der medizinischen Univer­
sitatskhmk; Lessingstraße Nr. 27, Tel. 31-5-31 Klinik, 83-7-90 
Wohnung. 

Erich Vogler, geb~ren am 2. Dezember 1919 in Radkersburg, Dr. der 
gesamt~n Heilkunde, für Röntgenologie und Strahlenkunde, 
13. _ Apnl 1955, 1. Assistent am Zentralröntgeninstitut u. Radio­
logischen Ull'iversitätsklinik Graz, Landeskrankenhaus; Schiller­
str~ße 26, Tel. 31-5-31 Klinik, 32-71-13 Wohnung, 32-4-11 Ordi­
nation. 

Rudolf Waech~er, geboren am 19. Juli 1921 in Wien, Dr. der ge­
sa~te~ He'llkunde, für Zahnheilkunde, 13. Juni 1955; Wien, IX., 
Wahrmgerstraße 17. 

Anton Holasek, geboren am 17. August 1921 in Dragalovci, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für medizinische Chemie, 13. Juni 1955, 
!"fo~hschulassistent am medizinisch-chemischen Universitäts­
mst~tut und Pregl-Laboratorium; Schröttergasse Nr. 5, Tel. 31-5-81 
Institut, 33-3-37 Wohnung. 

Wilhelm Falk, ~eboren am 17. August 1916 in Gleisdorf, Dr. der ge­
sarr:iten Heilkunde, für Kinderheilkunde, 4. Juli 1955, Hochschul­
assistent an der Universitätsklinik; Kapellenstraße 90 A Tele-
phon 21-1-25. ' 

Kurt R~chter, ge~oren am 12: Juli 1915 in Wien, Dr. der gesamten 
H~ilku~de, fur Geburtshilfe und Gynäkologie, 19. August 1955, 
Pnmanus der Frauenabteilung des Landeskrankenhauses Bruck 
an der Mur, vYohnung: Bruck an der Mur Leobnerstraße 18 
Tel. 51-100. ' ' 

Friedrich Heppner, geboren am 24. April 1917 in Innsbruck, Dr. der 
ges_amten Heilkunde, für Chirurgie, 19. August 1955, Hochschul­
assistent an der chirurgischen Universitätsklinik Theodor-Kör­
ner-Preis 1958 und 1959, Mitglied der Deutschen Gesellschaft für 
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Neurochirurgie, Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Chirur­
gie, Mitglied des International College of Surgeons, Mitglied der 
Osterreichischen Gesellschaft für Chirurgie und Unfallheilkunde; 
Graz, Schröttergasse 5, Tel. 31-5-31 Klinik, 32-93-74 Wohnung. 

Otto Eichhorn, geboren am 11. August 1921 in Krieglach, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Psychiatrie und Neurologie, 31. August 
1955, Hochschulassistent an der Universitätsnervenklinik; Maria­
trosterstraße Nr. 194, Tel. 31-5-31 Klinik, 32-82-23 Wohnung. 

Albert Propst, geboren am 16. Mai 1917 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Pathologische Anatomie, 21. November 1955, 
Hochschulassistent am pathologisch-anatomischen Universitäts­
institut; Opernring Nr. 14, Tel. 31-5-31 Institut. 

Wolfgang Köle, geboren am 18. November 1919 in Obdach, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Chirurgie, 23. Jänner 1956, Hochschul­
assistent an der Chirurgischen Universitätsklinik, Mitglied der 
Osterreichischen Gesellschaft für Chirurgie und Unfallheilkunde, 
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie, Mitglied der 
Societe Internationale de Chirurgie, Mitglied der Osterreichii­
schen Tuberkulosegesellschaft, Mitarbeiter der Excerpta medica, 
Section IX, Surgery (Amsterdam); Krenngasse 43, Tel. 31-5-31 
Klinik, 93-6-01 Wohnung. 

Franz Kroath, geboren am 16. Februar 1915 in Hartberg, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, 5. März 
1956; Schumanngass•e Nr. 5, Tel. 31-5-31 Klinik, 32-3-65 Woh­
nung. 

Karl Quaiser, geboren am 5. Mai 1913 in Ringelshain, Dr. der gesam­
ten Heilkunde, für Kinderheilkunde, 14. April 1957, Vorstand der 
Kinderabteilung des Landeskrankenhauses Leoben, Wohnung: 
Leoben, Vordernbergerstraße 42, Tel. 25-35. 

Egon Wieninger, geboren am 24. Oktober 1915 in Veldes, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Geburtshilfe und Gynäkologie, 29. Juli 
1957; Wäen, III., Landstraßer Hauptstraße l, Tel. 73-57-16 Or­
dination und Wohnung. 

Karl Kratochvil, geboren am 2. Mai 1906 in Wien, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Chlirurgie, (21. September 1942), 13. Jänner 1958; 
Rechbauerstraße 26, Tel. 95-4-33. 

lians Hofmann, geboren am 19. September 1916 in Linz, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Augenheilkunde, 13. Jänner 1958, nst. 
Hochschulassistent an der Universitätsaugenklinik; Meran­
gasse 22, Tel. 32-4-05, Klinik 31-5-31. 
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Friedrich Petuely, geboren am 15. Juni 1922 in Wien, Dr. der ge­
samten Heilkunde, Dr. phil., für physiologische Chemie, 11. März 
1958; Leiter der Bundesanstalt für Lebensmitteluntersuchung in 
Graz, Univer.sitätsstraße 6, Tel. 31-5-81, Nebenstelle 264, Bio­
chemisches Labor des Zoologischen Institutes, Universitätsplatz 
Nr. 2, Nebenstelle 250; Theodor-Körner-Preis 1957 und 1959; 
Geidorfgürtel 50, Tel. 31-81-74. 

Karl Wagner, geboren am 25. Februar 1921 in Kainach, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für innere Medizin, 11. April 1958, Hochschul­
assistent an der medizinischen Universitätsklinik; Neuholdau­
gasse 21 / 1., Tel. 71-3-05. 

Richard Bayer, geboren am 4. April 1907 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Geburtshilfe und Gynäkologie, 22. Juli 1958, erg. 
für Physiologie, 11. Mai 1939, Mitglied der Deutschen Gesell­
schaft für Gynäkologie, Vorstandsmitglied der österreichischen 
Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 1959, Mitglied 
der International Fertility Association; Heinrichstraße 33, Tele­
phon 32-4-23. 

Heinz Mayersbach, geboren am 13. Februar 1921 in Meran, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Histologie und Embryologie, 31. Juli 
1958, nst. Hochschulassistent am Universitätsinstitut für Histo­
logie und Embryologie, Mitglied der Anatomischen Gesellschaft; 
Arbeitsgemeinschaft für Histochemie; International Society for 
Cell Biology; Hochsteingasse 61, Tel. 31-5-81 Institut. 

Gerhard Plischka, geboren am 8. Mai 1921 in Alt Bunzlau/Böhmen, 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Zahnheilkunde, 12. Februar 1959, 
nsl. Hochschulassistent an der Universitätszahnklinik; Eggenberg, 
Grasbergerstraße 17, Tel. 31-5-31 Klinik. 

Gerald Grinschgl, geboren am 22. Mai 1922 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Neurologie und Psychiatrie, 14. Februar 1959, nst. 
Hochschulassistent an der Universitätsnervenklinik, Landeskran­
kenhaus-Nervenklinik, Tel. 31-5-31, Nst. 234; Wohnung: Joan­
neumring 3, Tel. 82-8-96. 

Helmut Lechner, geboren am 19. Mai 1927 in Graz, Dr. der gesamten 
Heilkunde, für Neurologie und Psychiatrie, 14. Februar 1959, nst. 
Hochschulassistent an der Universitätsnervenklinik; Graz, Klo­
sterwiesgasse 32, Tel. 31-5-31, Nst. 206 Klinik. 

Wolfgang Maresch, geboren am 9. Oktober 1918 in Graz, Dr. der ge­
samten Heilkunde, für Gerichtliche Medizin, 25. März 1959, nst. 
Hod1schulassistent am Gerichtlich-medizinischen Universitäts­
institut; Rohrbachhöhe 50, Tel. 31-5-81 Institut. 
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Gerhard Gollmann, geboren am 25. März 1922 in Schwertberg/O~., 
Dr. der gesamten Heilkunde, für Medizinische Röntgenol~.g1e 
und Strahlenheilkunde, 25. März 1959, Leiter des Zentral-Ront­
gen- und Radiuminstitutes des Allgemeinen Krankenhauses der 
Stadt Linz; Linz, Prandtauerstraße 25, Tel. 31-88-05. 

Herbert Heiss, geboren am 4. Juli 1922 in Klagenfurt •. Dr. der ge~ 
:samten Heilkunde, für Gynäkologie und Geburtshilfe, 27. J~m 
1959, landschaftlicher Assistent an der Universitätsfrauenklim~, 
Mitglied der Deutschen und Osterreich:i.~chen .G~sellschaft fm 

· Gynäkologie und Geburtshilfe und der Osterre1chischen ~.esell­
schaft für Fertilität und Sterilität. Träger des Theodor-Korner­
Preises 1955; Graz, Ka•iserfeldgasse 3, Tel. 95-5-67, Klinik 31-5-31. 

Wolfgang Funder, geboren am 28. September 1918 in Wien, Dr. der 
gesamten Heilkunde, für Augenheilkunde, 14. Nov:~ber 19~9, 
nst. Hochschula:sl.S~tent an der Universitätsaugenkhmk; Mana­
trosterstraße 146, Tel. 33-93-14, Klinik, Tel. 31-5-31. 

E~nst Kabr, geboren am 15. Oktober 1919 in Graz, Dr. der gesamt~n 
Heilkunde, für Medizinische Röntgenologie und Strahlenheil­
kunde, 17. November 1959, nst. Hochschulassistent am Zentral­
röntgeninlstitut und Radiologi!Schen Klinik; Wickenburggasse 
Nr. 3/ 11., Tel. 31-5-31 Institut. 

Hans Kresbach, geboren am 30. August 1923 in Pöllau, Dr. der ·~e­
samten Heilkunde, für Dermatologie und Venerologie, 2. ~arz 
1960 nst. Hochschulassistent an der Dermatologischen Uruver· 
sität~kHnik; Mucharga:sse 14/ 1., Tel. 31-5-31 Klinik, 87-2-46 Woh· 

nung. 
d) Lehrbeauftragter: 

llomuald Gager, geboren am 3. Februar 1896 in Villac~, Dr. P.h~l. et 
mag. pharm., Lektor für Arzneibereitungslehre für Medizmer, 
Hofrat, Landesmedikamentendirektor; Graz, Auenbruggerplatz 
Nr. 1, Tel. 31-5-31, Nebenstelle 243. 

Emeritierte Professoren: 

Hans Lieb, geboren am 20. Juli 1887 in Weiz, Dr. phil., für ange­
wandte medizinische Chemie, 1. Oktober 1931; Dekan 1935/ 36, 
1945/ 46 und 1954/ 55; emeritiert mit 30. September 1958. Anson­
sten siehe Seite 90. 

Gustav Hofer, geboren am 14. August 1887 in Wien, Dr .. der gesam­
ten Heilkunde, für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten, ~ · ~o­
vember 1940; emeritiert mit 30. September 1958. Ehrenm~tgl~ed 
der österreiichilsdlen Caryngo-rhinol. Gesellschaft, E~renm1tghed 
der Gesellschaft Deutscher Hals-, Nasen- und Ohrenarzte, Ehren-
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mitgli:ied der Griechisch-medizilnischen Gesellschaft; Ehrenmit­
glied des Internationalen Collegium Otolaryngologicum a. s. 
(Groningen); Mitherausgeber der Experta medica XI. (Amster­
dam), Ehrenmitglied der Internationalen Broncho-Oesophago­
skopischen Gesellschaft Philadelphia und der Gesellschaft für 
Logopädie und Phoniatrie Wien, Präsident des W~ssenschaft­

lichen Vere~nes der Ärzte in Steiermark 1950-1952, Präsident 
der Osterreichilschen Otorhinolaryngologischen Gesellschaft 1954 
u. d. f„ Vorsitzender des Internationalen Collegium Otorhino­
laryngologicum a. s. 1959, Vorsitzender der Gesellschaft Deut­
scher Hals-Nasen-Ohren-Ärzte 1957/ 58. Graz, Teichhof 8, Mania­
trost; Tel. 32-0-94. 

Carla Zawisch-Ossenitz, geboren am 15. April 1888 in Znaim, Dr. de1 
gesamten Heilkunde, für Histologie und Embryologie, 21. Jän­
ner 1956, Vorstand des histologisch-embryologischen Universi­
tä1Jsill'Stitutes; emeritiert mit 30. September 1959. Grillparzer­
:straße 32. 

Heinrich Jettmar, geboren am 18. Juli 1889 in Wien, Dr. der gesam· 
ten Heilkunde, für Hygiene, 17. Juni 1948; Dekan 1948/49; eme­
ritiert mit 30. September 1960. Ansonsten siehe Seite 91. 

4. Professoren im Ruhestande: 

Herbert Koch, geboren am 5. Juli 1882 in Rodaun be:i Wien, Dr. der 
gesamten Heilkunde, ordentlicher Professor für Kinderheilkunde, 
1. März 1943; Wien, VI„ Theobaldgaisse 9/111. 

Wolfgang Holzer, geboren am 20. April 1906 in Krems, Dr. der ge­
samten Heilkunde, außerordentlicher Professor mit dem Titel 
eines ordentlichen Professors, für Psychiatrie und Neurologie, 
Herrengasse Nr. 17, Tel. 85-0-37. 

Heinrich di Gaspero, geboren am 8. August 1875 in Pisek, Dr. der 
gesamten Heilkunde, außerordentlicher Professor mit dem Titel 
eines ordentlichen Professors, für Psychiatrie und Neurologie, 
19. Oktober 1922, Ehrenmitglied des wissenschaftlichen Vereines 
der Ärzte in Steie1rmark; Burggasse Nr. 6, Tel. 83-9-88. 

Prüfungskommission: 

Bei den Prüfungen des 1. med. Rigorosums: 
Vorsitzender: Dekan Prof. Dr. E. Navratil 
Examinator: Der betreffende Fachvertreter 

Bei den Prüfungen des II. und III. med. Rigorosums: 
Wie beim 1. med. Rigorosum, dazu als Beisitzer: Regierungs· 

kommissär 
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IV. Verzeichnis der Institute und Kliniken 

Medizinisch-Chemisches Institut und Pregl-Laboratorium: 
Graz, Universitätsplatz 2, Tel. 31-5-81, Nst. 252 

Vorstand: em. o. Prof. Dr. phil. Hans Lieb 

Hochschulassistenten: 

UD„ Dr. med. Anton Holasek, Schröttergasse 5 
Dr. phil. et Mag. pharm. Hans Junek, Herandgasse 22 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

Dr. phil. Helga Wittmann, Schumanngasse 27 
D. phil. et Mag. pharm. Benno Palleta, Theodor-Körner-Straße 72 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Johanna Loibner, Sekretärin 
Paul Schmittutz, Laborant 
Franz Zimgast, Mechaniker 

Anatomisches Institut: 
Graz, Harrachgasse 16, Tel. 31-5-81, Nst. 310 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Walter Thiel 

Hochschulassistenten: 

DD. tit. ao. Prof. Dr. med. Hans Schwarz-Karsten, Graz-Andritz, 
Haberlandtweg 16 

Dr. med. Friedrich Magerl, Köflach, Bahnhofstraße 47 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

cand. med. Emmerich Petrac, Annenstraße 21 
cand. med. Klaus Zöch, Körblergasse 35 

Nichtwissenschaftliches Pe'fsonal: 

Gertrude Müller, Med.-techn. Ass. (teilbeschäftigt) 
A.ndreas Alessio, Oberlabornnt 
Ernst Bock, sen., Oberlaborant 
Ernst Bock, jun., Laborant 
Richard Haluzan, Laborant 
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Histologisch-Embryologisches Institut: 

Graz, Universitätsplatz 4, Tel. 31-5-81, Nst. 283 

Vorstand: ao. Prof. Dr. med. Wilhelm Burkl 

Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Walther Lipp, Plüddemanngasse 34 A 
UD. Dr. med. Heinz Mayersbach, Hochsteingasse 61 

Wissenschaftliche Hilfskräfte : 

cand. med. Ferdinand Schlager, Rosenhang 6 

cand. med. Wolfgang Gubisch, Gabelsbergerstraße 16 

Ntichtwissenschaftliches Personal: 

llse Pohl, Med.-techn. Ass. 
Margarete Wagner, Med.-techn. Ass. 
Alois Mödritsdier, Teclm. Offizial 

Physiologisches Institut: 
Graz, Harrachgasse 21, Tel. 31-5-81, Nst. 371 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Rudolf Rigler 

Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Horst Günther Klingenberg, Bergmann­
gasse 28 

Dr. med. Walter Rosenkranz, Feuerbachgasse 21 
Dr. med. Fritz Müller, Wickenburggasse 14 

Wissenschaftliche Hilfskräfte : 

Dr. med. Helmuth Pogglitsch, Fischeraustraße 82 
Dr. med. Anneliese More, Sch.miedgasse 29 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Gertrude Müller, Med.-techn. Ass. (teilbesd1äftligt) 
Kurt Fölkl, 1Beamter d. mittl. tedm. Dienstes 
Otto Kraus, Techn. Ob.-Offizial 
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Pathologisch-Anatomisches Institut: 
Graz, Ludwig-Seydler-Gasse 28, Tel. 31-5-81 und 31-1„QI 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Max Ratzenhofer 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Albert Propst, Opernring 14 
Dr. med. Josef Zangger, Lagergasse 18/ II 
Dr. med. Hubert Reinisch, Naglergasse 57 

Vertragsbediensteter des wissenschaftlichen Dienstes: 
Dr. med. Kurt Schmid, Grieskai 52 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

Dr. med. Gerhard Tscherne, Brandhofgasse 13 
Dr. med. Hans Becker, Graz-Rieshang 22 
Dr. med. Rudolf Huber, Schönaugasse 44 

Nlichtwissenschaftliches Personal: 

Dorothea Halb, Med.-techn. Ass. 
Josef Bartl, Laborant 
Peter Hofer, Laborant 
Alfons Lengerer, Laborant 
Mathilde Oberlein, Sekretärin 
Maria Gamper, Laborantin 
Karl Zangl, Kanzleikraft 

Pharmakologisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 4, Tel. 31-5-81, Nst. 292 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Hans Häusler 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Fred Lembeck, Am Hofacker 10 
Dr. med. Walther Kukovetz, Harrachgasse 12 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

Dr. phil. Ilse Ploder, Mohsgasse 4 
abs. med. Heimswind Resch, Steyrergasse 29 

NrichtwJssenschaftliches Personal: 

Ingeborg Obrecht, Tedm. Adjunkt 
Franz Lex, Beamter d. rnrittl. techn. Dienstes 
Auguste Schellauf, Sekretärin 
'Willibald Steiner, Laborant 
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Hygiene-Institut: 
Graz, Universitätsplatz 4, Tel. 31-5-81, Nst. 272 

Vorstand: em. o. Prof. Dr. med. Heinrich Jettmar 

Hochschulassistenten: 

UD. t.it. ao. Prof. Dr. phil. et med. Franz Lieb, Plüddemanngasse 2 
UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Josef Möse, Humboldtstraße 9 
Dr. med. Franz Glawogger, Wetzelsdorf, Schremergasse 14 

Vertragsbedienstete des wissenschaftlichen Dienstes: 

Dr. phil. Hildegard Anschau, Kastellfeldgasse 23 
Dr. med. Berta Brenneis, Gabriel-Seidler-Gasse 9 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Karoline Kobierski, Med.-techn. Ass. 
Liane Colins, Techn. Adjunkt 
Karl Schwarz!, Oberlaborant 
Gudrid Neudert, Sekretärin 
Alois Hofstätter, Laborant 

Gerichtlich-Medizinisches Institut: 
Graz, Un.iversLitätsplatz 4, Tel. 31-5-81, Ns t. 282 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Anton Werkgartner 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Wolfgang Marescb, Ries, Rohrbachhöhe 50 
Dr. med. Heinz Maurer, Münzgrabenstraße 45 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

abs. med. Werner Preidler, Münzgrabenstraße 45 

Ndchtwissenschaftlic:hes Personal: 

Gertraude Weber, Med.-techn. Ass. 
Leopold Pilz, Oberpräparator 
August Kölldorfer, Laborant 
Roswitha Smeritschnig, Sekretärin 
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Medizinisd1e Universitätsklinik: 
Graz, Auenbruggerplatz 11, Tel. 31-5-31 

Vorstand : o. Prof. Dr. med. Karl Gotsch 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. et Dr. phil. Erhard Borkenstein, Lessingstraße 27 
UD. Dr. med. Karl Wagner, Neuholdaugasse 21/II 
Dr. med. Bernhard Schreiner, Eggenbergergürtel 32 
Dr: med. Siegfried Sailer, Leechgasse 56 
Dr. med. Heinz Sterz, Kroisbac:h, Krafft-Ebing-Straße 3 
Dr. med. Roland Strobach, Attemsgasse 3 

Klinische Hilfsärzte: 

Dr. med. Otto Eber, Kroisbach, Am Lindenhof 37 
Dr. med. Helmuth Mayer, Falkenhofgasse 40 
Dr. med. Harald Wippe!, Theodor-Körner-Straße 127 
Dr. med. Wilhelm Hübel, Mettahofgasse 15 
Dr. med. Oskar Schneck, Plüddemanngasse 105 
:Qr. med. Josef Pailer, Kopernikusgasse 9 

Niic:htwissensc:haftlid1es Personal: 

Vera Bauer, Med.-tedm. Ass. 
Selinde Kokelj , Med.-techn. Ass. 
Rudolf Stremitzer, Techn. Oftiz·ial 
Antonie Pirnat, Sekretärin 
Margarete Gnaser, Laborgehilfe 
Alfred Wesiak, Laborant 

Universitäts-Kinderklinik: 
Graz, Mozartgasse 14, Tel. 32-5-21 und 32·5·2'..! 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Ernst Lorenz 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Wilhelm Falk, Kärntnerstraße 90 
Dr. med. Herbert Kaloud, Katzianergasse 1 
Dr. med. Reingard Hinrichs, Mozartgasse 12 
Dr. med. Hermann Wendler, Franckstraße 39 

Klinische Hilfsärzte: 

Dr. med. Rudolf Bischoff, Mozartgasse 4 
Dr. med. Erich Rossipal, Beethovenstraße 32 
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Nichtwissenschaftliches Personal: 

Maria M~nsi, Techn. Oberkontrollor 
Edith Kocsar, Sekret.ärdn 
Franz Oberlenz, Laborant 

Psychiatrisch-Neurologische Universitätsklinik: 
Graz, Auenbruggerplatz 22, Tel. 31-5-31 

Supplierender Vorstand: UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Hans Bertha 

H ochsch ulassisten ten: 

UD. Dr. med. Erich Pakesch, Hugo-Wolf-Gasse 5 
UD. Dr. med. Otto Eichhorn, Mariatrosterstraße 194 
UD. Dr. med. Gerald Grinschgl, Joanneumring 3 
UD. Dr. med. Helmut Lechner, Klosterwiesgasse 32 

Klinische Hilfsärzte: 

Dr. med. Erika Richling, Heinrich-Heine-Straße 31 
Dr. med. Heinrich Jaklitsch, Brockmanngasse 45 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Ing. Johann Rodler, Mechaniker 
Herma Taus, Med.-techn. Ass. 
Dr. Gerda Bratke, Sekretärin 
Josef Brandstätter, Laborant 

Hals-Nasen-Ohren-Universitätsklinik: 
Graz, Auenbruggerplatz 20, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Walter Messerklinger 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Max Kraus, Kroisbach, Joseph-Marx-Straße 4 
Dr. med. Heinz Messek, Kinkgasse 7 
Dr. med. Erwin Vojacek, Schreibäckerweg 5 

Klinische Hilfsärzte: 

Dr. med. Gerd Zechner, Greifenweg 19 
Dr. med. Helmut Jerney, Niesenbergergasse 40 
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Ntlchtwissenschaftliches Personal: 

Isolde Rant, Med.-tedm. Ass. 
Alexander Ingrisch, Oberlaborant 
Liselotte Schachenreiter, Sekretärin 

Universitätsklinik für Haut- und . Geschlechtskrankheiten: 
Graz, Auenbruggerplatz 8, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Anton Musger 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Hans Kresbadl, Muchargasse 14 
Dr. med. Ladislaus Sedlak, Franckstraße 39 
Dr. med. Edmund Schrümpf, Händelstraße 23 

Klinische Hilfsärzte: 

br. med. Alfred Kapper, ~..vickenburggasse 40 
Dr. med. Hubert Willingshofer, Theodor-Körner-Straße 175 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

liildegard Ennemoser, Med.-techn. Oberass. 
Ingeborg Sdleucher, Med.-tedm. Ass. 
Frieda Pölzl, Sekretär.in 
Othmar Tropper, Laborant 

Chirurgische Universitätsklinik: 
Graz, Auenbruggerplatz 5. Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Franz Spath 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Friedrid1 Heppner, Schröttergasse 5 
UD. Dr. med. Wolfgang Köle, Krenngasse 43 
Dr. med. Josef Eder, Hallerschloßstraße 5 
Dr. med. Walter Finsterbusdl, Peinlichgasse 7 
Dr. med. Franz Wageneder, Klosterwiesgasse 17 
Dr. med. Hermann Buchne·r, Peterstalstraße 4 
Dr. med. Leo Kronberger, Annenstraße 28 
Dr. med. Gertrude Neubauer, Eggenberg, Bayernstraße 12 
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Vertragsbediensteter des wissenschaftlichen Dienstes: 

Dr. med. Harald Cesnik, Felix-Dahn-Platz 7 

Klinische Hilfsärzte: 

Dr. med. Peter Pohl, Glacisstraße 9 
Dr. med. Ernst Hoffmann, Hohenrainstraße 74 
Dr. med. Eduard Bone, Salzamtsgasse 6 
Dr. med. Edith Wagner, Gratkorn 309 
Dr. med. Hans Diemath, Auersperggasse 8 
Dr. med. Martin Trauner, Schillerstraße 30 
Dr. med. Peter Feischl, Franck!Straße 14 
Dr. med. Gerhard Friehs, Nibelungengasse 38 

Nichtwi·ssenschaftliches Personal: 

Dr. Gertrud Brauchard, Sekretärin 
Marianne Linder, Sekretärin 
Alois StarzingeT, Laborant 
Elga Stangl, Photolaborantin 
Josef Rinner, Operationsgehilfe 
Franz Trummer, Operationsgehilfe 
Karl Ziehenberger, Operationsgehilfe 

Geburtshilflich-gynäkologische Universitätsklinik: 
Graz, Auenbruggerplatz 14, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Ernst Navratil 

Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. P. Dr. med. Eduard Leinzinger, Rechbauerstraße 23 
Dr. med. Günther Reiffenstuhl, Auenbruggerplatz 14 
Dr. med. Fritz Bajardi, Brockmanngasse 14 
Dr. med. Erich Burghardt, Alberstraße 18 
Dr. med. Julius Schmör, Bogengasse 36 

Klinische Hilfsärzte: 

Dr. med. Helmtraud Gulich, Mariagrünerstraße 7 
Dr. med. Dieter Schnutz, Burggasse 17 
Dr. med. Burkhard Plotho, Josef-Pack-Straße 28 
Dr. med. Harald Kölbl, Kärntnerstraße 2 
Dr. med. Kurt Gradwohl, Wielandgasse 38 
Dr. med. Konrad Huber, Heinrichstraße 10 
Dr. med. Valentin Eichinger, Karl-Etzel-Weg 6 
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Niichtwi·ssenschaftliches Personal: 

Liane Golznig, Sekretärin 
Adelinde Meixner, Med.-techn. Ass. 
Johann Rath, Laborant 

Universitäts-Augenklinik: 
Graz, Auenbruggerplatz 4, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Karl Hruby 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Hans Hofmann, Merangasse 22 
UD. Dr. med. Wolfgang Funder, Mariatrosterstr.aße 146 
Dr. med. Erich Kutschera, Annenstraße 34 A 

Klinische Hilfsärzte: 

Dr. med. Joachim Marx, Nibelungengasse 44 
Dr. med. Marilis Oberhummer, Herrengasse 3 
Dr. med. Rudolf Ebner, St. Peter, Marburger.straße 18 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Frieda Scheucher, Med.-t-echn. Ass. 
Franz Beck, Techn. Ob.-Offizi·al 
Johann Posch, Laborant 

Zentralröntgeninstitut und Radiologische Universitätsklinik: 
Graz, Auenbruggerplatz, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Pro.f. Dr. med. Anton Leb 

Hochschulassistent: 

Dr. med. Ernst Kahr, Wickenburggasse 3 

Klinischer Hilfsarzt: 

Dr. med. Fritz Kammerhuber, Hilmteichstraße 118 
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Universitätszahnklinik und Kieferstation: 
Graz, Auenbruggerplatz 12, Tel. 31-5-31 

Vorstand: o. Prof. Dr. med. Richard Trauner 

Hochschulassistenten: 

UD. Dr. med. Gerhard Plischka, Eggenberg, Grasbergerstraße 17 
Dr. med. Hertha Byloff-Clar, Goethestraße 47 
Dr. med. Heinz Köle, Ragnitzstraße 76 
Dr. med. Fritz Wirth, Riesstraße 38 

Klinische Hilfsärzte: 

Dr. med. Edmee Stepantschitz, Wegenergasse 18 (halbtägig) 
Dr. med. Ingobert Renner, Karmeliterplatz 8 (halbtägig) 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Franz Hasewend, Techn. Ob.-Offizial 
lnge Stöckl, Zahntechniker 
Edith Foith, Sekretärin 

Paracelsus-Institut, Bad Hall, Oberösterreich: 

Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Horst F. Hellauer, Bad Hall, Parkstraße 10 
HD. Dr. techn. Dipl. Ing. Hans Spitzy, Bad Hall, Kurpromenade 3 
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Philosophische Fakultät 

Dekan: Prof. Dr. phil. Heinrich Appell 
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1. Richtlinien für den Studiengang: 

A. Ordentliche Hörer, die das Lehramt an Mittelschulen oder das 
Doktorat der Philosophie anstreben, haben in jedem Semester 
mindestens 15 Wochenstunden an Lehrveranstaltungen der Philo­
sophischen Fakultät zu belegen, wobei die Kurse und die Ubun­
gen der Lektoren in die Wochenstundenz·ahl nicht ein -
r e c h e n b a r sind. 

B. Ordentliche Hörer d e r P h a r m a z i e. Ein pharmazeutisches 
Semester ist nur dann anrechenbar, wenn mindestens 20 \Vochen­
stunden und alle verbindlich vorgeschriebenen Vorlesungen und 
Ubungen besucht werden. 
Für die ordnungsgemäße Absolvierung dieses Studiums sind fol­
gende Vorlesungen und Ubungen verbindlich: 

Im ersten Studienjahr: 

Physik, in beiden Semestern, 4 Stunden. 

Anatomie und PhY!Siologie der PHanzen, im Winternemester 5 Stun-
den. • ' 

Systematische Botanik, im Sommersemester, 5 Stunden. 
Anorganische und organische Experimentalchemie, in beiden Seme­

stern, 5 Stunden. 

Einführung in die qualitative Analyse, im Wintersemester, 2 Stunden. 
Ubungen im Bestimmen der Pflanzen mit Exkursionen, im Sommer­

semester, 3 Stunden. 

Pflanzenanatomi!Sches Praktikum, Teil 1 u . II, im Sommersemester. 
6 Stunden. 

Analytisch-chemische Ubungen 1 und II, in beiden Semestern, 
15 Stunden. 

Im zweiten Studienjahr: 

Grundzüge der physikalischen Chemie, im Wintersemester, 5 Stun-
den. 

Pharmazeutische Chemie (1 und II). in beiden Semestern, 4 Stunden. 
Einführung in die Maßanalyse, im Wintersemester, 2 Stunden. 
Pharmakognosie , I, im Sommersemester, 5 Stunden. 
Physikalische Ubungen, im Wintersemester, 4 Stunden. 
Chemische Ubungen, im Sommersemester, 20 Stunden. 
Analytisch-chemische Ubungen III, im Winterisemester, 15 Stunden. 
Pharmakognostische Ubungen, im Sommersemester, 15 Stunden. 
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Im dritten Studienjahr: 

Pharmazeutische Chemie (III und IV), in beiden Semestern, 4 Stunden. 
Untersuchung der Arzneimittel, im Sommersemester, 2 Stunden. 
Pharmakognosie II, im Wintersemester, 5 Stunden. 
Untersuchung und Wertbestimmung der Drogen, 1 Stunde in beiden 

Semestern. 
Untersuchung galenischer Präparate, 1 Stunde in beiden Semestern. 
By~iene für Pharmazeuten, in be.iden Semestern, 2 Stunden. 
Apotheken- und Sanitätsgesetzkunde, im Wintersemester, 2 Stunden. 
Pharmakodynarnik und Toxikologie, im Wintersemester, 3 Stunden. 
Theoretische Grundlagen der Rezeptur und pharmazeutischen Tech-

nik mit Ubungen, in beiden Semestern, 5 Stunden. 
Pharmazeutisch-chemische Ubungen, in beiden Semestern, 

20 Stunden. 
Pharmakognostische Ubungen, in beiden Semestern, 15 Stunden. 
Galenische Pharmazie mit Ubungen, in beiden Semestern, 4 Stunden. 
Ch;emisch-mikroskopische Untersuchung menschlicher Sekrete und 

Exkrete, im Sommersemester, 3 Stunden. 
Erste Hilfe, im Sommersemester, 2 Stunden. 

Die beiden strengen Prüfungen (Rigorosen) sind an derselben 
Universität abzulegen. 

Ausnahmsweise kann die Fortsetzung der strengen Prüfungen 
an einer anderen Universität im Einverständnis der beiden beteilig­
ten Professorenkollegien bewilligt werden, wenn die schon begon­
nenen Prüfungen mit Erfolg abgeschlossen sind und wenn rücksichts­
Würdige Umstände vorliegen, insbesondere, wenn das pharmazeu­
tische Studium an der anderen Universität fortgesetzt wird. 

Die erste strenge Prüfung (Rigorosum) ist aus Botanik in den 
ersten vier Wochen des anrechenbaren dritten Semesters, aus Physik 
Und Experimentalchemie in den letzten vier Wochen des anrechen­
baren dritten Semesters oder in den ersten vier Wochen des folgen­
den Semesters abzulegen. Der Kandidat hat bei der Prüfung aus 
Botanik ein Herbarium von mindestens 150 Pflanzen vorzuweisen. 
Der Nachweis, daß der Kandidat an den physikalischen Ubungen 
fleißig und mit Erfolg teilgenommen hat, muß bei der Prüfung aus 
Physik vorgelegt werden. 

Die Zulassung zur Prüfung aus Experimentalchemie und Physik 
kann nur erfolgen, wenn der Besuch der für die ersten drei Semester 
\rerbindlich vorgeschriebenen Vorlesungen und Ubungen durch das 
Meldungsbuch des Studierenden nachgewiesen ist. 
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Die erfolgreiche Ablegung der ersten strengen Prüfung (Rigo­
rosum) wird im Meldungsbuch des Studierenden ersichtlich gemacht. 

Wurde die Prüfung nicht schon am Schlusse des anrechenbaren 
dritten Semesters bestanden, so ist als viertes Semester erst jenes 
anrechenbar, in dessen Verlauf diese Prüfung aus allen Gegenstän­
den mit Erfolg bestanden wurde. 

Die zweite strenge Prüfung (Rigorosum) besteht aus je einer 
praktischen Prüfung aus pharmazeutischer Chemie (mit chemischer 
Analyse). aus Pharmakognosie und Hygiene für Pharmazeuten sowie 
aus einer theoretischen Gesamtprüfung aus pharmazeutischer Chemie, 
aus Pharmakognosie und Hygiene für Pharmazeuten. 

Die Zulassung, um die nach ordnungsgemäßer Absolvierung des 
pharmazeutischen Studiums anzusuchen ist, k·ann nur erfolgen, wenn 
durch das Meldungsbuch des Kandiidaten oder durch besondere Be­
lege nachgewiesen ist, daß er nach der mit Erfolg bestandenen ersten 
strengen Prüfung in den anrechenbaren drei letzten Semestern alle 
verbindlich vorgeschriebenen Laboratoriumsübungen aus Chemie, 
pharmazeutischer Chemie und Pharmakognosie, an den Untersuchun­
gen menschlicher Sekrete und Exkrete sowie an dem Kurs über Erste 
Hilfeleistung mit Erfolg teilgenommen, ferner ein Kolloquium aus 
Rezeptur und pharmazeutischer Technik (einschließlich galenischer 
Pharmazie) mit Erfolg bestanden hat. 

C. Studierende, welche die Ablegung der Fachprüfung für Ubersetzer 
(nach 5 Semestern) oder die Diplomprüfung für Dolmetscher (nach 
7 Semestern) anstreben, müssen in jedem Semester mindestens 
15 Wochenstunden belegen, wobei alle Lehrv·eranstaltungen der 
Ubersetzer- und Dolmetscherausbildung (Vorlesungen und Ubun­
gen) eingerechnet werden. 

D. Hörer anderer Fakultäten dürfen an der Philosophischen Fakultät 
nur bis zu höchstens 8 Wochenstunden belegen. Diese Bestim­
mung findet auf Studierende anderer Hochschulen und Fakultäten, 
die an der Dolmetscher- und Ubersetzerausbildung teilnehmen, 
keine Anwendung. 

E. Hörern, die die Erwerbung des Doktorates der Philosophie in Er­
wägung ziehen, wird empfohlen, bereits in früheren Semestern, 
welche durch die Vorbereitung aus Hauptfachprüfungen noch 
nicht voll in Anspruch genommen sind, auch dem Studium der 
Philosophie Aufmerksamkeit zu schenken. Nähere Auskünfte und 
Beratungen jeweils Di„ Fr. 12-13 Uhr im Philosophischen Institut, 
Un1iversitätsgebäude 2, II. Stock, rechts. 
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II. Vorlesungen und Ubungen: 

1. Philosophie, Psychologie und Pädagogik 

a) Philosophie 

Philosophie des Mittelalters, 3st„ Di„ Mi., Fr. 11-12, Hs. 5 
o. P. Radakovic 

Schopenhauer, lst„ Do. 11-12, Institut für philosophische Soziologie 
. o. P. Radakovic 

Herbert Spencer, hst., Mo. 17-18, Institut für philosophische Sozio-
logie o. P. Radakovic 

Philosophisches Seminar: Moderne Werttheorien 1, 1.st., T. 10'-:-, 
Mo. 18-19, Philosophisches Institut o. P. Radakov1c 

Soziologisches Seminar: Ludwig Gumplowicz, 2st., T. 10·-, Do. 
16.30-18, Institut für philosophische Soziologie 

o. P. Radakovic 

Die Lehre vom Id1. Da.s Problem: Subjekt-Objekt (zu Systematische 
Philosophie I/11). 3st., Mo., Mi., Do. 12-13, Hs. 8 

ao. P. Silva-Tarouca 

Proseminar zur Hauptvorlesung, 2st., T. 10·-, Mi. 17-18.45, Philo-
sophisches Institut ao. P. Silva-Tarouca 

Autorität und Freiheit. Für Hörer aller Fakultäten, lst„ Mo . 19-20, 
Hs. 8 ao. P. Silva-Tarouca 

Seminar: Die Egologie Edmund Husserls, 2st., T. 10·-, Do. 18-19.45, 
Philosophisches Institut ao. P · Silva-Tarouca 

Die sprachlichen Grundlagen der Philosophie, 2st., Mo., Do. 10-11, 
Hs. 8 UD. Janoska 

Karl Popper: Logik der Forschung, 2st. Ubung, Fr. 17.45-19.15, Phi-
losophisches Institut UD. Janoska 

UD. tit. ao. Prof. Dr. RudoJf Freundlich wird später ankündigen 

b) Psychologie 

Psychologische Diagnostik 1, 3st., Di. 14-15, Mi. 14.30-16, Hs. 8 
o. P. Weinhandl 

Grundprobleme der Graphologie, lst., Fr. 9--10, Hs. 8 
o. P. Weinhandl 

Psychologisches Praktikum: Einführung in die Technik projektiver 
Te·sts, 2st. Ubung, T. 10·-, Di. 18-20, Psychologischer Arbeits­

o. P. Weinhandl raum 
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Graphologisches Praktikum: Ubungen zur Gestaltanalyse der Hand­
schrift, 2st., T. 10·-, Fr. 10-12, Psychologischer Arbeitsraum 

o. P. Weinhandl 

DeT „Z-Tesrt" (Rornchachmethode) im Begutachtungsverfahren, 3st. 
(lst. Vorl. 14tägig, Do. 15.30-17, Psychologjischer Arbeitsraum, 
2st. Praktikum im Institut des Landesarbeitsamtes, n. V.) 

UD. Birzele 

Die Faktorenanalyse, ihre Anwendungsmöglichkeiten und deren 
Grenzen in der Psychologie, lst., mit Ubung, Di. 15-16, Hs. 8 

UD. Eichinger 

Der Wartegg-Test, 2st., mit Ubung, Di. 16-18, Psychologischer Ar-
beitsraum UD. Eichinger 

c) Pädagogik 

Psychagogik, 3st., Fr. 12-13, Sa. 7.30-9, Hs . 8 o. P. Weinhandl 

Pädagogisches Seminar: Besprechung von E. R. Hilgard „Theories 
of Learning", 1958, 2st. Ubung, T. 10·-, Do. 8-10, Pädagogischer 
Arbeitsraum o. P. Weinhandl 

Päd!agogische Psychologie, 3st. Pflichtvorlesung für Lehramtskandi-
daten, Mi. 16-17, Fr. 16-18, Hs. 8 UD. Wolf 

Die Hauptbegriffe im System von Richard Meister (1. Teil). 2st., 
Mo. 15.30-17, Hs. 20b UD. Stettner 

Praktische Mittelschulpädagogik, 3st., Pflichtvorlesung für Lehramts­
kandidaten ab dem 7. Semester, Sa. 9.05-11.20, Hs. 8 

Lb. Thaller 

2. Geschichte des Altertums und AJtertumskunde 

Griechische Geschichte 1, 3st., Di., Mi., Fr. 12-13, Hs. 23 
o. P. Swoboda 

Römische Municipalverwaltung, 2st., Do. 11-12.30, Institut für Ge-
schichte des Altertums o. P. Swoboda 

Interpretation ausgewählter Texte (für Fortgeschrittene). 2st., Se­
minar, T. 10·-, Do. 17-19, Institut für Geschichte des Altertums 

o. P. Swoboda 

Wanderungen, Kultur und Kunst der verschiedenen germanischen 
Stämme im Ostalpenraum von ihren Anfängen bis ins 7. Jahr­
hundert n. Chr., 1st., Mi. 9-10, Hs. 22 UD. Stefan 
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3. Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit 

Einführung in das Studium der Geschichte des Mittelalters (zu~leic~ 
Proseminar), 2st., mil Ubungen, T. 10·-, Mo. 17-19, H1ston­
sches Institut o. P. Appell 

Deutsche Verfassungsgeschichte des Mittelalters, 3st., Mo. 10-12, 
Fr. 8-9, Hs. 11 o. P. Appell 

Lehre von den Privaturkunden (mit besonderer Berücksichtigung der 
urkundlichen Quellen zur Geschichte Steiermarks und Kärntens), 
2st., mit Ubungen, Mi. 17-lS, Institut für Historische Hilfs­
'wissenschaften o. P. Appell 

Allgemeine Geschichte Osterreichs in der frühen Neuzeit (II), 4st., 
Mo., Di., Mi. 15-16, Hs . 11 ao. P. Wiesilecker 

Interpretation ausgewählter Quellen zum Stoff der Hauptvorlesung, 
lst. , Di. 16-17, Historisches Institut ao. P. Wiesflecker 

Historisches Seminar, Abteilung Osterreichische Geschichte: Ausge­
wählte Probleme der Reichsreformpolitik unter Maximilian 1., 
3st., T. 10·-, Mo., Mi. 16-17.30, Historisches Institut 

ao. P. Wiesflecker 

Allgemeine Geschichte seit dem Ende des 15. Jahrhunderts, 3st., 
Mi., Do., Fr. 10-M, Hs. 11 ao. P. Novotny 

Europäisches Staatensystem und Friedenskongresse von 1648 bis 
1815, 2st., Mi., Fr. 11-12, Hs. 11 ao. P. Novotny 

Historisches Seminar, Abteilung Allgemeine Neuere Geschichte, Euro­
päische Probleme zur Zeit des Berliner Kongresses 1878, 2st., 
T. 10·-, Do. 14.30-16, Historisches Institut ao. P. Novotny 

UD. tit. ao. P. Popelka liest nicht. 
Verkehrsgeschichte der Ostalpen, lst., n. V. UD. tit. ao. P. Tremel 
Osterreich und Brandenburg-Preußen in der Neueren Geschichte, 

1. Teil, Vom Beginn der Neuzeit bis in das Zeitalter Napoleons, 
lst., n. V. UD. Preradovich 

Probleme der Kärntner Geschichtsforschung, 1st., n. V. 
Hon. P. Moro 

4. Klassische Archäologie 

Griechische Kunst, 1. Teil (Archaische Epoche), 3st., Mo. 9-10, Mi., 
Do. 10-11, Hs. 22 UD. tit. ao. P. Diez 

Atmäologische Ubungen (für klassische Philologen), 2st. ?bun~, 
T. 10·-, Mi. 15.15-16.45, Institut für klassische Archaolog1e 

UD. tit. ao. P. Diez 

Arctiäologische Ubungen (für Kunsthistoriker), 2s.~. Ub:1ng, T. 10·-, 
Mo. 10.15-11.45, Institut für klassische Archaolog1e 

UD. tit. ao. P. Diez 
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5. Kunstgeschichte 

Die Kunst der florentinischen Frührenaissance, 2st., Do. 17.00-18.30, 
Hs. 22 UD. tit. ao. P. Coudenhove-Erlbal 

Kunstgeschichte Osterreichs in Hauptwerken I (auch für Lehramts· 
kandidaten), 2st., Di. 10--12 UD. FeuchtmüUer 

Ubungen für Anfänger (Proseminar). Einführung in kunsthistorische 
Probleme, 2st., Mo. 17-19, T. 20·- UD. Feuchtmüller 

Le Louvre V: Französische Malerei im Dixhuitieme, lst., Di. 16-17, 
Hs. 22 HP. Reicher 

Le Musee Napoleon, ein europäisches Zentralmuseum, 1•st„ Fr. 16--
17, Hs. 22 HP. Reicher 

Die Kunstliteratur. In memoriam Julius v. Schloss·er. Privat•iss,imuim, 
1st. , n. V. HP. Reicher 

Museumsk.undliche Ubungen: Prolegomena zu einem innerösterrei· 
chischen Museum der Technik, 2st„ Mo. 15-17, Landesmuseum 
J•o•anneum, Neutorgasse 45 HP. Reicher 

6. Klassische Philologie 

Geschichte und System der antiken Rhetorik, 2st„ Mo. 16-17, Di. 
10-11, Hs. 23 em. o. P. Gerstinger 

Lateinisches Seminar, 2st„ T. 10·-, Zeit und Vortragender werden 
später bekanntgegeben 

Lateinisches Proseminar, lst„ T. 1 o·-, Zeit und Vortragender werden 
später bekanntgegeben 

Hauptkolleg (Titel wird später bekanntgegeben), 3st„ Mi. 19-20, 
Fr. 9-11, Hs. 23 ao. P. tit. o. P. Ivanka 

Die zweite Sophistik, 2st„ Do. 15-17, Hs. 23 
ao. P. tit. o. P. Ivanka 

Griechisches Seminar, 2st„ T. 10·-, Do. 9-11, Institut für klassische 
Philologie ao. P. tit. o. P. Ivanka 

Griechisches Proseminar, 1 st., T. 10·-, Fr. 11-12, Institut für klas· 
sische Philologie ao. P. tit. o. P. Ivanka 

Griechische und römische Religion, 2st., Mi. 8.30-10, Hs. 23 
UD. Krause 

Deutsch-lateinische Stilübungen, Unterstufe , 2st., T. 10·-, Fr. 16-18 
Lb. Kahli!I 

Deu1Jsch-latein~sche Stilübungen, 2st. , T. 10·-, Di. 15-17 Lb. Kablig 
Deutsch-griechische Stilübungen, 2st., T. 10·--, Di. 18.30-20, Hs. 23 

Lb. Weber-OstwaldeJl 
Griechischer Sprachunterricht für Anfänger, I. Teil, 6st. , Mo„ fr. 

18-19.30, Mi. 17.45-19.15, Hs. 23 Lb. Weber-Ostwa}deJI 

122 

7. Musikwissenschaft 

Die Mus·ik im Zeitalter der Romantik, 3st., Di. 8.30-9.15, 
Do . 8.30-10 ao. P. Federhofet 

Die weltlichen Liedformen des 16. und 17. Jahrhunderts, 2st., Mo. 
8.30-10 ao. P. Federhofer 

Mus1ikwissenschaftliche Ubungen, 2st., T. 20·-, Do. 10.15-11.45 
ao. P. Federhoier 

Collegium rnusicum, 2st. Ubung, n. V. ao. P. Federhofer 

8. Allgemeine und vergleichende Sprachwissenschaft 

Geschichte und Kulturgeschichte der lateinischen Sprache, 4st., n. V. 
o. P. Brandenstein 

Geschichte, Kulturgescbiichte und Sprache der Kelten, 1st., n. V. . 
o. P. Brandenstem 

Dbungen (nur für Fortgeschrittene). lst„ n . V. o. P. Brandenstein 

Einführung in das Sanskrit II. , Verbum und leichte Te:cte, 2st. Ubung, 
Di. 17-18.30, Institut für vergleichende Sprachwissenschaft 

UD. Krause 

9. Deutsche Sprache und Literatur 

Goethes poetische Werke, 3st„ Di. 15-17, Hs. 19, Do. 11-12, Hs. 11 
ao. P. Mühlher 

Einführung in die neuere deutsche Literaturwissenschaft, 2st„ Mi. 
8.30-10, Hs. 11 ao. P. Mühlher 

Seminar : Goethes Jugendlyrik, 2st„ T. 10·-, Di. 17-19, Hs. 19 
ao. P. Mühlher 

Proseminar neuere Abteilung: Technik des wi.ssenschaftlichen Ar· 
beitens'. 2st., Do. 8.30-10, Hs. 11 ao. P. Mühlher 

Die deutsche Literatur des 11. und 12. Jahrhunderts, 3st., Mi. 17-19, 
Do . 18-19, Hs . 11 UD. Kracher 

Seminar: Gotisch, 2st. Ubung, T. 10·-, Do. 16-18, Hs. 11 
UD. Kracher 

Proseminar: Lektüre mittelhochdeutscher Texte, 2st. Ubung, Di. 
UD. Kracher 10.30-12, Hs. 11 

PrakUsche Stilkunde des Deutschen, 2st. Ubung, Do. 14.00-15.30, 
Hs. l9 Lb. Doppler 

Technik des Sprechens und der Rede, II„ 2st. Ubung für Lehramts-
kandidaten, Mo . 17.45-19.15, Hs. 11 Lb. Spalke 
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Deutsche Vortra~skunst, II„ 2st. Dbung für Hörer aller Fakultäten, 
den Germamsten besonders empfohlen, Mo. 16.1 5-17.45, Hs. 11 

Lb. Spalke 
Methodik_ des Deutschunterrichtes (Pflichtvorlesung für Lehramts­

kandidaten ab dem 7. Semester). 2st. (mit Lehrbesuchen), Fr. 
17.00-19.00, Hs. 11 Lb. Halper 

10. Anthropologie 

UD. Kloiber liest im W. -S. 1960/ 61 nicht 

11. Volkskunde 

Sitten und Bräuche im Jahreslauf, I. Teil: Winterhalbjahr, 2st„ Fr. 
16.00-17.30, Hs. 20 b o. P. Koren 

Volkskunst, lst„ jeden zweiten Mittwoch, alternierend mit der Vor­
lesung von P. Kretzenbacher, 17.00-18.30, Hs. 20b 

o. P. Koren 
Volkskundhches Seminar, Ausgewählte Kapitel aus der Gegen­

wartsvolkskunde, 2st., Do. 18.30-20, Ins_titut für Volkskunde 
o. P. Koren 

Volkskundliches Proseminar, 2st„ n . V„ Institut für Volkskunde 
o. P. Koren gemeiI11Sam mit UD. tit. ao. P. Kretzenbacher 

Kleinformen der Volksdichtung, 2st„ Do. 17.00-18.30, Hs. 20 b 
UD. tit. ao. P. Kretzenbacher 

Sport und Sp.~el in der volkstümlichen Dberlieforung, lst„ Fr. 
17.45-18.30, Hs. 20 b UD. tit. ao. P. Kretzenbacher 

Hirtenkulturen in Europa, lst„ jedoch 14tägig, Mi. 17.00-18.30, alter­
merend mit der Mittwoch-Vorle.sung von o. P. Koren, Hs. 20 b 

UD. tit. ao. P. Kretzenbacher 

12. Ethnologie und Religionswissenschaft 

Einführung in die Völkerkunde, 2st„ n. V. UD. tit. o. P. Closs 
Das Opfer als zentrales Problem der Religionsethnologie, lst„ Do. 

16-17, Institut für Volkskunde UD. tit. o. P. Closs 

13. Englische Sprache und Literatur 

Wortschaft und Wortbildung des EngUschen, 3st„ Mo., Mi., Fr. 10-
11, Hs. 6 o. P. Koziol 

Das engl.iische Drama bis zur Zeit Shakespeares, 2st., Mi., Fr. 11-12, 
Hs. 6 o. P. Koziol 
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Seminarübung: Dbungen an englischen Dichtungen des 19. Jahrhun­
derts (nur für Seminarmitglieder), 2·st„ T. 20·-, Di. 9-11, In­
stitut für englische Philologie o. P. Koziol 

American Literature , 2st. (in englischer Sprache). U„ Mi. , Fr. 12-13, 
Hs. 111 Gastprofessor Hansen 

Englisches Proseminar I a (für Studierende im ersten Studienjahr), 
3st„ T. 20·-, Di. 9.'00~10.10, Hs. 1'1, Do. 9.00-10.10, Hs. 23 

lb. Gassner 
Englisches Proseminar I b (für Studierende im ersten Studienjahr), 

3st„ T. 20·-, Di. 10.15-11.25, Hs. 20, Do. 10.15-11.25, Hs. 20 
Lb. Gassner 

Englisches Proseminar II a (für Studierende nach dem ersten Studien-
jahr), 3st„ T. 20·- , n. V. N. N. 

Enghsches Proseminar II b (für Studierende nach dem ersten Studien-
jahr), 3st., T. 20·-, n. V. N. N. 

Deutsch-englische Dbersetzungsübungen (besonders für Lehramtskan-
didaten), 2st., Do. 16.30-18, Hs. 19 Instr. Sedgwick 

14. Romanische Sprachen und Literaturen 

Die französische Literatur im Zeitalter der Aufklärung, 3st., Di„ Do„ 
Fr. 11-12, Hs. 23 o. P. Palgen 

Romanische.s Seminar: Interpretation altfranzösischer Texte, 2st„ T. 
20·-, Mi. 8.30-10, Romanisches Institut o. P. Palgen 

Italienisches Seminar: Petrarca, 2st., T. 20·-, Mi. 18.30-20, Italie-
nisches Institut o. P. Palgen 

Methodik und Didaktik des Französischunterrichts, Pflichtkolleg für 
Lehramtsanwärter des Französischen oder Italienischen, 2st. mit 
Lehrbesuchen. Besuch nicht vor dem 7. Semester, n. V. 

Lb. Friedrich 
Französi·sches Proseminar: Explication de textes d'un auteur moderne, 

2st„ Fr. 9.30-11, Romanisches Institut Lb. Robinet 
Explication de textes d'un auteur du XIXe siede, 2st„ Fr. 8-9.30, 

Romanisches Institut Lb. Robinet 
Exercices de traduction et de style: Conrad Ferdinand Meyer: Das 

Amulett, 2st„ Mo. 11-12.30, Romanisches Institut Lb. Robinet 
Französische Lektorat·sübungen: Le XVII siede: Pascal , 2.st„ Mo. 

13.30-15, Hs. Lb. Grengg-Porion 
Connaissance de la France: La vie economique et sociale dans la 

France d'aujourd'hui, 2st„ Mi. 15.30-17, Hs. 
L. Grengg-Porion 
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Revision de la grammaire et traduction, 2-st„ Do. 15.00-16.30, Hs. 
L. Grengg-Porion 

Proseminar: Autori del Ri.sorgimento, Lektüre und Interpretation, 
2st„ Mi. 15.30-1 t, Romanisches Institut, Johann-Fux-Gasse 30 

L. Schwager} 

Das italienische Zeitwort, 2st. Ubung, Do. 15.30-lt, Romanische.s 
Institut Johann-Fux-Gasse 30 L. Schwagerl 

Le citta d'ltalia: loro storia e cultura (mit Referaten). 2st„ Do. 1 ?.00---
18.30, Romanisches Institut L. Schwagerl 

15. Slavische Sprachen und Literaturen 

Vergleichende Grammatik der slavischen Sprachen: Wortbildung, 
2st„ Mi„ Fr. 12-13 o. P. Mall 

Geschidlte der älteren slavischen Literaturen, 2st„ Di. 16--18 
o. P. Matl 

Dostojevskij und Pasternak im europäisdlen Geiste.sleben, lst., n. V. 
o. P. Matl 

Seminar: Ubungen an älteren ·slavischen Texten, 2st„ T. 10·-, n. V. 
o. P. Matl 

Ubungen zur historischen Grammatik der russischen Sprache (Pflicht 
für Lehramtsk•andidaten aus Russti!sch), 2st„ n. V. o. P. Matl 

UD. Aitzetmüller liest nidlt 

Repetitorium der Slavistik, lst., n. V. 

Slavische Namenforschung, lst., n. V. 

UD. Treimer 

UD. Treimer 

Ubungen an modernen Texten, lst., n. V. UD. Tre•imer 

Proseminar 1 (Einführung in die altkirchenslavisdle Sprache), 2st„ 
n. V. Lb. Schelesniker 

Proseminar II (Ubungen an altkirchenslavischen Texten). 2st„ n. V. 
Lb. Schelesniker 

16. Orientkunde 

Di1e Literaturein des Alten O:nients, 1. Te.U, lst., n. V. 

Einführung in die akkadische Sprache, lst„ n. V. 

AkkadiJs.ch, 4. Kursurs, 2st., n. V. 

o. P. Weidner 

o. P. Weidner 

o. P. Weidner 

Religiöse Texte aus dem Alten Orient, 2st. Ubung, n. V. 
o. P. Weidner 

Einführung in die Keilschrift, 2st„ Mo. 14-16 
UD. tit. ao. P. Falkner 
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Orientkundliches Kolloquium, lst. Ubung, Fr. 14--15 
UD. tit. ao. P. Falkner 

Repetitorium de.s Hebräisdlen V„ Lektüre leichter Texte, 2st„ n. V. 
UD. Molin 

Lektüre außerbiblischer hebräisdler Texte, lst. Ubung, n . V. 
UD. Molin 

17. Bibliothekswissenschaft 

Methoden und Hilfsmittel des wissensdlaftlichen Arbeitens (für An­
fänger), 2st., Do. 18.15-19.45 im Professorenzimmer der Uni­
versitätsbibliothek Lb. Glas 

18. Geographie 

Grundzüge der physischen Anthropogeographie, 4st., Di. bis Fr. 9--
10, Hs. 8 o. P. Paschinger 

Mathematische Geographie, lst„ Do. 8-9 o. P. Pasclünger 
Kartographts.che Ubungen III: Projektionslehre, 2st., T. 20'-, 

Fr. 14-16, Hs. 8 o. P. Paschinger 
Geographisdles Seminar: Geomorphologische Probleme, 2st„ T. 20·-, 

Di. 10-12, Hs. 8 o. P. Paschinger 
Bespredrnng wissenschaftlicher Arbeiten, lst„ Do. lt-19, 14tägig, 

Seminarraum 
o. P. Paschinger gemeinsam mit UD. tit. ao. P. Morawetz 

Geographische Lehrwanderungen, nadl jeweiligem Ansdllag im In­
stitut o. P. Paschinger gemeinsam mit UD. tit. ao. P. Morawetz 

Vom Wesen der Geographie, lst., Fr. 8-9, Hs. 8 
UD. tit. ao. P. Morawetz 

Die geographischen Grundlagen der Sowjetunion, 2st„ Di. 16.30-18, 
Geographischer Seminarraum UD. tit. ao. P. Morawetz 

Proseminar (Anthropogeogr. Ubungen). 4st„ T. 20·-, Einführungs­
stunde, Do•. 11-12, Geogriaphischer Seminarraum 

UD. tit. ao. P. Morawetz 

Methodik des Geographieunterrichts (Pflichtvorlesung für Lehramts-
kandidaten), 2st. (mit Lehrbesuchen) UD. Karpi 

19. Mathematik 

Punktionentheorie, 5st„ Mo. 8.15-9.00, Di„ Do„ Fr. 8.00-9.00, Hs. 34 
o. P. Kantz 

Dbung•en :our Funktionentheorie, lst., T. 10'-, ML 8-9, Hs. 34 
o. P. Kantz 

Mathematisches Seminar, 2st., T. 20·-, Mo. 15-lt, Hs. 34 
o. P. Kantz 
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Differentialgleichungen, 4st„ Mo„ Di„ Do. 11.10-12.10, Hs. 34 

ao. P. Wendelin 
Funktionentheorie (Fortsetzung), lst„ Fr. 12-13, Hs. 34 

ao. P. Wendelin 
Mathematisches Seminar, 2st„ T. 20·-, Di. 17.30-19, Hs. 34 

ao. P. Wendelin 
Differential- und Integralrechnung mit Ubungen, 4st„ Mo„ Di„ Do. 

11.05-12.05, Hs. 34 UD t•t 

Zahlentheorie, 2st„ Mi. 11-13, Hs. 34 
. 1. ao. P. Aigner 

UD. tit. ao. P. Aigner 
Ausgewählte Kapitel der synthetischen Geometrie, 3st„ n. V. 

o. HP. Hohenberg 
Besondere Unterrichtslehre aus Mathematik und Darstellender Geo­

metrie, 2st„ Mo. 17.00-18.30, Hs. 34 (für Lehramtskandidaten 
ab 7. Semester) Lb. Flick 

20. Physik 

Exper!m~ntalphy_sik I (Mechanik, Molekularphysik, Wärmelehre), 
E_mfuhrung m die Physik für Physiker,• Chemiker, Naturhisto· 
nker, Pharmazeuten und Mediziner, 5st., Mo. bi.s Fr. 9-10, 
&. 32 ao. P. Wagner 

Anleitung zu . ~elhständigen wissenschaftlichen Untersuchungen, zählt 
als 20st. lJbung, T. 100·-, ganztägig, Physikalisches Institut 

ao. P. Wagner und UD. tit. o. P. Szekely 
Physikalisches Kolloquium, U„ öffentlich, jeden zweiten Dienstag, 

17.30-l 9, Hs. 33 

Dle Professoren und Dozenten aller physikalischen Institute 

Experimentalphysik für Fortgeschrittene, Wärmelehre Pflichtvorle· 
sung für Lehramtsanwärter der Physik, 5st„ Mo. bis Fr. 11-12, 
Hs. 32 N. N. 

Physikalisches Pra~tikum_ für Physiker (Anfänger und Fortgeschrit­
tene), 9st„ T. fur Anfanger 20·-, für Fortgeschrittene 40·-, Mi„ 
Do„ Fr. 15-18, Physikahsches Institut N. N. 

Physikalisd1es Praktikum für Pharmazeuten (bei ausreichender Platz­
zahl auch für Chemiker und Naturhistoriker), zählt al-s 4st. 
Ubung, T. 30'-, Mo„ Di. 15-18, Physikalisches Institut 

ao. P. Wagner 
Die Bedeutung der Gasentladungen für den Fortschritt der physikali· 

schen Forschung, lst„ Mo. 10-11, Hs. 33 UD. tit. o. P. Szekely 
UD. Priebsch hest nicht 

Methodik des physikalischen Unterrichts (mit Unterrichtsbesuchen 
für Lehramtskandidaten), 2st. , n. V. Lb. Weinmeister 

128 

Elektrizität, 5st., Di. bis Fr. 10.15-11.15, Hs. 33 o. P. Urban 

Proseminar, Ubungen aus Elektrizität, 2st., T. 10·-, Mi. 16.00-17.30, 
Hs. 33 o. P. Urban 

Einführung in die Wellenmechanik: 1, 2st„ Di„ Do. 9-10, Hs. 33 
o. P. Urban 

Seminar aus theoretischer Physik, Besprechungen neuerer Arbeiten, 
3st„ Sa. 8.00-10.30, Mi. 9-10, Hs. 33 o. P. Urban 

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, 20st. Ubung, 
T. so·-, ganztägig o. P. Urban 

Einführung in die mathemati.sche Behandlung der Naturwissenschaf­
ten, 2st„ für Hörer der naturwissenschaftlichen Studienrichtung, 
Mo. 17.00.-18.30, Hs. 33 UD. tit. ao. P. ao. HP. Ledinegg 

Ubungen und Einführung in die mathematische !Behandlung der Na­
turwissenschaften, lst„ Do. 17-18 

UD. tit. ao. P. ao. HP. Ledinegg 

Methoden der mathematischen Physik, 2st., n. V. 
UD. tit. ao. P. ao. HP. Ledinegg 

Einführung in die theoretische Physik für Chemiker und Natur-
historiker, 3st„ n. V. UD. HD. Breitenhuber 

Dbungen zur Einführung in die theoretische Physik für Chemiker 
und Naturhistoriker, lst., n. V. UD. HD. ß.reitenhuber 

Thermodynamik der Mi·schphasen, 2st„ n. V. UD. HD. Breitenhuber 

21. Meteorologie und Geophysik 

Meteorologie, 5st., Mo. bis Fr. 9~10 , Hs. 34 ao. P. Burkard 

Meteorologisch-geophysikalisches Seminar, 2st., Do. 17-19, Seminar-
raum der Sternwarte ao. P. Burkard 

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlid1en Arbeiten, 20st. Ubung, 
T. 60'-, Mo. bis Fr. ganztägig ao. P. Burkard 

22. Astronomie 

Einführung in die Astrophysik (für Lehramtskandidaten und al·s Ein­
führung in das Studium der Astronomie), 4st„ Mo. bis Do. 12--
13, Seminarraum der Sternwarte ao. P. Mathias 

Astronomische Photometrie, 1 st., Fr. 12-13, Seminarraum der Stern-
warte ao. P. Mathias 
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23. Chemie 

a) Anorganische und analytische Chemie 

Allgemeine und anorganische Experimentalchemie I, für Chemiker, 
Pharmazeuten und Lehramt.skandidaten, 5st„ Di. bis Fr. 10-
11.15, Hs. 2 ao. P. Musil 

Anorganiisch-chemisches Praktikum für Anfänger (Chemiker und 
Lehramtskandidaten), 15st., T. 120·-, Mo. bis Fr. 8-12 und 
14-18 ao. P. Musil mit UD. Gagliardi und UD. Pietscb 

Anorgani.sch-chemisches Praktikum für Fortgeschrittene (Chemiker 
und Lehramtskandidaten), 20st., T. 120·-, Mo. bis Fr. 8-12 und 
14-18 ao. P. Musil mit UD. Gagliardi und UD. Pietsch 

Anleitung zu wissen.schaftlichen Arbeiten aus dem Gebiete der anor­
ga~ischen un~ analytischen Chemie, Voranmeldung, 20st., T. 
120-, Mo. bis Fr. 8-12 und 14-18 ao. P. Musil 

Spezielle Kapitel der quantitativen Analytik (Theorie und Praxis), 
2st., n. V„ Hs. 2 ao. P. Musil 

Besprechung neuerer anorganisch-analytiischer Probleme, lst., n. v. 
ao. P. Musil mit UD. Gagiiardi und UD. Pietsch. 

Analytis~e Chemie I (Qualitative Analyse), Theorie und Praxi.s, für 
Chemiker und Lehramtskandidaten, 3st., Mo., Mi., Fr. 13.30'-
14.15, Hs. 2 UD. Gagliardi 

Einführung in die qualitative Halbmikrotechnik, Theorie und Praxis, 
2st., n. V„ &. 2 UD. Gagliardi 

Analytische Chemie II (Quantitative Analyse), Theorie und Praxis 
für Chemiker und Lehramtskandidaten, 2st„ Mi., Do. 14.30~ 
15.30, Hs. 2 UD. Pietscb 

Organische Reagentien, Theorie und Anwendung, 2st„ Mo., Di. 
14.30-15.30, Hs. 2 UD. Pietsch 

Che~ische Schulver.such~, für Lehramtskandidaten der Chemie, Phy-
sik und Naturgeschichte, 2st., T. 30·-, n. V. Lb. Schaider 

b) Organische und pharmazeutische Chemie 

Organische Chemie II, 5st„ Di. bis Fr. 8-9.15, Hs. 2 o. P. Zinke 
Organisch-chemisches Praktikum (für Chemiker), 20.st., T. 120·-, Mo. 

bis Fr. 8-12 und 14-18 
o. P. Zinke mit UD. tit. ao. P. Ziegler und UD. tit. ao. P. Zigeuner 

Organisch-chemisches Praktikum (für Hörer, die als zweite.s Fach 
des i:auptrigorosums "Organische Chemie" wählen), 6st., 
T. 30 -, n. V. o. P. Zinke mit UD. tit. ao. P. Ziegler und. 

UD. Sobotka 
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Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten aus dem Gebiet der orga­
nischen Chemie, Inskription nur nach persönlicher Voranmel­
dung, 20st., T. 120·-, Mo. bis Fr. ganztägig, Sa. halbtägig 

o. P. Zinke 
Analytiisch-chemisches Praktikum I (qualitative Analyse für Pharma­

zeuten des 1. Semesters), 15st., T. 120·-, Mo. bis Fr. 8-12 und 
14-18 o. P. Zinke 

Analytisch-chemische.s Praktikum III (Gewichtsanalyse für Pharma­
zeuten des 3. Semesters), 15.st., T. 120·-, Mo. bis Fr. 8-12 und 
14-18 o. P. Zinke 

Pharmazeutisch-chemisches Praktikum I (Erkennungen, Reinheitsprü-
fungen für Pharmazeuten des 5. Semestern), 20st., T. 120·-, 
Mo. bis Fr. 8-12 und 14-18 

o. P. Zinke mit UD. tit. ao. P. Ziegler 
Chemi1sche Ergänzungsübungen (für Magister der Pharmazie, die den 

Dr. phil. mit 1. Fach „Chemie" erwerben wollen), Inskription 
nur nach pern1önlicher Voranmeildung, 20st., T. 120'-, Mo. bis 
Fr. ganztägig o. P. Zinke mit UD. tit. ao. P. Hölzl 

Neue Synthesewege in die Reihe der Heterocyclen, lst., Mo. 11.30-
18.15, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Ziegler 

Pharmazeutische Chemie III, 4st„ Mo„ Do., Fr. 11.10-12.10, Hs. 2 
UD. tit. ao. P. Ziegler 

Einführung nn dalS organisch-chemische Praktikum I, 4st., Mo. 16.30-
17.30, Di., Do. 17.15-18.15, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Zigeuner 

Vitamine und Antivitamine, lst., Mo. 8-9, Hs. 1 
UD tit. ao. P. Pongratz 

Einführung in die qualitative Analyse, Theorie und Praxis (für Che­
miker, Pharmazeuten und Lehramt.skandidaten), 2st., Di., Do. 
12-13, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Hölzl 

Analytische Methoden der Pharmakopöe I, 2st., Mo„ Mi. 12-13, 
&. 2 UD. tit. ao. P. Hölzl 

Repetitorium der analytischen Chemie, praktischer Kurs für Pharma­
zeuten des letzten Semesters nach Maßgabe der Plätze, 2st., 
n. V. UD. tit. ao. P. Hölzl 

Natürliche Wasser, Untersuchung und Beurteilung, lst., Fr. 12-13, 
Hs. 2 UD. tit. ao. P. Hölzl 

Lackkunstharze, Theorie und Praxis (2. Teil), lst., n. V. UD. Hanus 

Mikrochemisches Praktikum mit Einführungsvorlesungen für An­
fänger und Fortgeschrittene (je 2 Stunden), 2st., n. V. 

UD. Sobotka 
l:Ion. P. Wurz lie.st nicht 
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c) Physikalische Chemie 

Physikalische Chemie I, 5st„ Mo. bis Fr. 12-13, Hs. 
o. P. Kratky 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, 20st. Ubung, T. t20·-, Mo . 
bis Fr. ·ganztägig, Laboratorium o. P. Kratky 

Besprechung neuerer Arbeiten über physikalische Chemie und Che· 
mie makromolekularer Stoffe, lst., n. V„ Institut 

o. P. Kratky gemeinsam mit Dozenten 
Physikalisch-chemisches Praktikum, 20st„ T. 60'-, n. V„ Labora· 

torium o. P. Kratky gemeinsam mit UD. tit. ao. P. Kahovec 

Einführung ·in dJie physikalische Chemie (für Chemiker, Pharmazeu­
ten und Lehramtskandidaten), 5st„ Mo. bis Fr. 9-10, Hs. 1 

UD. tit. ao. P. Kahovec 
Spektrometrische Methoden für Chemiker, Mediziner und Pharma· 

zeuten, lst. Ubung, n. V., Institut 
o. P. Kratky gemeinsam mit UD. tit. ao. P. Schauenstein 

Spektrometrische Methoden für Chemiker, Mediziner und Pharma­
zeuten, Einführungsvorlesung zu den präktischen Ubungen, lst„ 
n. V„ Hs. 1 UD. tit. ao. P. Schauenstein 

Die chemische Bindung, 2st., Mo. und Do. 18-19, Hs. 1 
UD. tit. ao. P. Po rod 

Physikalische Chemie der Hoc:hpolymeren, 2st„ n. V„ Hs. 1 
UD. Schurz 

d) Chemische Technologie 

Ausgewählte Kapitel aus der chemischen Technologie, 2·st„ Fr. 17-
19, Hs. 1 UD. tit. o. P. ao. HP. Rebek 

24. Mineralogie und Petrographie 

Allgemeine Mineralogie I, 5st„ Mo. 11-13, Di. 11-'12, Mi. 11-13, 
Hs. 1 o. P. Heritsch 

Kri:stallographi.sches Praktikum, lst. Ubung, T. 20·-, Di. 12-13 
o. P. Heritsch 

Mineralbestimmungsübung·en, 3st. Ubung, T. 30·-, Do. 15-18, Teiil-
nehme'Tzahl beschränkt o. P. Heritscb 

Röntgenpraktikum (Auflösung e.infacher Strukturen). 21s.t. Ubun:g, T. 
80'-, untrennbar verbunden mit 

Einführung in di1e kristallographischen Röntgenmethod·en, lst„ n. V. 
o. P. Heritscb 
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P·etrogrraphisch-opfüches Praktlikum (Kristalline Schiefer), 3st. Ubung, 
T. 40„- , n. V., ~eilnehmerzahl beschränkt o. P. Heritsch 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, 20st. Ubung, T. 80'-, Mo . 
bis Fr. ganztägig o. P. Heritsch 

25. Geologie und Paläontologie 

Bautypen der Erdkrust•e mit oregionaleru Beispi•elen, 3st., Di., Mi„ Do. 
.9-10, Hs. 10 o. P. Metz 

01 und Kohle, 2st„ Fr. 9-10, 2. Stunde n. V., Hs. 10 o. P. Metz 

Anleitung zu wdssenschaftlichen Arbeiten, 20st. Ubung, T. 60'-, Mo. 
bis Fr. ganztägig o. P. Metz 

hläontologi:e I, 4st., Di. bis Fr. 10-11, Hs. 10 UD. tit. ao. P. Flügel 

Der geologische1 Bau Asiens, lst., Mo . 10-1'1, Hs. 10 

liydrog.eologie, 2st., Mo. 8-10, Hs . 10 

Geologie der Schwe•iz, 2st., n. V„ Hs. 1'0 

lion. P. Kahler wird später ankün<lli1gen 

26. Botanik 

UD. tit. ao. P. Flügel 
UD. tit. ao. P. Thurn er 

UD. tit. ao. P. Thum er 

Systematlisch·e Botanik, 1. T·eiil, 5st., Mo. bi's Fr. 8-9, Hs. 45 
o. P. Widder 

Botanisches Praktikum, III. (iBlütenpflanzen), 4st. Ubung, T. so·-, 
Mo„ Mi. 11-13, Institut o. P. Widder gemeinsam mit 

UD. Rössler 

Botanisches Seminar, 2st. Ubung, n. V., Institut o. P. Widder 

Anleitung zu wiissenschaffüch·en Arbeiten, 10st. Ubung, T. 50'-, Mo. 
bis Fr. ganztägig, Sa. 8-12, Institut o. P. Widder 

Naturgeschich te wichtliger Nutzpflanzen, 1. Teil, 2'st„ n. V„ Mikro-
skopiersaal UD. Rössler 

Dntersuchungen am Gynöz•eum einiger Angiospermen (mit Ubungen), 
lst., n. V„ Mikroskopieil'saal UD. Rössler 

Speise- und Giftlpilze, l is t., n. V., Hs. 45 UD. Buschmann 

Pflanz·ensoz.iologische Standortslehre: Klimafaktoren, 2st„ n. V„ Bo-
tanisches Institut UD. Eggle·r 

Morphologre d·er Kakteien, lst., Di. 15~16, Praktikumsaal des Bota-
nischen Institutes UD. Buxbaum 

lion. P. Aichinger Wii'Td später ankündigen 
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Anatomi<e und Physiiologie d·er Pflanz·en, 5st., Mo. bis Fr. 11- 12, 
Hs. 44 o. P. Härtel 

Pflanzen~?'atom isches Praktiikum für Lehramtsanwärte•r, Teü I u. II, 
6st. Ubung, T. so·-, n. V., Institut (nur nach Besuch der Vor­
lesung Anatomie und Physiologii·e der Pflanzen) o. P. Härtel 

Die anorganischen Nährstoffe der Pflanzen, lst., n . V., Hs. 44 
o. P. Härtel 

An1'ei~ung zu wis.~e~schaftlichen Arbeften, 10st. Ubung, T. so·-, Mo. 
bis Fr. ganztagig, Sa. vormittags, Institut o. P. Härtel 

GaUen und PHanzenkrebs, lst., n. V., Hs. 44 UD. Thaler 

27. Zoologie 

Allge~eine Biologi'e (Zoologi·e) für Biologen und Medizi'ner, Sst., Mo. 
bi·s Fr. 8-9, Hs. 6 o. P. Reisinger 

Allgemeine Entwiicklungsgeschichte, 2st. , Sa. 8-10, Hs. 6 

o. P. Reisinger 
Zoologisches PD?ktikum fü.r FortgeschTittene I (Protozoa-Arthropoda), 

lOst. , T. 60 -, Mo. bis ·Fr. ganztägig, Sa. 8- 12, Kursraum des 
Zoologischen Institutes o. P. Reisinger und UD. Heran 

Anle·itung zu wiissenschaffüchen Arbei'ten (nur geg·en per-sönliiche An­
meldung) , 20~t. Ubung, T. 80"-, Mo. bis Fr. ganztägig, Sa. 
8-12, Zoologisdl'es Institut o. P. Reisinger 

Zoologisches Seminar, U., Do. 18-20, Hs. 6 
o. P. Re-isinger mit Dozenten 

KörpeTsäftie und Kreislauf, 2st., n. V„ Hs. 6 UD. tit. o. P. Umratb 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten (nur gegen pevsönliche An· 
meldung), 20st. Ubung, T. 80'-, Mo. bis Fr. ganztägig, Sa. 8- 12, 
Zoologisches Institut UD. tit. o. P. Umratb 

Einführung 'in die angewandte Zoologie, 2st., n. V. 
UD. Schaerffenberg 

Vergleichende Phyisiologie der Fortbewegung, 2st., Mo., Mi. 15-16, 
Hs. 6 UD. Heran 

Biologie und J':echnologie des Wassers und Abwass·ern, 2st. (im Hör­
saal de1s Institutes für bioch-emi'sche Technologie, Graz, Schlögel­
gasse 9) UD. ao. P. Stundl 

UD. Kupka liest Illicht 

Hon. P. Findenegg liest nicht 

Beisondern Unterrichtslehre aus Naturgeschichte 
amtsk.andidat·en, 2sit., n . V., Hs. 6 
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(Methodik) für Lehr­
UD. Freisling 

28. Pharmazie 

1. Semeste r 

Experimentalphysik 1 (Mechanik, Molekularphysik, Wärmelehre) , 
Einführung in die Physik für Physiker, Chemiker, Naturhistoriker, 
Pharmazeuten und Mediziner, Sst., Mo. bis Fr. 9- 10, Hs. 32 

ao. P. Wagner 

Systematische Botanik, 1. Teil, Sst., Mo. bis Fr. 8- 9, Hi?. 45 
o. P. Widder 

Anatomie und Physiologie der Pflanzen, Sst., Mo. bis Fr. 11-12, Hs. 44 
o. P. Härtel 

Allgemeine und Anorganische Experimentalchemie 1 (für Chemiker, 
Pharmazeuten und Lehramtskandidaten), Sst., Di. bis Fr.10-11.15, 
Hs. 2 ao. P. Musil 

Einführung in die qualitative Analyse, Theorie und Praxis (für Chemi­
ker , Pharmazeuten und Lehramtskiandidaten), 2st., Di., Do. 12-
13, Hs. 2 UD. tit. ao. P. Hölzl 

Analytisch-chemisches Praktikum I (qualitative Analyse .für Pharma-
zeuten des 1. Semesters), lSst. Ubung, T. 120'-, Mo. bis Fr. 8-
12 und 14-18 o. P. Zinke 

3. Semester 

Organische Chemie II, Sst., Di. bis Fr. 8-9.15, Hs. 2 o. P. Zinke 

Einführung in die Physikalische Chemie (für Chemiker, Pharmazeuten 
und Lehramtskandidaten), 5st., Mo. bis Fr. 9-10, Hs. 1 

UD. tu. ao. P. Kahovec 

Pharmazeutilsche Chemie III, 4s t. , Mo. , Do., Fr. 11.10-12.10, Hs. 2 
'OD. tit. ao. P. Ziegler 

Physikali·sc.hes Praktikum für Pharmazeuten (bei ausreri.chrender Plät­
ze anzahl auch für Chemtiker und Naturhisto·rik•eT), zählt als 4st. 
Ubung, T. 30'-, Mo., Di. 15-18, Physikalisches Institut 

ao. P. Wagner 

Analytisch-chemisches Praktikum III (Gewichtsanalyse, für Pharma­
zeuten •des 3. Semesters), 15st. Ubung, T. 120'- , Mo. b~s Fr. 8-. 
12 und 14-18 o. P. Zinke 
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S. S e m ·e s t e r 

PharmazeuHsche Chemie III, 4st., Mo„ Do„ Fr. 11.10-12.10, Hs. 2 
UD. tit. ao. P. Ziegler 

Pharmazeutisch-chemisches Praktikum I (Erkennungen, Reinheitsprü­
fungen, für Pharmazeuten des S. Semesters). 20st., T. 120'-, Mo. 
bis Fr. 8-12 und 14-18 

o. P. Zinke gemeinsam mit UD. tit. ao. P. Ziegler 

Pharmakognosie II, Sst„ Di. bis Fr. 8-9.10, Hs. 26 ao. P. Fischer 

Pharmakognostische Ubungen II, 1Sst., T. 100·-, Mo. bis Fr. lS-19, 
Institut ao. P. Fischer gemeinsam mit UD. tit. ao. P. Hauser 

Wertbestimmung von Drogen, 1st., n . V. UD. tit. ao. P. Hauser 

Theoretische Grundlagen der Rezeptur und pharmazeutischen Technik 
(Arzneiformenlehre), I. Teil , Sst. , T. so·- , Mo „ Mi.• 17.30-19 

UD. tit. ao. P. Zechner 
Galenische Pharmazie, I. Teil, 4st., T. so·-, n. V. 

UD. tit. ao. P. Zechner 
Untersuchung galenischer Präparate, lst., n . Y.. 

UD. tit. ao. P. Zechner 

Grundlehren der Pharmakodynamik und Toxikologie für Pharmazeu-
ten, 3st., Di., Mi. 11.30-12.40, Hs. 26 UD. Lembeck 

Hygiene für Pharmazeuten I, 2st., mit Ubungen, T. 10·-, Di., Do. 
18-19, Hs. des Hygienischen Institutes UD. tit. ao. P. Lieb 

Apotheken- und Sanitätsgesetzkunde, 2st., n. V. Lb. Prasch 

Für Pharmazeuten empfohlene Vorlesungen: 

Analytische Methoden der Pharmakopöe I, 2st., Mo., Mi. 12-13 
Hs. 2 UD. tit. ao. P. Hölzl 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, 20st., T. 100'-, ganztägig, 
n. V. ao. P. Fischer 

Mikroskopische Methoden in der Mikrochemie, lst. Ubung, n . V. 
ao. P. Fischer 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten (Pflanzenchemie), 20st. , T. 
100·-, n. V., ganztägig UD. tit. ao. P. Zechner 

Repetitorium der analytischen Chemie, praktischer Kurs für Pharma­
zeuten des letzten Semesters, nach Maßgabe der Plätze im La­
boratorium, 2st., n. V. UD. tit. ao. P. Hölzl 
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29. Dolmetscher- und Ubersetzerausbildung 

Studierende, welche die Ablegung der Fachprüfung für Ubersetzer 
(nach fünf Semestern) oder der Diplomprüfung für Dolmetscher (nach 
sieben Semestern) anstreben, müssen sich vor Beginn des Studiums 
einer Eignungsprüfung aus der gewählten Sprache unterziehen. Aus 
jeder Sprache müssen in jedem Semester 1S anrechenbare '_Yochen­
stunden belegt werden, wobei alle Lehrveranstaltungen der Uberset­
:zer- und Dolmetscherausbildung (Vorlesungen und Ubungen) einge­
rechnet werden. 

·Anmeldungen und Auskünfte im Geschäftszimmer des Institutes 
für Dolmetscherausbildung, Mozartgasse 8, II. Stock. 

Institutsbeitrag für alle Lehrveranstaltungen der Dolmetscher­
Und Ubersetzerausbildung S 10·-. 

Aus Pflichtvodesungen, cl!ie als solche gek.ennzeichne t sind, ist 
am Sernestrerschluß eiin Kolloquium abzulegen. 

A. Lehrgänge in germanischen Sprachen 

(Vergleiche auch die einschlägigen Lehrveranstaltungen unter „Eng­
lische Sprache und Literatur" und „Sprachk urse: Lehrgänge in n1eueren 

Sprachen") 

Englisch 

Deutsch-englische Ubersetzungs- und Dolmetschübungen, 2st., Mo„ Fr. 
lS-16, Hs. 19 Lb. Parsons 

Englische Stil- und Redeübungen, 2st„ Di. 11.15-12, Do. 10.15-11 
Lb. Gollner 

Englisch-deutsche Ubernetzungs- und Dolmetschübungen, 2·st„ Di„ Do. 
8.15-9 Lb. Puchwein 

Landes- und Kulturkunde de·r Vere in1igten Staaten von Amerika, 2st„ 
Di., Do. 7.30-8.15 Lb. Puchwein 

Systematischer Wortschatz, 2st„ Mi„ Fr. 8-8.45 Lb. Gollner 
Englische Grammatik, 2st. Ubung, Mii„ Fr. 8.45-9.30 Lb. Gollner 

B. Lehrgänge in romanischen Sprachen 

(Ver·gl•eiche auch die einschlägig·en Lehrveranstaltungen unt~r „Ro­
tnanische Sprachen und Litle·ratuPen" und „Sprachkurse : Lehrgange m 

nieu epen Sprachen") 

a) F r a n z ö s i s c h 

FDanzösisch-deutsche Ubersetzung1sübungen, 2st „ Mo. 16.00-17 .30 
(verleghar), His. 38, Moz-artgasse 3 Lb. Friedrich 
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Deutsch-französ1ische Ubersetzungsübungen, 2st., Mo. 9.30-11, Ro-
manisches Institut Lb. Robinet 

Syst•ematlischer Wortschatz, 2st., Fr. 10.30-12, Hs. 38, Mozartgass•e 3 
Lb. Friedrich 

Wirtschaft und Ges1ellschaft Frankreichs (französ·isch). 2st., Do. 8.30-
10, Ubungs1raum, Mozartgiasse 8 Lb. Jungwirth 

b) Italienisch 

Deutsch-itaheruische Ubernetzungisübungen, 2st., Do. 15.30-17, Insti-
tut für romanische Philologi•e Lb. Schwagerl 

Die Wirtschaft Italiens (italienisch), 2-st., Fr. 11-12.30, Institut für 
roman'ische Philologie Lb. Schwagerl 

Itallien:isch-deutsche Ub.erse1zung-sübung·en, 2st., Mo. 17-18.30, Hs. 19 
Lb. Reinthaler 

Syst1ematischer Wortschatz, 2•st., Di. 18-19.30, Hs. 38, Mo211l'rtgasse 3 
Lb. Reinthaler 

c) Spanisch 

Spanisch-deutsche Uberisetzungsübun·gen (1.-3. Sem.), 2st., Mi. 17.15 
-18, Do. 17.15-18, Institut, Mozartgasse 8 P. Rothbauer 

Ube>rsetzers1eminar (4.-7. Sem.), 3st., Di. 15-17.15, Institut, Mozart-
gasse 8 P. Rothbauer 

DolmetscherseminaT (4.-7. Sem.), 3ist., ML 15-17.15, Institut, Moz.art-
gass·e 8 P. Rothbauer 

Lex.ikalisches Praktikum (3.-7. Sem.), 2st., Do. 15.45-17.15, Insti-
tut, Moz.artga•sse 8 P. Rothbauer 

Spanische Literatur (1.-7. Sem.), 2st. , Di. 10.15-11, Hs. 38, Do. 11.15 
-12, Irustitut, Mozartigasse 8 P. Rothbauer 

Systemabischer Wortschatz (1.-7. Sem.), 2st., Di. 8.30-10, Institut, 
Mozartgasse 8 Lb. Rovira 

Deutisch-spanische Ubersetzungsübungen (1.-7. Sem.), 2st., Mo. 14.30 
-16, Institut, Mozartog.asse 8 Lb. Rovira 

Dfo spanische Welt (sp.anisch) (1.-7. Sem.), 2st., Mi. 8.30-10, Hs. 38, 
Mozart·ga-sse 3 Lb. Rovira 

Spanische Stenographie I, 2st. Ubung, Do. 14-15.30, Ubungsraum, 
Moz.artg.asse 8 Instr. Hamm 
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C. Lehrgänge in slavischen Sprachen sowie Türkisch und Ungarisch 

(Vergleiche auch die e•inschlägigen Lehrveranstaltungen unteir „Sla­
vische Sprachen und Literatmen" .sowie „Orfenbkunde" und „Sprach-

kurse: Lehrgänge 1in neueren Sprachen") 

a) Russisch 

Russische Gr.ammatik, 2st., Do. 18.00-19.30, Ubungsrnum, Mozart-
g·asse 8 Vl. Nürnberg 

Ubernetzer- und Dolmetischers.eminar I (1.-3. Sem.), 2st., Fr. 9.30-11, 
Ubungsraum, Mozartgasse 8 Vl. Nürnberg 

Uberseb2ler- und Dolmetschers·em~nar II (4.-7. Sem.), 2st„ Mi. 10-
11.30, Ubungsraum, Mozartgass•e 8 Vl. Nürnbe·rg 

Russische Rede- und Stilübungen, 2st., Mi. 8.30-10, Ubun·gsraum, 
Mozartgasse 8 Lb. von Regel 

Syst1ematiischer Wortschatz. 2st., Mo. 
gasse 8 

Wirtschaft: der UdSSR, 2st., n. V. 

14.30-16, Ubungs·paum, Mozart­
Lb. Zagorodnikow 

N. N. 

b) S ·erb ok r o a t i s c h 

Serbokroatisch-deutsche Ubers·etzungsübungen, 2st., Do. 20-21.30, 
Ubungsraum, Mozartgas·s'e 3 Lb. Hebert-Markow 

Deutsch-serbokroatische Ubernetzungsübungen, 2st., Mo. 19.30-21, 
Ubungsr.aum, Mozartgaisse 3 Lb. Hebert-Markow 

Serbokro.atische· Grammatik, 2st. Ubung, Do. 18.30-20, Ubungsraum, 
Mozartgasse 3 Lb. Hebert-Markow 

Systematischer Wortschatz, 2>St., Mo. 18-19.30, Ubungsraum, Mo· 
21artg.ass·e 3 Lb. Hebert-Markow 

c) Türkisch 

Türkisch-deutsche Ubers-etzungsübungen, 2st., Di. 8-9.30, Institut für 
Orientkunde Lb. Kocak 

Deutsch-türki!Sche Ubernetzungsübungien, 2st„ Di. 9.30-11, Insti'tut 
für Orientkunde Lb. Kocak 

Türkische Grammatik, 2st. Ubung, Do. 8-9.30, Institut für Orient-
kunde Lb. Kocak 

5ystematiischer Wortschatz, 2st., Do. 9.30-11, Institut für Orient-
kunde Lb. Kocak 
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d) U n g a r i s c h 

Ungarisch-deutsche Ubernetzungisübung·en, 2st., Di. 17-18.30, Ubungs-
raum, Moz,artg·asse 3 Lb. Andritsch 

Deutsch-ungiar-ische Ub'eriseitrzungsübungen, 2st., Mi. 15-16.30, Ubungs-
raum, Mozartgas•se 3 Lb. Andritsch 

Ungarische· Gvammatik, 2st. Ubung, Di. 18.30-20, Ubungsraum, Mo-
zartgas1S'e 3 Lb. Andritscb 

SystemaHscher Wortschatz, 2st., Mi . 16.30'-18, Ubungsnaum, Mozart-
gass1e 3 Lb. Andrits.ch 

D. Landes- und Kulturkunde, Einführungsvorlesungen 

Einführung in das Dolmetscherstudfom I, 2st., Pflichtvorlesung für 
die Hörer de.s 1. und 2. Semesters, Di., Do. 12-13, Hs. 38 

o. P. Matl 
Geschichte der östeueichisch-südosteuropäisch.en Kultur- unid Wirt-

schafts•be.zJi•ehungen I, 2st., n. V. Lb. S.cherer 
Landes- und Kulturkunde der Ve·rieiniigten Staaten von Amerika, 2st., 

Df., Do. 7.30-8.15 Lb. Puchwein 
Di·e geographischen Grundlagen der Sowjetunion, 2st., Di. 16.30-18, 

Geogroaphi.scher Seminarraum UD. tit. ao. P. Morawetz 

30. Sprachkurse 

a) L e h r g ä n g e i n a 1 t e n S p r a c h e n 

Lateinischer Sprachunterricht (für Anfänger), I. Teil, 6st., Mo . 7.30-
9, Hs. 23, Mi., Fr. 17.30-19, Hs. 19 Lb. Liebenwein 

Griechischer Sprachunterricht für Anfänger, I. TeH, 6st., Mo., Fr. 18-
19.30, Mi. 17.45-19.15, Hs. 23 Lb. Weber-Ostwalden 

b) Lehrgänge in neueren Sprachen 

Deutsch für fremdsprachige Ausländer , Ubungen für Anfänger, 2st., 
Sa. 10-11.30, Hs. H Lb. Kaschnitz 

Deutsch für f.remdsprachige Ausländer , Ubungen für Fortgeschrd.t-
tene, 2st., FL 16.15-17.45, Hs. 20 a Lb. Kaschnitz 

Engl.ischer Sprachkurs für Hörer aller Fakultäten, 2st., n. V. N. N. 

Komme·rzi'eUes Englisch I (Einführung in die enghsche Wirtschafts­
sprache mit besonderer ·Berücksichtigung par1amentarii·scher Texte, 
Engld.sche Handelskone:spondenz), 2st., Mo., Fr. 14-15, Hs. 19 

Lb. Parsons 
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Russischer Grundkms für Hörer alle•r Fakultäten, 4st., Di„ Fr. 13.30-
15, Hs. 11 Vl. Nürnberg 

Spanischer Grundkurs I (Anfänger) für Romanisten und Hörer aller 
Fakultä1!en, 2st. Ubung, Mo., Do. 18.15-19, Hs . 38 

P. Rothbauer 

Polnischer Sprachkurs für Anfänger, für Hörer aller Fakultäten, 2st., 
Mo. 8-10 L. Staszko 

Polnischer Sprachkurs für Fortgeschrittene, für Hörer aller Fakultä-
. ten, 2st., Mo. 15-17 L. Staszko 

Lektüre und Interpretation polnischer Texte, lst. , Do. 18-19 
L. Staszko 

31. Leibeserziehung 

Das Wintersemester beginnt mit der H ö r e r v e r s am m l u n g, 
die am Dienstag, den 25. Okto'ber 1960, um 10 Uhr c. t. im Hörsaral des 
Institutes stattfindet und mit der Aufnahme der Neueintretenden ver­
bunden ist. 

Der genaue S tun d e p. p 1 a n wird zu Beginn des Semesters am 
Schwarzen Brett des Institutes angeschlagen. 

St u d Je r ende, d1e das Studium aus Leibesübungen im 
Wintersemester n e u beginnen, beziehungsweise in Graz fortsetzen, 
stellen sich dem fachlichen Leiter vor der Inskription vor. 

Die Neueintretenden müssen: 

1. sich einer s p o r t ä r z t 1 i c h e n U n t e r s u c h u n g auf Eig­
nung zum Leibeserzieher unterziehen und 

2. eine E i g n u n g s p r ü f u n g -in Saalturnen, Leichtathletik 
und Schwimmen ablegen (Bewegungsgefühl, körperliiche Lei­
stungsfähigkeit). Die Eignungsprüfung wird in der Zeit vom 
19. bis 21. Oktobe·r 1960 durchg·eführt. 

Für den Besuch des Institutes ist eine Institutstaxe zu entrichten, 
die S 25"-, bzw. be·i halber Biefreiung vom K0Uegg1eld S 15"- , bei 
Erlassen de.s KoUeggeldes S 5·_ behägt. Für die praktischen Ubun­
gen ist auße•rdem pro Semesbe·r ein•e Ubungstaxe (Ge:räteheiitrag) von 
S 10·- (S 5·_ bzw. S 2"-) zu entrichtren. Die Erinhebung erfolgt durch 
die Quästur. 

Sämtliche Stud:ierende sind verpflichtet, sich in j.edem Semester 
der ä r z t l i c h e n U n t e r 1s u c h u n g durch d·en Inst:itutsarzt zu 
unterziehen. 

Die leiibe.serziehlichen V o r 1 es u n gen fänden fm Hörsaal, di•e 
S e m i n a r e in der Bibliothek des Institutes statt. Di·e praktischen 
Dbungen werden in der Landestumanstalt durchgeführt. Für das 
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Schwimmen st·eht das Hallenbad der Bunde•serziehungsanstalt Lie­
benau zur Verfügung. 

D1e B li b 1 i o t h e k bez'iehung.sweise der S e m in a r r au m 
des Institutes ist im Wintersemester durchlaufend von 8 biis 18 Uhr, 
Samstag von 8 bis 12 Uhr, geöffnet. 

Die HöreTinil'en und Hörer des Irns.titutes nehmen .an allen 
s p o r t 1 i c h ·e n W e tJ t k ä m p f e n d•e·r steüiischen Hochschulen 
teiil. Zum Besuch von Lehrgängen wird Gelegenheit gegeben. 

a) Allgemein zugängliche Vorlesungen und Ubungen 

Die Leibesübungen zwischen den beiden Weltkriegen, 2st., n. V. 
UD. Recla 

Exkursionen zu leibeserziehlichen Einrichtungen (Sonderturnen, ortho-
pädisches Turnen, Turnen der Körperbehinderten und Schwer­
erziehbaren, Neuanlagen von Ubungsstätten u . a . m.), U. 

UD. Recla 
Kolloquium über leibeserziehliche Fragen, vierzehntägig, 2st„ n . V. 

UD. Recla 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, 2st. Ubungen, ganztägig, U. 

UD. Recla 

b) Einführung 

Einführung in das Studium der Leibeserziehung (fünf Vorträge in den 
eristen Semesterwochen), n. V. U. lJD. Recla 

c) Vorlesungen, Seminare und Ubungen im Studienplan 

Erstes Semester 

Theoretische Ausbildung 

Grundfragen der Theorie der pädagogischen Leibesübungen, 2st. 
Lb. Moosbrugger 

Geschichte der Leibeserziehung im Dberblick, 2st. Lb. Thaller 
Grundzüge der funktionellen Anatomie· des Mensch•en mit besonde­

r·er Berücksichtigung der Leibesübungen, 1. 11eril, 3st. Lb. Wolf 

Praktische Ausbildung 

Saalturnen für Hörerrinnen, 4st„ U. 
Saaltumen für Hörer, 4st., U. 
Musische Bewegungse·rziehung für Hörerinnen, 
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Instr. Rollett 
Instr. Puntigam 

2st., U. 
Instr. Capesius 

Fechten für Hörer, 2st., U. 
Waffenlose Selbstverteidigung für Hörer, 2st., U. 

Instr. Weber 

Instr. Koppacher 
EisJ.auf für Hörerinnen und Hörer, lst., U. Instr. Steinwidder 
Schilauf für Hörerinnen und Hörer, 14tägiger Ausbrildungslehrgang, 

gilt als lst. U. Instr. KTUckenhauser 
Pflichtwanderungen (3) für Hörerinnen und Hörer, U. 

UD. Recla und Instr. Reiner 

Drittes Semester 

Theoretische Ausbildung 

Angewandl·e Theorie der pädagogischen Leibesübungen, 2st. 
Lb. Moosbrugger 

Fachsprache, 2st. Lb. Proßnigg 
Ge•istigte Entwicklung des Ki-ndes und des Jugendlichen, 1.st. 

UD. K. Wolf 
Grundzüge der Physiologie des Menschen mit besonderer iBerücksich-

tJigung d'er Leibesübungien, 1. Teil, 31st. Lb. W. Wolf 
Ha!tungsdeformi'tät·en, lst. UD. tit. ao. P. Moser 

Praktische Ausbildung 

Saalturnen für Hörerinnen, 4st., U. 
Saaltumen für Hörer, 4st., U. 

Instr. Newald 
Instr. Steinwidder 

Mueische Bewegungserziehung für Hörerinnen, 2st„ U. 
Instr. Capesius 

Fecht•en lür Hörer, 2st., U. Instr. Weber 
Waffenlos·e Selhstverte·idigung für Hörer , 2st„ U. Instr. Koppacher 
Ei.slauf für Hör·erlinnen und Höre·r, 1lst., U. Instr. Steinwidder 
Schilauf für Hörerinnen und Hörer, 14tägigter Prüfungslehrg.ang, gilt 

als lst. U. Instr. Kruckenhauser 
Pflichtwanderungen (3) für Höre.rinnen und Hör.er, U. 

UD. Recla und Instr. Reiner 

Fünftes Semester 

Theoretische Ausbildung 

Dbungsstättenbau und Gerätekunde, lst. Lb. Proßnigg 
l-Iygi•ene der Leibesübungen, 2st. Lb. W. Wolf 
Erstie Hilfe ibei' Unfällen - Massage, 2st. UD. tit. ao. P. Moser 
Prosemiruar - Das Elementare in der Leibeserzi·ehung, 3st. 

UD. Recla 
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Praktische Ausbildung 

Saaltumen für Hörerinnen, 3st„ U. 

Saalturnen für Hörer, 3st., U. 

Mus'ische Berwegungs1erziehung für Hörerinnen, 2st., 

MethodiS(:he Ausbildung 

Method•ische Ubungen für Hörerinnen, 3st., U. 
Methodische Ubungen für Hörer, 3st., U. 

Instr. Newald 

Lb. Proßnigg 

u. 
Instr. Capesius 

Lb. Wim.merer 
Lb. Hirsch 

Teilnahme an Fortbildungslehrgängen als Kursass:is.tent 
Mitarbeit an Schülerschikursen 

Theoretische Ausbildung 

Ubungsstättenbau und Ge!I'ätekunide, lst. Lb. Proßnigg 

Seminar - Die Beziehungen zwischen Kultur und Leibeisübung.en, 
3st. UD. Recla 

Methodische Ausbildung 

Methodische Ubungen für Hörerinnen, 3st., U. 

Methodtische Ubung:en für Hörer, 3st., U. 
Lb. Wimmerer 

Lb. Hirs.ch 
Tätigkeit als Kursl'ehrer in einem Lehrerfortbildungslehrg.ang 
Mitarbeit an Schül.erschikursen 

Sportärztliche Beratungsstelle 

Leiter : Facharzt für innere Medizin Dr. med. et phil. Wolfgang Wolt 

Die sportärztliche Beratungsstelle steht allen Studierenden u n -
e n t g e 1 t 1 i c h zur V e r f ü g u n g ; ihre Benützung wird besonders 
empfohlen. Die Ordinationsstunden werden am Schwarzen Brett des 
Institutes für Leibeserziehung verlautbart. 

32. Künste und Fertigkeiten 

Freihandzeichnen, 2st. Ubungen, n. V„ Technische Hochschule, Rech­
bauerstraße 12, 1. Stock links, Zeichensa.al Nr. 47 

L. P. Kurt Weber 
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UNIVERSITA.TS-TURNINSTITUT 
Graz, Universitätsplatz 3, Tiefparterre 

Tel. Nr. 31-5-81/Nst. 386 und 387 

Vorstand: 

o. Prof. Dr. jur. Walter Wilburg 

Fachlicher Leiter: 

Lb. Prof. Hans Proßnigg 

Das Un'iversiit'ätis-Turninstitut führt 1als Zentralinstitut des Grazer 
Hochschulsports für beide Gr.azer Hochschulen in bewährter Tradi­
tion auch im WO.nter-Semester 1960/61 in allen möglichen und ge­
fragten Sparten, soweit es die bekanntie Raumnot und die vorhan­
denen Ubungsstätt:Jen erlauben, Ubungs- und Train'ingsstunden, An­
fänger- und Fortgesdwitbenien-Lehrgäng.e und Wettkämpfe durch. 

Da das gesamte Ubungs- und Wettkampfprogramm im Interesse 
der körperlichen Ertüchtigung, der gesundheitlichen und freizeitlichen 
Betreuung, sowie der leibeserziehlichen und beruflichen Fortbildung 
der Studierenden aufgebaut wurde, stehen die nachgenannten Veran­
staltungen allen Professoren, Dozenten, Alt- und Jungakademikern, 
Nationalitätengruppen, studentischen Verbindungen und akademi­
schen Turn- und Sportvereinen zum Besuche und zur Ausübung des 
Spitzen- und Breitensportes offen. Die Ubungs- und Lehrgangsstunden 
stehen unter der Leitung akademischer Turn- und Sportlehrer. 

Kurse, Lehrgänge und Ubungsbetrieb im 
Winter-Semester 1960/61: 

Allgemeine Körperausbildung und Turnen 
Verbindungsturnen 
Leistungsturnen 
Gymnastik 
Schüler- und Jugendturnen 
Leichtathletik-Hallentraining 
Volleyball 
Fußball 
Hallenspiele 
Eislauf 

Schwimmen 
Wasserspringen 
Fechten 
Tennis 
Tischtennis 
Basketball 
Boxen 
Judo 
Schikurse 
Body Building 

Fahrschule (Auto und Motorrad) 
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Die Ubungsstunden und Kurse beglinnien in allen Sparten (mit 
Ausnahme Schi- und Eislauf) am 15. Oktober 1960 und end€n am 
18. März 1961. 

Die Ubungszeiten, Ubungsorte und Ubungslehrer sowie die 
Ubungs- und Inskriptionsgebühren werden zu Semesterbeginn den 
Hochschulen, Fakultäten und Instituten, der Osterreichischen Hoch­
schülerschaft, den Verbindungen und akademischen Turn- und Sport­
vereinen durch das neugeschaffene Nachrichtenblatt „Grazer Hoch­
schulsport" und durch Anschlag bekanntgegeben. Auf die Anschlag­
tafeln des Institutes wird verwiesen. 

Ins k r i p t i o n: Jeder Alt- oder Jungakademiker kann sich 
unter Vorlage des Meldungsbuches oder Hochschulausweises von 
Montag bis Samstag (9-13 Uhr) im Sekretariat des Universitäts­
Turninstitutes, Graz, Universitätsplatz 3, Tiefparterre links, inskri­
bieren. - Zur Teilnahme an den Ubungsstunden berechtigt nur die 
Semester-Teilnehmerkarte. 

Hochschulmeisterschaften 19()0/61: 

M a n n s c h a f t s m e i s t e r s c h 'a f t e n im Wintersemester 
1960/ 61: Tischtennis, Volleyball, Basketball. 

Ein z e l m e i s t er s c h a f t e n im Wintersemester 1960/ 61 ~ 
Geräteturnen, Schilauf, Boxen. 

Die Ausschreibung der o. a. Meisterschaften geht allen Hoch­
schulen, Fakultäten und Instituten sowie den Verbindungen, akademi­
schen Vereinen und den Sportreferenten der Hochschülerschaft in 
allen Fakultätf?n gesondert zu. 

Schikurse 1960/61: 

Wegen der wenigen Kurstermine und der an sich geringen Teil­
nehmerzahl bei den Instituts-Kursen in Hofgastein, Obergurgl und 
Obertraun wird auf die rechtzeitige Anmeldung besonders hinge­
wiesen. 

Sportärztlicher Dienst: 

Das Institut welist auf di1e Möglichkeit zur j.ec1e1rzeitiigen sport. 
ärztlichen Untersuchung und iBehandlung im Rahmen des Hochschul­
sport·s hin (nähere Angaben in den Grazer Hochschulsport-Nachrich­
t·en). 
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III. Personalstand der Hochschullehrer 

a) ordentliche Professoren: 

Heinrich Appelt, geboren am 25. Juni 1910 in Wien, Dr. phil., für Ge­
schichte des Mittelalters und H:itstori1sche Hilfswissenschaften, 
o. Prof. 11. Februar 1959, Vorstand des Historisch.en Inl'itutes 
(Abtelilung Mittelalt·er) und dies Instituts für Histori3ch1e Hilfs­
wiss·enschafl:'en, Dekan 1960/ 61, UniverSlitätsarchivar, Mitglied 
-deT Historischlen Landeskommtssion für Steiermark und der 
Historischen Kommission für Schresiien, korrespondiePendes Mit­
glied der Monumenta Germaniae Historica, Schützenhofg.asse 
Nr. 2, Tel. 93-0-70 (Wohnung), Tel. -N€bernstelle 268 (In.stitut). 

Wilhelm Brandenstein, geboren am 23. Oktober 1898 in Salzburg, 
Dr. phil., für indogermanische Sprachwissenschaft, o. Prof. 21. Jän­
ner 19'52, Vorstand des Instituts für vergleichende Sprachwissen­
schaft und des Instituts für indoiranische Philologie, korrespon­
dierendes Mitglied des Istituto di Studi Etruschi, Mitglied der 
historischen Landeskommission für Steiermark, Stellvertretende1r 
Vorsitzender der Indog.ermanischen Gesellschaft, Besitzer der 
Silbernen Tapferkeitsmedaille 1. und 2. Klasse, der Bronzenen 
Tapiferkeitsmedame (zweimal), des Karl-Truppen-Kreuzes, der 
Verwundetenmedaille. Tel.-Nebenstelle 416 (Institut), Grillpar­
zer·straße Nr. 30 (Tel. 33-91-24). 

Otto Härtel, gebornn am 28. Jänner 1912 in Wien, Dr. phil., für Ana­
tomie und Physiologie der Pflanzen, o. Professor 1. Oktober 1957, 
Vorstand des Instituts für Anatomie und Physiologie der Pflan­
zen, Mitglied des Comite International de Photobiologie, derzeit 
Präsident des Naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark, 
Geidorfgürtel 34, Tel. 31-2-27 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 21417 
(Instütut). 

Haymo Heritsch, geboren am 27. Jänner 19'11 in Graz, Dr. phil„ für 
Mineralogie und Petrographie, ao. Prof. 21. November 1946, 
o. Prof. 18. Jänner 1955, Vorstand des Institutes für Mineralogie 
und Petrograph!ie, Dekan 1959/ 60, korrespondierendes Mitglied 
der österreichisd1en Akademie der Wissenschaften in \.\Tien, 
Katzianergasse 6, Tel. 93-4-26 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 245, 
246 (Institut). 

Georg Kantz, geboren am 6. Dezember 1896 in Triest, Dr. phil., für 
Mathematik, ao. Prof. 24. Dezember 1946, o. Prof. 22. Dezember 
1956, Vorstand des mathematischen Instituts, Theodor-Körner­
St.raße 70, Tel. 71-82-44 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 359 (Insti­
tut). 
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Hanns Koren, geboren ram 20. November 1906 in Köflach, Dr. phil., 
für Volkskunde, o. Prof. 15. September 1955, Vorstand des Insti­
tuts für Volkskunde, Mitglied des Akademischen Rates am Bun­
desmi'nist,erium für Unterricht, Landesrat, Re.ferient d!eT Steier­
märkischen Land•esregierung für Kultur, Kunst, Schule, Volks­
bildung, Sport- und SanitätsweiS'en, VorsritzendeT des Landes­
schulrates für Steiermark, VorsitzendeT der histonischen Landes­
komm1ssion für Ste'irermark, Präsicl!ent des Kuratoriums de1r öster­
r,eichischen He:imatwerke, VizepräSlident des österreddüschen 
Vereines für Volkskunde und des Oste:rreichischen Fachverban­
des füT Volkskunde, Obmann des St·eirischen Volk.sb'ildungs­
werk:es, Meranga1sse 36/II., Tel. 32-1-00. 

Herbert Koziol, geboren am 5. Oktober 1903 in Wien, Dr. phil, für 
englische Sprache und Literatur, o. Prof. 1. Oktober 1944, Vor­
stand des Instituts für englische Philologie, Dekan 1958/ 59, 
Senator 1955/56 bis 1957/58, korrespontlierendes Mitglied der 
österreichischen Akademie der Wissenschaften in Wien, Direktor 
der Bundesstaatlichen Prüfungskommission für das Lehramt an 
Mitte1schulen in Graz, Theodor-Körner-Straße 75/II., Tel.-Neben­
stelle 376 (Institut). 

Otto Kratky, geboren am 9. März 1902 in Wien, Dr. techn., Dipl. Ing„ 
für physikalische Chemie, o. Prof. 1. Mai 1946, Vorstand des In­
stituts für physikalische Chemie, Rektor 1956/57, Dekan S. S. 
1948 und 1948/ 49, österreichischer Vertreter und Vorsitzender 
der Kommission für Nomenklaturfragen in deil' „Commission on 
Macromolecules" der „International Union of pure and applied 
Chemistry", Erster Vizepräs1ident des Vereins „Osterreichischer 
FmJSchungsrat", Mitherausgeber der Monatshefte für Chemie, Hai­
tinger-Prnis der österreichischen Akademie der Wissenschaften, 
wirkliches Mitglied der österreichischen Akademie der Wissen­
schaften, Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher 
Leopoldina, Leonhardgürtel 32/I., Tel. 33-1-39 (Wohnung), Tel.· 
Nebenstelle 231 (Institut). 

Josef Matl, geboren am 10. März 1897 in Marchersdorf, Dr. phil., für 
slavische Philologie, o. Prof. 16. Februar 1954, Vorstand des In· 
stituts für Slavistik, Direktor des Instituts für Dolmetscher- und 
Ubersetzerausbildung, Dekan 1956/57, Mitglied der Kgl. Böhmi­
schen Gesellschaft der Wissenschaften in Prag, des Slovansky 
Ustav in Prag, der American Geographical Society in New York, 
der Academy of Political Science in New York, Ehrenmitglied der 
Matica Srpska in Novisad, Vorstandsmitglied der Deutschen Ge­
sellschaft für Osteuropakunde in Stuttga·rt, Mitglied der Südost­
deutschen historischen Kommission in München, Mitherausgeber 
der „Südostforschungen" München, Präsident der Gesellschaft für 
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Ost- und Südostkunde in Linz, Beiratsmitglied der „Arbeitsge­
meinschaft Ost" in Wien, Professor der Bundeshandelsakademie 
in Graz 1921-1948, Besitzer des österr. MVK III. Kl. m. K. u. 
Schw„ STM I. Kl., BrTM, Verw.-M„ Eduard-Richter-Casse 11, 
Tel. 85-7-86 (Wohnung). Tel.-Nebenstelle 385 (Institut). 

Karl Metz, geboren am 12. April 1910 in Graz, Dr. phil., für Geologie 
und Paläontologie, ao. Prof. 21. November 1946, o. Prof. 21. Jän­
ner 1956, Vorst::md des Instituts für Geologie und Paläontologie, 
Dekan 1957/58, Graz, Grillparzerstraße 32, Tel.-Nebenstelle 324 
·(Institut). 

Rudolf Palgen, geboren am 23. April 1895 in Echternach, Luxemburg, 
fu. phil., für romanische Philologie•, o. Prof. 1. November 1943, 
Vorstand des Instituts für romanische Philologie, Vorstand des 
Instituts für italienische Sprache und Literatur, Wissenschaft­
licher Leiter der Malwinenstiftung (Hugo-von-Schuchardt-Stif­
tung), Dekan 19'54/55, Senator 1949/50 bis 1951152, Membre d' 
honneur de la Section de· Linguistique, de Folklore et de Topony­
mie de l'Institut Grand-ducal de Luxemburg, Offizier des Ordens 
deT füd1enkrone, Graz, Kö.rb1ergasse 83, Tel. 32-3-50 (Wohnung), 
Tel.-Nebenstelle 214/ 09 (Institut). 

Herbert Paschinger, geboren am 27. September 1911 in Neumarkt in 
Steiermark, Dr. phil., für Geographie, o. Prof. 1. April 1958, Vor­
stand des Geographischen Instituts, Graz, Leechgiasse 18/ II, Tel. 
31-83-94 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 249 (Institut). 

Konstantin Radakovic, geboren am 11. Juli 1894 in Graz, Dr. phil., für 
Philosophie, o. Prof. 12. Oktober 19.;9, Vorstand des Philosophi· 
sehen Instituts und des Instituts für Philosophisd1e Soziologie, 
Gartengasse 23, Tel. 31-81-25 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 410 
(Institut). 

Erich Reisinger, geboren am 8. Juni 1900 in Graz, Dr. phil„ für Zoo­
logie, o. Prof. 1. Juni 1954, Vorstand des Zoologisd1en Instituts, 
Mitherausgeber der „Zeitschrift für Parasitenkunde", Berlin-Göt­
tingen-Heidelberg, Graz, Naglergasse 9, Tel. 31-73-54 (Wohnung), 
Tel.-Nebenstelle 261 (Institut). 

Erich Swoboda, geboren am 30. August 1896 in Wien, Dr. phil„ für 
Geschichte des Altertums und Altertumskunde, o. Prof. 13. Jän­
ner 1951, Vorstand des Instituts für Geschichte des Altertums 
und Altertumskunde, Dekan 1951152 und 1952/53, Ritter des 
Kaiserlich österreichi>Schen Ordens der Eisernen Krone III. Klasse 
m. d. Kd. u. Schw„ korrespondierendes Mitglied der Jugoslavi­
schen Akademie der Wissenschaften, Zagreb (Jugoslavenska 
Akademija Znanosti i Umjetnosti, Zagreb). wirkliches Mitglied 
des Osteneichi'sdlen Archäologischen Institutes, Wien, wiTkliches 
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Mitglied der Römisch-Germanischen Kommission des Deutschen 
Archä·oiogischen Institutes, Frankfurt a. M. - Berlin, Mitglied 
der Limes Romanus Kommission der Slovakischen Akademie der 
Wissenschaften, :Bratislava, Herausgeber der „Römischen For­
schungen in Niederösterreich" und de.s „Carnuntum-Jahrbuches" 
(im Auftrage der Niederösterreichischen Landesregierung), Graz, 
Grillparzerstraße 32, Tel. 33-6-28 (Wohnung). Tel.-Nebenstelle 
341 (Institut). 

Paul Urban, geboren am 15. Juni 1905 in Wien-Purkersdorf, Dr. phil., 
Dipl. Ing„ für theoretische Physik, o. Prof. 1. Jänner 1949, Vor­
stand des Institutes für theoretische Physik, Senator 1952 bis 
1955, korrespondierendes M~tglied der öst:erreichisd1en Akade­
mie dler Wlissenschaften in Wien, Mitglied des American Insti­
tute of Physfos und Member of American Physical Soöety, 
Schriftleiter der Acta Physioa Austriaca, Sprfng.er-Verlag, Wien, 
Goethestraße 13, Tel. 32-2-47 (Wohnung). Tel.-Nebenstelle 361 
(Institut). 

Ernst Weidner, geboren am 7. Oktober 1891, Dr. :phil„ für Orient­
kunde, o. Prof. 1. Jänner 1943, Vorstand des Instituts für Orient­
kunde, Senator 1945/ 46, Herausgeber des · „Archivs für Orient­
forschung", HärteI-Preis 1918 de.r Sächsischen Akademie der 
Wissenschaften in Leipzig, Leibniz-Medaille 1934 der Preußi­
schen Akademie der W 1issenschaften in Berlin, korrespondieren­
des Mitglied der Osterreichischen Akademie der Wissenschaf­
ten in Wien, wirkliches Mitglied des Deutschen Archäologi­
schen Institutes in Berlin, Goethestraße 43, Tel. 32-9'3-22 (Woh­
nung), Tel.-Nebenstelle 414 (Institut) . 

Ferdinand Weinhandl, geboren am 31. Jänner 1896 in Judenburg, Dr. 
phil., für Psychologie und Pädagogik, o. Prof. 7. Februar 1958, 
Vorstand des Psychologischen Institutes und des Pädagogischen 
Instituts, Wartinger-Preis 1919 der Philosophisdrnn Fakultät der 
Universität Graz, Richard-Avenarius-Preis 1932 der Sächsischen 
Akademie der Wissenschaften in Leipzig, Morellenfeldgasse 5, 
Tel. 31 -1-62 (Wohnung). Tel. -Nebenstelle 247 (Institut). 

Felix Widder, geboren am 16. Dezember 1892 in Klagenfurt, Dr. phil., 
für Botanik, o. Prof. 16. Jänner 1950, Vorstand des Botanischen 
Institutes und Direktor des Botanischen Gartens, Lessingstraße 
Nr. 8/ III„ Tel. -Nebenstelle 214/ 2 (Institut). 

Alois Zinke, geboren am 29. Februar 1892 in Bärnbach, Steiermark, 
Dr. phil., für organische und pharmazeutische Chemie, o. Profes­
sor 1 . .Jänner 1941, Vorstand des Institutes für organische und 
pharmazeutische Chemie, Dekan 1953/54, Senator 1958/59 bis 
1960/61, Dekan der Chemisch-technischen Fachschule der Tech-
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nischen Hochschule in Graz 1925, Haitinger-Preis 1922 und Lie­
ben-Prnis 1932 der Osterreichischen Akademie der Wissenschaf­
ten, korrespondierendes Mitglied der Osteneichischen Akademie 
der Wissenschaften, Mitglied der Osterreichischen Codex-Com­
mission, Schumanngasse 27, Tel. 32-85-15 (Wohnung). Tel. -Neben­
stelle 221 (Institut). 

Außerordentliche Professoren: 

a) Mit dem Titel eines ordentlichen Professors: 

Endre Ivanka, geboren am 24. September 1902 in Budapest, Dr. phil., 
für klassische Philologie, ao. tit. o. Prof. 12. April 1947, Mitvor­
stand des Seminars für klassische Philologie, Präsident der Oster­
reichischen Byzantinischen GeseUschaft, Inhaber des goldenen 
Kreuzes des könig lieh-griechischen Phoenixordens (für Verdienste 
um die griechische Kultur) , korrespondierendes Mitglied der un­
garischen Akademie der Wissenschaften (1940-1951). Präsident 
der wissrnschaftlichen Abteilung der Academia Catholica Hun­
garica scientiis artibusque· provehendis (Rom). Mitglied der Wie­
ner Katholischen Akademie, G~ür1dungsruitglied der Accademia 
del Mediterraneo (Palermo). Herausgeber der Reihe „Byzanti­
nische Geschichtsschreiber", Universitätsplatz 3/II., Tel.-Neben­
stelle 344 (Institut). Graz, St. Georgengnsse 1, und Wien, XVII„ 
Hernalser Hauptstraße 49. 

Hermann Wendelin, geboren am 4. September 1895 in Wiien, Dr. phil„ 
für Mathematik, ao. Prof. 1. Apriil 1940, Vorstand des Mathema­
tischen Insbituts, Graz-Kroisbach, Wiesing·erstraße 2, Tel.-Neben­
stelle 364. 

b) Außerordentliche Professoren: 

Otto Burkard, geboren am 24. November 1908 in Graz, Dr. phil., für 
Meteorologie und Geophysik, ao. Prof. 6. September 1949, Vor· 
stand des Instituts für Meteorologie und Geophysik mit Erd­
bebenstation und der Ionosphärenstation, Mitglied der Geophy· 
sikalischen und der Radiowis1Senschaftl.ichen Kommi>ssion be'i der 
Akademie der Wissenschaften in Wien, Vertreter Osterreichs in 
der Kommission 3 (Ionosphäre) der International Scientific Radio 
Union und im Comite Regional Europeen des Ursigrammes, Mit­
herausgeber der „Gerlands Beiträge zur Geophysik", Korrespon­
dent der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in 
Wien, stellvertretender Direktor der Prüfungskommission füt 
das Lehramt an Mittelschulen, Grillparzerstraße 32, Tel. 33-92-92 
(Wohnung). Tel. -Nebenstelle 347 (Institut). 
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Helmut Federhofer, gebo1ren .am 6. August 1911 in Graz, Dr. phil., für 
Musikwissenschaft, 21 . September 1944 (ao. Prof. 1959), Leiitcr 
des Musikwissenschaftlichen Instlituts, Vertireter Osterreichs im 
Direktorium der Interna tionalen Ges.ellsch.aft für Musikwissen­
schaft und österreichischer Landesleiter des Repertoire interna­
tionlal de1s sources m'UJSlioales, Mi1tgl11ed. des Zentmaliinstituts. 
für Mozartforschung, Salzburg, Editionsleiter der Johann-Joseph­
Fux-Gesamtausgabe, wirkendes Mitglied der Gesellschaft zur 
Herausgabe von Denkmälern der Tonkunst in Osterreid1, Her­
ausgeber von „Musik alter MeisLer", Charlottendorfgasse 11, 
Tel.-Nebenstelle 383. 

Robert Fischer, geboren am 15. August 1903 in Innsbruck, Dr. phil. . 
et Mr. Pharm., für Pharmakognosie, ao. Prof. L Oktober 1939, 
Vorstand des Pharmakognostischen Instituts und des Instituts für 
Leibeserziehung, Direktor der Bunde·sanstalt für Leibeserziehung, 
Keesgasse 9, Telephon 93-0-04 (Wohnung). Tel.-Nebenstelle 273, 
214 (Institut). 

Oskar Mathias, geboren am 22. März 1900 in Jablonitza, Galizien,. 
Dr. phil., für Astronomie, 18. Februar 1933, ao. Prof. 14. März. 
1955, Vorstand der Universitäts-Steirnwarte (Astronomisches In­
stitut), Vorstand des Sonnenobservatoriums auf der Kanzelhöhe. 
Mitglied der Geophys1i.kalischen und der Radiowissensch.aftlichen 
Kommission bei der Osteneiichischen Akademie dex Wissen­
schaften, Sonnerustraße 12/ II., Tel.-Nebenst·eUe 350 (Institut). 

Robert Mühlher, geboren am 22. Februar 1910 in Wien, Dr. phil„ für 
neuere deutsche Sprache und Literatur, ao. Prof. 14. September 
1954, Vorstand des Germanistischen Instituts, Neuere Abteilung, 
Staatsbibliothekar bzw. Vorstand der Katalogabteilung der öster­
reichischen Nationalbibliothek (1938-54). VizepräslicLent des 
Wtiiene•r Goeithe-V•ereliru;, Herausgeber -des „Jahrbuch des W'i1e­
ner Goethe-Vereins", Vorstandsmit•glied der Deutschen Goethe­
Gesellsch.aft, Mitglied des österreichismen P. E. N.-Klubs, Graz, 
Universitätsplatz 3, Tel.-Nebenstelle 345 (Institut). 

Alois Musil, geboren am 20. April 1899 in Iglau, Dr. phil., für an­
organische und analytische Chemie„ ao. Prof. 13. August 1947, 
Vorstand des Instituts für anorganische und analytische Chemie, 
Mitglied der Prüfungskommission für den mittleren technischen 
Dienst beim Amte der Steiermärkischen Landesregierung, Wit­
tekweg 11, Tel. 3;1-6-39 (Wohnung), 'Jlel.-Nebenstelle 241 (Insti­
tut). 

Alexander Novotny, geboren am l't. Jänner 1906 in Pola, Istri.en, 
Dr. phil., für Allgemeine Neuere Gesmichte, ao. Prof. 29. Dezem­
ber 1959, Von.stand des Historischen Instituts (Abteilung für 
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Neuere Gesmichtre), Mitglied der Komrnissfon für Neuere Ge­
schichte Osterreichs, ord. Mitglied der Wiener KathoHscfren Aka­
demie, Obenstiudlilen1Dait, Gr.az, Sd11Ubertstraße 37, und W•i•en, V., 
Einsiedlergasse 39, Tel.-Nebenstelle 339 (Institut). 

Amadeo Silva-Tarouca, geboren am 14. Juli 1898 in Pruhonitz, Böh­
men, DT. phil., für systematische Philosophie, ao. Prof. 4. Juni 
1949, Vorstand d1es Philoisophischen Instituts, derz.eH Vizepräsi­
dent der Philosophismen Gesellsmaft in Graz, Mitglied de!s. 
Editorial Committee von Erasmus, Speculum Scientiarium (Basel) 
Membre adherant de la Societe Philosophique de Louvain, Mit­
glied des comitato promotore des Istituto internationale Studi 
Superiori, Antonio Rosmini, Elisabethstraße 32, Tel. 33-71-35 
(Wohnung), Tel.-Nebenstelle 258 (Institut). 

Julius Wagner, geboren am 4. Mai 1912 in Marburg an der Drau, 
Dr. phil., für Experimentalphysik, ao. Prof. 16. September 1958, 
Vorstand des Physikalismen Institutes, tit. ao. Hochschulprofes­
sor, 1958-60 Vorsitzende'I' de1s Vorstandes der Osberrei'mischen 
Physikalischen Gesrellschaft, Graz-Kro~•sbach, Jani1Sch.hofweg 37. 
Tel.-NebensteUe 353 (Institut). 

Hermann Wiesflecker, geboren am 27. November 1913 in Lienz, Ost­
tirol, Dr. phil., für Osteneichische Geschichte, ao. Prof. 11. Sep­
tember 1948, Vorstand des Historisdlen Institutes (Osterreichi­
sche Abbeiilung) , Mitghed de'r Histoflischen Lande·skommission für 
Steiermark, korrespondie:riendes Mitgliied der Deputazione di 
storfa patria per il FriulJi, Ref.e:rient für die Berufsreifeprüfung 
an der Universität G:riaz, Schubertstriaße 23, Tel. 33-98-23 (Woh­
nung), Tel.-Nebenstelle 340 (Seminar). 

e) Vertreter der Universitätsdozenten: 

UD. tit. o. Prof. Dr. Karl Umrath (siehe Punkt 2). 
UD. tit. ao. Prof. Dr. Sieghart Morawetz (siehe Punkt 2). 
UD. tit. ao. Prof. Dr. Leopold Kretzenbacher (siehe Punkt 2) . 
UD. tit. ao. Prof. Dr. Helmut Flügel (si1ehe Punkt 2). 

2. Außerhalb des Professorenkollegiums: 

Universitätsdozenten 

a) Universitätsdozenten mit dem Titel eines ordentlichen Professors:.. 

Alois Closs, geboren am 21. Oktober 1893 in Neumarkt, Dr. phil., für 
historische Ethnologie mit besonderer Berücksichtigung der vm­
gleimenden Religionswissenschaft, 31. Dezember 1946 (tit. o. 
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Prof. 16. September 1959), Professor i. R., Wissenschaftlicher Bei­
rat der österreichischen Ethnolog. Expeditions- und Forschungs· 
gesellschaft, Mitarbeiter des Anthropos-Instituts in Freiburg, 
Assoc. Member der Wenner-Grengesellschaft für Anthropol. For­
schung in New York, Graz, \Nickenburg-gasse 30. 

Marius Rebek, ge·boren am 25. März 1889 in Triest, Dr. phil., für or­
ganische Chemie, 21. April 1950, tit. o. Prof. 10. Mai 1952, früher 
ordentlicher Professor für organische Chemie an der Universität 
in Laibach, ao. Prof. 27-. Juli 1955, Vorstand des Instituts fü1 
Chemie und chemische Technologie des Papieres und des Zell­
stoffes an der Technischen Hochschule, ab 1. Oktobe·r 1960 eme­
ritierter Profe.s•sor, betraut mit der Leiitung der Lehrkanzel bis 
zu ihrer Wiederbesetzung, Graz, Geidorfp~atz 2/II„ Tel. 31-96-24 
(Wohnung), Tel.-Nebenistlelle 468, 469 (Institut). 

Angelika Szekely, geboren am 23. August 1891 in Olmütz, Dr. phil., 
für Experimentalphysik, 14. Dezember 1934 (tit. o, Prof. 15. Sep­
tember 1955), Mittelschulprofessor i. R„ Graz-Kroisbach, Eckener­
straße 5, Tel.-Nebenstelle 355 (Physikalischös Institut). 

Karl Umrath, geboren am 26. Mä1z 1899 in Prag, Dr. phil., für Allge­
meine und Vergleichende Physiologie, 24. Februar 1931 (tit. ao. 
Prof. 26. September 1946, tit. o. Prof. 27. Februar 1957), Hoch­
steingasse 59, Tel. 97--94-83 (Wohnung). 

b) Universitätsdozenten mit dem Titel eines außerordentlichen 
Professors : 

Alexander Aigner, geboren am 18. Mai 1909 in Graz, Dr. phil., für 
Mathematik, 15. Juli 1947- (tit. ao. Prof. 30. April 1957-) , stän­
diger Hochschulassistent am Mathematischen Institut, Humboldt­
straße 17-, Tel. 83-3-15 (Wohnung), Tel. -N ebenstelle 358 (Institut) . 

Eduard Coudenhove-Erthal, geboren am 2. Dezemoer 1890 in Wiener­
Neustadt, Dr. jur. et Dr. phil., für Kunstgeschichte, 24. Februar 
1931 (tit. ao. Prof. 7. September 1947), wirklicher Hofrat der 
Steiermärkischen Landesregierung i. R,, Generalsekretär des 
Theaterausschusses Stadt Graz, Land Steiermark, Kurator des 
Landesmuseums Joanneum, Besitzer des Großen Ehrenzeichens 
für Verdienste um die Republik Osterreich, Schmiedgasse 31/IIL, 
Tel. 94-1-11, Tel.-Nebenstelle 454 (Amt). 

Erna Diez, geboren am 8. April 1913 in Kaschau, Dr. phil., für Klas­
sische Archäologie, 26. Juli 1948 (tit. ao. Prof. 14. September 
1953), Leiter des Instituts für Klassische Archäologie, korrespon­
dierendes Mitglied des Osterreichischen Archäologischen Insti ­
tuts in Wien, korrespondierendes Mitglied des Deutschen Archäo-
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logischen Instituts in Berlin, ständiger Hochsdmlassistent am 
Institut für Klassische Archäologie, Brockmanngasse 28, Tele 
phon 7-1-81-45 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 332 (Institut). 

Margarete Falkner, geboren am 2. Mai 1922 in Graz, Dr. phil., für 
Orientalische Archäologie und Kunstgeschichte des Alten Orients, 
2. Junri 1948, stäTIJdrilgie1r Hochschula:sslistenrt am Institut für Orli,1e111t1:­
kunde und am InJStitut für V'ergleid1ende Sprachwissenisd1afl, 
Fabriksgas·s·e 18. 

Helmut Flügel, geboren am 18. August 1924 in Fürstenfeld, Dr. phil., 
für Geologie und Paläontologie, 13. Juli 1953, tit. ao. Prof. 5. No­
vember 1958, nichtständiger Hochschulassistent am Institut fü1 
Geologie und Paläontologie, Leonhardgürtel 30. Tel.-Nebenstelle 
388 (Institut) . 

Rudolf Freundlich, geboren am 9. Februar 1911 m Wien, Dr. phil., 
für Philosophie, 3. April 1948 (tit. ao. Prof. 30. April 1955), 
ständiger Hochschulassistent am Philosophischen Institut, We­
genergasse 3, Tel.-Nebenstelle 257 (Institut) . 

Otto Hartmann, geboren am 28. Februar 1895 in Graz, Dr. phil., für 
Zoologie und für Philosophie, 12. März 1922 (tit. ao. Prof. 10. Fe­
bruar 1938), Rosenberggasse 37-; derzeit beurlaubt. 

Willibald Hauser, geboren am 24. Juni 1903 in Graz, Dr. phil et Mr. 
Pharm., für Pharmakognosie, 25. November 1938 (tit. ao. Prof. 
4. Juni 1951) , ständiger Hochschulassistent am Institut für Phar­
makognosie, Friedrichgasse 3, Tel.-Nebenstelle 27-4 (Institut). 

Franz Hölzl, geboren am 27-. Jänner 1892 in St. Gallen, Dr. phil„ für 
anorganische, physikalische und analytische Chemie, 9. April 
1927 (tit. ao . Prof. 31. Oktober 1955), ständiger Hochschulassistent 
i. R. am Institut für organische und pharmazeutische Chemie, 
Bergmanngasse 44/ II., Tel. 33-97-65 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 
225 (Institut). 

Ludwig Kahovec, geboren am 30. Juli 1909 in Wien, Dr. phil., für 
physikalische Chemie, 25. April 1946 (tit. ao. Prof. 10, Februar 
1948), ständiger Hochschulassistent am Institut für physikalische 
Chemie, Theodor-Körner-Straße 81, Tel.-Nebenst. 234 (Institut). 

Leopold Kretzenbacber, geboren am 13. November 1912 in Leibnitz , 
Dr. phil., für Volkskunde, 26. Mai 1941 (tit. ao, Prof. 14. Septem­
ber 1954), außerplanmäßiger Professor vom 5. Mai 1943 bis 1945, 
Gastprofessor für Germanistik an der Universität Agram 1943 bis 
1944, Custos 1. Kl. am Steiermärkischen Landesmuseum Joan­
neum, Abt. Volkskundemuseum, Harrachgasse J/II., Tel. 8-11-80 
(dienstlich). 
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Ernst Ledinegg, geboren am 16. Dezember 1910 in Bitol, Dr. phil., für 
theoretische Physik, 17. Oktober 1944 (tit. ao. Prof. 12. Mai 1950), 
ao. Prof. für theoretische Physik, Vorstand des Institutes für 
Theoretische Physik an der Technischen Hochschule in Graz, 
Sackstraße 14, Tel. 84-9-30 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 465· 
(Technische Hochschule), Tel.-Nebenstelle 393 (Universität). 

Sieghard Morawetz, geboren am 25. November 1903 in Knittelfeld, 
Dr. phil., für Geographie, 15. Dezember 1932, apl. Prof. 1939 bis. 
1945 (tit. ao. Prof. 8. März 19.51), wissenschaftlicheT Beamter, 
Oberassistent, Swethgaisse 3, Tel.-Nebenstelle 243 (Institut), 
31-94-35 (Wohnung). 

Alfred Pongratz, geboren am 10. Februar 1897 in Graz, Dr. Ing., für 
organische Chemie, 5. Jänner 1931, ehemaliger Abteilungsleiter 
am Kaiser-Wilhelm-Institut für Physikalische Chemie und Elek­
trochemie in Berlin-Dahlem, außerplanmäßiger Professor 1940 
bis 1945, Abteilungsleiter bei der Lannacher HeilmitteJ-GeseU­
o;chaft, LanI11ach, Steiermark, Inhaher des Osterre~chischen Ehren­
heiuzes für Wlissenschaft und Kunst, GI1az, Ruckerl'ber1gigi.i.rte1l 19, 
Telephon 87-8-64 (dtLe!lJStlich), 86-2-56 (privat). 

Fritz Popelka, geboren am 12. Februar 1890 in Graz, DT. phil., für 
Osterreichische Geschichte und Allgemeine Wirtschaftsgeschichte, 
19. Juni 1934 (tit. ao. Prof. 15. März 1951), Ehrenmitglied des 
Historischen Vereines für Steiermark und des steirischen Burgen~ 
vereines, Mitglied der Historischen Landeskommission für Steier­
mark, Landesvertreter in der Burgenkommission der Akademie 
der Wissenschaften ·in Wien, Inhaber des Erzherzog-Johann­
Forschungspreises 1960, wirklicher Hofrat, Direktor des Steier­
märkiischen Landesarchivs i. R., Much.arg,asse 3'1, Tel. 94-0-20 
(Wohnung). 

Günther Porod, geboren am 27-. November 1919 in Faak, DT. phil., für 
physikalische Chemie•, 15. Februar 1952 (tit. ao. Prof. 23. April 
1957), nichtständiger Hochschulassistent am Institut für physi­
kalische Chemie, Graz 16, Mitterstraße 36, T·el.-Nebenstelle 232 
(Institut). 

Erwin Schauenstein, geboren am 22. Juni 1918 in Graz, Dr. phil., für 
physikalische Chemie, 15. November 1949 (tit. uo. Prof. 14. April 
1956), ständiger Hochschulassistent am Institut für physika­
lische Chemie, Rudolf-Wegsche·ider-Pr·eis 1958 de·r Osterreichi­
schen Akademie der Wissenschaften in Wien, Eisernes Tor 2/II., 
Tel. 84-8-64 (Wohnung), Tel.-Nebenstelle 236 (Institut). 

Andreas Thurner, geboren am 9. April 1895 in Aflenz, Dr. phil., für 
Geologie, 22. März 1939, tit. ao. Prof. 19. März 1958; auswärtiger 
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Mitarbeiter und korrespondierendes Mitglied der Geologischen 
Bundesanstalt, ehemaliger Direktor der Lehrerbildungsanstalt, 
Sporgasse 32, Tel. 83-8-89. 

Ferdinand Tremel, geboren am 26. Jänner 1902 in Oblarn, Dr. phil„ 
für Osterreichische Geschichte mit besonderer Berücksichtigung 
der Steiermärkischen Landesgeschichte und für allgemeine Wirt­
schaftsgeschichte des Mittelalters und der Neuzeit, 21. April 1960 
(tit. ao. Prof. 8. Mai 1957), Mitglied der Historischen Landeskom­
mission für Steiermark, Hofrat, Leiter der Externistenreifeprü­
fungskommission des Landesschulrates für Steiermark, Direktor 
des Akademischen Gymnasiums, Harrachgasse 1, Tel. 33-96-54 
(Wohnung), 88-1-95 (dienstlich). 

Ludwig Zechner, geboren am 15. April 1894 dn Graz, Dr. phil. et Mag. 
pharm., für pharmazeutische Chemie, 31. Juli 1946 (tit. ao . Prof. 
5. Juni 1955), ordentliches Mitglied der österreichischen Arznei­
buchkommissfon, Direktor der Chem.-pharm. Werke des Landes 
Steiermark i. R., Graz, Strauchergasse 24, Tel. 83-5-01 (Woh­
nung), Tel.-Nebenstelle 227 (Institut). 

Erich Ziegler, geboren am 3. Juni 1912 in Marburg a. d. Drau, Dr. phil., 
für organische und pharmazeutische Chemie, 14. Juli 1944 (tit. 
ao. Prof. 4. Juni 1951), ständiger Hochschulassistent am Institut 
für Organische und Pharmazeutische Chemie, Rudolf-Wegschei­
der-Preis 1952 der Akademie der Wissenschaften in Wien, Meran· 
gasse 9, Tel.-Nebenstelle 224, 226 (Institut). 

Gustav Zigeuner, geboren am 20. Oktober 1920 in Klagenfurt, Dr. phil., 
für organische Chemie, 8. Dezember 1949 (tit. ao. Prof. 15. Sep­
tember 1955), ständiger Hochschulassistent am Institut für Or­
ganische und Pharmazeutische Chemie, Auersperggasse 2, Tel.­
Nebenstelle 224, 226 (Institut). 

c) Universitätsdozenten: 

Rudolf Aitzetmüller, geboren am 2. Dezember 1923 in Linz, Dr. phil„ 
für slavische Philologie, 26. Februar 1958, Merangasse 53. 

Karl Birzele, geboren am 12. Oktober 1913 in Graz, Dr. phil., für 
Psychologie, 5. DezembE.r 1947, Vorsitzender der Arbeitsgemein­
schaft für die Fürsorge· Körper- und Sinnesbehind3rter Steier· 
marks, Oberrat, Leiter des Landesarbeitsamtes Graz, Hilmteid1 -
straße 118/ I, Tel. 32-93-84. 

Ludwig Breitenhuber, Dr. phil., g·ebor·en am 11. März 1926 in ~raz , 
füx Thelo•reW.:sche Physrik, 27. Jänner 1960, HochschiuM1oz.ent, ruch<t­
ständiger Hochschulassiistient am Institut für Theoretische Phy­
s1ik der Technischen Hochschule Graz, Graz, X., Stiiftri:ngtal1straße 
Nr. 62, Tel.-Ne·benstellie 498 (Institut). 
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Adolfine Buschmann, geboren am 24. Mai 1908 in Graz, Dr. phil., für 
systematische Botanik, 10. Juli 1952, nichtständiger Hochschul­
assistent am Botanischen Garten, Seebache'l'gasse 1/I., Tel. 214/3 
(Institut). 

Franz Buxbaum, geboren am 25. Februar 1900 in Liebenau bei Graz, 
20. Jänner 1964 Dr. phil„ für Systemat>i'k und Morphologie der 
Blütenpflanzen, Research Associate am Department of Boitiany der 
University of California, Berkeley, Californien iim Frühjahrs­
semster 1956, Gründungsmitglied und Landesdelegierter für 
Osterreich der Internationalen Organisation für Sukkulenten­
forschung Zürich/ London (Int. Commis,sion for Succulent Plants 
Research, I. U. B. S. Bot Sect.), Founder Member der Internatio­
nal Society of Plant Morphologists, Delhi, Mitg1ied der Inter­
national Association for Plant Taxonomy, Oberstud,ienriat, Juden­
burg, Sackgasse 13/ I. 

Josef Eggler, geboren am 23. Oktober 1896 in Passail, Dr. phil., für 
Pflanzensoziolog-ie, 21. April 1950, Schriftleiter der Mitteilungen 
des Naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark, Mitglied 
der AssoC'iation Inte'l'nationale de Phytosociologie und der Flori­
stisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft, Jakob-Redtenbacher­
Gasse 28/II (Tel. 97-87-33). 

Franz Eichinger, geboren am 20. Februar 1921 in Oberaltstadt, Dr. 
phil., für Psychologie, 21. Juli 1949, Amtspsychologe (Landes­
regierung), Graz, IX., Am Ring 2/I., Tel. 94-1-11 (dienstlich). 

Hermenegild Flaschka, geboren nm 10. Juni 1915 in Cilli, Dr. phil., 
für Analytische Chemie, mit besonderer Berücksichtigung der 
Mikrochemie, Fritz-Fe:igl-Preis de'l' Osterreichischen Gesellschaft 
für Mikrochemie 1952, 26. April 1954, Graz, Schillerstraße 9, der­
zeit beurlaubt. 

Rupert Feu.chtmüller, g-eborefr am 5. August 1920 in Moosbrunn, 
Niederösterreich, Dr. phil., für Allgemeine Kunstgeschichte, 
5. Juni 1959, Museumsoberrat der NO. Landesregierung, Leiter 
der kunsthistorischen und v·olkskundlichen Abteilung des NO. 
Landesmuseums, Mitglied der Landeskommission des „ Interna­
t1ional Council of Museums (IOCM) ", ao. Mitglied der Katholi­
schen Akademie in Wien, 2. Vizepräsident der Gesellschaft für 
Vergleichende Kunstforschung Wien, Wien, 8„ AlbeTtp1atz 5. 

Josef Freisling, geboren am 2. März 1901 in Graz, Dr. phil., für Zoologie, 
mit besonderer Berücksichtigung der Tierpsychologie, 20. März 
1947, Oberstudienrat, Professor am 1. Bundesrealgymnasium in 
Graz, Kapfenberg, Schinitzhof 11. 
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Eugen Gagliardi, geboren am 5. November 1918 in Graz, Dr. phil., für 
Analytische Chemie, 24. Juli 1956, nichtständiger Hochschul­
assistent am Institut für Anorganische und analytische Chemie, 
Nernstgasse 4, Tel.-Nebenstelle 239 (Institut). 

Franz Hanus, geboren am 13. Dezember 1914 in Graz, Dr. phil., für 
organische und pharmazeutische Chemie, 20. Februar 1942 und 
5. April 1955, Graz, Robert-Stolz-Gasse 11. 

Herbert Heran, geboren am 25. September 1920 in Leoben, Dr. phil., 
für Zoologie, 12. November 1958, Graz, St. Veit, Am Aigen 5 

Gustav Hiessleitner, geboren am 16. Februar 1892 in Wien, Dipl. Ing., 
Dr. mont., für Angewandte Geologie, 2. April 1953, auswärtiger 
Mitarbeiter der Geologischen Bundesanstalt, korrespondierendes 
Mitglied der Geologischen Bundesanstalt Wien, Körblergasse 16, 
Tel. 31-86-52 (Wohnung). 

Georg Janoska, geboren am 12. Mai 1924 in Bösing-, Dr. phil., für 
Philosophie, 8. Juli 1955, Graz-Wetzelsdorf, Baiernstraße 127, 
Tel. 84-0-01. 

Ä.milian Kloiber, geboren arp. 19. Oktober 1910 in Hürm bei Melk 
a. d. Donau, Dr. phil., für Anthropologie, 26. Februar 1958; Vor­
stand der Abteilung für Biologie (Botanik-Zoologie-Anthropolo­
gie) am Oberösterreichischen Landesmuseum, Leiter der Gräber­
feld-Ausgrabungen in Lauriacum, Schriftleiter des Naturkund­
lichen Jahrbuches der Stadt Linz, Mitschriftleiter der Forschun­
gen in Lauriacum, gerichtlich beeideter Sachverständiger für den 
anthropologisch-erbbiologischen Vaterschaftsnachweis; Graz, Uni­
versitätsplatz 2/I., (Wohnung: Linz a. d. Donau, Kaarstraße 4). 

Alfred Kracher, geboren am 2. März 1911 in Wien, Dr. phil., für Altere 
deutsche Sprache und Literatur, 20. Februar 1957, nichtständiger 
Hochschulassistent am German~stischen Institut, Geidorfgürt·el 
Nr. 46, Tel.-Nehenstelle 328 (Institut). 

Wilhelm Krause, g.eboren am 6. Dezember 1910 in Freiburg i. B„ 
Dr. phil„ für klassische Philologie, 5. Februar 1960, Lektor für 
Altindisch, ordentlriches Mitglied der katholischen Akademie, 
Wien, Träger des Dr.-Theodor-Körner-Preises 1956, Leiter der 
Sektion Latein und Griechisch am Seminar für Mittelschulpraxis 
Wien, Professor am 'BG. Wien IX, Wien, IX„ Rötenlöwengasse 
Nr. 7/16, Tel. 32245'00. 

Edmund Kupka, geboren am 21. Juli 1911 in Wien, Dr. phil., für Zoo­
logie mit besondere.r Berücksichtigung der Cytologie und Histo­
logie, 25 . Juli 1950, 1940-1951 Assistent am Zoologischen Insti­
tut Graz, 1947/ 48 Gastassistent am zoolog. vergl. anatomischen 
Institut der Universität Zürich, 1954 Borsa „Gabriela Zuccari" 
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der Universität Padua, 1956 und 1957 Theodor-Körner-Preis, 
ständiger Gerichtssachverständiger, Deputy Director and Scientific 
Officer Unesco Middle East Science Cooperation Office. 8, Sh. el 
Salamlik, Garden City, Cairo, Egypt, Graz, Uhlandgasse 18. 

Ceorg Molin, geboren am 23. Oktober 1908 in Meran, Dr. phil. et 
theol., für westsemitische Sprachen, 24. Juni 1953, Lektor für 
Hebräfsch, Ev. theol. Fakultät Wien, SS. 1949 bis SS. 1951, Pro­
fessor für Evang. R·eligion an der BRS und am BG 2 <in Graz, 
Graz-Wetzelsdorf, Herbernteinstraße 88. 

:Reinhold Pietsch, geboren am 29. November 1925 in Berndorf, Dr. 
phil., für Analytische Chemie, 12. Dezember 1958, nichtständiger 
Hochschulassistent am Institut für Anorganische und Analytisch~ 
Chemie, Gösting, Ruinenweg 8, Tel.-Nebenstelle 240 (Institut). 

Nikolaus Preradovich, geboren am 28. September 1917 in Barosic, 
Dr. phil., für Allgemeine Neuere Gesdüchte, 24. Juli 1956, Vor· 
standsmitgLied der „Ranke-'Gesellschaft" / Hamburg, und des 
„Akademikerverbandes / Steiermark", Morellenfeldgasse 25, 
Tel. 32-89-15 . 

.Josef Priebsch, geboren am 12. April 1908 in Wien, Dr. phil., für Ex­
perilrnenrtlalphysiik, 7. März 1940, Linz an de,r Do.nau, 1Daiue['Il$traße 
Nr. 1, Tel. 42-73-37. 

.Josef Recla, Dr. phil., geboren am 15. April 1905 in Graz, für Theorie 
und Geschichte der Leibeserziehung, 20. Februar 1957, Professor, 
Fachlicher Leiter des Institutes für Leibeserziehung und Direk­
tor-Stellvertreter deT Bund·esanstalt für Lei'bese·rziehung, Mit­
glied des International Council of. Health, Phystioal Education, 
and Recreation, Washington, Mitsch:riiftleiter c1er ö.steneichischen 
F.achz·eitschrift für Leiheserzli.ehung „Leti.besübungen und Leibes­
erZJiehung", Wien, Mitarbeiter der span·ischen Fachzeti.tschrift 
„C'itius, altius, fortius", Madrti.d, und der belgischen Fachzeit­
schrift „Revue analytique D'Educat<ion Physique", Brüs>Sel, Mit­
glied des Forschung;skomitees des Inrternat'ional Council of Sport 
and Physlical Ectuoatton, Kentucky, bee.ideter Sachvenständ•i•g1er für 
Leibesübungen beim Jugendgericht Graz t Leiter de•r Sektion 
„Körperpfl.ege und Leibes·e-rziehung" der ösbeneic:hri.ischen Ar­
beitsgemeinschaft für Volksgesundheit (AOV), Graz, Mitgl~ed 
der Bundesstaiatlichen Prüfungskommission für das Lehramt an 
Mittelschulen, Conrad-von-Hötzendorf-Straße 11 / I, Tel. 31 -5-81, 
Nst. 275 (Institut), 81-9-24 (Wohnung). 

Wilhelm Rössler, geboren am 10. Oktober 1909 in Mailand, Dr. phil., 
für systematische Botanik, 20. Oktobe·r 1945, nichtständiger 
Hochschulassistent am Bot.Jnischen Institut, Graz, Leonhardstraße 
Nr. 32/II., Tel. 214/ 4 (Institut). 
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Martha Sobotka, geboren am 11. Jänner lSOO in Wien, Dr. phil., für 
Mikrochemie, 25. April 1955, Graz, Einspinnergasse 1, Tel. 96-6-28. 

Bruno Schaerifenberg, geboren am 28. März 1904 in Stargard, Pom­
mern, Diplomlandwirt, Dr. agr., für angewandte Zoologie, 28. Fe­
bruar 1951, Zinzendorfgasse 21/I., Tel.-Nebenstelle 642 (Institut). 

Josef Schurz, geboren ani 23. Dezember 1924 in Zeltweg, Dr. phil., für 
physikalische Chemie, 20. Mai 1958, nichtständiger Hochschul­
assistent am Institut für physikalische Chemie, Burggasse 12. 

Friedrich Stefan, geboren am 11. Juli 1886 in Zwittau, Dr. phil., für 
Münzkunde und für Sachkunde der Völkerwanderungszeit, so­
wie für die gesamte Römische Numismatik, 11. Juni 1942, Gym­
nasialprofessor i. R., Bergmanngasse 17. 

Marko Stettner, geboren am 10. Oktober 1909 in Oberschützen (Bgld.), 
Dr. phil., für Pädagogik, 30. Mai 1958, Professor an der Bundes­
Lehrerbildungsanstalt in Graz, Anschrift: Graz, Am Hofacker 7 a, 
Tel. 84-1-39 (B-LBA), 82-9-61 (Wohnung). 

Karl Stundl, geboren .am 11. März 1911 in W~en, Dr. phil., für Ange­
wandte Biologfe, 26. September 1955, ao. Prof.essor der Techni­
schen Hochschule in Graz 1. Oktober 1959, Schillerstraße 10, 
Tel. 86-2-68 (33-93-83) . 

Irmtraud Thaler, geboren am 15. Oktober 1924 in Spittal 11n der Drau, 
Dr. phil., für Anatomie und Physiologie• der Pflanzen, 24. Juli 
1956, nichtständiger Hochschulass1stent am Institut für Anatomie 
und Physiologie der Pflanzen, Geidorfgürtel 46, Tel. 214/ 08 
(Institut). 

Ernst Ticho, geboren am 14. Februar 1915 in Wien, Dr. phil., für 
Psychologie, 28. Jänner 1953, derzeit beurlaubt. 

Karl Treimer, geboren am 10. Oktober 1892 in Brünn, Dr. phil., für 
slavische Philologie, 4. Oktober 1951, Universitätsdozent für 
Albanische Sprachwissenschaft und Volkskunde an der Philo· 
sophischen Fakultät Wien, Prof. a. D., Member of the Board of 
Edit:ors of Current Ant!hr-opology, Chicago, Ill. Mitgl<ied der Indo­
germanischen Gesellschaft, Heidelberg, Member de patronage 
de l'Ogam, Rennes, Bretagne, Ber·gmanngasse 25. 

Karl Wolf, geboren am 7. April 1910 in Leibnitz, Dr. phil., für systema· 
tische Philosophie und Pädagogik, 16. Jänner 1950, Professor an 
der Bundesrealschule, Steillvertreter des Bt:ndesstaatlichen Volks­
bildungsreferenten für Steiermark; Volksbildungspreis des BMfU. 
1957; Rechbauerstraße 42/II., Tel. 96-6-60 (Wohnung). 
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d) Honorarprofessoren: 

Erwin Aichinger, geboren am 17. September 1894 in Bleiberg ob 
Villach, Dr. phiL, Ing„ für Pflanzensoziologie, o. ö. Professor für 
Pflanzensoziologi•e an de,r Univernität Freiburg i. B. 1936 bis 
1939, o. ö. Profe:ssor für PflanzenJSoz'.iologie an der Hochschule 
für Bodenkultur in Wien 1939 bis 1945, Direktor des Instituts 
für Angewandte Pflanzensoziologie in Klagenfurt, Außenstelle 
der Forstl. Bundiesversuchsanstalt Mariabrunn in Schönbrunn, 
Wlien, HeraUJSgeber der Zeitschrift „Angewandte Pflanzensozio­
logie", Springer-Verlag Wien, Präsident der Deutschen Bota­
nischen Ge~eUschaft 1959, Ehrenmitglied der Zoologisch-Botani­
schen Gesellschaft Wien, Korrespondierende•s Mitglied der 
Pflanzengeograph!iischen GeseHschaft Schwedens und des Natur­
wissenschaftlichen Vereines für Kärnten, Klagenfurt, St. Geor­
gen am Sandhof, Tel. 27-72. 

Ingomar Findenegg, geboren am 29. Jänner 1896 in Villach, Dr. phil., 
für Zoologie mit besonderer Berücksichtigung de,r theoretischen 
undi angewandten Limnologie, Ehrenmitglied del' Universität 
Innsbruck 1943, Korrespondent der Zentralanstalt für Meteoro­
logie in Wien 1951, Einar-Naumann-Medaille der Internationalen 
Vereinigung für theoretische und angewandte Limnologie 19'53, 
Leiter der Biologischen Station Lunz, Lunz am Se,e, N.-0. 

Karl Frisch, geboren am 20. November 1886 in Wien, Dr. phil., für 
Zoologie, o. Professor emerit. der Universität München, Lieben­
Preis Wien 21, Rainer-Medaille Wien 23, v.-Soemering-Preis 
(Senckenberg) 28, Leopoldina Halle 35, korrespondierendes Mit­
glied der Wiener Biiologischen Gesellschaft 36, Mitglied der 
Gesellschaft der Ärzte in WJen 37, Ehrenmitglied der Gesell­
schaft der Hals-, Nasen- und Ohrenärzte 37, Ehrenmitglied der 
Royal Entom. Soc., London 49, Ehrendoktor Bern 49, Ehrenmit­
glied am Phys. Soc., Ehrenmitglied der Münchner Entom. Gesell­
schaft 53, Pour le merite Friedenskl. 52, Mitglied der Osterreichi­
schen Akademie der Wissenschaften Wien, München 26, Kopen­
hagen 31, Helsingfors 37, Lund 42, Göttingen 47, Akademie der 
Wissenschaften und Literatur 49, Washington 51, Uppsala 52, 
Boston 52, Stockholm 52, Royal Society London 54. Korrespon­
dierendes Mitglied der Amerikanischen Entomol. Society 1955, 
Dr. h. c. Philosophische Fakultät Graz, 1957, Dr. h. c. Natur­
wi:ssenschaft, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 1955, 
Magellanic Prize Amer. Philos. Soc. Philadelphia 1956, auswärti­
ges Mitglied Linnaean Soc. London 1956, Ehrenring der Stadt 
Wien 1956, Ehrenmitglied Schweiz. Entom. Gesellschaft 1958, 
Kal~aprais, Unesco 1959, A,usw. Mit,gl. d. kgl. Niederländ. Aklaid. 
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d. Wissenisch. 1959, der Soc. Franc. Psychol. Paris 1959, Bayeri-. 
scher Verdienstorden 1959, Osten. Ehrenzeichen f. Wi:ssenschaft 
u. Kunst 1960, München 9, Uber der Klause 10. 

Franz Kahler, geboren am 23. Jun'i 1900 in Karolinental, Dr. phil., 
für Geologie, Landesmuse•aloberrat, Landesbaudirektion und 
Landesmuseum für Kärnten, Ehrenmitglied der Universität Inns­
bruck, Korresponde1IJ.t der Geologilschen Bundesanstalt in W·ien, 
Korrespondent des Naturhistorischen Museums in Wien, Präsi­
dent des Naturwissenschaftlichen Vereiins für Kärnten, Heraus­
geber der Carinthia II, Klagenfurt, Tarviserstraße 28. 

Gotbert Moro, geboren am 18. Februar 1902 in Hermagor, Dr. phil., 
für Osterreichische Geschichte· (mit besonderer Berücksichtigung 
der Kärntner Landesgeschichte), Hofrat, Direktor des Kärntner 
Landesmuseums und des Kärntner Landesardl.ives in Klagenfurt, 
Ehrenmitglied der Universität Innsbruck, korrespondierendes 
Mitglied der Osterreichischen Akademie der Wissenschaften, 
Mitglied der Kommissionen für Burgenforschung sowie für den 
Historischen Atlas der österreichischen Alpenländer in der Aka­
demie der Wissenschaften, Sekretär des Geschichtsvereines für 
Kärnten, Herausgeber der Carinthia I, des Archives für vater­
ländische Geschichte und Topographie, sowie der Museumspu­
blikationen, Delegierter der Landesmuseen in der österreichi­
schen National-Kommission des International Council of Mu­
seums (ICOM), Vertreter Kärntens im Vorstand des Verbandes 
österreichischer Geschichtsvereine und des Osterreichischen Bur­
genvereiines in Wien, Besitzer des Großen Ehrenzeichens für 
Verdienste um die Republik Osterreich, Mitglied der Südost­
deutschen Mstorischen Kommission in München, Klagenfurt, Be­
nediktinerplatz 4. 

Otto Reicher, geboren am 12. März 1887 in Wien, Dr. phil., für 
Museumskunde (14. Juni 1954), Consulent des Bundesdenkmal­
amtes, Mitglied der Historischen Landeskommission für Steier­
mark, Vorstand des Museums für Kulturgeschichte und Kunst­
gewerbe am Landesmuseum Joanneum und des Barockmuseums 
Schloß Eggenberg i. R., Delegierter der Landesmuseen in der 
Osterreichischen Nati'onal-Commi1ssion des International Council 
of Museums (ICOM, 1951 bis 1954). (Wohnung: Graz-Eggen­
berg, XIV., Grasbergerstraße 80.) 

Otto Wurz, Dil'ektor und V:orntandsmliltgl.ti•ed de[' Zellulose- un'Cl Pa­
pilerfiabriikien Bri·gtl & IBerrgme·ister A.G„ Vor·standismi1tgl1iled dies 
ös•lleI'I'eichischen Che·rruik,e·rviereioo., Vorst,aDJdmitglied d:es ös:terr­
reidl!~schen Papi.iertin!gteDJi:eurver·eill:l!S, Vorrs.tiandsmitgl1i'ed dies ös.ter­
n~ich!iJschen. Hiolzfonschungsrlnst!itiuts, Niklasdorf/ Mur Nr. 52. 
Untersuchungen mellllSchJ.icher Sekr.et·e und Exknetle. 
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Gastprofessor : 

Chadwick C. Hansen, State College , Pennsylvania, Gastprofessor 
1960/ 61. 

Lehrbeauftragte: 

Johann Andritsch, Dr. phil. und Dipl. Dolm., für ungarische Sprad1e, 
geboren am 23. April 1922 in Budafok bei Budapest, Professor am 
BRG. Judenburg. Mitglied der Prüfungskommission für Allge­
meine Volks- und Hauptschulen in Graz; Judenburg, Burggasse 
Nr. 45. 

Alfred Doppler, geboren am 12. Juni 1921 in Linz an der Donau, 
Dr. phil., für praktische Stilkunde des Deutschen, Mittelschul­
professor , Morellenfeldgasse 28. 

Willibald Flick, geboren am 29. Juni 1917 in Graz, DT. phil. für 
Methodik und Didaktik des Unterrichtes in Mathematik und Dar­
stellende·r Geometrie, Professor am 5. Bundesrealgymnasium :n 
Graz, Nibelungengasse 8/II. 

Friedrich Friedrich, Dr. phil., geboren am 19. Jtili 19'10 in Oberwölz 
für Methodik und Didaktik des Französisch- und Italienischunter· 
richtes, Lehrbeauftragter am Institut für Dolmetscherausbildung, 
Professor am I. Bundesr.ealgymnasium in Graz, Rechbauerstraße 
Nr. 38, Tel. 94-0-30. 

Alfred Gassner, geboren am 29. Oktober 1906 in Friedberg, Dr. phil., 
für die englische Sprache und für Methodik und Didaktik des 
Englischunterrichtes, Professor am 5. Bundesrealgymnasium in 
Graz, Leiter de!r Sektion Englisch des Seminars für Mittelschul­
praxis, Schießstattgasse 58/I. 

Erhard Glas, geboren am 2. Oktober 1906 in Pettau, D!r. phil., für 
Buch- und Bibliothekswesen, Mitglied des Beirates für das Biblio­
thekswesen, Oberstaatsb~bliothekar, Direktor der Universitäts­
bibliothek Graz; Ballhausgasse 3, Tel. 31-5-81, Nst. 301 (Univer­
sitätsbibliothek) und 93-4-31 (Wohnung). 

Friedrich Gollner, für englische Sprache, geboren am 27. November 
1925 in Stadl Paura, Professor am 1. BRG. in Graz, Finkengasse 
Nr. 9/ JII, Tel. 88-5-62. 

Josef Halper, Dr. phil., für Methodik des Deutschunterrichtes, Pro­
fes·sor am 2. Bundesrealgymnasium, Mitglied der Prüfungskom­
mission für allgemeine Hauptschulen; Leiter der Arbeitsgemein­
schaft der Germanisten an Grazer Mittelschulen; Mitglied der 
Prüfungskommission für Mittelschulrelifeprüfung (Beamtenma­
tura). Mitglied d. OJSchK. b . BMfU.; Johann Fux-Gasse 27. 
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Herbert Hausmaninger, geboren 21. April 1936 in Salzburg, Dr. jur., 
Dipl. Dolm. für die englische Sprache, ak ad. geprüfter Ubersetzer 
für die rUJSsiJSche Sprache, für Recht, Verfassung und Verwal­
tung der UdSSR, Assistent am Ins titut für europäische Rechts­
geschichte der Universität Wien, Lehrbeauftragter am Institute 
of European Studies. 

Felicitas Hebert-Markow, Dr. phil., für serbokroatische Sprache, ge­
boren am 16. Jänner 1922 in Gaistei, Vertragslehrerin an de1 
Bundeshandelsakademie in Graz; Graz, Sdliller•straße 4. 

Rudolf Hirsch, geboren am 8. Mai 1913 in Kowald/ Steiermark, fÜf 
Methodik der Leliibesübungen und methodrsche Ubungen der 
Hörer, Professor am 2. Bundesrealgymnasium für Knaben, Fadl­
inspektor für Leibeserz'i.ehung der Bundesländer Steiiermark und 
Kärnten, Vorstand der Landesturnanstalt, Maygasse 27, Tele­
phon 87-5-08 (Landesturnanstalt), Tel. 84-1-01 (Landessdlulrat, 
Hans-Sachs-Gasse 14/ JII.). Tel. 71-80-54 (Wohnung). 

Fritz Hohenberg, geboren am 4. Jänne.r 1907 in Graz, Dr. phil., für 
Darstellende und Synthetische Geometrie, o. Professor an der 
Technischen Hochschule in Graz (1. Jänner 1954), Wohnung Graz, 
Felix-Dahn-Platz 7/II., Tel. 31-5-81, Nebenstelle 447. 

Anton Holasek, Dr. d. ges. Heilkunde, für Chemisch-mikroskopisdle 
Uruter·sudlrung.en menschlicher Sekrete und Exkir·ete. 

Kurt Jungwirth, für Wirtschaft und Ge!Sellsdlaft Frankreichs, gebo­
ren am 3. September 1929 in Graz, Profess or· än der Bundes­
erziehungsanstalt Graz-Liebenau, Schörgelgasse 99. 

Wilhelm Kahlig, geboren am 19. September 19'16 in Wien, Dr. phil., 
für de111tsch-lateinische Stilübungen im Proseminar, Professor am 
Akademischen Gymnasium Graz; Einspinnergasse 1. 

Heinz Karpf, geboren am 20. April 1920 in Bruck/Mur, Dr. phil., für 
Methodik des Geographieunterridltes, Professor am 2. Bundes· 
realgymnas,ium, Leiter der Arbelitsgemeinschaft der Historiker 
und Geographen an den Grazer Mittelsdlulen, Mitglied der Prü­
fungskommii&sion f. d. Mittelschulprüfung, Graz-Kroisbach, Hilm­
teichstraße 120. 

Kurt Kaschnitz, geboren am 25. Jänner 1923 in Villach, Dr. phil., Lehr­
auftrag De<utsch für fremdsprachige. Ausländer, Professor an der 
Höheren Bundes.lehranstalt für Frauenberufe in Graz; Graz, Pe­
stalozzistraße 15, Tel. 84-0-88 (Privat). 

Anton Klein, geboren am 4. Juli 1894 in Czernowitz, Dr. phil., für 
Methodik des Geschichtsunterrichtes, Ehrenmitglied des Histori­
schen Verelins für Steiermark in Graz, Inhaber des Großen 
Ehrenzeichens für Verc1'ienste um die Republik Ositerreich, Hof­
rat, Direktor ·i. R. des I. Bundesrealgyrrunasiums in Graz, Wege­
nergasse 20, Tel. 32-71-83. 
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Tolan Kocak, Diplom der Fakultät für Sprache, Literatur und Ge­
schichte an der Universität Ankara, Dr. phil., für türkische 
Sprache, geboren am 9. November 1928 in Sivas (Türkei) ; Graz, 
Leonhardstraße 28, Tel. 33-95-53 (Wohnung), Tel.-Neben­
s telle 414 (Institut fü r Orientkunde). 

Josef Krischan, geboren am 16. September 1904 in Leoben, Dr. phil., 
für besondere Unterrichtslehre für die alten Sprachen, Hofrat, 
Direktor der Bundeserziehungsanstalt für Kn:aben in Graz-Lie­
benau, Kadettengasse 19. 

Fred Lembeck, Dr. d. ges. Heilkunde, für Grundlehren der Pharma­
kodynamik und Toxikologie. 

Franz Lieb, ge.boren am 14. Jänner 1899 in Leoben, Dr. phil. und Dr. 
der ges1amten Heilkunde, für Hygiene, 9. Juli 1937, ständiger 
Hochschulassistent am Institut für Hygiene, Ordilnary member 
of the Ceylon as-sociation for the advancement of •science 1951 
bis 1953; Plüdd!emanngasse Nr. 2, Tel. 31-5-81 Institut. 

Karl Liebenwein, geboren am 4. September 1912 in Graz, Dr. phil., 
für den lateinischen Sprachunterricht, Professor am 4. Bundes­
realgymnasium Graz; Graz, Conrad-von-Hötzendorf-Straße 53, 
Tel. 97-93-24 (Wohnung). 

Hedwig Moosbrugger, Dr. phil., geboren am 14. Juni 1907 in Kra­
kau/GalizJ1en, für Theorie der Leibesübungen, Prof. i. R„ Krois· 
bach, Dr.-Stichl-Weg 1, Tel. 32-6-44 (Wohnung) . 

Herbert Moser, Dr. med., geboren am 9. September 1911 in Ybbs I 
Donau, für Haltungsdeformitäten und Erste Hilfe, UD. mit dem 
Titel eines außerordenfüchen Professors, siehe Seite 97. 

Otto Nürnberg, Dr. phil. , geboren am 25. Oktober 1905 ·in Viktor­
feld, Ve1rtragslehrer, Geschäftsführer des Institut·es für Dol­
metscher- ua1!d Ubersetzer·ausbildung, Mitglied der Prüfungskom­
mistsdon für d-ie allgemeinen Volks- und Hauptschulen in Graz: 
Graz, Schillerstraße 58, Tel.-Nebenstelle 206 (Institut). 86-7-46 
(Wohnung). 

Rene A. Parsons, Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm., für die englische Sprache, 
Vertragslehrer an der Bundeshandelsakademie in Graz, ständiger 
beeideterGerichtsdolmetsch für Englisch beim Oberlandesgericht, 
Mandellstraße 29/I. 

Walter Prasch, .geboren am 26. Dezember 1895 in Graz, Dr. med„ für 
Apotheken- und Sanitätsgesetzeskunde, Obersanitätsrat, Hofrat, 
Schillerplatz 9, Teol. 88-5-63 (Wohnung). 

Hans Prossnigg, geboren am 2. November 1915 in Tillmitsch/ Steier­
mark, FachHche·r Leiter des Universiitäts-Turninstitutes, für Saal­
turnen der Hörer, Fad1sprache, Ubungsstättenbau und Geräte· 
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kunde, ständiges Mitglied der Internationalen Normenorgani­
!Slation (ISO), Mitglied des Internationalen Arbeitskreises „Sport­
bau", Grillparzerstraße 21/II., Tel. 31-5-81, Nst. 387 (Turn-Insti­
tut), Te.J. 32-0-43 (Wohnung). 

Walter Puchwein, geboren am 2. September 1912 in Kindberg, Dr. 
phil„ für die englische Sprache, Professor am 1. Bundesreal­
gymnasium in Graz, Lehrbeauftragter für Technisches Englisch 
an der Technischen Hochschule Graz, Lektor an der Sommer­
hochschule der Universität Wien, Rechbauerstraße 10, Tele­
phon 96-3-83. 

Dorothea von Regel, Mittelschulprofessor, geboren am 8. Juni 1892 
in St. Petersburg, für russische Sprache, Graz, Stiftingtalstraße 
Nr. 69, Tel. 31-82-65 (Wohnung). 

Michael Reinthaler, geboren am 8. Mai 1911 in Graz, Dr. phil., für 
italienische Sprache, Prof. an deT Bundesha.1IJ.delsakademie in 
Graz; Graz, IJiiebiggasse 7, Tel. 32-0-73 (Wohnung). 

Pierre .Robinet, licencie, diplöme d'Etudes superieures, geboren .am 
5. Ji..;.li 1923 in Pouilly en Auxois, Frankreich, für französische 
Sprache. Directeur du Centre Fran<;ais de Graz Palais Attems, 
Sackstraße 17, Tel. 84-5-25. 

Anton Rothbauer, geboren am 24. Jänner 1905 in Taufkirchen, Dr. 
phit , für spanfäd1e Spr.ache .am Dolmetischli.nstiitut, Professor im 
PersorraLstand der Bundeslehrer an Hochschulen, 1. Juli 1959, 
V.d.U„ Gerichtsdolmetsch für die •spanische und die portugiesi­
sche Sprache, Mitglied der Prüfungskommission für Allgemeine 
Volks- und Hauptschulen, Mitglied der Asociad6n Internacional 
des Hispaniismo, Delegierter der Oficina de Cooperaci6n Inte­
lectual für Osterreich, Komtur des Ordens Alfonso X el Sabio, 
Ruckerlberggürtel 9, Tel. 82-2-29 (Wohnung) . 

German Rovira, geboren am 25 . Mai 19311 in Ler~da (Spanien), Dr. 
phil., Licencio en Filosofoia y Letras, für spanische Sprache, Wien, 
IV., Favoritenstraße 24/ 10, Tel. 65-43-75. 

Ferdinand Schaider, geboren am 5. Jänner 1904 in Knittelfeld, Dr. 
phil., für chemische Schulversuche und Methodik des Chemie­
unterrichtes, Professor am 1. Bundesrealgymnasium für Mädchen 
in Graz, Schlögelgasse 9, Tel. 94-8-32 (Wohnung). 

Herbert Schelesniker, geboren am 6. Dezember 1926 in Graz, Dr. 
phil., nichtiständiger Hochschulassistent am Institut für Slavistik, 
Lehrbeauftragter für die altkirchenslaVische Sprache, ständig be· 
eiideter Dolmetsch beim Oberlandesgericht Graz für die rus­
sische Sprache, Redaktionsmitglied der „Osterreichischen Ost­
hefte", W'ien, Grez, Li1ebigogiaiss1e 19/ III., Tel. 31-5-81, Nst. 385 
(Institut). 

167 

dex 



p -Pl u. 
oB s (1) 

~·r 
ro • 

Anton Scherer, geboren am 19. Juli •in Oberndorf, Dr. phil., für Ge­
schichte der österreichisch-südosteuropäischen Kultur- und Wirt­
schaftsbeziehungen, Professor am 5. Bundesrealgymnasoium in 
Graz, Theodor-Körner-Preis (Wien 1958). Kulturpreis der Donau­
schwaben (Ulm 1958). Graz, Wittekweg 8. 

Herbert Spalke, Regisseur an Theatern Osterreichs und Deutschlands, 
Rundfunkregisseur, Leiter des Hörspiels Studio Graz des Oster­
reichischen Rundfunks, Graz, Beethovenstraße 26, Tel. Radio 
Graz 91-5-55. 

Franz Thaller, Dr. phil., geboren am 20. Juli 1901 in Gleisdorf, für 
Geschichte der Leibeserziehung und praktische Mitteischul­
pädagogik, Hofrat, Professor, Landesschulinspektor für Mittel­
schulen und Lehrerbildungsanstalten in Steiiermark, Theodor·· 
Körner-Straße 64, Tel. 92-3-21 (Landes·schulrat), Tel. 83-8-11 
(Wohnung). 

Wilhelm Weber-Ostwalden, geboren am 14. August 1908 in Laibach, 
Dr. theol. et DT. phil., für die griechischen Stilübungen im Pro­
seminar und für den griechischen Sprachunterricht, Profe&sor am 
2. Bundesrealgymnac;ium Gra7. Mandellstraße 30/II., Tel. 84-9-24 
(Wohnung), Tel.-Nebensteile 344 (Institut). 

Emil Weinmeister, geboren am 14. August 1902 in Graz, Dr. phil., 
für Methodik des Unterrichts ·in Physik, Professor an der Leh­
rerbildungsanstalt, Schönaugasse 16. 

Wolfgang Wolf, Dr. med. et phil., geboren am 8. Oktober 1920 in 
Vöslau bei Wien, für Anatomie, Physiologie und Hygiene der 
Leibesübungen, Facharzt für interne Medizin, Sportlehrer, ehe­
maliger Assistent an der Medizinischen Universitätsklinik, Re­
ferent für Sportärzte beii der Steierm. Ärztekammer, Marbur-ger­
kai 41/I., Tel. 81-0-11 (Ordination). 

Wladimir Zagorodnikow, geb. 21. September 1896, für russische 
Sprache, Bibliothekssekretär in der Stmk. Landesbibliothek in 
Graz, Graz, Krenngasse 5, Tel. 81-9-82 (vVohm,mg). 

Hans Zotter, geboren am 2. Februar 1914 in Graz, Dr. phil., für die 
englische Sprache, Professor am 1. Eundesrealgymnasium in Graz, 
Morellenfeldgasse 28. 

Lektoren: 

Simone Grengg-Porion, geboren in Wardreques, Frankreich, Licence 
de langues classiques, Licence de philosophie, DiplÖme d'Etudes 
superieures , Paris, Lektorin für französische Sprache, Bruck an 
der Mur, Friedrichallee 1. 
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Maria Schwager!, geboren in Pirano, Dr. phil. et Dr. rer. pol., Diplom 
der Univer-sität Florenz, Lektor für italienische Sprache und Lehr­
beauftragter für Italienisch am Institut für Dolmetscherausbil­
dung, gerichtlich beeideter Dolmetscher für die italienische 
Sprache, Scheidtenbergergasse 1, Tel. 92-1-14. 

Roman Staszko, geboren am 15. Februar 1903 in Kolomea, Galizien, 
Dr. phil., Lektor für polni•sche Sprache, Graz, Rebengasse 5/ II. 

Weber Kurt, geboren am 20. Oktober 1893 in Wre1z, 1Jit. Prof. auf 
GroUilJd seiner künstler. Le~:st'l1Il'gen 1956, Lehrauftrag a. d. F.ach.­
Hochsch. Künstler~sche Ges1:al1Jung und Bühneng.estialtun.g, Graz, 
Opeimri'Illg 4/II., Tet 83-8-91. 

Instruktoren: 

Sabine Ascher, Dr. phil., geboren am 23. August 1918 in Graz, für 
Rasenspiele der Hörerinnen, Professor an der Bundeslehranstalt 
für hauswirtschaftliche und gewerbliche Frauenberufe, Moser­
hofgasse 59, Tel. 92-7-24 (Wohnung). 

Günther Bernhard, Dr. phil., geboren am 1. März 1926 .in Graz, für 
Leid:tathlet1k .:ier Hörer, Professor am 4. Bundesrealgymnasium 
für Knaben, Vorstandsmitglied des Europäischen Leichtathletik· 
lehrer-Verbandes, Carl-Maria-von-Weber-Gasse 16, Tel. 91-84-22 
(Wohnung) . 

Gusli Braun, geboren am 10. Jänner 1915 in Graz, für Schwimmen 
der Hörerinnen, Professor am 2. Bundesrealgymnasium für Mäd­
chen, Gleisdorfergas'se 15, Tel. 11 -73-02 (Wohnung). 

Friedl Capesius, geboren am 16. August 1920 in Köln am Rhein/ 
Deutschland, für Musische Bewegungserziehung der Hörerinnen, 
Dipl. Gymnastiklehrerin, Harrachgasse 28, Tel. 32-12-15 (Woh­
nung). 

Hermann Filipic, geboren am 9. März 1924 in Graz, für Leichtathle­
tik der Hörer, Professor an der Bundesrealschule, Am Hofadrnr 
Nr. 2. 

Brigitte Hamm, Dipl. Do1lm. der spanii1schen Sprache·, 1akiad. giepr. Uber­
seitzer dJer engfoschern. Spmche, für span. und e[ljgl. Stenographti.e, 
gebor·en am 18. Noviemher 1933 O.n Baruth, Mar>k IBTanidenbmg, 
Leoben, Frölbelgas•se 10. 

Maria-Gabriele Heinz, Dipl. Dolm. für die französische Sprache, akad. 
gepr. Ubersetzer für die spanisd1e Sprache, geboren am 22. Fe­
bruar 1935 in Raab (Ungarn), für französische Stenographie, 
Gnaning 51 , Post Fernitz bei Graz. 
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Anton Jost, geboren am 15. Mai 1919 in Graz, für Phys·ikalische 
Schulversuche, Professor am 4. Bundesrealgymnasium illl Graz, 
Niesenbergergasse 59. 

Ingeborg Kinzler, Dr. phil„ geboren am 22. Februar 1924 in Bruck 
1ain der Mur, für Rlais.e'IllSpielre d!er HöreP.innen, Profiessorr am 
2. Bundesrealgymnasium für Mädchen, Eggenberg, Seidenhof­
straße 43, Tel. 94-4-66 (Wohnung). 

Max Koppacher, geboren am 1. Oktober 1925 in Graz, für waffen­
lose Sel'bstve1rte1idig;un·g urud RiaseDJSpiele der Hfüer, Professor 
an der Bundeslehrerbildungsanstalt und am füschöflichen Kna­
benseminar, Wetzelsdorf, Burenstraße 70, Tel. 97-07-35 (Woh­
nung). 

Stephan Kruckenhauser, geboren am 4. November 1905 in München, 
für Schilaufen, Oberstudienrat, Professor am Bundesrealgymna­
sium in Salzburg, Leiter des Bundesstaatlichen Schiheimes in 
St. Christoph am Arlberg/ Tirol, Salzburg, Mönchsberg 9. 

Artur Laminger, Dipl. Daim„ geboren am 8. Juni 1924 in Tarnopal 
(Galizien). Instruktor für russische Stenographie, Gerichtsdol­
metsch für die russische und polnische Sprache, Graz-Eggenberg, 
K.-Morre-Straße 15/ P. 

Elfriede Newald, geboren ram 7. Jurui 1919 Jin Gmz, für Saia1tiurnen und 
Leichtathletik der HöPerilnruen, Professor an der Bunide.slehrie­
rinnen:bildungsa1151JaJ.t, KiastJellfeldgiasse 18, Tel. 86-7-03 (Woh­
'Illllllig). 

Anton Novak, geboren am 2. Juni 1905 in Graz, für Gemeinschafts· 
tanz, Wirk!. Amtsrat, Ortweinplatz 9/II, Tel. 71 -74-15 (Woh­
nung). 

Liselotte Pickel, Dr. phil., geboren am 27. August 1917 in Graz, 
für Schwimmen der Hörerinnen, Lehrerfo am 2. Bundesrealgym­
nasdum für Mädchen, St. Peter, Rosengasse 28, Tel. 82-7-70 
(Wohnung). 

Herbert Puntigam, Dr. phil., geboren am 22. August 1915 in Graz, 
für Hallenturnen der Horer, Professor am 5. Bundesrealgymna-
1.Siium für Knaben, Sparbersbachgasse 48, Tel. 86-6-89 (Wohnung). 

Franz Reiche!, Dr. phil., geboren am 4. August 1907 in Graz, für 
Schwimmen der Hörer, Professor am 2. Bundesrealgymnasium 
für Knaben, Baumschulgas·se 5, Tel. 81-2-31 (Wohnung). 

Johann Reiner, Dr. phil., geboren am 10. September 1919 ·in Tra­
boch/Ste1iermark, für Wandern und Alpinistik, Professor am 
Akademischen Gymnas<ium, Strauchergasse 26/ I., Tel. 88-9-61 
(Wohnung). 
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Franz Renger, Dr. phil., geboren am 5. August 1925 in Krumau/ Böh„ 
men, Tschechoslowakei, für Rasenspiele der Hörer, Professor am 
1. Bundesrealgymnasium für Knaben, Elisabethinergasse 15. 
Tel. 88-8-63 (Wohnung) . 

Doris Rollett, Dr. phil., geboren am 5. Ma1i 1930 in Graz, für Saal­
tumen der Hörer.innen, Professor an der Bundeslehrerinnenbil­
dungsarrstalt, Goethestraße 26, Tel. 31-96-65 (Wohnung). 

Rudolf Sauer, geboren am 9. Juni 1912 in Leoben, für Schwimmen 
der Hörer, Professor am Akademischen Gymnas1ium, Kaiser­
Franz-J osef-Kaii 44, Tel. 82-5-72 (Wohnung). 

Roger John Peter Sedgwick, L-es-Lettres {Geschichte und Philo· 
sophie·), geboren am 12. Oktober 1908 in Exeter (England), Bri­
tischer Konsul und Gesandtschaftssekretär a. D., Dolmetsch des 
Staatssekretärn des Außeren für dlie spanische Sprache 1949/50. 

Ottokar Steinwidder, geboren am 25. März 1924 in Graz, für Saal· 
turnen der Hörer und Eislaufen, Professor am 1. Bunrlesreal­
gymnasiium, St. Peter, Hauptstraße 219. 

Rudolf Weber, geboren am 4. April 1903 in Wien, für Fechten der 
Hörer, Akademischer Fechtmeister, Auersperggasse 14. 

Margarete Wimmerer, Dr. phil., geboren am 29. August 1902 in 
St. Pölten, Niederösterreich, für methodische Ubungen der Hö­
rerinnen, Oberstudienrat, Professor an der Frauenoberschule, 
Rosenberggürtel 25. 

Emeritierte und pensionierte Professoren: 

franz Angel, geboren am 1. Jänner 1887 in Urfahr , Dr. phii. , für 
Mineralogie und Petrographie (1. April 1931; pens. 1. Juni 1948) 
Dekan 1936, 1939, 1940, Ehrenmitglied des Naturwissenschaft· 
liehen Vereines für Steiermark und Ehrenmitglied des Natur­
wissenschaftlichen Vereines für Kärnten, Charter Member of H~e 
Geochemical Soc. Am., Kopemikusgasse 27/II. 

Karl Eder, geboren am 1 O. September 1889 in Lindach, Oberösterreich, 
Dr. theol., Dr. phil„ für Allgemeine Neuere Geschichte, o. Prof. 
4. November 1948, Rektor 1961/5'2 und 19152/ 43, Dekan 1949/ 50, 
Inhaber des Ehrenzeichens der Universität Graz, Mitglied der 
Iformmission für Neuere Geschichte Osterreiichs, MitgHed der 
Historischen Lanc:Leskommission für St·eiermark, Mitherausgeber 
der Wiener Historischen Stud·ien, Vorsitzender des Verbandes 
österreichischer Geschichtsvereine 1953/ 1955, korrespondieren­
des Mitglied der Osterreichischen Akademie der Wissenschaften 
in Wien, ordentliches Mitglied der Katholischen Akademie in 
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yY'den, Inhaber des Großen Ehrenringes der Landeshauptstadt 
Lmz, Ehrenmitglied des Diözesan-Kunstvereines Linz, Kreuz­
gasse 34, Tel.-Nst. 340 (Institut). 

Hans Gerstinger, geboren am 23. Dezember 1885 in Groß-Haslau, Nie­
derösterreich, Dr. phil., o. Professor für klassische Philologie, 
1. Jänner 1941, emeritiert 30. September 1957, Dekan 1946/47, 
Rektor 1947/ 48, wirkliches Mitglied der österreichischen Aka­
demie der Wissenschaften, wirkliches Mitglied des österreichi­
schen Archäologischen Institutes in Wien, korrespondierendes 
Mitglied des Deutschen Archäologischen Institutes in Berlin, 
Delegue titulaire du Comite International des Etudes Byzantines 
in Paris, Membre de l'Association Internationale des Papyrolo­
gues in Brüssel, Ehrenmitglied der wissenschaftlichen Gesell­
schaft in Athen, Mitherausgeber der "Wiener Studien", Schrift­
leiter der „Mitteilungen aus der Papyrussammlung der National­
bibliothek in Wien", Mitglied der österreichischen Unesco-Kom­
mission, Besitzer des Großen silbernen Ehrenzeichens für Ver­
dienste um die Republik Osterreich und des Ehrenzeichens der 
Universität Graz, ao. Professor für klass. Philologie an der Uni­
versität Wien (1935-1940), Vorstand der Papyrus- und Hand­
schriftensammlung der österreichischen Nationalbibliothek in 
Wien (1914 bis 1936), Konsulent des österreichischen Bundes­
denkmalamtes (1930 bis 1938), Graz-Mariagrün, Rafensedergasse 
Nr. 8, Tel. 32-96-75. 

Leo Jutz, geboren am 3. März 1889 in Frastanz, Vorarlberg, Dr. phil., 
für deutsche Sprache und Literatur, o. Prof. 1. September 1940. 
Vorstand des Germanistischen Instituts, Dekan 1945 und 1945/ 46, 
Zinzendorfgasse 24, Tel.-Nst. 327 (Institut). 

Hugo Kleinmayr, geboren am 1. November 1882 in Marburg an der 
Drau, Dr. phil., o. Professor für deutsche Sprache und neuere 
deutsche Literatur (24. Jänner 1947, emeritiert 30. September 
1954), korrespondie,rendes Mitglied der öste,rreichischen Aka­
demie der Wissenschaften in Wien, Karl-Maria-v.-Weber-Gasse 
Nr. 5/II. 

Karl Polheim, geboren am 28. Juni 1883 in Graz, Dr. phil., ordentlicher 
Professor für Deutsche Sprache und Literatur (1. Dezember 1929, 
pens. 30. November 1945), Dekan 1934, 1938, Rektor 1939 bis 
1944, Goethestraße 7, Tel. 87-3-21. 

Rudolf Stummer-Traunfels, geboren am 13. November 1866 in Wien, 
Dr. phil., ao. Prof. mit dem Titel eines ordentlichen Professors 
für Zoologie (16. Jänner 1913, pens. 31. März 1933), Besitzer der 
Großen silbernen Linne-Medaille der k.gl. Schwedischen Aka­
demie der Wissenschaften, Mitglied der Leopold.-Carol.-Deut­
schen Akademie der Naturforscher, Kanzelhofen bei Velden/W. 
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Friedrich Weber, geboren am 22. Mai 1886 in Salzburg, Dr. phil., für 
Anatomie und Physiologie der Pflanzen, o. Professor 18. Juli 
1936, emeritiert 30. September 1957, wirkliches Mitglied der 
österreichischen Akademie der Wissenschaften in Wien, korre­
spondierendes Mitglied der Accademia della Science di Torino, 
Grillparze-rstraße 43/III., Tel. 82-0-48 (Wohnung), Tel.-Nebenstella 
214/6 (Institut). 

Kurt Wegener, Dr. phil., ao. Prof. für Meteorologie und Geophysik 
(1. Oktober 1932, entpfl. 30. September 1941). 

Ehemalige Titularprofessoren: 

Hans Pirchegger, geboren am 30. August 1875 in Graz, Dr. phil., für 
Osterreichische Geschichte, tit. o. Prof., 22. Dezember 1937, 
Studienrat i. R., Ehrenmitglied des Historis(:hen Vereines für 
Steiermark, Wickenburggasse 4/11. 

Erich Rumpf, geboren am 3. Mai 1887 in Graz, Dr. phil., für Experi­
mentalphysik, tit. ao. Prof„ 25. Juli 1927, o. Prof., 1. Jänner 1941, 
Morellenfeldgasse 4. 

Karl Sapper, geboren am 22. August 1877 in Blaubeuren, Dr. theol. et 
Dr. phil., für Naturphilosophie, tit. ao. Prof., 3. Juli 1937, Studien­
rat i. R., Nibelungengasse 76. 

Mathilde Uhlirz, geboren am 24. April 1881 in Wien, Dr. phil., für 
Osterreichische Geschichte und Geschichte des Mittelalters, tit. 
ao. Professor, Oberstudienrat, Ehrenmitglied des Instituts für 
österreichische Geschichtsforschung, Studienrat i R., Rosenberg­
gas•se 1. 
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IV. Verzeichnis der Institute 

Philosophisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 2/II., Tel.-Nst. 257, 258, 648 

Vorstände: o. Prof. DT. phil. Konstantin Radakovic und ao. Prof. 
Dr. phil. Amadeo Silva-Tarouca 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. Otto Hartmann 
UD. Dr. phil. Georg Janoska 
UD. Dr. phil. Karl Wolf 

Universitätsdozent und st. Hochschulassistent: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Rudolf Freundlich, Wegenergasse 3 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dr. phil. Rudolf Haller, Graz-Kroisbach, Kumarweg 5 

Institut für philosophische Soziologie: 
Graz, Universitätsstraße 27/ I, Tel.-Nst. 257, 648 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Konstantin Radakovic 

St. Hochschulassistent: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Rudolf Freundlich, Wegenergasse 3 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dr. phil. Judith Janoska-Bendl, Graz-Wetzelsdorf, Baiernstraße 127 

Psychologisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 2/I., Tel.-Nst. 247 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Ferdinand Weinhandl 

Universitätsdozenten: 

UD. Dr. phil. Karl Birzele 
UD. Dr. phil. Franz Eichinger 
UD. Dr. phil. Ernst Ticho 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dr. phil. Brigitte Rollett, Brucknerstraße 67 
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Pädagogisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 2/ I., Tel.-Nst. 247 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Ferdinand Weinhandl 

Universitätsdozenten: 

UD. Dr. phil. Karl Wolf 
UD. Dr. phil. Marko Stettner 

Wissenschaftliche Hilfskraft : 

Dr. phil. Brigitte Rollett, Brucknerstraße 67 

Institut für Geschichte und Altertumskunde: 
Graz, Universitätsplatz 3/ II., Tel.-Nst. 341, 342 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Erich Swoboda 

Universitätsdozent: 

UD. Dr. phil. Friedrich Stefan 

vVissenschaftliche Hilfskräfte: 

Dr. phil. Gudrun Reinfuss, Merangasse 5 
stud. phil. Ulrich Trinks, Mozartgasse 9 

Historisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 3, Tel.-Nst. 339 

Abt. Neuere Geschichte: 
Vorstand: ao. Prof. Dr. phil. Alexander Novotny 

Abt. Mittelalterliche Geschichte: 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Heinrich Appelt 

Abt. Osterreichische Geschichte· 

Vorstand: ao. Prof. Dr. phil. Hermann Wiesflecker 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Fritz Popelka 
UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Ferdinand Tremel 
UD. Dr. phil. Nikolaus Preradovicb 
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Honorarprofessor: 
Dr. phil. Gotbert Moro 

Lehrbeauftragter: 
Dr. phil. Anton Klein 

Nst. Hochschulassistent: 

Dr. phil. Helmut Mezler, Annenstraße 23 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

stud. phil. Ingeborg Friedhuber, Quellengasse 13 
stud. phil. Roland Schäffer, Zinzendorfgasse 27/ I 

Institut für Historische Hilfswissenschaften: 
Graz, Universitätsplatz 4, Tel.-Nst. 267, 268 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Heinrich Appelt 

Wissenschaftliche Hilfskraft : 

Dr. phil. Theodor Hans Graff, Humboldtstraße 30 

Institut für klassische Archäologie: 
Graz, Universitätsplatz 3/ II., Tel.-Nst. 332 

Leiter und st. Hochschulassistent: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Erna Diez, Brockmanngasse 28 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Ludwig Wolf, Laborant 

Kunsthistorisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 3/ II ., Tel.-Nst. 329 

Vorstand : unbe·setzt 

Universitätsdozenten : 

UD. tit. ao. Prof. jur. et DT. phil. Eduard Coudenhove-Erfäal 
UD. Dr. phil. Rupert Feuchtmüller 
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Honorarprofessor: 

Dr. phil. Otto Reicher 

Nst. Hochschulassistent: 

Dr. phil. Gertrude Gsodam, Lenaugasse 3 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dr. jur. Wilfried A. Skreiner, Rechbauerstraße 4 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Ludwig Wolf, Laborant 

Musikwissenschaftliches Institut: 
Graz, Mozartgasse 3, Tel.-Nst. 383 

LeHer: ao. Prof. Dr. phil. Helmut Federhofer 

Germanistisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 3, Tel.-Nst. 328 

Vorstände: N. N. 
ao. Prof. Dr. Robert Mühlher 

Universitätsdozent und nst. Hochschulassistent: 

UD. Dr. ph.il. Alfred Kracher, Geidorfgürtel 46 

Dr. phil. Alfred Doppler 
Dr. phil. Josef Halper 
Dr. phil. Kurt Kaschnitz 
Herbert Spalke 

Lehrbeauftragte: 

Nst. Hochschulassistent: 

Dr. phil. Helmut Himmel, Heinrichstraße 9G 
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Institut für englische Philologie: 
Graz, Heinrichstraße 26, Tel.-Nst. 377 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Herbert Koziol 

Ga:stprofessor: 

Chadwick C. Hansen 

Lehrbeauftragte: 

Dr. phil. Alfred Gassner 
Dr. rer. pol. Rene A. Parsons 
Dr. phil. Walter Puchwein 
Dr. phil. Hans Zotter 

Roger John Peter Sedgwick 

Instruktor: 

Nst. Hochschulassistent: 

Dr. phil. Franz Zaic, Elisabethstraße 93 

Institut für romanische Philologie: 
Graz, Johann-Fux-Gasse 30, Tel.-Nst. 214/09 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Rudolf Palgen 

Lehrbeauftragte: 
Pierre Robinet 
Slmone Grengg-Porion 
Dr. phil. et rer. pol. Maria Schwagerl 
Dr. phil. Friedrich Friedrich 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

stud. phil. Maria Heher 

Institut für italienische Sprache und Literatur: 
Graz, Johann-Fux-Gasse 30, Tel.-Nst. 214/09 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Rudolf Palgen 
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Institut für Slavistik: 
Graz, Mozartgasse 3, Tel.-Nst. 385 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Josef Matl 

UniveX'5ti.täbsdoz,enten: 
UD. Dr. phil. Karl Treimer 
UD. Dr. phil. Rudolf Aitzetmüller 

Nst. HochschulaSISistent: 
Dr. phil. Herbert Schelesniker 

Nichtwissenschaftliches Personal: 
Liselotte Wrentschur, halbtägig beschäftigte Sekretärin 

Institut für klassische Philologie: 
Graz, Unive,rsitätsplatz 3/11., Tel.-Nst. 344 

Vorstände: emerit. o. P. Dr. phil. Hans Gerstinger 
ao. tit. o. Prof. Dr. phil. Endre Ivanka 

Universitätsdozent: 
UD. Dr. phil. Wilhelm Krause 

Lehrbeauftragte: 
Dr. phil. Josef Krischan 
Dr. theol. et phil. Wilhelm Weber-Ostwalden 
Dr. phil. Wilhelm Kahlig 
Dr. phil. Karl Liebenwein 

Wissenschaftliche Hilfskräfte . 
stud. phil. Theodor Pfingstl, Steyrergasse 72/III 

Institut für Volkskunde: 
Graz, Universitätsplatz 4/1., Tel.-Nst. 668 

Vorstand: o. Prof. Hanns Koren 

Universitätsdozenten: 
UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Leopold Kretzenbacher 
UD. tit. o. Prof. Dr. phil. Alols Closs 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

stud. phil. Alois Hergouth, Moserhofgasse 25 A 
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Institut für vergleichende Sprachwissenschaft, Institut für 
indo-iranisdle Philologie: 

Graz, Leechgas.se 5/ 1., Tel.-Nebenstelle 415 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Wilhelm Brandenstein 

UniveliSlitäitJsdozent und st. Hochschiu~assis:t,eilll:: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Margarete Falkner 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 
Dr. phil. Friedrich Lochner-Hüttenbach, Hasnerplatz 2/ 11. 

Institut für Orientkunde: 
Graz, Leechgasse 5, Tel.-Nst. 414 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Ernst Weidner 

Universitätsdozent: 
UD. Dr. phil. et theol. Georg Molin 

Universitätsdozent und st. Hochschulassistent: 
UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Margarete Falkner 

Institut für Dolmetscher- und Ubersetzerausbildung: 
Graz, Mozartgasse 8, Tel.-Nst. 206 

Leiter: o. Prof. Dr. phil. Josef Mall 
Geschäftsführer: Dr. phil. Otto Nürnberg, Schillerstraße 58 

Wisseruschaftliche Hilfskraft: 
Dipl. Dolm. Hildegund Susani, Beethovenstraße 21 

Mathematisches Institut: 
Graz, Halbärthgasse 1/1. , Tel.-Nst. 358 

Vorstände: o. Prof. Dr. Georg Kantz und ao. tit. o. Prof. Dr. Hermann 
Wendelin 

Univerisitätsdozent und st. 'Hod1schulassistent: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Alexander Aigner, Humboldtstraße 17 

Lehrbeauftragter: 
Dr. phil. Willibald Flick 
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Physikalisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 5, Tel.-Nst. 352 

Vorstand: ao. Prof. Dr. µhil. Julius Wagner 

Universitätsdozenten: 
UD. tit. o. Prof. Dr. phil. Angelika Szekely 
UD. Dr. phil. Josef Priebsch 

Lehrbeauftragter: 

Dr. phil. Emil Weinmeister. 

Instruktor: 
Anton Jost 

Nst. Hochschulassistent: 

Dr. phil. Ferdinand Groß, Halbärthgasse 1 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 
cand. phil. Heribert Koziol, Ro.ßmanng1asse 41 
cand. phil. August Riegler, Baiiernstraße 52 
cand'. phil. Margarete Guss, Kö.rbliergiaisse 56 

Nichtwissenschaftliches Persona 1: 

Karl Rahaberger, Werkstättenleiter 
Josef Klein, Laborant 
Viktor~a Strobl, Sekretärin 
Karl Kohrer, Mechanikeil' 

Institut für theoretische Physik: 
Graz, Universitätsplatz 5, Tel.-Nst. 362 

VoI1Stand: o. Prof. Dr. phil. Paul Urban 

Universitätsdozent: 
UD. tit. ao. Prof. ao. HP. Dr. phil. Ernst Ledinegg 
UD. HD. Dr. phil. Ludwig Breitenhuber 

Nst. Hochschulassistent: 

N.N. 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 
cand. phil. Gerd Saller, Merangasse 24 
Dr. phil. Harald Zingl, Babenbeirge·rstraße 116 
cand. phil. Norbert Pucker, Leechgasse 24 

Nichtwissenschaftliches Personal: 
Josefa Koller, halbtägig beschäftigte Sekretärin 
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Institut für Meteorologie und Geophysik: 
Graz, Halbärthgasse 1, Tel.-Nst. 348 

Vo·rstand: ao. Prof. Dr. phil. Otto Burkard 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dr. phil. Valentin Mostetscbnig, Theodor-Körner-Straße 68 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

N.N. 

Universitätssternwarte: 

Graz, Universitätsplatz 5, TeL-Nst. 349 und 350 

Vorstand: ao. Prof. Dr. phil. Oskar Mathias 

Nst. Hochschulassistent: 

Dr. phil. Karl Rakosch, Heinrichstraße 27/IIJ 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

N.N. 
Karl Wirth, Mechaniker 

Sonnenobservatorium auf der Kanzelhöhe, Kärnten: 

Graz, Universitätsplatz 5, Tel.-Nst. 349 und 350 

Vorstand: ao. Prof. Dr. Oskar Mathias 

Beamte und Vertragsbedienstete des wissenschaftlichen Dienstes: 

Dr. phil. Waller Ellerböck, Kanzelhöhe, Kärnten 
Walter Comper, Kanzelhöhe, Kärnten 

Wissenschaftliche Hiltskr aft: 

cand. phil. Jürgen KelJer, Kanzelhöhe, Kärnten 

Technische Hilfskraft: 

Rudolf Kern, Kanzelhöhe, Kärnten 
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Institut für anorganische und analytische Chemie: 
Graz, Universitätsplatz 1, Tel.-Nst. 242 

Vorstand: ao. Prof. Dr. phil. Alois Musil 

Universitätsdozent: 

UD. Dr. phil. Hermenegild Flaschka 

Universitätsdozenten und nst. Hochschulassistenten: 

Dr. phil. Eugen Gagliardi, Nernstgasse 4 
Dr. phil. Reinhold Pietsch, Gösting, Ruinenweg 8 

Lehrbeauftragter: 

Dr. phil. Ferdinand Schaider 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 
Dr. phil. Wilhelm Haas, Vinzenzgasse 85 
oan.d. phi[. Oskar Wawrschinek, Morelleruel:dgas·se 30 

Nichtwissenschaftliches Personai. 

Franz Koller, Oberlaborant 
.Josefa Koller, Sekretärin 
Friedrich Schwab, Laborant 
Max Söls·, Mechaniker 

Institut für organische und pharmazeutische Chemie: 
Graz, Universitätsplatz 1, Tel.-Nst. 222 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Alois Zinke 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. o. Prof. a.o. HP. Dr. phil. Marius Rebek 
UD. tit. ao. Prof. Dr. Alfred Pongratz 
UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. et Mr. Pharm. Ludwig Zechner 
UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Franz Hölzl, Bergmanngasse 44/11 
UD. Dr. phil. Franz Hanus 
UD. Dr. phil. Martha Sobotka 

Honorarprofessor: 

DT. techn. Dipl. Ing. Otto Wurz 

Universitätsdozenten und ständige Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Erich Ziegler, Merangasse 9 
UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Gustav Zigeuner, Auersperggasse 2 
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Nst. Hochschulassistent: 

Dr. phil. Robert Ott, Merangasse 46 

Dr. med. Anton Holasek 
Dr. med. Fred Lembeck 

Lehrbeauftragte: 

Dr. phil. et Dr. med. Franz Lieb 

Oberassistent: 

Dr. phil. Florian Knotz, Prankergasse 47a 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

Dr. phil. Hans Raber, Schanzlgasse 12 
Mr. Pharm. Eleonore Zeschko, Schönaugasse 7 
Mr. pharm. Josef Kortschak, Krottendorferntraße 34 
Dr. phi~. Gerhard Lukas, Oo1efäestriaße 27 .. 

Nidltwiissenschaftliches Personal: 

Josef Titz, Oberaufseher 
Marlies Moser, Sekretärin 
Josef Zach, Laborant 
Felix Gollmann, Labornot 
Adolf Jager, Mechaniker 

Institut für physikalische Chemie: 
Graz, Halbärthgasse 5, Tel.-Nst. 232 

Vorstand: o. Prof. Dr. techn. Dipl. Ing. Otto Kratky 

Universitätsdozenten und st. Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Ludwig Kahovec, Theodor-Körner-Straße 87 
UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Erwin Schauenstein, Eisernes Tor 2/II„ 

Tel. 82-4-89 

Universitätsdozenten und nst. Hochschulassistenten: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. Günter Porod, Graz-Puntigam, Mitterstraße 
Nr. 36 

UD. Dr. phil. Josef Schurz, Elisabethinergasse 18 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

cand. phil. Heinrich Wawra, Hilmgasse 12 
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Nichtwissenschaftliches Persona 1: 

Albert Harzl, Mechaniiker 
Maria Orthaber, Sekretärin 
Josef Flies, Feinmechaniker 
Bozena Müller, Laborant 

Institut für Pharmakognosie: 
Graz, Universitätsplatz 4/I., Tel.-Nst. 274 

Vorstand: ao. Prof. Dr. Robert Fischer 

Universitätsdozent und st. Hochschulassistent: 

UD. tit. ao. Prof. Dr. phil. et Mr. Pharm. Willibald Hauser 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dr. phil. eit Mr. Pharm. Theodor Kartnig, Wetzelsdorf, Mörikestraße 16. 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Haro Leban, Laborant 

Institut für Mineralogie und Petrographie: 
Graz, Universitätsplatz 2, Tel.-Nst. 246 

Vorstand: o. Prof. Dr. Haymo Heritsch 

Nst. Hochschulassistent: 
Dr. phil. Helmut Höller, Kernstockgasse 8/ II 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dr. phil Eva Maria Walitzi, Lagergasse 44/ I 

Nichtwissenschaftliches Personal. 

Josef Macher, Tedm. Offizial 

Institut für Geologie und Paläontologie: 

Graz, Universitätsplatz 3, Tel.-Nest. 324 

Vorstand : o. Prof. Dr. phil. Karl Metz 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. ao. P. Dr. phil. Andreas Thumer 
UD. Dr. phil. Gustav Hiessleitner 
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Honorarprofessor: 

Dr. phil. Franz Kahler 

Uruiv;ersiitätsdozent und nst. Hod1scl:mlass!iJ.s tent : 

UD. hlt. ao. Prof. Dr. phil. Helmut Flügel, Leonhardgürtel 30 

Wissenschaftliche Hilfskraft: 

Dr. phil. Walter Gräf, Neupauerweg 7 

Nichtwissenschaftliches Personal· 

Paul Zieser, Laborant 

Zoologisches Institut: 
Graz, Universitätsplatz 2, Tel.-Nst. 262 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Erich Reisinger 

Honorarprofessoren: 

o. Prof. Dr. phil. Karl Frisch 
Dr. phil. lngomar Findenegg 

Universitätsdozenten: 

UD. tit. o. Prof. Dr. Karl Umrath 
UD. Dr. phil. Josef Freisling 
UD. Dr. phil. Bruno Schaerffenberg 
UD. ao. HP. Dr. phil. Karl Stundl 
UD. Dr. phil. Edmund Kupka 
UD. DT. phil. Herbert Heran 

Nichtständige Hochschulassistenten: 

UD. Dr. phil. Herbert Heran, Graz, St. Veit 48 
Dr. phil. Otto Kepka, Sporgasse 13 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

DT. phil. Reinhart Schuster, Maygasse 24 
Dr. phil. Georg Lindner, Polzergasse 26 

Nichtwissenschaftliches Personal. 

Dr. phil. Fritz Schroll, Präparator 
Josef Gössler, ObeTlaborant 
Gertrude Jersche, Sekretärin 
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Institut für Anatomie und Physiologie der Pflanzen: 

Graz, Schubertstraße 51, Tel.-Nst. 214/6/ 7 

Vorstand: o. Prof. Dr. Otto Härtel 

Univerts1itätsdozen.t und nst. Hochschulassistent: 

UD. Dr. phil. Irmtraud Thaler, 1Geidodgürtel 46 

Wissenschaftliche Hilfskräfte: 

Dr. phil. Griseldis Kenda, Gartengasse 21 
Dr. phil. Liselotte Reiter, Mariengasse 45 

Nichtwissenschaftliche·s Personal: 

Gertraude Hauke, Sekretärin 
Hermann Scheucher, Laborant 

Botanisches Institut: 

Graz, Holteigasse 6, Tel.-Nst. 214/ 2 bis 4 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Felix Widder 

Honorarprofessor: 

Dr. Dipl. Ing. Erwin Aichinger 

Universitätsdozenten: 

UD. Dr. phil. Josef Eggler 
UD. Dr. phil. Franz Buxbaum 

Universitätsdozent und nst. Hochschulassistent: 

UD. Dr. phil. Wilhelm Rössler, Graz, Leonhardstraße 32/ 11 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Eva Zenker, Sekretärin 
Peter Gössler, Laborant 
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Botanischer Garten: 

Graz, Schubertstraße 51 A, Tel.-Nst. 214/ 2 bis 4 

Direktor: o. Prof. Dr. phil. Felix Widder 

Universitätsdozent und nst. Hochschulassistent 

UD. Dr. phil. Adolfine Buschmann, Seebachergasse 1/f 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Josef Galatik, Obe·rgartenmeister 
Johann Zarfler, Gartenmeister 
Peter Ninaus, ObergärtneT 
Wilfried Lackner, Gärtner 
Alois Müllner, Gärtner 
Franz Resch, Gärtner 
Anton Wippel, Gärtner 
Josef Grasmugg, Gartenarbeiter 

Paläobotanisches Institut: 

Graz, Holteigasse 6, Tel.-Nst. 214/2 

Leiter: o. Prof. Dr. phil. Felix Widder 

Geographisches Institut: 

Graz, Universitätsplatz 2, Tel.-Nst. 244 

Vorstand: o. Prof. Dr. phil. Herbert Paschinger 

Universitätsdozent und Beamter des wissenschaftlichen Dienstes: 

Oberassistent UD. tit. ao. Prof. Dr. Sieghard Morawetz 

Lehrbeauftragter: 

Dr. phil. Heinz Karpf 

Nichtwissenschaftliches Personal: 

Heinrich Dietrich, Oberlaborant 
Liselotte Wrentschur, halbtägig beschäftigte Sekretärin 
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Institut für Leibeserziehung: 
Griaz, Uni:versd.tätspl1atz 4/ 1., 'f.el.-Nsrt. 276 

Vorstand: ao. Prof. Dr. phH. et Mr. Pharm. Robert Fischer 

Fachlicher Leiter: UD. Dr. phil. Josef Recla 

Lehrbeauftragte: 
Rudolf Hirsch 
Dr. phil. Hedwig Moosbrugger 
UD. tit. ao. Prof. Dr. med. Herbert Moser 
Hans Proßnigg 
Dr. phil. Franz Thaller 
UD. Dr. phil. Karl Wolf 
Dr. meid. Dr. phil. Wolfgang Wolf 

Dr. phil. Sabine Ascher 
Dr. phil. Günther Bernhard 
Gusti Braun 
Friedl Capesius 
Hermann Filipic 
Dr. phil. Ingeborg Kinzler 
Max Koppacher 

Instruktoren: 

OSR. Stephan Kruckenhauser 
Elfriede Newald 
Anton Novak 
Dr. phil. Liselotte Pickel 
Dr. phil. Herbert Puntigam 
Dr. phil. Franz Reichet 
Dr. phil. Johann Reiner 
Dr. phil. Franz Renger 
Dr. phil. Doris Rollett 
Rudolf Sauer 
Ottokar Steinwidder 
Rudolf Weber 
OSR. Dr. phlill . Margarete Wimmerer 
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Übersicht über den Personalstand der Hochschullehre1 
(Stichtag 1. 7. 1960) 

Ordentliche Professoren 
Außerordentliche Professoren 
I:IonorarprofessoreD 
Universitätsdozenten 
Univ.-Dozenten, die zugleich Assistenten sind . 
Assistenten 
Wissen.;chaftl. I:Iilfskräfte, klin. Hilfsärzte und 

Demonstratoren 
Lehrbeauftragte 
Lektoren 
Instruktoren . 

Theoloj!ische Rech1s- und M:edizlnlsche Philosophische 
FakulUH staatsw. Fakullät Faku!Ult 

Fakultät 

7 8 16 20 
2 4 1 12 

- - - 7 
6 5 39 43 

- 3 27 21 
1 4 35 9 

2* 8 62 36 
- 7 - 39 
- - 1 3 
- - - 19 

* je halbtägig 

Übersicht der Institute 
-

Theolog. Rechts- u . 

1 

Medizin. Philosoph. 
Fakultät staatsw. Fakultät Fakultät 

Fakultät 

6 17 
1 

9 39 
- - 10 Klin. -

• direkt dem Akadem. Senat unterstellt 

1 

1 

Rektorat 

-
1* 

,me ..... 
omie 

Insgesamt 

51 
19 
7 

93 
51 
49 

108 
46 
4 

19 

Insgesamt 

82 



..,_ 

t.O 
0 

t.O ,..... 1 

<m 

1mnsallso1 

6! 
t 
9t 
80! 

<l!llOll?' 
„ .... aw' 

*! 

lB.IOJ'!0H 

mals.1apm pmas ·mapll.JJ:V map l.JJ:0JJP * 

1 ;IB ruirn ~! 1 ~ 1 ;-

l 
lllllll'lll.!I 

·qdOSOl!l[d 
JJllJU'!B.!{ 
·u1z1paw l 

llllfTl'!U.!{ 
"&SjlllljS 

·n -s1qoaH 
JRl!Ul(ll.!{ 
·llo1oa11.1, 

Blill!lSUJ .mp lqJ!S.IBCU) 

.8!.8Jnq{1H{ af • 

6! - -
g ! - -
6H - l -
9H 69 

. U0JOµ(UJlSUJ 

U0JOlJ{0'J 
0l.8llJ'.ijilti0q.Il{0'J 

8 .6 uaJOlllJlsuomaa 
pun aizJ~Sß!H "U!(JJ: 'am!JJJ:SJI!H "I'.ijllq;J~U0SS!!ü 

6t 6 gg t ~ r ... .. ua1 ua1s1ssv 
]:g !6 l6 g - · pu1s ualUa1slssv q;i1a1.8nz a1p 'ua1uazoa-·A1un 
H6 Ht 6H 
l l -

6! 6! ! . 
rg 06 9! 

wrnsa.8sui llllfTl'lll.!I 1 llll(ll'lll.!I 
aqas1qdosont1d 0qas1u1z1pa}\l 

g 
-
t 
8 

Jlll!Ul(ll.!{ 
'A\SjlllljS 

pan -s1qoau 

9 
-
6 
l 

lllll"'l".!I 
0qas1ilo1oa11.1, 

f 
(0961 "l ·1 1hqqons) 

· U0lU0ZOPSWHSJ9AJUfl 
ll0JOSS0JOJdJllJOilOH 

uaJossa.roJd aq;imuapJOJagnv 
.. uarnssa10Jd aq;imuapJQ 

„m.iqannqJs1,poH .igp pmqspmos.iad ugp .igqu ll{J!s.mq.o 
. . . " 

Übersicht über die Zahl der Studierenden im Studienjahr 1959/60 
a) W i n t e r s e m e s t e r 

ordentl. Hörer außerordeatl. Hörer Gasthörer 

männlich weiblich männlich weiblich 

Theologische Fakultät 116 1 6 12 
Rechts- u. staatswissenschaftliche Fakultät 1.117 166 40 17 
Medizinische Fakultät 620 178 - -
Philosophische Fakultät 766 718 48 35 

2.619 1.063 94 64 

b) Sommersemester 

Theologische Fakultät . ........ 116 1 5 9 
Rechts- u. staatswissenschaftliche Fakultät 1.024 156 30 14 
Medizinische Fakultät ......... 584 170 - -
Philosophische Fakultät .... . ... 737 678 41 25 

1 3.461 1.005 76 48 

Promotionen im Studienjahr 1959/60 

männlich 
weiblich . 

männlich 
weiblich. 

Ci. 
CD 
>< 

.. 

.. 

a) W i n t e r s e m e s t e r 
....---

Theo!. Jur. Staalsw. 

1 

2 26 123 
- 12 5 

1 2 1 38 1 128 

b) Sommersemester 

1 

3 
1 

16 
1 

101 
- 3 6 

1 3 1 19 1 107 

Medlzin. 

19 
3 

1 22 

1 

23 
6 

1 29 

männlich weiblich 
Insgesamt 

2 2 139 
55 - 1.345 
9 2 809 

38 12 1.617 

104 14. 3.960 

- - 131 
37 - 1.261 
9 3 766 

24 11 1.516 

70 1 14 3.674 

Phil. Pharm. J Insgesamt 

21 10 
1 

201 
6 13 39 

27 1 23 1 240 

1 

13 
1 

1 
1 

157 
6 9 30 

1 19 1 10 1 187 

1 

1 
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Alphabetisches Namensverzeichnis 

~s 
El CD 
~- r 
Cll, 

A 

Aichinger Erwin, 133, 162, 174, 187 
Aigner Alexander, 122, 154, 180 
Aitzetmüller Rudolf, 126, 157, 179 
Albach Horst, 65, 69 
Albegger Max, 65, 69 
A1essio Andrea·s, 105 
Amon Kar.J, 47, 50 
Andritsch Johann, 140, 164 
Angel Franz, 171 
Ans<:hau Hildegaro, 108 
Appelt Heinrich, 20, 22, 121, 147, 175, 

176 
Artner Franz, 51 
Ascher Sabine, 169, 189 
Asveld Paul Karl, 49 

B 

Bajardi Fritz, 112 
Baltl Hermann, 23, 62, 67, 72 
Bart! Josef, 107 
Bauer Johannes, 51 
Bauer Rudolf, 21 
Bauer Vera, 109 
BayeT Richard, 88, 102 
Beck Franz, 113 
BeckeT Hans, 107 
Bellavic Hanns, 41, 64, 68, 74 
Bernhard Günther, 169, 189 
Bertha Hans, 41, 64, 84, 95, 110 
Birzele Karl, 120, 157, 174 
Bischoff Rudolf, 109 
BlumencroDJ Wilhelm, 84, 99 
Bock Ernst jun., 105 
Bock Ernst sern., 105 
Boerner Dora, 95 
Bohrn Heinrich., 21 
Boll Alfred, 37 
Bone Eduard, 112 
Borkenstein Erhard, 84, 100, 109 
Brandenstein Wilhelm, 123, 147, 180 
Brandstätter Josef, 110 
Brandweiner Heinrich, 62, 64, 67, 72, 

74 

13 

Bratke Gerda, 110 
Brauchard Gertrud, 112 
Braun Gusti, 169, 189 
Braunecker Gustav, 177 
Breitenhuber Ludwig, 129, 157, 181 
Brenners Berta, 108 
Bruch Richard, 20, 47, 49, 52 
Brücke Hans, 87, 96 
Buchner Hermann, 111 
Burghardt Antoni, 69 
Burghardt Er-ich, 112 
Burkard Otto, 129, 151, 182 
Burk! Wilhelm, 82, 94, 105 
Buschmann Adolfine, 133, 158, 188 
Butenandt Adolf, 15 
Buxbaum Franz, 133, 158, 187 
Byd.Jinski Franz, 62, 63, 65, 68 
Byloff-Clar Hertha, 114 

c 
Capesius Priedl, 142, 143, 144, 169, 

189 
Cesnik Harald, 112 
Closs Alois„ 124, 153, 179 
Cociancig Irene, 23 
ColiIJJs Liane, 108 
Comper Walter, 182 
Coudenhove-Erthal Eduard, 122, 154, 

176 
Crus-iz Othmar, 15 

D 

Dale Henr·r', 15 
Diem:'lth Hans, 112 
Dietricr. i:Ieinrich, 188 
Diez Ema1, 121 , 154, 1.76 
Dinawitzer Johann, 48, 50, 52 
DobretsbergeT Josef, 64, 65, 66, 73 
Dollmanits Frianz, 23 
Domerug Atto, 70, 73 
Doppler Alfr ed, 123, 164, 177 
Dragan Anton, 22 

193 
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Dujrnovics Anna, 21 
Dungern Otto, 71 

Eber Otto, 109 
Ebner Rudolf, 113 
Eder Josef, 111 
Eder Karl, 171 

E 

Eggiler Josef, 133, 158, 187 
Ehalt Walter, 86, 95 
Eichhorn Otto, 85, 101, 110 
Eichinger Franz, 120, 158 
Eiminger Valentin, 112 
Ellerböck Walter, 182 
Elsässer Eva, 70, 72 
Engelhart Erich, 88, 98 
Ennernoser Hildegard, 111 
Essl Josef, 23 

F 

Felk Wilhelm, 84, 94, 100, 109 
Falkner Margarete, 126, 127, 155, 180 
Fasching Johann, 51 
Federhofer Helmut, 123, 152, 177 
Feischl Peter, 112 
Fetsch August, 21 
Feuchtrnüller Rupert, 122, 158, 176 
f.indenegg Ingomar, 162, 186 
Filipic He·rmann, 169, 189 
FiillSterbusch Walter, 111 
Fischer Alfred, 23 
Fischer Herbert, 20, 21, 62, 67, 72 
fischer Robert, 136, 152, 185, 189 
Fischl Johann, 46, 49, 52 
F1aderer Alois., 23 
Flasch Peter, 22 
Flaschka Hermenegild, 158, 183 
Fleming Alexander, 15 
Flick Williba~d. 128, 164, 180 
Flies Josef, 185 
Flügel Helmuth, 133, 153, 155, 186 
Foith Edith, 11 4 
Fölkl Kurt, 106 
Fossel Max, 99 
Föttinge.r Kurt, 22 
Frankfurter El.isabeth, 23 
Freisl<ing Josef, 134, 158, 186 
Freundlich Rudolf, 119, 155, 174 
F·riedhuber IngeboPg, 176 
FriedTich Friedrich, 125, 137, 138, 164, 

178 
Friehs Gerha·rd, 11 2 
Frisch Karl, 15, 162, 186 
Fuchs Luise, 23 
Funder Wolfgang, 88, 103, 113 

194 

G 

Gager RomuaJd, 83, 103 
Gagliardli Eugen, 130, 159, 183 
Galat-ik Josef, 188 
Ga llah Fidelis, 46 , 50 
Gamper Maria, 107 
Gang! Hans, 70, 73 
di Gaspero Heinrich, 104 
Gas·sner A lfred, 125, 164, 178 
Gerstinge<r Hans, 122, 172, 179 
Glas Erhard, 22, 42, 127, 164 
Glawogiger Franz, 108 
Gnaser Margarethe, lQ.9 
Gollmann F·elix, 184 
Gollmann Gerhard, 83, 103 
Gollner Friedrich, 137, 164 
Golznig Liane, 113 
Gössler Josef, 186 
Gössler Peter, 187 
Gotsch Karl, 20, 84, 91, 109 
Gotthart Johann, 23 
Graber Oskar, 51 
Grabner Alois, 86, 98 
Graff Theodor Hans, 176 
Gräf Waltet,, 186 
Grasmu~rg Josef, 188 
Gratwohl Kurt, 11 2 
Greif Stefan, 84, 96 
Grengg-Porion Simone, 125, 126, 168, 

178 
Grinschgl Gerald, 85, 102, 110 
Groß Ferdinand, 181 
Gruber Winfrid, 47, 49 
Gsodam Gertrude, 177 
Gubisch Wolfgang, 106 
Gulich H elmtraud, 112 
Guss Mapg•arete, 181 
Gutmann Peter, 21 

H 

Haas Kurt, 36 
H aas Wilhelm, 183 
Halb Dorothea, 107 
Halden Wühelm, 81, 95 
Haller Rudolf, 174 
Halper J osef, 124, 164, 177 
HaluZ'an Richard, 105 
Hämmer.le Hermann, 20, 62, 63, 67, 73 
Hansemann Georg, 42, 48, 49 
Hansen Chadwick C, 125, 164, 178 
H anus Franz, 131, 159, 183 
Härte! Otto, 134, 135, 147, 187 
Hartmann Otto, 155, 174 
Harum Brigitte, 138, 169 
Harz! Albert, 185 

Hasewend Franz, 114 
Hauke Gertraude, 187 
Hauser Auguste, 23 
Hauser Willibald, 136, 155, 185 
Häusler Hans, 83, 90, 107 
Hausmaninger Herbert, 165 
Hebert-Markow Fe.Iicitas, 139, 165 
Heher Ma1ria, 178 
Heinz Gabriele Maria , 169 
Heis·s Herbert, 88, 103 
Hellauer Horst, 82, 97, 114 
Hemmelmayr Elisabeth, 23 
Heppner FriedridJ., 87, 100, 111 
Heran Herbert, 134, 159, 186 
He<rbst Rudolf, 87, 97 
Hergouth Alois, 179 
HeritsdJ. Haymo, 20, 132, 133, 147, 185 
Hiesleitner Gustav, 159, 185 
Himmel Helmuth, 177 
HimidJ.s Reingard, 109 
Hirnch Rudolf, 144, 165, 189· 
Hofer Gustav, 103 
Hofer Peter, 107 
Hoff Frnnz, 87, 99 
Hoffmann Anneliese, 23 
Hoffmann Ernst, 112 
Hofmann Hans, 88, 101, 113 
Hofstätter Alois, 108 
Hohenberg Fritz, 128, 165 
Ho!a1sek Anton, 81, 100, 105, 165, 184 
Böller Helmut, 185 
Holzer Wolfgang, 104 
Hölzl Franz, 131, 135, 136, 155, 183 
HönigsdJ.mied Hedwig., 70, 74 
Horrow Max, 63, 71 
Hruby Karl, 88, 92, 113 
Huber Konrad, 112 
Huber Rudolf, 107 
Hübe! Wrilhelm, 109· 
Hudal Alois, 50 

lbler H ermann, 64, 68 
Ingrisch Alexander, 111 
Ivanka Endre, 122, 151, 179 

J 

Ja.ger Josef, 184 
Jaklitsch HeinridJ., 110 
J anoska Geor·g, 119, 159, 174 
Janosk•a-Bendl Judith, 174 
Jerney Helmut, 110 
JersdJ.e Gertrude, 186 
Jeschek Josef, 85, 98 
Jettmar HeinridJ., 88, 89, 91, 104, 108 

Jost Anton, 170, 181 
Jug Franz, 22 
Junek Hans, 105 
Jungwi.rth Kurt, 138, 165 
Jutz Leo, 172 

K 

Kafka Gustav Eduard, 69 
Kahler Franz, 133, 163, 186 
Kahlig Wilhelm, 122, 165, 179 
Kahovec Ludwig, 132, 135, 155, 184 
Kahr Ernst, 83, 103, 113 
Kaloud Herbert, 109 
Kammerhuber Fritz, 113 
Kantz Georg, 127, 147, 180 
Kapper Alfred, 111 
KarisdJ. Artur, 70, 73 
Karpf Heinz, 127, 165, 188 
Kartnig Theodor, 185 
Kaschnitz Kurt, 42, 140, 165, 177 
Kelbitsch Friedrich, 22 
Keller Jüpgen, 182 
Kenda Grüeldis, 178 
Kepkia Otto, 186 
Kern Rudolf, 182 
Kerschner Johann, 21 
Kink Rob ert, 23 
Kinzler Ingeborg, 170, 189 
Klappenbach Uta, 22 
Klein Anton, 165, 176 
Klein Jose·f, 181 
Kleinmayr Hugo, 172 
Klingenberg H. Günther, 82, 98, 106 
Kloiber Amilian, 124, 159 
Knotz Florian, 184 
Kobierski Karoline, 108 
Kocak Tolan, 139, 166 
Koch Herbert, 104 
Koch-Langentreu Josef, 96 
Kocsar Edith, 110 
Kohler Ern1st, 71 
Kohrer Karl, 181 
Kokely Seli.rude, 109 
Kölbl Harald, 112 
Köle Heinz, 114 
Köle Wolfgang , 87, 101, 11 1 
Kölldorfer Awgust, 108 
Koller Franz, 183 
Koller Josefa, 181, 183 
Koppacher Max, 143, 170, 189 
Koren Hanns, 124, 148, 179 
KormallJil Josef, 21 
Kortschak Josef, 184 
Kousek Hans, 65, 69 
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Koziol Heribert, 124, 125, 148, 178, 
181 

Kracher Alfred, 123, 159, 177 
KraineT Ada, 22 
Krainer Josef, 15 
Kratky Otto, 132, 148, 184 
Kra.tochvil Karl, 87, 101 
Kraus Max, 85, 100, 110 
Kraus Otto, 106 
Krause Wilhelm, 122, 123, 159, 179 
Kreiner Wolf Maria, 87, 96 
Kreinz Hedwig, 21 
Kreitmeier Maria, 23 
Kresbach Ernst, 99 
Kresbach Hall!S, 111, 103 
Kretzell!bacher Leopold, 88, 103, 124, 

153, 155, 179 
Krischan Josef, 166, 179 
Kroath Franz, 85, 101 
Kroller Pranz, 22 
Kronberger Leo, 111 
Kruckenha.user Stephan, 143, 170, 189 
Kühler Emst, 68 
Kuhar Hermann, 21 
Kukovetz Walther, 107 
Kupka Edmund, 159, 186 
Kutschera Erich, 113 

L 

Lackner WiJfr.ied, 188 
Laminger Artur, 170 
Lampl Johann, 22 
Lamprecht Herbert, 15 
Lanyar Fr.anz, 81 , 89, 96 
Leb Anton, 82, 93, 113, 139 
Leban Haro, 185 
Lechner Helmut, 85, 102, 110 
Ledinegg Ernst, 129, 156, 181 
Leinzinger Eduard, 87, 97, 112 
Lembeck Fred, 83, 100, 107, 166, 184 
Lendovsek Theodat, 165 
Leng•erer Alfons, 107 
Lenzenweger Josef, 50 
Letmaier Erika, 21 
Lex Franz, 107 
Lieb Franz, 89, 95, 108, 136, 166, 184 
Lieb Hans, 81, 90, 103, 105 
Liebenwein Karl, 140, 166, 179 
Linder Marianne, 112 
Lindner Georg, 186 
Lipp Walter, 82, 94, 98, 106 
List Johann, 20, 21, 48, 49, 52 
Lochner-Hüttenbad1 Fri•edrich, 180 
Loewi Otto, 15 

196 

Lohberger Julius, 65, 69 
Loibner Johanna, 105 
Lorenz Ernst, 84, 91, 109, 
Lukas Gerha:rid, 184 

M 

Macher Josef, 185 
Machold Re.inhold, 15 
Magerl Friedrich, 105 
Mahnert Alfons, 87, 94 
Mairold Maria, 22 
Maitzen Hu90, 65, 69 
Mar·esch Wolfgang, 41, 89, 102, 108 
Markow Feliaitas•, 165 
Marx Joachim, 113 
Marx Joseph, 15 
Mathia:s Oskar, 129, 152, 182 
Mathiaschitz Margarethe, 74 
MaH Josef, 126, 140, 148, 179, 180 
Maurer Heinz, 108 
MayeT Helmuth, 109 
Mayernbach Heinz, 102, 106 
Meixner Adelinde, 113 
Melichar Erwin, 64, 66, 73 
Mensi Mar·ia, 110 
Menzinger Paula, 21 
Messek Heinz, 110 
Messerkl-inger Walter, 85, 93, 110 
Metz Karl , 133, 149, 185 
Mezler Helmut, 176 
Mitter Heinrich, 
Möd•ritscher Alois, 106 
Mokr·e Johann, 64, 65, 66, 72, 74 
Molin Georg, 127, 160, 180 
Monauni Josef, 84, 98 
Moosbrugiger Hedwig, 142, 143, 166, 

189 
Morawetz SieghaPdt, 65, 127, 140, 153, 

156, 188 
More Anneliese, 106 
Mora Gotbert, 121 , 163, 176 
Mös·e Josef, 89, 97, 108 
Moser Herbert, 86, 87, 97, 143, 166, 189 
Moser Mar!.ies, 184 
Mostetschnig Valentin, 182 
Mühlher Robert, 123, 152, 177 
Müller Bozie11Ja, 185 
Müller Fritz, 106 
Müller Gertrnd, 105, 106 
Müller Gottfried, 70, 72 
Müllner Alois, 188 
Muntean Eugen, 82, 83, 99 
Musger Anton, 88, 90, 111 
Musil Alois, 130, 135, 152, 183 

N 

Nabl FIIanz, 15 
Navratil Ernst, 20, 22, 87, 92, 104, 112 
Nentwig Margarete, 21 
Neubauer Gertrude„ 111 
Neudert Gerth, 70, 74 
Neudert Gudrid, 108 
Newald Elfi, 143, 144, 170, 189 
Newole Karl, 15 
Ninaus Peber, 188 
Novak All!ton, 170, 189 
Novotny Alexander, 121, 152, 175 
Nürnberg Otto, 42, 139, 141, 166, 180 

0 

Qberhummer Marilis„ 113 
Qberlein Mathilde, 107 
Oberlenz. Franz, 110 
Obr•echt Ingeborg, 107 
Ortihaber Maria, 185 
Oswald Rudolf, 74 
Ott Robert, 184 
Ottitsch Michael, 70, 72 

p 

'Pailer Josef, 109 
'Pakesch Erich, 85, 99, 110 
'Palgen Rudolf, 125, 149, 178 
Palleta Benno, 105 
Pamber.ger N„ 41 
Parsons Rene, 42, 137, 140, 166, 178 
·Paschinger Herbert, 127, 149, 188 
Petrac Emmer·ich, 105 
Petrowitsch Rudolf, 23 
Petuely Friedrich, 81, 102 
Pfeifer Franz, 23 
Pfingstl Theodor, 179 
Pichler Ernst, 85, 95 
Pickel Lffielotte, 170, 189 
Pietsch Max, 50, 130 
Pietsch Reinhold, 160, 183 
Pilz Leopold, 108 
Pir·chegiger Hans, 173 
Pirnat Antonie, 109 
Plischka Gerhard, 86, 102, 114 
Ploder Ilse, 107 
Plotho Burkard, 112 
Pogglitsch Helmuth, 106 
Pohl Ilse, 106 
Pohl Peter, 112 
Pohlheim Karl, 172 
Pölzt Friedia, 111 
Porugratz Alfred, 131, 156, 183 
Popelka Fritz, 121, 156, 175 

Porod Günther, 132, 156, 184 
Pasch Andr.eas, 51 
Pasch Johann, 113 
Potzing·er Anton, 21 
Praisch Walter, 136, 166 
Preider Werner, 108 
Preradovich Nikolaus, 121, 160, 175 
Pretl Karl, 83, 99 
Pl'iebsch Josef, 128, 160, 181 
Propst A~bert, 83, 94, 101, 107 
Proßnigg Han:s, 143, 144, 145, 166, 189 
Puchwein Walter, 42, 137, 140, 167, 

178 
Pucker NoPbert, 181 
Puntigam Herbert, 142, 170, 189 
Puschnig Roman, 15 

Q 

Quaiser Karl, 84, 101 

R 

Raber Fritz, 70, 72 
Raber Hans, 184 
Radakovic Konstantin, 119, 149, 174 
Rahaberger Karl, 181 
Rakosch Karl, 182 
Rant faolde, 111 
Rath Johann, 113 
Ratzienhofer Max, 83, 93, 107 
Rebec Marius, 132, 154, 183 
Recl.a Josef, 142, 143, 144, 160, 189 
Regel Dorothea, 139, 167 
Reiche! Frianz, 170, 189 
Reichenberger Emanuel, 15 
Reichenpfader Ludwig, 37 
Reicher Otto, 122, 160, 163, 177 
Reiffenstuhl GüntheT, 112 
Reiner Johann, 143, 170, 189 
Reinfuß Gudrun, 175 
Reinisch HubeTt, 107 
Reinthaler Michael, 138, 167 
Reisinger Erich, 81, 134, 149, 186 
Reiter Liselotte, 187 
Renger Franz, 171, 189 
Renner IngobeTt, 114 
Rerberschak Otto, 23 
Resch Franz, 128 
Resch Helmswind, 107 
Richling Erika, 110 
Richter Kurt, 88, 100 
Rieg1er August, 181 
Riehl Hans, 65, 68 
Rigler Rudolf, 20, 82, 92, 106 
Riml Otto, 99 

197 



Rinner Josef, 112 
Rintelen Max, 71 
Robinet Pierre, 125, 138, 167, 178 
Rodler Johann, 110 
Rollett Brigitte, 174, 175 
RoHett Doris·, 142, 171, 189 
Roschka Walter, 108 
Rosenkranz Walter, 106 
Rossa Norbert, 63, 69 
Rossipal Erich, 109 
Rößler Wilhelm, 133, 160, 187 
Roth Kurt, 70, 72 
Rothbaue·r Anton, 42, 138, 141, 167 
Rothlin Ernst, 15 
Rovira German, 138, 167 
Rumpf Erich, 173 

s 
Sailer Siegfried, 109 
SalJer Ge.rd, 181 
Sapper Karl, 173 
Sartor Adolf, 23 
Sauer Franz, 46, 49, 52 
Sauer Rudolf, 171 , 189 
Sedgwick Roger, 125, 171, 178 
Sedlak Ladislaus, 111 
Seiler Robert, 63, 69, 72 
Silva-Tarouca Ama:deo, 119, 153, 174 
Simmler Otto, 23 
Skreiner Wilfried, 177 
Smeritschnig Roswitha, 108 
Sobotka Martha, 130, 131, 161 , 183 
Söls Max, 183 
Sommer Florian, 21 
Spalke Herbert, 42, 123, 124, 168, 177 
Spath Franz, 87, 91, 111 
Spitzy Hans, 114 
Susani Hildegund, 180 
Swiggart ChaI'les P., 176 
Swoboda Erich, 20, 21, 120, 149, 175 
Szekely Angelika, 128, 154, 181 

Sch 

Schachenreiter Liselotte, 111 
Schaerffenberg Bruno, 134, 161, 186 
Schäffer Roland, 176 
Schaider Ferdinand, 130, 167, 183 
Schauenstein Erwin, 132, 156, 184 
Schedl Claus., 46, 50 
Schelesniker HePbert, 126, 167, 179 
Schellauf Auguste, 107 
Scherer Anton, 140, 168 
Scheucher Frieda, 113 
Sche.ucher Hermann, 187 

198 

Scheudier Ingeborg, 111 
Schlager Ferdinand, 106 
Schmid Kurt, 107 
Schmittutz Paul, 105 
Schmör Julius, 112 
Schneck Oskar, 109 
Schneider Rudolf, 88, 95 
Sehnetz Hermann, 84, 95 
Schnutz Dieter, 112 
Schober Arnold, 
Schönbeck Horst, 22 
Schönwieser RudoJf, 21 
Sdireiner Bernhard, 109 
Schroll Fritz, 186 
Schrümpf Edmund, 111 
Schurz Josef, 132, 161, 184 
Schuster Reinhard, 186 
Schwab Friedrich., 183 
Schwager! Maria, 126, 138, 169, 178 
Schwarz-Kars.ten Hans, 82, 98, 105 
Schwarz! Karl, 108 
Schütz Julius Franz, 15 

St 

Stang'1 Elga : 112 
Starzinger Alois, 112 
Staszko Roman, 42, 141, 169 
Stefan Friedrich, 120, 161, 175 
Steinberger Josef, 15 
Steiner Willibald, 107 
S~ei.DIW'idder Ottokar, 143, 171 , 189 
Stepantschitz Edmee, 114 
Sterz Heinz, 109 
Stettner Marko, 120, 161, 175 
Stiegler Herwig, 71, 72 
Stock Karl, 23 
Stöckl Inge, 114 
Stremitzer Rudolf, 109 
Strobach. RoJ•and, 109 
Strobl Viktoria, 181 
Stummer-Traunfels Rudolf, 172 
Stundl Karl, 134, 161 , 186 

T 

Taucher Wilhelm, 64, 65, 66, 73 
Taus Herma, 110 
Tautscher Anton, 23, 48, 50, 62, 65, 66, 

73 
Thaler Irmtraut, 134, 161 
Thal11er Franz, 120, 142, 168, 178, 189 
Thie.l Walter, 81, 82, 94, 105 
Thurner Andr·eaiS, 133, 156, 185 
Ticho Ernst, 161, 174 
Titz Josef, 184 

Trauner Martin, 112 
Trauner Richard, 86, 93, 114 
Treimer Karl, 126, 161, 179 
Tremel Ferdinand, 157, 175 
Trenczak Edith, 22 
Trinks Ulrich, 175 
Trapper Othmar, 111 
Trummer Franz, 112 
Trummer Josef, 20, 47, 49 
Tscherne Eridi, 87, 94, 98 
Tscherne Gerhard, 107 

u 

Ude Johann, 51 
Uhlirz Mathüdie, 173 
Ull Anton, 23 
Umrath Karl, 134, 153, 154, 186 
Unterberger Johann, 47, 50 
Urban Paul, 129, 150, 181 

V 

Varga Julius, 23 
Vogler Erich, 83, 100 
Voith Edith, 114 
Vojacek Erwin, 110 

w 
Waediter Rudolf, 86, 100 
Wa·geneder Franz, 111 
Wagner Edith, 112 
Wagner Julius, 81, 128, 135, 153, 181 
Wagner Karl, 84, 102, 109 
Wagner Margiarnte, 106 
Wagner Richard, 15 
Wagnes Josef, 65, 69 
Walitzi Eva Maria, 185 
Wawra Heinrich, 184 
Wawrschinek Oskar, 183 
Weber Friedrich, 173 
Weber Gertraude, 108 
Weber Kurt, 42. 144, 169 
Weber Rudolf, 143, 171, 189 
Weber-Ostwalden Wilhelm, 122, 140, 

168, 179 
Wegan Josef, 63, 68 
Wegener Kurt, 173 
We1idner Ernst, 126, 150, 180 
Weinhand! Ferdinand, 119, 120, 150, 

174, 175 
Weinmeister Emil, 128, 168, 181 
Weiß Brigitta, 23 

Wendelin Hermann, 128, 151, 180 
Wendlbe·rger Julius, 88, 95 
Wendler Hermann, 109 
Werk,g:artner Anton, 20, 41, 64, 89, 93, 

108 
Wesener Gunter, 62, 68, 72 
We:siak Alfred, 109 
Widder Felix, 133, 135, 150, 187, 188 
Widowitz Paul, 84, 94 
Wieninger Egon, 88, 101 
Wiesflecke.r Hermann, 121, 153, 175 
Wilburg Walter, 20, 62, 63, 66, 72, 145 
Willingshofer Hubert, 111 
Wimrnerer Margarethe, 144, 171, 189 
Winkler Alfons, 
Wippe! Anton, 188 
Wippe! Hara1d, 109 
Wirth Fritz, 114 
Wirth Karl, 182 
Wittmann Helga, 105 
Wolf Karl, 120, 143, 161, 174, 175, 189 
Wolf Ludwig, 176, 177 
Wolf WoHgang, 142, 143, 144, 168, 189 
Wrentsdiur Liselotte, 179, 188 
Wünsch Horst, 70, 73 
Wurz Otto, 131, 163, 183 

y 

Yannoulis Georg, 85, 99 

z 
Zach Josef, 184 
Zagorodnikow Wladimir, 139, 168 
Zaic Franz, 178 
ZangigeT Josef, 107 
Zangl Karl, 107 
Zarfler Johann, 188 
Zawisch-Ossenitz Carla, 104 
Zech.ner Gert, 110 
Zedrner Ludwig, 136, 157, 183 
Zehrer Franz, 46, 49 
Zenker Eva, 187 
Zeschko Eleonore, 184 
Zieg.ler Erich, 130, 131, 135, 136, 157, 

183 
Ziehenberger Karl, 112 
Zieser Paul, 186 , 
Zigeuner Gustav, 130, 131, 157, 183 
Zingl Harald, 181 
Zinke Alois, 20, 130, 131, 135, 136, 150, 

183 
Zirngast Franz, 105 
Zöch Klaus, 105 
Zotter Hans, 168, 178 

199 



Wissenschaftliche 
Fachbücher 
aller Wissensgebiete 

Wissenschaftliche 
Zeitschriften 
des In- und Auslandes 

Besorgung von 
Antiquariat 

Buchhandlung 

ULR. MOSER, GRAZ 
Herrengasse 23, Telephon 81-4-01 



Guten Brennstoff liefert 
zu günstigen Preisen 

G. Schmölzer 
Kohlen-, Koks- und Holzgroßhandlung 

Filiale: 

Wielandgasse 36 

Tel. 87-8-78 

Verkaufsbüro: 

Oietrichsteinplatz 3 

Tel. 83-3-27, 83-3-29 

UNIVERSITÄTSBUCHHANDLUNG 

LEUSCHNER & LUBENSKY 

GRAZ 
SPORGASSE 11 

EMPFIEHLT: 

IHR LAGER AUS 
DEN GEBIETEN DER 

DIE BESORGUNG 

TELEPHON 81-1-13 

1 WISSENSCHAFTEN 

1 SCHöNEN LITERATUR 

1 AUSLÄNDISCHER BüCHER 

1 ZEITSCHRIFTEN 

1 AN- UND ANTIQUARIAT: VERKAUF 

ANSICHTSSENDUNGEN 

AUF WUNSCH UNVERBINDLICH 



BUCHHANDLUNG 

STUDIENWERKE 

a 11 er wissenschaftlichen Gebiete 

FACHBÜCHER 

neu und antiquarisch 

FACHZEITSCHRIFTEN 

aus aller Welt 

Jedes gewünschte Buch wird gerne 
unverbindlich zur Ansicht vorgelegt 

im Halbstock, Telephon 96-1-21 


